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1 [Adressbuch der Verwaltungsräte 
und Direktoren 1914]. Adressbuch 
der Verwaltungsräte und Direktoren 
1914. Wien, Compassverlag, 1914. 
8°. Mit zahlr. Portraittafeln. IV, VIII, 
616 S., S. V-VII, OLwd.
	 € 150,-
Einband etw. berieben u. bestoßen. Leicht ge-

bräunt.

2 Aepinus, Franz Ulrich Theodor. 
Zwo Schriften, I. Von der Ähnlichkeit 
der electrischen, und magnetischen 
Kraft. II. Von den Eigenschaften des 
Tourmalins. Aus dem Lateinischen 
übersetzt. 2 Teile in einem Band. 
Graz, Georg Widmanstetter Erben, 
1771. 8°. Mit einer gefalt. Kupferta-
fel. 2 Bll., 44 S.; 1 Bl., 28 S., Kart. 
d. Zt.
	 € 480,-
Erste Ausgabe dieser Zusammenstellung zwei-

er zuvor separat erschienener Werke des dt. 

Astronomen, Mathematikers, Physikers und 

Naturphilosophen F. U. Th. Aepinus (1724-

1802). - Umschlag etw. fleckig u. mit kl. zeit-

gen. handschriftl. Nummer a. Vorderdeckel. 

Ecken etw. bestoßen u. tlw. m. kl. Knickspu-

ren. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - VD18, 

13936042; Ekelöf I, 33; Graff 2168; nicht bei 

Poggendorff.

3 Aichinger von Aichenhayn, Jo-
seph. Botanischer Führer in und um 
Wien. 2 Teile in einem Band. Wien, 
Friedrich Beck, 1847. Kl.-8°. IV S., 1 
Bl., 524, 136 S., Etw. späterer HLdr.-

Bd. m. Rückenverg. u. goldgepr. Rü-
ckentitel. 
	 € 140,-
Erstausgabe; mit dem oft fehlenden Anhang 

„aller Species der Wiener Flora, alphabetisch 

geordnet“. - „Ich glaube durch das vorliegen-

de Werk, welches eine alphabetische Zusam-

4 [Alber]. - [Alber-Glanstaetten, 
August Ritter von]. Notizen zur Ge-
nealogie und Geschichte der Alber. 
Triest, Selbstverlag (Buchdrucke-
rei des österr.-ungar. Lloyd), 1887. 
4°. Mit zahlr. tlw. gefalt. (Stamm-)
Tafeln. LII, 176 S., HLwd. d. Zt. m. 
goldgepr. Rückentitel.
	 € 150,-

menstellung Wiens verschiedener botanischer 

Standörter, mit ihrer denselben eigenthüm-

lichen Vegetation nach den Monaten ihrer 

Blütezeit geordnet [...] dem Wunsche und 

Nutzen des botanisirenden Publicums Wiens 

bestmöglich zu entsprechen“ (Vorrede). - Ein-

band berieben u. bestoßen (Rückenkanten 

tlw. eingerissen). Exlibris a. Innendeckel. Tlw. 

etw. gebräunt u. stockfleckig (nur die ersten 

u. letzten Bll. etw. stärker). - Pritzel 75 (ohne 

Anhang); Gugitz II, 11859; nicht in Slg. Mayer.

5 [Amerika - Handelsvertrag]. 
Schiff-Fahrts- und Handels-Vertrag 
zwischen Seiner k. k. apostolischen 
Majestät und den vereinigten Staa-
ten von Amerika; abgeschlossen 
zu Washington am 27. August 
1829, und wovon die Rati-
fications-Urkunden am 10. 
Hornung 1831 ebendaselbst 
ausgewechselt worden sind. 
Wien, Aus der kaiserl. kö-
nigl. Hof- und Staats-Ae-
rarial-Druckerey (Hof- und 
Staatsdruckerei), 1831. 4°. 
Mit Holzschn.-Titelvignet-
te (Doppeladler). 14 S., 1 
weißes Bl., Heftstreifen. 
	
€ 240,-
Erste Ausgabe dieses unter 

Kaiser Franz I. abgeschlosse-

nen Handelsvertrages zwi-

schen dem Kaisertum Ös-

terreich und den USA. Die 

Einleitung in lateinischer 

Sprache, der Vertrag 

zweisprachig (Deutsch 

und Englisch). - Über 

den KVK weltweit nur drei 

Erstausgabe. - Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Exlibris a. Innendeckel. Die letzte 

Wappentafel m. handschriftl. Anmerkungen 

in Bleistift. Tlw. etw. gebräunt u. fleckig.

Exemplare nachweisbar (Bayerische Staatsbi-

bliothek, Österreichische Nationalbibliothek 

u. Ministerialbibliothek des österr. Finanzmi-

nisteriums). - Leicht (stock-)fleckig u. tlw. kl. 

Knickspuren.
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6 [Antisemitismus]. Sammelband 
mit 10 Schriften. Versch. Orte, 
versch. Verlage, 1879-1882. 8°. 
HLwd. d. Zt. m. goldgepr. Rückenti-
tel („Antisemitismus“).
	 € 300,-
Erstausgaben (ausser 8-10). - Enth.: 1) Aus-

triacus (Pseud.). Wählet keinen Juden! Ein 

Mahn- und Warnungsruf an die Völker Oes-

terreich-Ungarns. Berlin, Otto Hentze, 1881. 

1 Bl., 35 (1) S., 1 Bl. - 2) Klein, Gottlieb. Zur 

„Judenfrage“. Unsere Anforderungen an das 

Christenthum des Herrn Stöcker. Zürich, Ver-

lags-Magazin, 1880. 23 (1) S. - 3) Molchow, 

E. Egypten und Palästina oder Religion und 

Politik. Ein neues Licht über Sagen und Ge-

setze des Pentateuch und die Entstehung 

des israelitischen Monotheismus. Zürich, Ver-

lags-Magazin, 1881. 47 (1) S. - 4) Hammer, 

A. Th. Juda und die deutsche Gesellschaft. 

Eines freisinnigen Mannes Gedanken über 

die Judenfrage. Berlin, H. Th. Mrose, 1881. 1 

Bl., 46 S. - 5) Marr, W. Oeffnet die Augen. 

Ihr deutschen Zeitungsleser. Unentbehrliches 

7 Antoninus Florentinus. Confes-
sionale [mit] Titulus de restitutio-
nibus. Venedig, Antonius de Strata, 
20. August 1483. 8°. Mit 101 nn. Bll. 
(ohne das erste weiße; 2 Sp, 42 Z., 
Got. Typ., mit Initialspatien, Implicit 
in Rotdruck). Pgmt. d. 19. Jhds. a. 
4 Bünden m. etw. Rückenverg., zwei 

Büchlein für jeden deutschen Zeitungsleser. (= 

Antisemitische Hefte Nr. 3). (Chemnitz, Druck 

von Richard Oschatz), o. J. (um 1880). 32 S. - 

6) Marr, W. Der Judenkrieg, seine Fehler und 

wie er zu organisiren ist. Zweiter Theil von: 

„Der Sieg des Judenthums über das Germa-

nenthum“. (= Antisemitische Hefte Nr. 1). 

(Chemnitz, Druck von Richard Oschatz), o. J. 

(um 1880). 32 S. - 7) Köhler, Paul. Die Verju-

dung Deutschlands und der Weg zur Rettung. 

Noch einmal ein Wort für und wider „W. Marr: 

Der Sieg des Judenthums über das Germa-

nenthum“. Stettin, Otto Brandner, 1880. 62 S., 

1 weißes Bl. - 8) Lazar, Jul. Das Judenthum 

in seiner Vergangenheit und Gegenwart. Mit 

besonderem Hinblick auf Ungarn. 2. Aufla-

ge. Berlin, Otto Hentze, 1880. 127 (1) S. - 9) 

Marr, W. Vom jüdischen Kriegsschauplatz. 

Eine Streitschrift. Bern, Rudolph Costenob-

le, 1879. 48 S. - 10) Der Juden Antheil am 

Verbrechen. Auf Grund der amtlichen Statistik 

[...]. 4. Auflage. Berlin, Otto Hentze, 1881. 19 

(1) S. - Einband etw. berieben. Unterschiedlich 

gebräunt.

goldgepr. Rückenschildchen u. drei-
seitigem Rotschnitt.
	 € 4.000,-
Dritte von Antonius de Strata in Venedig 

gedruckte Ausgabe der „Confessionale“ des 

dominikanischen Theologen und späteren 

Erzbischofs von Florenz, Antonius Florentinus 

(1389-1459). - Deckeln etw. geworfen (aufge-

bogen). Die ersten Bll. m. winzigen 

Wurmspuren. Leicht gebräunt u. tlw. 

etw. (finger- bzw. feuchtigkeits-)

fleckig. Rechts oben m. durchg. al-

ter handschriftl. Paginierung. Tlw. 

zeitgen. Marginalien. Ein Bl. m. 

ergänztem Randausriß (ohne Text-

verlust). Vereinzelt kl. Randläsu-

ren bzw. Knickspuren. - GW 2116; 

Hain/C. 1189; Hain 1194; Proctor 

4584; BMC V, 293; IA 21240; ISTC 

ia00810000.

8 Aphthonius. Progymnasmata. 
Francisco Scobario interprete: cum 
notis ex commentariis Hadamarij. 
Eiusdem Aphthonii fabulae nunc 
primum in lucem prolatae. Gene-
vae [eig. Heidelberg], Hieronymus 
Commelinus, 1597. 8°. Mit kl. Holz-
schn.-Titelvignette u. einigen Holz-
schn.-Vignetten bzw. -Initialen. 8 
Bll., 171 (1) S., 2 Bll., Mod. Ppbd. 
	 € 200,-
Von Francisco de Escobar besorgte grie-

chisch-lateinische Parallelausgabe. - Erschien 

ohne Angabe eines Druckortes in Heidelberg, 

es existieren jedoch (wie das vorliegende) 

Exemplare mit dem  vermutlich nachträglich 

eingedruckten Verlagsort „Genevae“. - Unter-

schiedlich wasserrandig u. nur min. gebräunt 

bzw. fleckig. - Adams A 1276 („‚Geneuae‘“ 

stamped in on title“); vgl. BM STC, German 

Books 36; Schweiger 35 u. VD16, A 3053 (alle 

die Variante ohne Druckort); nicht bei Hoff-

mann.

9 [Art brut]. Psychopatholo-
gische Kunst. 10 Original-Ra-
dierungen. (Mit Geleitworten 
von Leo Navratil und Peter 
Pongratz). Leverkusen, Bay-
er, 1969. Fol. 1 Bl. Text u. 10 
Orig.-Radierungen, lose in 
OKart.-Mappe.  
	 € 1.200,-

Erstausgabe. - Nr. 6 von 300 Exemplaren, 

erschienen „anlässlich des VI. Internationa-

len Kolloquiums der Société Internationale 

de Psychopathologie de l’Expression in Linz 

1969“. - Enthält Radierungen von Johann 

Hauser, Franz Artenjak, Johann Korec, August 

Walla und Oswald Tschirtner. - Mappe tlw. 

leicht bestoßen bzw. m. schwachen Knick- 

spuren.
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10 [Art Zanders 80]. Art Zanders 
80. Künstler von internationalem 
Rang auf Feinpapieren von Zanders. 
Bergisch Gladbach, Zanders Feinpa-
piere AG, (1980). Gr.-Fol. Mit einem 
illustr. Titelblatt u. 7 (1 doppelblatt-
gr.) meist farb. Orig.-Grafiken, jeweils 
eingelegt in ein illustr. Doppelblatt, 
zus. lose in OKart.-Umschlag. 
	 € 600,-
Erstausgabe. - Mit Grafiken von Christo (2 

farb. Offsetdrucke), Jiri Kolar (doppelblattgr. 

farb. Offsetdruck), Eduardo Paolozzi (farb. 

Siebdruck), Bernard Schultze (farb. Offset-

druck), Daniel Spoerri (dreiteilige Serigraphie 

mit einem transparenten typogr. Deckblatt) u. 

Günther Uecker (Lithographie). - Die Doppel- 

blätter mit einem Text zum Künstler u. dessen 

Werk (wie der Titel jeweils Deutsch, Englisch 

u. Französisch). - Der empfindliche weiße Um-

schlag tlw. leicht bestoßen bzw. fleckig. Titelbl. 

am unteren Rand m. schwacher Knickspur u. 

kl. Einriß. Titel u. ein Blatt der dreiteiligen Se-

rigraphie Spoerris etw. lichtrandig.

11 Artmann, H[ans] C[arl]. Achtzei-
liges, signiertes u. datiertes Manu-
skript u. 2 eigenh. Widmungskarten 
m. Unterschrift. Berlin, 22. IX. 1967. 
Zus. 3 S., 4° u. Qu.-8°. 
	 € 800,-
„’mein schuß hat die ausgestreckte hand der 

steinnymphe um einige zentimeter verfehlt, 

ich habe zu wenig geschlafen, tauge nichts, 

habe vorbeigeknallt. eine schar erschrocke-

ner krähen scheucht auf, schwärmt über den 

riesigen pinien, die vor dem herrenhaus ste-

hen, und fliegt endlich davon’. Berlin, 22. 9. 

67 H. C. Artmann“. - Gefaltet u. wenige leicht 

Knickspuren.

12 Aschenbrenner, Martin. Betrach-
tungen über vorzügliche Gegenstän-
de im Staatsleben. Landshut, Philipp 
Krüll, 1822. 8°. 2 Bll., 220 S., HLdr. 
d. Zt. m. Rückenverg., goldgepr. 
Rückenschild u. dreiseitigem Farb-
schnitt. 
	 € 200,-
Erstausgabe. - Mit zwölf Kapitel wie „Die 

Rechtswissenschaft gegen Verbrecher. Ein Ver-

such, ihr Bedürfniß und ihre Verschiedenheit 

von der Strafrechtswissenschaft darzustellen“; 

„Das Wesen, der Umfang und der Organis-

mus der wahren 

Polizei, in Grund-

zügen dargestellt“; 

„Stimme für die 

Aufhebung der 

Militairgerichtsbar-

keit“; „Der Zwey-

kampf als Probe 

des Muthes an sich 

betrachtet“; „Die 

richtige Ansicht 

von der Gewerbe-

freiheit“; „Die Sitt-

lichkeit der Bürger, 

eine Angelegenheit 

des Staates“ usw. 

- Einband etw. be-

rieben. Gebräunt u. 

braunfleckig.

13 Auffenberg, Joseph Frhr. von. 
Sämmtliche Werke in 22 Bänden. 
Dritte vollständige Gesammtausgabe. 
22 in 8 Bänden. Wiesbaden, Wilhelm 
Friedrich‘s Verlag, 1855. Kl.-8°. Mit 
einem gest. Frontispiz. Zus. ca. 7.000 
S., HLwd.-Bde. d. Zt. m. goldgepr. 

Rückentiteln.
	 € 200,-
Vollständiges Exemplar der dritten Gesamt-

ausgabe. - Rücken leicht berieben bzw. 

fleckig. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - Goe-

deke XI/I, 203, 25.

14 Augustin, Ferdinand Frhr. von. 
Streifzüge durch die norischen Al-
pen. Wien, Peter Rohrmann, 1840. 
8°. Mit einer Holzstich-Titelvignette, 
12 Stahlstichtafeln u. einem mehrf. 
gefalt. Panorama. VIII, 253 (1) S., 1 
Bl., OKart. 
	 € 350,-
Erste Ausgabe dieses Führers durch die nori-

schen Alpen mit Beschreibungen mehrerer 

Wanderungen wie „Von Reichenau und Naß-

wald nach Neuberg“, „Von Pitten über See-

benstein nach Dernberg“ oder „Von Lilienfeld 

über Hohenberg nach Guttenstein“. - Mit 

Ansichten von Schloß Reichenau, Neuberg, 

Wald, Emmerberg, u.a. sowie dem profilartig 

schematisierten Panorama vom Gamskarko-

gel. - Umschlag leicht fleckig bzw. besto-

ßen. Schwach gebräunt u. stockfleckig. Un-

beschnittenes Exemplar. - Nebehay/W. 61; 

Wurzbach I, 91.
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15 Augustinus, Aurelius. Sermones. 
Mit Beigabe von Sebastian Brant. Pa-
ris, Ulrich Gering und Berthold Rem-
bolt, o. J. (um 1499). Fol. Mit Metall-
schnitt-Druckermarke auf dem Titel, 
verso mit blattgr. Textholzschnitt, 10 
großen figürl. sowie zahlr. kleineren, 
teils figürlichen Metallschnitt-Ini-
tialen. 44 nn., 367 num., 3 nn. Bll. 
(Got. Typ., 2-3 Spalten, 74 Zeilen), 
Blindgepr. Schweinsldr. d. Zt. a. 4 
Bünden über schweren Holzdeckeln 
mit 2 intakten Messingschließen.
	 € 8.000,-
Einzige Ausgabe aus der Pariser Offizin von 

Gering und Rembolt. - Prachtvoller zwei- bis 

dreispaltiger Druck in verschiedenen Schrift-

größen mit schönen Schrotschnitt-Initialen, 

beide Seitenränder mit gedruckten Glossen, 

Notabene-Händchen und Holzschnitt-Leis-

ten zur Markierung wichtiger Textpassagen. 

Der prächtige Holzschnitt auf dem Titel ver-

so zeigt den Heiligen Augustinus sitzend in 

einer Gelehrtenstube, ein Buch schreibend, 

rechts von ihm hohe kirchliche Würdenträger, 

ringsherum in Nischen Patriarchen des Alten 

und Neuen Testaments. Titel mit der schönen 

Schrotschnitt-Druckermarke Rembolts mit 

der Darstellung eines Weinstocks, darunter 

das Wappenschild mit seinen Initialen „B. R“, 

16 [Bad Aussee]. [An]sicht des lan-
desfürstlichen Markts Aussee in Steyr- 
marktischen Salz[kammergut]“. Bad 
Aussee, wohl [frühes?] 18. Jahrhun-
dert. Gouache auf Papier (verglast 
und gerahmt [ca. 43,5 x 52 cm], Pas-
separtoutausschnitt ca. 26 x 35 cm). 
	 € 4.500,-
Bedeutende, außerordentlich frühe und de-

tailreiche anonyme Darstellung; die ersten 

gedruckten Ansichten Aussees sind erst um 

1830 erschienen. - Die Darstellung vereinzelt 

berieben bzw. fleckig, mit Knickspuren sowie 

mit Randfehlstellen.

flankiert von zwei Löwen (Polain 156; Meyer 

149). - Der schöne zeitgen. Einband stärker 

beschabt u. bestoßen, nachgedunkelt  sowie 

mit einigen Bezugsfehlstellen an den Rändern. 

Oberes Kapital mit Lederstreifen überklebt. In-

nendeckeln sowie die ersten u. letzten Bll. m. 

Wurmspuren. Innendeckel m. mod. Exlibris. 

Vorsatzbl. m. altem Eintrag u. größerem Eck-

abriß. Titel m. gelöschtem Stempel. Seitlicher 

Schnitt m. elf Blattweisern, davon neun m. 

zeitgen. Lederknötchen. Mit einigen zeitgen. 

Marginalien. Tlw. min. gebräunt bzw. fleckig, 

nur die ersten (bes. Titel) u. letzten Bll. etw. 

stärker. - Hain 2006; Hain/C. 2007; Pellechet 

1517; BSB-Ink A-893; Proctor 8311; ISTC 

ia01309000; kein Exemplar im British Museum.

17 [Bäckerordnung]. Ordnung Der 
Mülleren und Pfisteren zu Bärn. 
Erfrischet und bestätiget. Bern, 
In Hoch-Oberkeitlicher Truckerey, 
Durch Andreas Hügener, 1689. 4°. 
Mit großer Holzschn.-Titelvignet-
te u. einigen Holzschn.-Vignetten 

im Text. 15 S. - Angeb. - Ordnung 
Der Mülleren und Becken, aussert 
dem Stattgricht betreffend. Mit gro-
ßer Holzschn.-Titelvignette. Ebda., 
1693. 8 S., Mod. OKart.-Umschlag.  
	 € 400,-

Titelbll. m. kl. angeschnittener Nummer. Ge-

bräunt u. stockfleckig. - Beide Ordnungen 

nicht im VD17 und auch über den KVK kein 

Exemplar außerhalb der Schweiz nachweisbar.
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18 Barth-Barthenheim, Johann 
Ludwig Ehrenreich Graf von. 
Allgemeine Oesterreichische Ge-
werbs- und Handelsgesetzkunde mit 
vorzüglicher Rücksicht auf das Erz-
herzogthum Oesterreich unter der 
Ens. Ein Versuch. 7 Bände u. Regis-
terband in 7 Bänden. Wien, J. G. Rit-
ter von Mösle sel. Witwe, 1819-1821. 
8°. Zus. ca. 4.070 S., Marmor. Ppbde. 
d. Zt. m. goldgepr. Rückenschildern. 
	 € 350,-
Erstausgabe; 1824 erschien noch ein Nach-

tragsband. - Der österr. Beamte u. Jurist 

Barth-Bartenheim (1784-1846) trat 1804 in 

den österr. Staatsdienst ein, in dem er bis zum 

niederösterr. Regierungsrat avancierte. Sein 

Verdienst als Verwaltungsfachmann lag in der 

u.a. durch statistische Erhebungen geleisteten 

Vorarbeit für die von der 1816 eingesetzten 

k. k. Kommerz-Hofkommission eingeleitete 

Reform des österr. Handels- und Gewerbe-

wesens. Barth-Bartenheim, ein aufgeklärter 

Bürokrat der josephinischen Schule, veröf-

fentlichte verschiedene rechts- und staatswis-

senschaftliche Werke. - Einbände berieben u. 

(bes. Ecken) bestoßen. Aus der Bibliothek des 

k. k. Justiz-Ministeriums ausgeschieden (ent-

sprechende alte Stempel). Tlw. leicht gebräunt 

bzw. (stock-)fleckig. - Wurzbach I, 156; ADB 

II, 102f.

19 Bastian, Adolf. Die Welt in ihren 
Spiegelungen unter dem Wandel des 
Völkergedankens. Prolegomena zu 
einer Gedankenstatistik. Berlin, Ernst 
Siegfried Mittler & Sohn, 1887. 8°. 
XXVIII, 480 S., Etw. späterer HLwd.-

Bd. m. goldgepr. Rückentitel. 
	 € 200,-
Erstausgabe; separat erschien ein Atlas „Eth-

nologisches Bilderbuch“. - Ehem. Bibl.-Ex-

emplar mit entsprechenden Merkmalen (Bi-

bl.-Schildchen bzw. -Signaturen u. mehrf. 

gestempelt). Einband berieben u. bestoßen. 

Buchblock etw. gelockert. Gebräunt u. stock-

fleckig. - Henze I, 191f.

20 Bauer, Anton. Beiträge zum 
deutschen Privatfürstenrechte in 
Darstellungen merkwürdiger Rechts-
sachen. Göttingen, Vandenhoeck 
und Ruprecht, 1839. 8°. VI, 322 S., 
Ppbd. d. Zt. m. handschriftl. Rücken-
schild.
	 € 140,-
Erste u. einzige Ausgabe. - Einband (bes. 

Ecken) etw. berieben u. bestoßen. Rücken 

m. Knickspuren u. kl. Bezugsfehlstellen. Der 

unbeschnittene Buchblock vereinzelt m. kl. 

Randläsuren. Etw. gebräunt.

21 Bauer, J. E. Denkschrift der Tiro-
ler Landes-Jahrhundertfeier in Inns-
bruck. Verfaßt und zusammenge-
stellt im Auftrage des Landes Tirol. 
(Deckeltitel: 1809-1909. Denkschrift 
der Tiroler Jahrhundert-Feier). Inns-
bruck, Wagner, 1910. Qu.-Fol. Mit 
einem farb. Frontispiz von Albin Eg-
ger-Lienz u. zahlr. tlw. ganzs. bzw. 
farb. Abbildungen im Text u. auf Ta-
feln. 2 Bll., 81 S., Illustr.-OLwd. 
	 € 150,-
Erstausgabe dieser reich illustrierten Fest-

schrift. - Einband tlw. etw. berieben u. 

bestoßen. Oberes Kapital bestoßen u. etw. 

gestaucht. Kl. Widmung am Vorsatzbl. verso. 

Frontispiz verso gestempelt. Tlw. leicht (fin-

ger-)fleckig.

22 [Bauhaus]. Staatliches Bauhaus in 
Weimar 1919-1923. (Die Herausgabe 
dieses Werkes besorgte das Staat-
liche Bauhaus in Weimar und Karl 
Nierendorf in Köln). Weimar-Mün-
chen, Bauhausverlag, (1923). Gr.-8°. 
Mit 9 ganzs. farb. Orig.-Lithographi-
en, 11 Farbtafeln u. 147 tlw. ganzs. 
Textabbildungen. 225 (1) S., Typo- 
graphischer, rot- u. blaugepr. OPpbd. 
(von Herbert Bayer).  
	 € 5.500,-
Erstausgabe; eines von 2000 Exemplaren (ne-

ben je 300 in Englisch und Russisch). - Das 

berühmte Manifest zur ersten großen Bau-

haus-Ausstellung, zu dessen Herausgabe ei-

gens der „Bauhausverlag“ gegründet wurde. 

„Der aufwendig gestaltete Band ist die erste 

umfassende programmatische Publikation des 

Bauhauses, in der sich neben ausführlichen 

Darstellungen der Arbeit der Werkstätten auch 

Texte von Walter Gropius, Wassily Kandinsky, 

Paul Klee und Oskar Schlemmer 

sowie der grundlegende Bei-

trag über ,Die neue Typogra-

phie’ von László Moholy-Nagy 

nebst Original-Lithographien 

der Künstler finden“ (Wikipe-

dia). - Mit Orig.-Lithographien 

von Ludwig Hirschfeld-Mack (2), 

Rudolph Paris, Kurt Schmidt (2), 

Marcel Breuer, Fritz Schleifer u. 

Herbert Bayer. - Einband leicht be-

rieben u. an den Kanten bzw. Ecken 

etw. bestoßen. Rücken u. Vorsätze 

fachm. erneuert. Vorsatzbl. m. zeit-

gen. Monogramm, Jahreszahl (“1924“) u. Na-

menzug. Etw. gebräunt u. tlw. leicht (finger-)

fleckig. - Söhn, HdO V, 506.
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23 Beidtel, Ignaz. Das canonische 
Recht betrachtet aus dem Stand-
punkte des Staatsrechts, der Politik, 
des allgemeinen Gesellschaftsrechts 
und der seit 1848 entstandenen 
Staatsverhältnisse. Regensburg, G. 
Joseph Manz, 1849. 8°. XX, 676 S., 
Lwd. d. Zt. m. goldgepr. Rückentitel.  
	 € 140,-
Erstausgabe. - Ehem. Bibl.-Exemplar mit ent-

sprechenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen 

bzw. -Signaturen u. mehrf. gestempelt). Ein-

band etw. berieben, bestoßen u. fleckig. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig.

24 [Bentinck]. - Dieck, C. F. u. F. 
G. Eckenberg (Hg.). Abdruck der 
Revisions-Gegenschrift für den Herrn 
Reichsgrafen Gustav Adolph von 
Bentinck wider den Herrn Reichsgra-
fen Wilhelm Friedrich Christian von 
Bentinck, bereffend die Succession 
in den Reichsgräflichen Herrschaften 
und Gütern. Leipzig, in Commission 
bei Bernh. Tauchnitz jun., 1844. 8°. 
VIII, 388 S., 1 Bl., Späterer Ppbd. m. 
goldgepr. Rückentitel. 
	 € 200,-
Erstausgabe. - Einband berieben. Tlw. etw. 

stockfleckig bzw. wasserrandig. Bes. Ränder 

etw. gebräunt.

25 Bergmann, Joseph. Medaillen 
auf berühmte und ausgezeichnete 
Männer des oesterreichischen Kaiser-
staates, vom XVI. bis zum XIX. Jahr-
hundert. In treuen Abbildungen mit 
biographisch-historischen Notizen. 
2 in einem Band. Wien, Tendler & 
Comp., 1858. 4°. Mit 4 (3 gefalt. u. 
1 doppelblattgr.) Stammtafeln u. 25 
gest. Tafeln. 1 Bl., X, 304; VIII, 681 
(1) S., Blindgepr. Lwd. d. Zt. m. gold-
gepr. Rückentitel.
	 € 480,-
Erstausgabe. - Bergmann befaßte sich haupt-

sächlich mit historischen und numismati-

schen Studien. Vorliegend das numismatische 

Hauptwerk Bergmanns, dessen Wert beson-

ders auch in den 100 tlw. äußerst ausführli-

chen biographischen Beiträgen begründet ist. 

Durch umfangreiche Personen- u. Ortsregister 

erschlossen. - Einband berieben u. bestoßen. 

Rückenkanten gebrochen (dadurch die De-

ckeln etw. gelockert) u. (wie auch die Kapitale 

u. vereinzelt an den Kanten) mit Bezugsfehl-

stellen. Tafeln tlw. etw. knapp beschnitten. 

Gebräunt u. stock- bzw. braunfleckig. - ADB 

II, 394; Lipsius-L. Suppl. 10.

26 Bergmayr, Ignaz Franz. Das 
bürgerliche Recht der k. k. Oester-
reichischen Armee und der Mili-
tär-Gränz-Provinzen. 3 in 5 Bänden. 
[Und:] Fortgesetzter Anhang neuerer 
Verordnungen zu dem  bürgerlichen 
Recht der k. k. Oesterreichischen Ar-
mee und der Militär-Gränz-Provin-
zen. Zus. 4 in 6 Bänden. Wien, J. G. 
Ritters v. Mösle sel. Witwe (Anhang: 
Auf Kosten des Verfassers), 1827-
1839. 8°. Zus. ca. 2.400 S., HL-
wd.-Bde. d. Zt. m. etw. Rückenverg. 
u. goldgepr. Rückentitel. 
	 verkauft
Erstausgabe. - Der militärjuristischer Schrift-

steller I. F. Bergmayr (1784-1853) arbeitete 

im Kriegsministerium, zuletzt beim Obersten 

Militärgerichtshof und der Justiz-Normali-

enkommission. - Ehem. Bibl.-Exemplar mit 

entsprechenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen 

bzw. -Signaturen u. gestempelt). Einbände 

etw. berieben u. bestoßen. Etw. gebräunt u. 

stockfleckig. - ÖBL I, 74.

27 Berjeau, Jean Philibert (Einl.). 
Canticum Canticorum, Reproduced 
in Fac-Simile, from the Scriverius 
Copy in the British Museum. With 
an Historical and Bibliographical 
Introduction by J. Ph. Berjeau. Lon-
don, Trübner & Co., 1860. Fol. Mit 
16 lithogr. Tafeln. 36 S., Blindgepr. 
(Orig.-?)Pgmt. m. goldgepr. Rücken-
schild u. Kopfgoldschnitt. 
	 € 450,-
Erste Ausgabe dieses wohl nur in kleiner Auf-

lage hergestellten Faksimiles des um 1465 

entstandenen niederländischen Blockbuches 

mit 32 Holzschnitten (zwei pro Blatt). - Ein-

band etw. berieben, bestoßen u. (staub-)

fleckig. Stock- bzw. braunfleckig u. etw. ge-

bräunt.
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28 Bernardus Claravallensis. Flores 
Sancti Bernardi. Venedig, Lucantonio 
Giunta, 1503. 8°. Mit Holzschn.-Ver-
legermarke a. Titel, einem ganzs. 
Textholzschnitt u. zahlr. schwarz-
grundigen Holzschn.-Initialen. 205 
nn. Bll. (ohne das letzte weiße), 
Späterer Ldr.-Bd. unter Verwendung 
alten Materials a. 4 Bünden m. drei-
seitigem Rotschnitt. 
	 € 1.500,-
Schöne, zweispaltig gedruckte Postinkunabel. 

Der blattgroße Holzschnitt zeigt die Verkündi-

gung an Maria, er wurde von Lucantonio Gi-

unta zuvor bereits in einem Druck des Missale 

Romanum von 1501 verwendet. - Einband 

leicht berieben u. bestoßen. Zu Beginn u. 

gegen Ende etw. wasserrandig. Letztes Bl. im 

Aussensteg m. tlw. hinterlegten Läsuren (ohne 

Textberührung). Wenige kl. Wurmspuren. 

Rotschnitt vereinzelt leicht verlaufen. Min. 

gebräunt bzw. fleckig. - EDIT 16, CNCE 5499 

(204 Bll.); IA 117.449; Essling 1389; Sander 

954; Renouard 25.

29 Beseler, Georg. System des ge-
meinen deutschen Privatrechts. 4. 
verm. u. verb. Auflage. 2 Bände. Ber-
lin, Weidmannsche Buchhandlung, 
1885. Gr.-8°. XIX, 678 S.; 2 Bll., S. 
(683-)1258 S., 1 Bl., HLdr.-Bde. m. 
Rückenverg. u. goldgepr. Rückenti-
teln. 
	 € 280,-
Letzte, maßgebliche Ausgabe. - Erste Ab-

teilung: „Allgemeiner Theil. Das allgemeine 

bürgerliche Recht“; Zweite Abteilung: „Die 

Spezialrechte mit Einschluß des Ständerechts“. 

- Einbände etw. berieben. Rücken m. kl. spä-

teren handschriftl. Schildchen m. dem Ver-

fassernamen. Vorsatz- u. Titelbll. gestempelt 

(Donaueschingen). Jeweils die Ecken der ers-

ten u. letzten Bll. leimschattig.

30 Blasek, Heinrich u. Franz Rie-
ger. Beiträge zur Geschichte der k. u. 
k. Genie-Waffe. I. Theil. - 1. [u. 2.] 
Abschnitt in 2 Bänden [alles Erschie-
nene!]. Wien, In Commission bei L. 
W. Seidel & Sohn, 1898. 4°. Mit 2 Ti-
telportraits u. 13 gefalt. Plänen. XIX, 
522; XI, 798 S., Blaue OLwd.-Bde. 
m. goldgepr. Deckel- u. Rückentiteln 
sowie kl. goldgepr. Doppeladler a. 
den Vorderdeckeln.
	 € 280,-
Erstausgabe. - Mehr nicht Erschienen! - Ein-

bände tlw. leicht berieben bzw. bestoßen. Vor-

satzbl. gestempelt. Min. gebräunt.

31 Bock, Hieronymus. Kurtz Regi-
ment für das grausam Haupt wehe 
und Breune, vor die Gemein und ar-
mes heuflin hin und wider im Was-
gaw und Westereich [...]. Straßburg, 
in Knoblochs druckerey, durch Geor-
gen Messerschmid, 1544. 4°. 4 nn. 
Bll., Mod. Ppbd. unter Verwendung 
eines Inkunabelblattes mit einer ko-
lor. Holzschn.-Vignette. 
	 € 700,-
Zweite Ausgabe dieser Abhandlung über die 

Cholera und ihre Behandlung. Der Arzt und 

Botaniker Hieronymus Bock (1498-1554) 

wurde besonders für sein häufig aufgeleg-

tes Kräuterbuch berühmt. - Etw. gebräunt u. 

stockfleckig. - VD16, B 6011 (nur 2 Nachwei-

se); vgl. Wellcome I, 48 (nur spätere Ausgaben 

in Sammelwerk); nicht bei Adams; Durling u. 

im BM STC, German Books.

32 [Boethius, Anicius Manlius Se-
verinus]. - [Gervaise, Francois Ar-
mand]. Histoire de Boece, sénateur 
romain. Avec l‘analyse de tous ses 
ouvrages, des notes et des disserta-
tions historiques et théologiques. 2 
Teile in einem Band. Paris, Jean Ma-
riette, 1715. 8°. Mit gest. Titelpor-
trait. Mit einigen Holzschn.-Vignet-
ten u. -Initialen. 15 Bll., 330; 285 (1) 
S., 15 Bll., Ldr. d. Zt. m. Rückenverg., 
goldgepr. Rückenschild u. dreiseiti-
gem Goldschnitt.
	 € 200,-
Erstausgabe. - Einband berieben u. bestoßen. 

Oberes Kapital m. kl. Fehlstelle. Vorderdeckel 

m. Nummernschildchen. Titel gestempelt, m. 

kl. altem Besitzvermerk u. schmalem Abschnitt 

am oberen Rand (ohne Textverlust). Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig.
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33 Bornmüller, Joseph Friedrich 
Nikolaus. Iter Persico-turcicum 
1892-1893. Beiträge zur Flora von 
Persien, Babylonien, Assyrien, Ara-
bien. 5 Teile in einem Band. Dres-
den, Verlag C. Heinrich, (1911-1941). 
Gr.-8°. Mit 2 Tafeln. Zus. ca. 260 S., 
Späterer HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rü-
ckentitel u. den eingeb. OUmschlä-
gen. 
	 € 120,-
Erste Einzelausgaben. - Separatdrucke aus 

„Beihefte zum Botanischen Centralblatt“. - Ein 

Umschlag m. Verfasserwidmung. - Vereinzel-

te handschriftl. Anmerkungen (auch auf einer 

Tafel).

34 Boß, Johann Georg. Erfahrungen 
eines bayerischen Bierbrauers über 
die Art und Weise, stets gleichmäßig 
kräftiges, wohlschmeckendes und 
helles Bier zu erzeugen. 4. Auflage. 
München, Giel’sche Buchhandlung, 
1859. Kl.-8°. 95 (1) S., Etw. späterer 
HLwd.-Bd. m. handschriftl. Rücken-
schild.  
	 € 200,-
Über den KVK kein Exemplar dieser offenbar 

letzten Auflage nachweisbar; die wenigen Ex-

emplare alle früher und in Ansbach bei Gummi 

erschienen. - Einband etw. berieben u. besto-

ßen. Stärker gebräunt u. braunfleckig.

35 Botero, Giovanni. Della ragione 
di stato, libri dieci. Con tre libri delle 
cause della grandezza delle città. Di 
nuovo in questa ultima impressione, 
mutati alcuni luoghi dall’istesso Au-
tore, & accresciuti di diversi discorsi 
[...]. Con due tavole [...]. Venedig, 
Andrea Muschio, 1619. 8°. Mit zahlr. 
Holzschn.-Vignetten u. -Initialen. 24 
Bll., 374 S., 1 weißes Bl. - Angeb. 
- Ders. Aggiunte fatte [...] alla sua 
ragion di stato. Ebda., 1619. 16 Bll., 
182 S., Flex. Pgmt. d. Zt. m. durch-
zogenen Bünden u. handschriftl. Rü-
ckentitel. 
	 € 400,-
Hauptwerk des Giovanni Botero (um 1544-

1617), in dem er Niccolò Machiavellis An-

sichten über die politische Moral zurückwies 

und für einen Staat eintrat, der auf christli-

chen Prinzipien aufgebaut sein sollte. Den-

noch hielt auch er die „Staatsräson“ für ei-

nen Zweck, der die Mittel heiligt. Am Ende 

des ersten Teils (ab S. 308) der Anhang „Delle 

cause della grandezza delle città“ über die 

Ursachen für das Wachstum der Städte. Am 

Ende der „Aggiunte“ Boteros Traktat über die 

Meere „Relationi del Mare“, das oft als erstes 

modernes Werk zur Ozeanographie bezeichnet 

wird. - Einband stärker berieben, bestoßen u. 

fleckig sowie etwas wellig u. mit vereinzelten 

kl. Bezugsfehlstellen. Vorderdeckel m. Num-

mernschild. Titel gestempelt u. mit zwei alten 

Besitzvermerken. Gegen Ende tlw. leicht was-

serrandig u. mit kl. Eckknicken. Etw. gebräunt 

u. stockfleckig.

36 Brandis, Franz Adam Graf von. 
Deß Tirolischen Adlers Immergrü-
nendes Ehren-Kräntzel, Oder Zu-
sammen gezogene Erzehlung jeniger 
Schrifft-würdigsten Geschichten, 
So Sich in den Zehen nacheinander 
gefolgten Herrschungen der Fürstli-
chen Graffschafft Tirol von Noe an, 
biß auff jetzige Zeit zugetragen. 2 
Teile in einem Band. Bozen, Paul Ni-
colaus Führer, 1678. 4°. Mit einem 
doppelblattgr. gest. Frontispiz (An-
sicht von Innsbruck), einer gefalt. 

37 Brez (hier: Bretz), Christian. 
Mons excelsus, et floridus [...]. Derœ 
hohe Flor- und Glorreiche Myrr-
hen-Berg [...]. Auff welchen außgan-
gen die Ruthe auß der Wurtzel Jesse, 
und die Blum auß seiner Wurtzel hi-
nauff gestiegen, Wohin wir gleich-
falls diese H. Fasten-Zeit gehen sol-
len durch tägliche Betrachtung deß 
Leydens Christi Jesu. Dann also wird 
seyn quadragesima non absque fruc-
tu transacta. Die Fasten sehr nützlich 
angewend [...]. Würzburg, Johann 
Michael Kleyer für Paul Lochner, 
1721. 8°. Mit gest. Frontispiz. Titel in 
Rot u. Schwarz. 8 Bll., 480 S., 11 nn. 
Bll., Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen 
Bünden u. gepr. Rückentitel. 
	 € 240,-

Wohl erste u. einzige Ausgabe. - Über den 

KVK weltweit nur zwei Exemplare nachweis-

bar. Eines in der Tschechischen National- 

bibliothek in Prag (dieses Exemplar mit ab-

weichend gesetztem Titelblatt) und eines in 

der Diözesanbibliothek Würzburg (dieses ohne 

Titelblatt). - Gandulf P. Korte nennt in seiner 

Schrift „Christian Brez O.F.M. Ein Beitrag zur 

Erforschung des Barockschrifttums“ (Werl in 

Westf., Franziskus-Druckerei, 1935, S. 88f.) 

als Kollation wohl irrtümlich „2 ungezählte 

Seiten, 480 Seiten, 21 ungezählte Seiten“. - 

Ehem. Bibl.-Exemplar mit entsprechenden 

Merkmalen (Bibl.-Schildchen bzw. -Signatu-

ren u. gestempelt). Einband fleckig u. etw. be-

rieben. Vorsatzbll. entfernt. Frontispiz lose u. 

oben etw. knapp beschnitten. Etw. gebräunt 

u. stockfleckig.

38 Brus, Günter, Christian Ludwig 
Attersee, Hermann Nitsch, Arnulf 
Rainer u.a. Selten gehörte Musik. 
Das Berliner Konzert 27. Sept. 74 
Berlin-Kreuzberg. Kirche zum Hei-
ligen Kreuz. [Stuttgart, H. Mayer, 
1974]. 4°. Mit einigen tlw. ganzs. Il-
lustrationen. 9 nn. Bll. 
	 € 450,-
Erstausgabe dieser seltenen, zum Konzert 

erschienenen (und später wohl auch den auf 

Schallplatten erschienenen Konzertmitschnit-

ten beigelegten) Schrift mit Texten bzw. 

Zeichnungen von Christian Ludwig Attersee 

(zweifarb. ganzs. Titelzeichnung u. Text „mu-

sikalische bissen“),  Dominik Steiger (nach der 

Handschrift gedruckt), Dieter Roth, Gerhard 

Rühm (“vorschneller versuch einer beschrei-

bung“), Hermann Nitsch (“die musik des 

Kupferkarte von Tirol u. 12 Wappen-
kupfern. 4 Bll., 234 S. (die fehlen-
de Lage „P“ [Seiten 113-120] alt in 
sauberer Handschrift ergänzt); 1 Bl., 
224 S., 2 Bll., HPgmt. d. Zt. m. hand-
schriftl. Rückentitel.  
	 € 480,-
Erste Ausgabe. - Einband beschabt u. etw. 

bestoßen. Titel oben m. altem angeschnitte-

nem Besitzvermerk. Wenige Lagen gelockert. 

Wenige Bll. zu Beginn leicht wasserrandig. 

Schwach gebräunt bzw. (stock-)fleckig.
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o.m.-theaters“), Oswald Wiener, Günter Brus 

(“Es gilt also die Delirienmusik aus dem finste-

ren Todesbrunnen der Seele zu schöpfen“) u. 

Arnulf Rainer (“Geheult und geweint“; nach 

einer übermalten Fotografie). - Beiliegend 

eine nummerierte gedruckte u. gestempelte 

Eintrittskarte sowie ein kleiner Zeitungsaus-

schnitt mit der Ankündigung des Konzerts. - 

Die einfache Klebeheftung gelöst, dadurch die 

Blätter lose. Vereinzelte kl. Randläsuren bzw. 

Knickspuren.

39 Brus, Günter. „Blindes Brot“. 
Nummeriertes u. signiertes farb. 
Orig.-Plakat. Berlin, Petersen Galerie, 
1983. Ca. 61, 5 x 42,5 cm (gerollt).  
	 € 250,-
Eines von 50 vom Künstler eigenh. signierten 

Exemplaren. - Farbiges Ausstellungsplakat 

nach einer Zeichnung von Günter Brus.

40 [Buchhändlermarken]. - Öhl-
berger, Reinhard. Wenn am Buch 
der Händler klebt. Wien, Löcker, 
1999. 4°. Mit einem farb. Frontispiz 
u. zahlr. meist farb. Abbildungen. 
357 (1) S., 1 Bl., OHLdr. m. illustr. 
OUmschlag in OPp.-Schuber. 
	 € 150,-
Erstausgabe. - Nr. 84 von 99 vom Verfasser 

signierten Exemplaren der Vorzugsausgabe. 

- Die Vorzugsausgabe enthält neben den in 

jedem Exemplar beigegebenen 12 Original-

beispielen von Buchhändlermarken noch acht 

weitere auf den Innendeckeln sowie das farb. 

Frontispiz. - Schönes Exemplar.

41 [Buchhandel]. Katalog der Oster-
mess-Ausstellung des Börsen-Vereins 
der deutschen Buchhändler. Leipzig, 
Börsen-Verein der deutschen Buch-
händler, 1884. 4°. Mit zahlr. tlw. 
mont. bzw. farb. Abbildungen im 
Text u. auf Tafeln in unterschiedli-
chen Drucktechniken. 2 Bll., CLIV, 
584 S., OHLdr. m. reliefgepräg-
ten illustr. Deckeln u. dreiseitigem 
Rotschnitt.
	 € 300,-
Erstausgabe. - Enth. zu Beginn „Neue Erwer-

bungen zur Sammlung von Heinrich Klemm 

[...]“ (überwiegend Inkunabeln), gefolgt vom 

„Ausstellungs-Katalog“ (Verzeichnis der betei-

ligten Firmen und Ihrer Ausstellungsstücke). 

Den überwiegenden Teil bilden die „Beilagen 

der Verlagsbuchhandlungen, Kunstanstalten 

Druckereien und sonstiger mit dem Buchhan-

del verbundnen Geschäftszweige“. Dieser fast 

600 Seiten umfassende Teil enthält meist reich 

illustrierte Verlags-Inserate und gibt somit 

einen schönen Überblick über die deutsche 

Druckkunst zum Ende des 19. Jahrhunderts. 

- Einband berieben (bes. die erhabenen Relief-

deckeln) u. bestoßen (bes. Ecken). Tlw. leicht 

gebräunt bzw. stockfleckig.

42 [Bude, Leopold]. - Lacher, Carl. 
Kunstgewerbliche Arbeiten aus der 
culturhistorischen Ausstellung zu 
Graz 1883. Auswahl und Text von 
Carl Lacher. Photographisch aufge-
nommen von Leopold Bude. Graz, 
Verlag von Friedrich Goll, 1884. Fol. 
Mit 100 Tafeln in Lichtdruck nach 
Photographien von Ludwig Bude. 2 
Bll., 8 (von 10) S. Text, zus. lose in 
OHLdr.-Mappe. 
	 € 550,-
Erstausgabe dieser ursprünglich in zehn Hef-

ten erschienenen Sammlung. - Carl Lacher 

(1850-1908) „entwickelte eine vielseitige und 

fördernde Tätigkeit im Kunst- und Industrie-

verein, Gewerbeverein und Landesmuseums-

verein Joanneum. Seine Sammeltätigkeit und 

seine vorbildliche Arbeit zur Förderung aller 

kunstgewerblichen Bestrebungen führten zur 

Gründung des Kulturhistorischen- und Kunst-

gewerbemuseums als dringend gewünschte 

Erweiterung des Landesmuseums Joanneum 

[...]. Die von ihm gesammelten und erstmalig 

aufgestellten Objekte bilden noch heute den 

Grundstock der einschlägigen Sammlungen“. 

- Die Aufnahmen des wahrscheinlich bedeu-

tendsten Grazer Photographen Leopold Bude 

zeigen Arbeiten der textilen 

Kunst, Keramik, Holzarbeiten 

und Möbel, Bucheinbände und 

Lederarbeiten, Arbeiten aus 

Zinn, Blei, Eisen, Gold u.a. - 

Es fehlen zwei Textblätter mit 

den Beschreibungen der letz-

ten 27 Tafeln, wobei sich aber 

auch auf den Tafeln unterhalb 

der Darstellung eine kurze Be-

schreibung der dargestellten 

Objekte findet. - Mappe berie-

ben u. bestoßen. Obere Lasche 

eingerissen. Tafeln an den Rän-

dern tlw. m. kl. Einrissen bzw. 

Knickspuren. - ÖBL IV, 393.
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43 Burgermeister, Johann Stephan. 
Status equestris Caesaris & Imperii 

Romano-Germanici, Das ist: Deß Un-
mittelbaren Freyen Kayserl. Reichs-
Adels, Der Dreyen Ritter-Craysen In 
Schwaben, Francken, und am Rhein-
Strohm, Ursprüngliche Im[m]edietät, 
Praerogativen, Immunitäten, Anti-
quitäten, alter Splendor, Zu- und 
Abnahm, sammt dessen verschiede-
nen Fatalitäten [...]. 2 in einem Band. 
Ulm, Daniel Bartholomaei, 1709. 
4°. Titel in Rot u. Schwarz. 10 Bll., 
735 (recte 755) S. - Angeb. - Ders. 
Reichs-Ritterschafftl. Corpus-Juris 
oder Codex Diplomaticus. Das ist: 
Allerhand das Erstemahl zusammen 
gedruckte Documenta [...] aller drey 
Ritter-Craysen in Schwaben, Fran-
cken, und am Rheinstrohm [...]. 
Ebda., 1707. Titel in Rot u. Schwarz. 
4 Bll., 732 S., Pgmt. d. Zt. m. durch-

zogenen Bünden, handschriftl. Rü-
ckentitel u. dreiseitigem Rotschnitt. 
	 € 600,-
Ad 1) Erste öffentliche Ausgabe. - Die im Auf-

trag des reichsritterschaftlichen Direktoriums 

am Neckar erfolgte Materialsammlung war 

bereits 1700 in wenigen gedruckten Exemp-

laren unter die „Schwäbischen Reichs-Cava-

liers“ verteilt worden. Die vorliegende öffent-

liche Ausgabe wurde vom Autor maßgeblich 

erweitert. „[...] schätzbares Material für die 

Geschichte der Reichsritterschaft“ (ADB III, 

600). - Ad 2) Erste Ausgabe. „Man findet hier 

viele sehr brauchbare und vorher ungedruckte 

Sachen“ (Pütter). - Einband schwach berieben 

bzw. angestaubt. Oberes Kapital m. Stauch-

spur. Die ersten u. letzten Bll. im Gelenk m. 

Wurmspuren, dadurch das vordere Vorsatzbl. 

fast lose. Titel verso u. recto gestempelt. Min. 

gebräunt. - Ad 1) Pütter I, 316, I; Heyd 1663. 

- Ad 2) Pütter I, 317, 11.

44 Burke, Edmund. Bemerkungen 
über die französische Revoluzion und 
das Betragen einiger Gesellschaften 
in London bey diesen Ereignissen. 
Aus dem Englischen nach der vier-
ten Ausgabe übersezt. Wien, Joseph 
Stahel, 1791. 8°. Mit gest. Titelpor-
trait (v. Clemens Kohl). 2 Bll., 432 S., 
Mod. HLdr. m. goldgepr. Rückentitel.  
	 € 400,-
Erste dt. Ausgabe; seltener als die 1793 von 

Gentz besorgte. - „[...] Auf die Ansicht, das 

alte Regime sei so zuinnerst verfault, daß 

eine umfassende Revolution notwenig sei, 

erwiderte Burke, daß eine Revolution, die 

nicht wirkliche Freiheit bringe - welche nur 

der Rechtsprechung unter einer anerkannten 

Verfassung ohne Beeinflussung durch den 

Mob entspringe - überhaupt keine Freiheit 

darstelle. ‚Leider‘, sagte er, ‚wissen sie nicht, 

wieviel mühevolle Schritte getan werden 

müssen, ehe sie sich zu einer Masse bilden, 

die eine echte politische Persönlichkeit be-

sitzt‘. Die ‚Gedanken‘ hatten in ganz Europa 

sofort Erfolg - Gentz veröffentlichte 1793 

eine deutsche Übersetzung -, wenn sie auch 

Burke die Gefolgschaft der Whigs kosteten. 

Jetzt ganz allein auf sich gestellt, genoß er 

endlich eine europäische Autorität, die er in 

seinem eigenen Land oder innerhalb seiner 

Partei nie erlangt hatte [...]“ (Carter/Muir, Bü-

cher die die Welt verändern, S. 442). - Das 

berühmte Werk übte einen großen Einfluß 

auch auf die Ideenwelt der preußischen Re-

former (Freiherr vom Stein) und der konser-

vativen Denker Deutschlands (Gentz) aus. Die 

anonyme Übersetzung erschien zwei Jahre vor 

der bekannten Gentzschen Bearbeitung. „Der 

Umstand, daß die beiden frühesten deutschen 

Ausgaben der großen Kampfschrift in Wien 

erschienen, läßt darauf schließen, daß in der 

späteren Hochburg der Reaktion eine antire-

volutionäre Schrift schon damals auf Beifall 

rechnen konnte. Kaiser Leopold III. hatte Bur-

ke im August 1791 von Pillnitz aus durch ei-

nen seiner Minister seinen Beifall ausdrücken 

lassen“ (Braune, Burke in Deutschland, S. 20). 

- Titel m. altem Besitzvermerk (“Jacobi Berg“) 

u. verso m. kl. späterem Stempel (leicht durch-

schlagend). Zu Beginn u. gegen Ende einige 

geglättete Eckknicke. Etw. gebräunt u. stock-

fleckig. - Schumann, Burke 238; Todd 53; vgl. 

PMM 239 (engl. Orig.-Ausg. London 1790); 

nicht bei Borst.

45 Cagnazzo, Giovan-
ni. Summae Tabienae, 
quae summa summa-
rum merito appella-
tur, [...] a [...] Ioannae 
Tabiensi [...] edita. Hac 
novissima omnium 
editione a Leonardo a 

Lege recognita. 2 Bände. Venedig, de 
Zopinis, 1580. 4°. 6 Bll., 852 S.; 4 
Bll., 826 S., Braune blind- u. gold-
gepr. Ldr.-Bde. d. Zt. a. 4 Bünden 
über Holzdeckeln m. abgeschrägten 
Kanten m. späteren handschriftl. Rü-
ckenschildern. 
	 € 600,-
Spätere, zweispaltig gedruckte Ausgabe des 

Werks Cagnazzos, der u.a. von 1494-1513 als 

Inquisitor in Bologna tätig war. - Einbände 

berieben u. etw. bestoßen. Gelenke tlw. etw. 

angebrochen. Schließen fehlen. Seitlicher 

Schnitt jeweils m. altem Titel. Innendeckeln 

m. kl. Bibl.-Schild. Titelbll. recto u. verso ge-

stempelt (ausgeschiedenes Bibl.-Exemplar), m. 

gestrichenem Besitzvermerk u. etw. gebräunt. 

Vereinzelte kl. Wurmspuren. - EDIT 16, CNCE 

8305; IA 129.059.
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46 Cardanus, Hieronymus (Gi-
rolamo Cardano). Somniorum sy-
nesiorum omnis generis insomnia 
explicantes, libri IIII. [...]. Quibus ac-
cedunt, eiusdem haec etiam: De libris 
propriis. De curationibus & praedic-
tionibus admirandis. Neronis enco-
mium [...]. De gemmis & coloribus. 
Dialogus de morte [...]. De summo 
bono. 2 Teile in einem Band. Basel, 
Sebastian Henricpetri, 1585. 4°. Mit 
Holzschn.-Druckermarke a. d. letzten 
Blatt, einigen Holzschn.-Initialen u. 
3 kl. Textholzschnitten. 21 Bll., 278 
S., 1 weißes Bl.; 18 Bll., 413 S., 1 Bl., 
HLdr. d. 18. Jhds. a. 4 Bünden m. 
goldgepr. Rückenschild u. dreiseiti-
gem Rotschnitt. 
	 € 1.800,-
Zweite Ausgabe dieser vielseitigen Sammlung 

von Cardianus‘ Schriften; der zweite Teil mit 

dem Titel „Medici et philosophi opera“. - Ent-

hält u.a. die frühe Abhandlung über Schlaf, 

Schlaflosigkeit, Traum, Traumdeutung, natür-

liche und übersinnliche Träume etc. Alle Erläu-

terungen sind mit Beispielen belegt, Cardanus 

berichtet auch von seinen eigenen Träumen, 

die seine Lebensentscheidungen beeinflusst 

haben. Im zweiten Teil seine Autobiographie, 

erstmals 1544 erschienen, sowie medizinische, 

philosophische und mathematische Schrif-

ten, darunter eine interessante Abhandlung 

über Edelsteine und Farben. - Einband etw. 

berieben u. bestoßen. Titel m. alt gestriche-

nem Besitzvermerk (kl. Papierfehlstelle durch 

Tintenfraß ohne Textverlust hinterlegt). Sehr 

vereinzelte alte Anstreichungen. Unterschied-

lich gebräunt, tlw. etw. stockfleckig u. nur sel-

ten min. wasserfleckig. - VD16, C 929; Adams 

C 693; BM STC, German Books 182; Durling 

832; Wellcome I, 1306.

47 Carrichter, Bartholomäus. Kreut-
terbuch [...]. Darin begriffen Under 
welchem zeichen Zodiaci, auch in 
welchem gradu ein jedes kraut stehe, 
wie sie in leib und zu allen schäden 
zubereiten und zu welcher zeit sie 
zu colligieren sein. Vormals nie in 
truck außgangen. Straßburg, Christi-
an Müller, 1575. 8°. 8 Bll., 223 S., 8 
Bll. - Angeb. - Ders. - Practica, Auß 
den fürnemesten Secretis [...]. I. Von 
allerhand Leibs kranckheiten. II. Von 
ursprung der offenen Schäden, und 
jrer heylung. Vormals nie im Truck 
außgangen. Ebda., 1575. 8 Bll., 160, 
183 S., Mod. Pgmt. m. handschriftl. 
Rückentitel. 
	 € 2.800,-
Erstausgaben. - Carrichter, Leibarzt der Kai-

ser Maximilian II. und Ferdinand I., „gab sich 

auch mit Nativitätstellen ab und legte auf die 

Constellationen beim Einsammeln der Kräuter 

und Veranstalten von Curen grosses Gewicht. 

In seinem ,Kräuterbuch’ sind die officinellen 

Pflanzen astrologisch, d. h. nach den zwölf 

Zeichen des Thierkreises geordnet, ihre Wir-

kungen verschieden angegeben, je nach der 

Constellation, dem ab- oder zunehmenden 

Monde, dem Sonnenauf- oder Sonnenunter-

gang, zur Zeit ihrer Einsammlung“ (Hirsch/H. 

I, 841). - Der erste Titel (bes. am seitlichen 

Rand) m. restaurierten bzw. hinterlegten Fehl-

stellen (ohne Textverlust). Einige Bll. im ersten 

Teil m. Fehlstellen (Wurmspuren) im äußersten 

weißen seitlichen Rand. Tlw. (meist am Kopf-

steg) etw. wasserrandig, sonst nur schwach 

gebräunt u. sehr vereinzelt min. fleckig. - Ad 

1) VD16, C 1206; BM STC, German Books 

138; IA 128.639; Muller III, 609, 31; Pritzel 

1541; nicht bei Adams u. Durling. - Ad 2) 

VD16, C 1210; BM STC, German Books 138; 

IA 128.638; Durling 870; Muller III, 609, 30. - 

Beide Ausgaben nicht bei Adams; Lesky; Osler; 

Waller u. Wellcome.

48 Caslon, Henry. Specimen of Prin-
ting Types by Henry Caslon, Chiswell 
Street, London: Letter-Founder to 
Her Majesty‘s Honourable Board of 
Excise. London, Henry Caslon, 1842. 
Gr.-8°. Titelblatt m. Bordüre, ein 
Blatt „Prices of Printing Types, etc.“ 
(dat. October, 1838), ein Blatt „Ad-
vertisement“ u. 95 tlw. gefalt. gest. 
Tafeln, Mod. Ppbd. 
	 € 2.000,-
Musterbuch der Londoner Schriftgiesserei 

Henry Caslon. - Vermutlich wurden die Mus-

terbücher immer wieder erweitert, zusammen-

gelegt bzw. auf die Bedürfnisse des jeweiligen 

Kunden abgestimmt, weshalb der Umfang 

der wenigen bekannten Exemplare oft variiert 

und die Blätter tlw. leicht abweichende For-

mate aufweisen. Der vorliegende Band enthält 

keine Schriften, sondern hunderte Bordüren, 

Vignetten, Leisten usw. - Die ersten Bll. an-

gefalzt. Wenige Tafeln m. kl. Einrissen bzw. 

Randläsuren. Etw. gebräunt (Ränder vereinzelt 

etw. stärker) u. stockfleckig.
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49 [Christian II., Kurfürst von Sach-
sen u. Hedwig, Kurfürstin Sachsen]. 
Kurtze und doch ausführliche Rela-
tion und warhaffte Erzehlung von 
gehaltenem Beylager, Des [...] Chris-
tiani II. Hertzogen zu Sachsen [...]. 
Darinnen eigentlich und gründlich 
zuvernehmen, Mit was Solenniteten 
die Churf. Braut angenommen, und 
darauff der Einzug gantz herrlich 
und zierlich gehalten. Item, Welcher 
massen das Ringrennen und Turnie-
ren [...] angestellet und verrichtet 
worden, zusampt angehengtem Be-
richt, was sich im Abzuge zugetra-
gen. Jena, Tobias Steinmann, 1603. 
4°. Mit figürl. Holzschn.-Titelbordüre 
u. einem ganzs. Holzschn.-Portrait. 
32 nn. Bll., Geheftet (ausgebunden).  
	 € 450,-
Erste u. einzige Ausgabe dieser kulturge-

schichtlich äußerst interessanten Darstellung 

der Feierlichkeiten rund um die Hochzeit des 

Christian II., Kurfürst von Sachsen (1583-

1811) und Hedwig, Kurfürstin Sachsen (1581-

1641). Neben zahlreichen namentlich genann-

ten Gästen werden auch verschiedene Turniere 

(“Ringrennen“) beschrieben, Musikanten und 

ihre Instrumente, detaillierte Angaben zu Klei-

dung bzw. Kostümen usw. - Die erste Lage im 

Falz tlw. gelöst. Gebräunt u. braunfleckig. - 

VD17, 14:008670V.

50 [Codice de‘ delitti e delle gravi 
trasgressioni politiche]. Codice de‘ 
delitti e delle gravi trasgressioni po-
litiche. 2 Teile in einem Band. Wien, 
Johann Thomas von Trattner, 1803. 
8°. Titel m. Holzschn.-Vignette 
(Doppeladler). Mit einer gefalt. Ta-
belle. 8 Bll., 284 S., 4 Bll. (das letzte 
weiß); 182 S., 5 Bll. (die letzten bei-
den weiß), Ldr. d. Zt. m. Rückenverg. 
u. goldgepr. Rückenschild.
	 € 300,-
Erste italienische Ausgabe des „Gesetzbuches 

über Verbrechen und schwere Polizey-Uiber-

tretungen“, dessen ersten Teil hauptsächlich 

Haan und Zeiller, der zweite von Sonnenfels 

redigiert wurde. - „Das Werk galt seinerzeit 

als legislatorische Meisterleistung. Man ging 

von der Theorie der Generalprävention und 

des psychologischen Zwanges aus, der oder 

die Täter(in) sollte wissen, daß der Tat ein 

Übel folgen werde, daß größer sein würde als 

die Unlust, die aus der Nichtbefriedigung des 

Antriebs zur Tat entstand. Für einige schwere 

Verbrechen wurde die Todesstrafe wiederein-

geführt, ansonst wurde auf die vorjosephi-

nische Rechtspraxis nicht zurückgegriffen“ 

(Seemann). - Einband beschabt u. bestoßen. 

Rückenkanten tlw. m. Wurmspuren (dadurch 

die hintere oben m. Bezugsfehlstelle). Exlibris 

a. Innendeckel. Tlw. schwach gebräunt bzw. 

stockfleckig. - Seemann 4513; Stubenrauch 

601; nicht bei Giese.

51 Cordoba, Antonio de. De indul-
gentiis. Tractatus [...]. Antea complu-
ti in Hispania, iam vero in Germania 
iterum typis excusus. Ingolstadt, 
Wolfgang Eder, 1585. 8°. Mit Holz-
schn.-Druckermarke a. Titel u. eini-
gen Holzschn.-Initialen u. -Vignet-
ten im Text. 20 Bll., 480 S., 2 Bll. 
(das letzte weiß). - Angeb. - Francis- 
cus Cordubensis. Concio [...] habi-
ta Francofordiae in solenni omnium 
sanctorum festo. Ebda., 1586.  Mit 
Holzschn.-Druckermarke a. Titel u. 
einigen Holzschn.-Initialen u. -Vig-
netten im Text. 2 Bll., 34 S., 1 weißes 
Bl., Blindgepr. Schweinsldr.-Bd. d. Zt. 
a. 3 Bünden m. abgeschrägten Kan-
ten, handschriftl. Rückentitel über alt 
getünchtem Rücken u. 2 Schließen.   
	 € 480,-
Einband etw. berieben u. bestoßen. Oberes 

Kapital m. winziger Fehlstelle. Titel gestem-

pelt u. mit altem Besitzvermerk. Wasserran-

dig. Etw. gebräunt bzw. stockfleckig. - Ad 1) 

VD16, C 5063; Adams C 1250. - Ad 2) VD16, 

F 1993.

52 Cornaro, Ludwig (Luigi). Er-
probte Mittel gesund und lange zu 
leben. Aufs neue herausgegeben 
und mit Anmerkungen versehen von 

D. Friedrich Schlüter. Ein heilsames 
Hausbuch für alle, besonders für jun-
ge Menschen. Graz, ohne Verlag bzw. 
Drucker, 1798. Kl.-8°. 215 S., Ppbd. 
d. Zt. m. goldgepr. Rückenschild u. 
dreiseitigem Rotschnitt. 
	 € 150,-
Grazer Druck dieses seinerseits verbreiteten 

Werkes, das unter anderem attestiert: „Unmä-

ßigkeit [ist] gefährlicher als Pest und Krieg“. 

- „The best treatise on personal hygiene and 

the simple life in existence“ (Garrison/M.). 

- Mit den teils umfangreichen und den Ver-

fasser korrigierenden Kommentaren von F. 

Schlüter. - Einband etw. berieben u. bestoßen. 

Gebräunt u. stockfleckig sowie tlw. etw. was-

serrandig. - Vgl. Garrison/M. 1592.

53 Corvin, Otto von. Pfaffenspie-
gel. Historische Denkmale des Fana-
tismus in der römisch-katholischen 
Kirche. 3. neu durchgesehene Auf-
lage. Stuttgart, Vogler & Beinhau-
er, 1870. 8°. XXI S., 1 Bl., 437 S., 1 
weißes Bl., HLwd. d. Zt. m. goldgepr. 
Rückentitel. 
	 € 120,-
Frühe Ausgabe des berühmt-berüchtigten 

Werkes. - Kanten etw. bestoßen. Rückentitel 

verblasst. Etw. gebräunt (bes. Ränder).
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54 Cramer, Johann Georg. Com-
mentarii de iuribus et praerogativis 
nobilitatis avitae. Eiusque proba-
tione ex Institutis Germanorum et 
priscis et hodiernis. Tomus I. (= alles 
Erschienene). Leipzig, Johann Chris-
tian Martin, 1739. 4°. Titel in Rot u. 
Schwarz m. Kupfervignette. Mit gest. 
Frontispiz, 2 Kupfervignetten sowie 
einigen Holzschn.-Vignetten u. -In-
itialen. 6 Bll., 576 S., 12 Bll. - An-
geb. - Broichausen, Heinrich Peter 
(Praes.). Confer ut aeques, id est 
dissertatio de collationibus [...]. Prag, 
Joseph Gerzabeck, 1736. 3 Bll., 176 
S., 4 Bll., Pgmt. d. Zt. m. durchzoge-
nen Bünden, späterem goldgepr. Rü-
ckenschild u. dreiseitigem Rotschnitt.  
	 € 600,-
Erstausgabe. - Mehr nicht Erschienen! - Cra-

mers „Commentarii“ geben einen vergleichen-

den Überblick über die rechtliche Stellung des 

Erbadels in Europa. Das schöne Frontispiz 

zeigt einen Bibliotheksraum mit Aussicht auf 

einen Turnierplatz. - Einband leicht berieben 

bzw. fleckig. Rücken unten m. späterem Bi-

bl.-Schild. Titel alt gestempelt. Die ersten Bll. 

schwach wasserrandig. Vereinzelte Knickspu-

ren. Schwach gebräunt. - Krieg, MNE I, 159; 

Lipenius III, 344.

55 Crasset, Jean. Außführliche Ge-
schicht Der In dem äussersten Welt-
Theil Gelegenen Japonesischen 
Kirch, Worinnen Die glückliche Ver-
tilgung der Abgötterey, Einführung, 
Fortpflantzung, Verfolgung, Und 
Letztens gäntzliche Verbannung Des 
Heiligen Römisch Catholischen Glau-
bens In disem grossen Reich nach 
denen besten Urkunden erzehlet 
wird [...]. 2 in einem Band. Augs-
burg, Anton Maximilian Heiß für 
Franz Anton Ilger, 1738. Fol. Mit Ti-
tel in Rot u. Schwarz, 9 Kupfertafeln 
(von Joseph Anton Zimmermann) u. 
einigen Holzschn.-Vignetten. 12 Bll., 
534; 559 S. (313-320 in Spalten ge-
zählt), Blindgepr. Schweinsldr.-Bd. d. 
Zt. a. 5 Bünden m. handschriftl. Rü-
ckentitel, dreiseitigem Farbschnitt u. 
2 intakten Schließen. 
	 € 2.200,-
Erste dt. Ausgabe dieser umfangreichen Ge-

schichte der Jesuitenmission in Japan mit 

Nachrichten über das Land, Einwohner, Sitten 

u. Gebräuche usw. - Die Kupfer mit Kostü-

men, Bauten (Kaiserpalast), Folterszenen u.a. 

- Einband beschabt u. bestoßen. Innendeckel 

u. Vorsatzbl. m. alt gestrichenen Besitzvermer-

ken. Vereinzelte kl. Wurmspuren, Randläsuren 

bzw. Knickspuren. Durchg. etw. gebräunt u. 

stockfleckig. - De Backer/S. II, 1641, 21; Cor-

dier BJ. 401; Streit VI, 1441; Alt-Japan-Kata-

log 379; Laures 612; Fromm 6191.

56 Cuyck, Hendrik van (Henri-
cus Cuycius). Pastorale ecclesiae 
ruraemundensis. Singularum parti-
um catalogi, singulis partibus prae-
mittuntur. 2 Teile in einem Band. 
Köln, Peter Keschedt, 1599. 4°. Mit 
gest. Titelvignette. Durchg. in Rot 
u. Schwarz gedruckt sowie m. zahlr. 
Holzschn.-Vignetten u. -Initialen. 
12 Bll., 279 S., Blindgepr. Ldr.-Bd. 
d. Zt. auf 3 Bünden m. dreiseitigem 
Rotschnitt.   
	 € 600,-
Lateinisch mit niederländischen Texteinschü- 

ben. - Über den KVK nur zwei Nachweise 

(Köln u. Trier). - Einband beschabt, bestoßen 

u. etw. geworfen (verzogen). Vorderes Vor-

satzblatt fehlt. Innendeckel u. hinteres Vor-

satzblatt alt beschrieben. Titel u. die letzte 

Seite m. alten Besitzvermerken. Tlw. m. alten 

Anmerkungen. Die ersten drei Bll. m. Löchlein 

im seitlichen weißen Rand (nur die Titelbodü-

re m. kl. Fehlstelle). Fünf Blätter am Beginn 

des zweiten Teiles im Falz u. an den Rändern 

hinterlegt bzw. verstärkt (tlw. wenig Buchsta-

benverlust; ein Bl. entlang des Papierstreifens 

etwa vier ca. eingerissen). Die letzten sieben 

Bll. m. Fehlstelle im weißen seitlichen Rand. 

Einige Lagen gelockert. Buchblock verein-

zelt etw. angebrochen. Mehrere Lesebänder, 

diese tlw. gerissen. Tlw. kl. Randläsuren bzw. 

Knickspuren. Unterschiedlich gebräunt u. fin-

gerfleckig. - Vollständig und für ein liturgi-

sches Gebrauchsbuch des 16. Jahrhunderts 

trotz der detailliert angegebenen Mängel im-

mer noch ordentlich erhalten.

57 [Dekolleté]. Die Auf- und zu-
gedeckte Brust, Bey dem heutiges 
Tages leider! eingerissenem grossem 
Mißbrauch; In einem schlechtem Ge-
dicht wolmeinend erbildet. Von Ei-
nem gutem Freunde. Ohne Ort (Han-
nover?), ohne Verlag bzw. Drucker, 
o. J. (“Gedruckt im itzigen Jahr“; um 
1683). 4°. 4 nn. Bll., Mod. Kart. 
	 € 240,-
Wohl erster u. einziger Druck dieser selte-

nen, anläßlich einer Hochzeit in Hannover 

gedruckten Gelegenheitsschrift wider das 

in Mode kommende zu großzügige „Aufde-

cken“ (= zu tiefe Dekolleté) der weiblichen 

Brust. - „[...] Sucht jetzt das Weiber-Volck 

mit Frechheit auffzudecken / Da es die nackte 

Brust vor aller Augen stelt [...] Schau an den 

rohten Dreck der auffgedeckten Brüste / Wie 

solcher Blasebalg bald auff und nieder geht 

[...]“. - Seebass mit vermuteter Zuschreibung 

an Zesen, wozu aber Dünnhaupt, der den 

Druck auch unter Zesen führt, schreibt „Ze-

sens Autorschaft ist unmöglich“. - Über den 

KVK weltweit nur zwei Exemplare nachweisbar 

(Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek u. 

Niedersächsische Landesbibliothek in Hanno-

ver [„ca. 1691“]). - Eine gedruckte Marginalie 

seitlich etw. angeschnitten. Leicht gebräunt 

bzw. stockfleckig. - VD17, 23:721744C (nur 

ein Nachweis); Dünnhaupt VI, 4331, F 15; 

Seebass I, 40; Hayn/G. V, 17 (“Rar!“).



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBESKATALOG 124 • 2021  

16

58 [Des 12jährigen Jesu von Naza-
reth Verstand Im Fragen und Ant-
worten]. Tevunato u-ma´anay Das 
ist Des 12jährigen Jesu von Nazareth 
Verstand Im Fragen und Antworten 
Darüber sich die Juden im Tempel 
zu Jerusalem verwundert, Von einem 
Rabbi, der dabey gewesen, in Heb-
räischer Sprache beschrieben, Nach-
mahls Von einem Griechischen Chris-
ten [...] übersetzt, Welche Version 
unlängst in der Ofenschen Bibliothec 
gefunden worden, und nunmehr 
auch Zu fernerm Nachdencken der 
Christen un[d] Bekehrung der Juden 
in deutscher Sprache mitgetheilet 
wird [...]. Ohne Ort, ohne Verlag bzw. 
Drucker, 1703. 8°. 88 S., Mod. Ppbd. 
m. dreiseitigem Farbschnitt. 
	 € 200,-
Erste (dt.) Ausgabe; über den KVK weltweit 

nur zwei Exemplare nachweisbar (Jena, Thü-

ringer Universitäts- und Landesbibliothek u. 

Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibliothek). - 

Leicht gebräunt u. vereinzelt min. fleckig. - 

VD18, 12837032.

59 Digby, Kenelm. Er-
öffnung unterschiedlicher 
Heimlichkeiten der Natur, 
Worbey viel scharffsinni-
ge, wohlerwogene Reden 
von nützlichen Dingen, je-
dermann dienlich [...] bay-
gefüget, und vornehmlich 
von einem wunderbaren 
Geheimniß in Heilungen der 
Wunden, ohne Berührung, 
vermöge des Vitrioli, durch 
die Sympathiam [...]. Uber-
setzt von M. H. Hupka. Zum 
siebendenmahl gedruckt. 
Ratzeburg, ohne Verlag 
bzw. Drucker, 1718. 8°. Mit 9 Dar-
stellungen a. einem gest. Frontispiz. 
Titel in Rot u. Schwarz. 2 Bll., 179 (1) 
S., 4 Bll., Mod. Ppbd 
	 € 280,-
Traktat über Erfindung und Anwendungs-

weise des Wunderheilmittels „Pulvis sympa-

theticus“ (ferrum sulfuricum siccum). - Sir 

Kenelm Digby (1603-65), „der weitgereiste 

und in viele Intriguen verwickelte Zeitgenosse 

Cromwell‘s“ war Nachfolger Fludds als Groß-

meister des Rosenkreuzerordens in England. 

Seine Schriften erregten „ihrerzeit colossales 

Aufsehen“ (Hirsch). Enth. ab S. 107 P. Servius‘ 

„Ausführliches Bedencken, von der insgemein 

sogenannten Waffen-Salben: Oder, Von den 

Wunder-Wercken der Natur und Kunst“. - 

Leicht gebräunt. - Vgl. Hirsch/H. II, 271; Wal-

ler 1467; Wellcome II, 468; Ferguson I, 212; 

Caillet 3125.

60 [Dolliner, Thomas]. Erklä-
rung des Lehenrechtes, besonders 
des Langobardischen, welches in 
Deutschland angenommen ist. Nach 
Böhmers Principien, und dem Geis-
te der öffentlichen Vorlesungen an 
der Wiener hohen Schule. Wien, Auf 
Kosten des Herausgebers, 1794. 8°. 
422 S., 3 Bll., Mod. Ppbd. 
	 € 300,-
Erstausgabe. - Über den KVK weltweit nur 

zwei Exemplare nachweisbar (beide in Öster-

reich). - Leicht gebräunt u. vereinzelt etw. 

stockfleckig. Nur die ersten Bll. min. wasser-

randig.
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62 Dreger, Moriz. Die Wiener Spit-
zenausstellung 1906. Herausgege-
ben vom k. k. Österreichischen Muse-
um für Kunst und Industrie in Wien. 
(= Ornamentale und kunstgewerb-
liche Sammelmappe, Serie IX u. X). 
2 Bände. Leipzig, Verlag von Karl W. 
Hiersemann, 1906. Fol. Mit 60 Licht-
drucktafeln u. 45 Textabbildungen. 
28 S.; 1 Bl., Lose in OLwd.-Mappen. 
	 € 550,-
Erstausgabe. - Mappen leicht berieben u. 

angestaubt. Ein Titelbl. u. eine Tafel m. kl. 

Randeinrissen bzw. -läsuren.

63 [Dresden]. Schreiben an die 
Königliche und Churfürstliche Re-
sidenzstadt Dreßden, nach der im 
Heumonat des 1760sten Jahres 
geschehenen Bombardirung und 
daduch zum Theil erfolgten Ein- 
äscherung, abgelassen von ihrer mit-
leidvollen Schwester Neustadt. Ohne 
Ort, ohne Verlag bzw. Drucker, 1761. 
4°. Mit einer Holzschn.-Vignette. 24 
S., Geheftet (ausgebunden). 
	 € 200,-
Erste u. einzige Ausgabe dieser Gelegenheits-

dichtung anlässlich der Bombardierung Dres-

dens im Siebenjährigen Krieg. - Gebräunt. - 

VD18, 10409505.

64 [Dürer, Albrecht]. - Heller, Jo-
seph. Das Leben und die Werke Alb-
recht Dürer‘s. In drei Bänden. Zwei-
ter [2.] Band [= alles Erschienene]. 
[Bamberg u.] Leipzig, [C. F. Kunz 
u.] F. A. Brockhaus, [1827-]1831. 8°. 
Mit einigen Textabbildungen, einem 
gefalt. Faksimile u. 2 gest. Tafeln. 2 
Bll., 1090 S., Grüner Lwd.-Bd. d. Zt. 
m. goldgepr. Rückenschild.  
	 € 200,-
Erste Ausgabe des zweiten Bandes; die ge-

planten Bände 1 u. 3 sind nicht erschienen. 

- Der erste große Oeuvrekatalog Dürers, in drei 

Abteilungen gegliedert: 1. Dürer‘s Zeichnun-

gen, Gemälde, plastische Arbeiten. 2. Dürer‘s 

Bildnisse, Kupferstiche, Holzschnitte und die 

nach ihm gefertigten Blätter. 3. Dürer‘s ge-

druckte Werke, Schriften mit Abbildungen 

von und nach Dürer, mit historischen und bi-

bliographischen Anmerkungen, Medaillen auf 

Dürer und nach Dürer. - Einband berieben u. 

bestoßen. Rückenschild beschabt. Durchg. ge-

bräunt u. stockfleckig. - Krieg, MNE I, 311.

65 [Dürer, Albrecht]. - Meder, Jo-
seph (Hg.). Dürers Grüne Passion 
in der Albertina. Zum ersten Male 
vollständig und mit kritischem Text 
von Joesph Meder. (= Gesellschaft 
für Zeichnende Künste, 3. Druck). 
München, O. C. Recht, 1923. Gr.-Fol. 
Mit 11 mont. farb. Tafeln unter Pas-
separtout. [Textheft in 4°:] 33 S., 3 
Bll. mit 8 Tafeln, OBrosch. m. Kor-
delbindung (Text) bzw. lose (Tafeln) 
in OHPgmt.-Mappe. 
	 € 200,-
Erstausgabe dieser aufwendigen Faksimi-

le-Ausgabe. - Nr. 213 von 440 Exemplaren. 

Die Tafeln gedruckt von Max Jaffé in Wien. 

- Mappe etw. beschabt, bestoßen u. fleckig, 

sonst nur vereinzelte leichte Gebrauchsspuren 

bzw. min. fleckig.

66 [Dürer, Albrecht]. - Meder, Jo-
seph. Albrecht Dürer. Handzeich-
nungen. Als Ergänzung der Mappe 
„Deutsche Meister des XV. und XVI. 
Jahrhunderts“. (= Albertina-Facsimi-
le). Wien, Anton Schroll & Co., 1927. 
Gr.-Fol. Mit 20 mont. farb. Tafeln 
unter Passepartout. 11 S., OBrosch. 
m. Fadenheftung (Text) bzw. lose 
(Tafeln) in OHPgmt.-Mappe.  
	 € 300,-
Erstausgabe dieser aufwendigen Faksimi-

le-Ausgabe. - Die Tafeln gedruckt von Max 

Jaffé in Wien. - Die großformatige Mappe 

(ca. 60,5 x 45,5 cm) etw. beschabt, besto-

ßen u. fleckig. Textband m. Knickspuren u. 

Randläsuren, sonst nur vereinzelte leichte Ge-

brauchsspuren bzw. min. fleckig.

67 Echsel, Franz. Rudolfsheim. His-
torisch-topographische Darstellung 
des Ortes nebst einem Rückblicke 
auf die geschichtliche Entwicklung 
der vor fünfundzwanzig Jahren zur 
Ortsgemeinde Rudolfsheim vereinig-
ten Gemeinden Reindorf, Braunhir-
schen und Rustendorf. Festschrift 
[...]. Rudolfsheim, Im Verlage der Ge-
meinde, 1888. 8°. Mit Titelportrait u. 
einigen Tafeln. 3 Bll., 232, III S., Etw. 
späterer HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rü-
ckentitel. 
	 € 180,-
Erstausgabe. - Einband tlw. leicht bestoßen. 

Vorderes Innengelenk gebrochen, dadurch der 

Buchblock etw. gelockert. Gebräunt. - Slg. 

Mayer 1416; Gugitz 16503.
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68 Eck, Johannes. Quintae partis [...] 
in Lutherum et alios. Tomus tertius 
homiliarum de Sanctis. Homiliae V. 
de speranda victoria ex Turca, ad re-
verendissimum Cardinalem Tridenti-
num, additae [...]. Augsburg, Alexan-
der Weissenhorn, 1534. Fol. Titel 
in Rot u. Schwarz m. figürl. Holz-
schn.-Titelbordüre von Jörg Breu 
sowie mit 48 Textholzschnitten von 
Hans Schäufelein. 6 nn., 272 (rec-
te 273) num., 1 nn. Bll., Blindgepr. 
Schweinsldr.-Bd. d. Zt. über Holzde-
ckeln auf 4 Bünden m. einer (statt 2) 
Schließe.  
	 € 1.400,-
Eine von drei Ausgaben bei Alexander Weis-

senhorn im selben Jahr. - Sammlung antire-

formatorischer Predigten Ecks, darunter seine 

zuerst 1532 erschienene Türkenschrift. „Es 

fehlt nicht an Angriffen auf die unklare Hal-

tung Luthers in der Frage des Türkenkrieges. 

Interessante Schrift in der Polemik zwischen 

Katholiken und Protestanten über die Zweck-

mäßigkeit des Kampfes gegen die Türken“ 

(Göllner 430). - Die Titelbordüre zeigt oben 

die Himmelsglorie, seitlich Patriarchen, Pro-

pheten, Märtyrer, Bekenner und Jungfrauen, 

die Textholzschnitte mit Heiligendarstel-

lungen. - Einband beschabt, bestoßen, etw. 

fleckig u. (wie auch bes. Anfangs u. gegen 

Ende) m. Wurmspuren. Vereinzelt etw. was-

serrandig u. mit einigen tlw. kalligraphierten 

Marginalien von alter Hand. Leicht gebräunt 

u. nur vereinzelt etw. fleckig. - VD16, E 393; 

Adams E 23; BM STC, German Books 451; 

Metzler 77, III.

69 Ehlers, Martin. Betrachtungen 
über die Sittlichkeit der Vergnügun-
gen in zween Theilen. 2 Teile in ei-
nem Band. Flensburg-Leipzig, in der 
Kortenschen Buchhandlung (Korte), 
1779. 8°. 5 Bll., XVI S., 1 Bl., 292 
S.; 2 Bll., 315 (1) S., Ldr. d. Zt. a. 
5 Bünden m. Rückenverg., gold-
gepr. Rückenschild u. dreiseitigem 
Rotschnitt.   
	 € 550,-
Erstausgabe des Hauptwerks des Verfassers. 

- Enthält „Einige praktische Regeln zur An-

wendung der allgemeinen Grundsätze des 

sittlichen Guten“, aber auch Kapiteln wie 

„Von den Vergnügungen der Liebe“, „Von 

den Vergnügungen der Theaterspiele“, „Von 

der Pantomime und der Maskerade“, „Von 

der Musik und dem Tanzen“, „Von den 

Kampfspielen“, „Von den Gewinnstspielen 

überhaupt“, „Von den Spielen des Den-

kens und der Geschicklichkeit allein“, 

„Von den Spielen der Geschicklichkeit 

und des Zufalls“, „Von den Vergnügun-

gen der Jagd“ u.a. - Rücken etw. berie-

ben. Leicht gebräunt u. nur vereinzelt 

schwach stockfleckig. - Hayn/G. II, 

114; Bruun, Bibl. Danica I, 976; ADB 

I, 699.

70 Einstein, Albert. Die Grundlage 
der allgemeinen Relativitätstheo-
rie. (= Sonderdruck aus den „Anna-
len der Physik“, Band 49, Folge IV, 
1916). Leipzig, Verlag von Johann 
Ambrosius Barth (Druck von Metzger 
& Wittig in Leipzig), 1916. Gr.-8°. 64 
S., OKart. 
	 € 3.500,-
Erste Einzelausgabe, erstmals mit der Einlei-

tung, die in den „Annalen“ nicht erschienen 

ist. - „Die Relativitätstheorie hat die Astro-

physik umgekrempelt, sogar das ganze wis-

senschaftliche Weltbild“ (Carter/Muir, Bücher 

die die Welt verändern, S. 727). „This separate 

edition is printed on good, strong paper, the 

wrappers are of strong material too (163 x 

243) and it is described now as ‚the original 

edition‘ of this classic paper [...]“ (Weil). - Um-

schlag leicht fleckig bzw. feuchtigkeitsrandig. 

Die unbeschnittenen Ränder etw. bestoßen. 

Rücken rissig. Buchblock tlw. gebrochen u. 

gelockert. Ecken etw. bestoßen u. mit leichten 

Knickspuren. Min. gebräunt. - PMM 595; Car-

ter/Muir, Bücher die die Welt verändern 408 

(in „Annalen der Physik“); Boni 78; Weil 80a; 

Laurence 78; Norman 696; Horblitt 26c.
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71 Eisenberg, Ludwig. Das geis-
tige Wien. Künstler- und Schrift-
steller-Lexikon. 2 Bände. Wien, C. 
Daberkow‘s Verlag, 1893. 8°. 2 Bll., 
692, XVI; XI (1), 772, XVI S., OLwd.- 
Bde.  
	 € 150,-
Erstausgabe. - 1. Band: „Belletristisch-küns-

terlerischer Theil. Mittheilungen über Wie-

ner Architekten, Bildhauer, Bühnenkünstler, 

Graphiker, Journalisten, Maler, Musiker und 

Schriftsteller“; 2. Band: „Medicinisch-natur-

wissenschaftlicher Theil. Mittheilungen über 

Wiener Fachschriftsteller und Gelehrte auf 

dem Gebiete der Medicin (nebst Thierheilkun-

de und Pharmacie) und Naturwissenschaften“. 

- Einbände etw. berieben u. bestoßen. Papier-

beding (bes. Ränder) bestoßen. 72 [Eisenmenger, Samuel; Pseud.:] 
Siderocrates Brettano, Samuele. Cy-
clopaedia Paracelsica christiana. Drey 
Bücher von dem ware[n] ursprung 
und herkommen der freyen Künsten, 
auch der Physiognomia, obern Wun-
derwercken un[d] Witterungen [...] 
daß alle freye Künst, als [...] Sing-
kunst, Erdmesserey, Gestirnkunst 
sampt der Natürkundigkeit un[d] 
Artzneykunst [...] gelehrt sollen wer-
den [...]. 3 Teile in einem Band. Ohne 
Ort, ohne Verlag bzw. Drucker, 1585. 

4°. Erster Titel in Rot u. Schwarz. Mit 
einigen Holzschn.-Initialen. 9 Bll., 
174 S.; 4 Bll., 122 (recte 116) S.; 3 
Bll., 69 S., Mod. Ppbd. m. dreiseiti-
gem Farbschnitt. 
	 € 3.000,-
Erste u. einzige Ausgabe. - Das VD16 schreibt 

den Druck der Straßburger Offizin des Bern-

hard Jobin zu. - „Parteinahme für die theo-

phrastische Medizin und Naturbetrachtung 

gegen Aristoteles, Galen, Avicenna etc.“ (Sud-

hoff). Der Verfasser war Leibarzt des Bischofs 

von Straßburg und Speyer. - Behandelt im 

zweiten Teil auch „Sonn, Mon, Stern, Erde 

[...] Ertz, Metall, Baum, Kräuter, Erdgewächs, 

Blumen, Samen, Wurtzen [...], auch der Speiß-

kasten von vierfüßigen Thieren, Vögeln und 

Fischen, sampt der Apotecken, Artzneykunst 

[...]. - Leicht gebräunt. Tlw. zeitgen. Margina-

lien u. etw. (nur die letzten Bll. etw. stärker) 

wasserrandig. - VD16, E 863; BM STC, Ger-

man Books 814; Sudhoff 205; Durling 1354; 

Rosenthal, Bibl. Magica 950; nicht bei Adams 

u. Wellcome.

73 Eleonora Maria Rosalia zu 
Troppau und Jägerndorff. Freywil-
lig-Auffgesprungener Granat-Apffel, 
Deß Christlichen Samaritans, Oder: 
Auß Christlicher Lieb deß Nächsten 
eröffnete Geheimnuß, Vieler vortreff-
lichen, sonders-bewährten Mitteln, 
und Wunder-heylsamen Artzneyen, 
wider unterschiedliche Zuständ und 
Ubel deß Menschlichen Leibs und 
Lebens [...]: Auffs neue vermehrt 
(sambt einer kleinen Diaeta, wie 
sich bey jeder Kranckheit im Essen 
und Trincken zu verhalten; wie auch 
beygefügten neuen Koch-Buch [...]). 
2 Teile in einem Band. Wien, Maria 
Theresia Voigt, 1737(-1738). 4°. Titel 
in Rot u. Schwarz. 2 Bll., 499 S.; 1 
Bl., 120 S., 5 Bll., Mod. HLdr. 
	 € 800,-

Elfte Auflage des verbreitetsten Kompendi-

ums der Volksmedizin der Barockzeit. Das 

hier enthaltene, mit separatem Titelblatt („Ein 

gantz neues und nutzbares Koch-Buch [...]“; 

dat. 1738) erschienene Kochbuch mit 519 

Kochrezepten und Register war den ersten 

Auflagen noch nicht beigegeben. - „Trotz 

der zahlreichen Auflagen ist das Buch nur in 

wenigen Exemplaren auf uns gekommen; die 

große Masse hat sich - der beste Beweis für 

die Wichtigkeit und Popularität des Werkes - 

im täglichen Gebrauch selbst aufgezehrt. Das 

Buch enthält über 1750 Rezepte für allerlei 

Krankheiten [...]. Besonders groß ist die Zahl 

der Vorschriften für Frauen- und Kinderkrank-

heiten“ (Bohatta, Eleonora). - Besondere Be-

achtung verdient das Kochbuch, „In welchem 

zu finden, Wie man verschiedene herzliche, 

und wohlschmäckende Speisen von Gesot-

tenen, Gebrattenen und Gebachenen, als al-

lerhand Pastetten, Dorten, Krapffen, etc. sehr 

künstlich und wohl zurichten [...]“. - Ecken 

etw. bestoßen u. tlw. m. kl. Knickspuren. Etw. 

gebräunt u. stock- bzw. fingerfleckig. - Weiss 

2300; vgl. Bohatta 15; Wellcome II, 518; Bla-

ke 460; Ferguson I, 235; Horn/A. 128.

74 Emericus a Sancto Stephano. 
Philosophia Thomistica juxta ordi-
nem et doctrinam Collegii complu-
tensis P. P. Carmelitarum discalce-
atorum. Forma scholastica breviter, 
& dilucide [...] omnium philosophiae 
studentium accommodata. 2 in ei-
nem Band. Regensburg, Johannes 
Baptist Lang, 1729. 4°. 4 Bll., 323 (1) 
S., 2 Bll., 160 S., 2 Bll., 188 S., 2 Bll.; 
356 S., 2 Bll., Blindgepr. Schweins-
ldr.-Bd. d. Zt. a. 5 Bünden m. gold-
gepr. Rückenschild, dreiseitigem 
Rotschnitt u. 2 intakten Schließen. 
	 € 400,-
Erste u. einzige Ausgabe dieses Thomas-Kom-

mentars. - Der erste Band umfasst „Summulas, 

logicam, et physicam“ der zweite „De genera-

tione, corruptione, anima, & metaphysicam“. 

- Der schöne Einband 

etw. berieben, bestoßen 

u. fleckig. Rückenschild 

m. kl. Randläsuren. Vor-

derdeckel m. Nummern-

schild. Titel gestempelt u. 

mit altem Besitzvermerk. 

Reste von Blattweisern 

zwischen den Kapiteln. 

Vereinzelt schwach ge-

bräunt bzw. fleckig. - 

VD18, 80212077-001 u. 

1217145X-002.
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75 Emmerich, G. H. (Hg.). Lexikon 
für Photographie und Reprodukti-
onstechnik (Chemigraphie, Licht-
druck, Heliogravüre). Wien-Leipzig, 
A. Hartleben, 1910. 4°. Mit 36 (tlw. 
gefalt.) Tafeln, enthaltend 249 Ein-
zelabbildungen und 414 Abbildun-
gen im Text. XIV S., 1 Bl., 944 S. 
OHLdr. m. illustr. OUmschlag. 
	 € 120,-
Erstausgabe. - Umfaßt 2892 Stichworte und 

enthält 473 Biographien und biographische 

Notizen. - Der meist fehlende Schutzumschlag 

vollständig auf Lwd. aufgezogen, sonst schö-

nes Exemplar. - Heidtmann 2535.

76 [Ernst, Max]. - Heisenberg, 
Werner. Die Bedeutung des Schö-
nen in der exakten Naturwissen-
schaft. The meaning of beauty in 
exact natural science. (= Siebenter 
Druck der Belser Presse). Stuttgart, 
Belser-Presse, 1971. Gr.-Fol. Mit 3 
Orig.-Farblithographien von Max 
Ernst sowie einer signierten Suite der 
Graphiken auf Japanpapier. 79 S., 1 
Bl., Blauer OLdr.-Bd. m. blindgepr. 
Deckel- u. goldgepr. Rückentitel u. 
OLwd.-Mappe m. Deckelschild (Sui-
te), zus. in OLwd.-Kassette m. gold-
gepr. Deckelschild.  
	 € 4.000,-
Erste zweisprachige Ausgabe. - „Vortrag vor 

der Bayerischen Akademie der Schönen Küns-

te“. - Nr. 20 von 60 (ges. 205) Exemplaren 

der Vorzugsausgabe mit der signierten Suite 

der von Pierre Chave in Vence gedruckten 

Lithographien. - Von Werner Heisenberg am 

Titelblatt und von Max Ernst im Druckver-

merk signiert. - Kassette tlw. leicht berieben 

bzw. bestoßen. Vorsätze an den Rändern etw. 

leimschattig. - Spies/Leppien 198 B; Brusberg 

172; Tiessen IV, 4, 37; Spindler 64, 7.

77 Eusebius Pamphilius Caesari-
ensis. Opera, in duos divisa tomos, 
omnia, que hactenus inveniri potue-
runt, nu[n]c denuo ex vetustiss. Gre-
cis exemplaribus, aucta & correcta 
in ordinemq[ue] redacta [...]. 2 Teile 
in einem Band. Basel, Heinrich Pe-
tri, 1570. Fol. Mit szenischer Holz-
schn.-Titelbordüre von Hans Holbein, 
einigen Holzschn.-Bordüren u. -Vig-
netten sowie Holzschn.-Druckermar-
ke am Schluss. 34 Bll., 547 (recte 
647) S.; 1 Bl., S. 651-971, 1 nn., 171 
num., 1 nn. Bll., Flex. Pgmt. d. Zt. m. 
handschriftl. Rückentitel (wohl nach-
gezogen) u. zeitgen. Blumenmalerei 
in Gouache auf dem Rücken sowie 
mit dreiseitigem Rotschnitt.  
	 € 800,-
Erste Ausgabe der Werke des Eusebius in der 

Bearbeitung des Theologen Johann Jakob 

Grynaeus (1540-1617). „Durchaus lohnend 

vermehrte und, wo nötig, mit Inhaltsanga-

ben und Erklärungen (Argumentis ac Scholi-

us) versehene Ausgabe [...] ein seitengleicher 

Nachruck dieser Ausgabe erschien in der Offi-

zin schon im März 1579“ (Hieronymus). Gry-

naeus wirkte ab 1586 als Antistes der Basler 

Kirche und Professor des Neuen Testaments an 

der dortigen Universität: „Seine Wirksamkeit 

in Basel war jetzt eine bedeutende. Auch das 

Gymnasium wurde von ihm reorganisirt und 

die [von Sulzer, dem Vorgänger des Grynaeus, 

zurückgedrängte] Baseler Confession wieder 

in ihr Recht eingesetzt. Daneben wurde Gry-

naeus auch außerhalb Basels zur Verrichtung 

theologischer Geschäfte mehrseitig herange-

zogen, so schon 1573 und 74 zur Durchfüh-

rung der Reformation in Mömpelgard, 1587 

zur Regelung der kirchlichen Verhältnisse in 

Mühlhausen, im April 1588 zur Theilnahme an 

der Disputation zu Bern. Im Jahr 1612 erblin-

det, fuhr er doch fort zu predigen und Vorle-

sungen zu halten, bis er am 13. August 1617 

starb“ (ADB). - Einband berieben, bestoßen, 

etw. knittrig bzw. gewellt u. tlw. (bes. Ränder) 

m. kl. Läsuren bzw. Fehlstellen. Schließbänder 

fehlen. Titel im Seitenrand hinterlegt und mit 

verblasstem Eintrag im oberen Rand. Vorderes 

Vorsatzblatt u. hinterer Innendeckel m. länge-

rem altem Eintrag. Schwach gebräunt u. nur 

vereinzelt etw. fleckig. - VD16, E 4263 (nur 

drei Nachweise); BM STC, German Books 290; 

Hieronymus, Griech. Geist 421; ADB X, 171; 

nicht bei Adams.

78 [Exlibris]. - Stock, Karl F. Ös-
terreichische Exlibris-Bibliographie 
1881-2003. Bibliography of Austri-
an Bookplate Literature 1881-2003. 
München, K. G. Saur, 2004. Gr.-8°. 
IX, 374 S., Illustr.-OPpbd 
	 € 120,-
Erstausgabe. - Gutes Exemplar.

79 Faber, Fortunatus. Hochschätz-
barer Seelen Ehren Thron. Das ist Ein 
Wahrhafftes Formular, oder allbewer-
teste Richtschnur, daß allerschönste 
Ebenbild Gottes, die Seel in disem 
wanderstand, und jenem Vatterland 
in allweg sicher zustellen [...]. Mün-
chen, Michael Wening, 1683. 8°. 58 
(tlw. num. bzw. pag.) durchg. gesto-
chene Bll. m. 112 ganzs. Kupfern v. 
Michael Wening u. einem gest. Por-
trait (Erzbischof Maximilian Gandolf 
von Kuenburg) von Amling nach B. 
Block. Ldr. d. Zt. m. einfacher gold-
gepr. Deckelfileten, reicher Rücken-
verg. u. dreiseitigem Goldschnitt. 
	 € 600,-
Erstausgabe dieses durchwegs in Kupfer ge-

stochenen Andachtsbuches, dem Salzburger 

Erzbischof Maximilian Gandolf von Kuen-

burg gewidmet. Mit dem Nebentitel „Hoch 

Adelicher Ehren-Thron, Cron, und Lohn der 

Menschlichen Seel“. - Die schönen Tafeln mit 
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Szenen aus der von einem Engel begleiteten 

Hl. Messe, darüber in Wolkenrahmen darge-

stellt kleine Bibelstellen, mit vielen Heiligen-

darstellungen, bilderreichen Bordüren zum 

Alten und Neuen Testament usw. - Einband 

etw. beschabt u. bestoßen (oberes Kapital 

m. kl. Fehlstelle). Vereinzelte min. Randläsu-

ren bzw. Knickspuren. Die letzte weiße Seite 

mit einem alt gestrichenen Eintrag von 1756. 

Stockfleckig, die ersten Bll. etw. wasserrandig. 

- VD17, 23:238964Z; Graesse VI/2, 435; nicht 

bei Pfister.

80 Fabricius, Georg (eig. Gold-
schmidt). De re poëtica libri VII. 
Leipzig, Hans  Steinmann u. Ernst 
Vögelin, 1574. 8°. Titel u. letztes 
Blatt m. Holzschn.-Druckermarke. 

815 S., 12 Bll., Blindgepr. Schweins-
ldr.-Bd. d. Zt. a. 4 Bünden m. ab-
geschrägten Kanten, handschriftl. 
Rückentitel u. 2 intakten Schließen.
	 € 800,-
Schönes Exemplar von Fabricius’ (1516-1571) 

großem poetischem Lehrbuch. - Der reich 

blindgeprägte Einband zeigt auf dem Vorder-

deckel in der Mittelplatte Justitia mit ihren 

Attributen wie Richtschwert und Waage, auf 

dem Rückdeckel erscheint die sich erdolchen-

de Lucretia. Umgeben sind die beiden allego-

rischen Figuren von einer Reformatorenrolle 

(Luther, Johann Friedrich, Erasmus, Melanch-

thon). - Einband etw. berieben u. bestoßen. 

Späteres Exlibris a. Innendeckel. Leicht ge-

bräunt bzw. stockfleckig. - VD16, F 362 (kein 

Exemplar in München).

81 Falloppio (Fallopius), Gabriele. 
Opuscula tria. I. Tractatus de vul-
neribus. II. Expositio in lib. Hipp. 
de vulneribus capitis. III. Tracta-
tus de vulneribus oculorum, alia-
rumque partium corporis. Quibus 
accessere indices duo [...]. 3 Teile 
in einem Band. Venedig, Paolo u. 
Antonio Meietti, 1569. 4°. Mit 3 
Holzschn.-Druckermarken, zahlr. 
Holzschn.-Initialen u. einigen Holz-
schn.-Vignetten. 4 Bll., 223 (1) S. (Bl. 
L4 weiß), 12 Bll., Mod. Ppbd.  
	 € 1.200,-
Erstausgabe. - Jedes Traktat mit eigenem Ti-

telblatt. Der italienische Anatom und Chirurg 

Gabriele Falloppio (1523 -1562) gilt als Mit-

begründer der modernen Anatomie und war 

einer der wichtigsten Ärzte des 16. Jahrhun-

derts. Falloppio empfahl mit Medikamenten 

und anorganischen Salzen getränkte Leinen-

säckchen gegen die sich ausbreitende Syphilis, 

weshalb er auch als Erfinder des Kondoms ge-

halten wird. - Schwach wasserrandig, dadurch 

der Farbschnitt tlw. min. verlaufen. Rechte 

untere Ecke der breiten Ränder m. Nagespu-

ren (weit ausserhalb des Satzblockes). Tlw. 

schwach gebräunt bzw. (stock-)fleckig (nur 

zwei gegenüberliegende Seiten in der unteren 

Hälfte etw. stärker angeschmutzt). - EDIT16, 

CNCE 18541; Adams F 136; BM STC, Italian 

Books 243; Castiglioni 372; Durling 1429; 

nicht bei Wellcome.

82 Falloppio (Fallopius), Gabriele. 
Tractatus de compositione medica-
mentorum dilucidissimus; nunc pri-
mum ad candidatorum medicinae 
utilitatem summa opera, ac cura cas-
tigatus, & in lucem editus [...]. Vene-
dig, (Officina Gratiosi Perchacini für) 
Paolo u. Antonio Meietti, 1570. 4°. 
Mit Holzschn.-Titelvignette, Holz-
schn.-Druckermarke am Ende, zahlr. 
Holzschn.-Initialen u. einigen Holz-
schn.-Vignetten. 4 nn., 67 (recte 72) 
num., 12 nn. Bll., Mod. Ppbd.  
	 € 800,-
Erstausgabe. - „This scarce and infrequently 

seen book contains two works by Fallopius. 

The first deals with the theoretical and practi-

cal aspects of formulating various therapeutic 

remedies [...]. The second work is Fallopius’ 

tract on cautery in which he discusses its 

uses and concentrates on the various salves 

and caustics that may be employed with the 

procedure“ (Eimas 339). - Der italienische 

Anatom und Chirurg Gabriele Falloppio (1523 

-1562) gilt als Mitbegründer der modernen 

Anatomie und war einer der wichtigsten 

Ärzte des 16. Jahrhunderts. Falloppio emp-

fahl mit Medikamenten und anorganischen 

Salzen getränkte Leinensäckchen gegen die 

sich ausbreitende Syphilis, weshalb er auch als 

Erfinder des Kondoms gehalten wird. - Titel 

m. altem Besitzvermerk u. etw. fingerfleckig. 

Durchg. etw. wasserrandig (dadurch der Farb-

schnitt tlw. leicht verlaufen). Min. gebräunt. - 

EDIT16, CNCE 18544; BM STC, Italian Books 

243; Durling, 1453; Wellcome, I, 2159; nicht 

bei Adams.
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83 Fay, Theodore Sedgwick. Die 
Sklavenmacht. Blicke in die Ge-
schichte der Vereinigten Staaten 
von Amerika. Zur Erklärung der Re-
bellion von 1860-65. Berlin, Stilke 
& van Myden, 1865. Gr.-8°. Mit 7 
Holzstich-Karten im Text. VI S., S. 
(7-)158, 1 Bl., Mod. Ppbd. m. mont. 
Vorderdeckel des OUmschlages. 
	 € 450,-
Erstausgabe dieser wichtigen Schrift zur Skla-

venfrage der Vereinigten Staaten, zwei Jahre 

nach der endgültigen Aufhebung der Sklaverei 

unter Präsident Abraham Lincoln erschienen. 

Die Kartenskizzen zur Entwicklung der Kolo-

nisation und der Sklaverei. - „Der Ertrag ist für 

die befreiten Sklaven in Amerika bestimmt“ 

(Umschlag). - Der Verfasser (1807-1898) war 

nach seiner Tätigkeit als Herausgeber des 

„New York Mirror“ als Diplomat in England, 

Deutschland und in der Schweiz tätig. - Der 

mont. Umschlag etw. fleckig. Umschlag u. 

Titel m. gelöschtem Stempel. Ecken etw. 

bestoßen u. vereinzelt m. Knickspuren bzw. kl. 

Läsuren. Etw. gebräunt. - Sabin 23948.

84 [Fejérváry de Komlós-Keresz-
tes]. - [Szalay de Kis-Kamon, Ed-
mund u. Oscar Teuber]. Géza Ba-
ron Fejérváry de Komlós-Keresztes, 
kais. und königl. Feldzeugmeister, 
königl. ung. Honvédminister, 1851-
1901. Preßburg, (Buchdruckerei Ste-
fan Eder), 1901. Mit Titelportrait, 
einigen Illustrationen im Text u. auf 
Tafeln u. einer gefalt. Tabelle. 3 Bll., 
186 S., 2 Bll., OLwd. m. goldgepr. 
Wappen u. Kopfgoldschnitt. 
	 € 150,-
Erstausgabe. - Beiliegend ein gedrucktes Wid-

mungsblatt. - Einband vereinzelt min. berie-

ben. - Holzmann/B. V, 3203; ÖBL I, 294.

85 Felder, Franz Karl (Hg.). Ge-
lehrten-Lexikon der katholischen 
Geistlichkeit Deutschlands und der 
Schweiz. (Zweyter Band: Herausge-
geben von Franz Joseph Waitzeneg-
ger, Seelsorger im Kloster Thalbach 
zu Bregenz). 2 Bände. Landshut, 
gedruckt bey Joseph Thoman, 1817-
1820. 8°. XVI, 488 S.; 1 Bl., VI, 548 
S., Ppbde. d. Zt. m. handschriftl. 
Rückenschildern u. dreiseitigem 
Rotschnitt.  
	 € 300,-
Erstausgabe; Bd. 1: A-Mn; Bd. 2: Men-Z. 

- 1822 erschien noch ein Band „Nachträ-

ge“. - Einbände etw. berieben u. bestoßen. 

Vorderdeckeln m. Nummernschild. Titelbll. 

gestempelt. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - 

Zischka 23.

86 Fenelon, Francois de Salignac 
de la Motte. Gespräche von der 
Beredsamkeit insgemein, Und von 
der Geistlichen insonderheit, Ih-
rer Fürtrefflichkeit wegen aus dem 
Frantzösischen übersetzt, und zur 
Herstellung des guten Geschmacks 
in der Beredsamkeit, zum erstenmal 
zusammen gedruckt heraus gege-
ben. Halle, Johann Georg Klemmen, 
1734. 8°. 190 S., 1 Bl., Mod. Ppbd. 
	 € 120,-
Erste dt. Ausgabe. - Gebräunt u. tlw. braun-

fleckig. - Vgl. Fromm III, 8997 (nennt als Ver-

lag „Halle: Hemmerde 1734“).

87 [Ferdinand II., Erzherzog von 
Österreich u. Landesfürst von 
Tirol]. New reformierte Landts-Ord-
nung der Fürstlichen Graffschafft 
Tyrol, wie die auß LandtsFürstlichem 
Bevelch, im 1603. Jar, umgetruckt 
worden. Innsbruck, Daniel Paur, 
1603. 4°. Mit einem großen Titel-
holzschnitt, einigen Holzschn.-Vig-
netten u. einer gefalt. Maßtafel. 6 
nn., 147 (recte 146) num., 32 (das 
letzte weiß) nn. Bll. - Angeb. - Ord-
nu[n]g und Reformation gueter 
Policey, in irer Durchleuchtigkait 
Fürstlichen Graffschafft Tyrol. 1 nn., 
29 nn. Bll., Mod. HLdr.  
	 € 800,-
Neue Ausgabe der erstmals 1526 bzw. 1573 

erschienenen Tiroler Lands- und Polizeiord-

nung, welche „eine umfassende Kodifikation 

der provinziellen Rechte, des öffentlichen 

Rechts, sowohl einschließlich des Strafrechts 
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wie auch des Privat- und Prozeßrechts“ (Hu-

ber 164) darstellen. - Der große Titelholz-

schnitt mit einem Portrait des Erzherzog Fer-

dinand umgeben von vier Tugendallegorien; 

die Falttafel mit dem Ellenmaß von Innsbruck 

und Bozen, sowie des „Werkschuechs mit sei-

nen abgethailten Zöllen“ der Stadt Bozen. - 

Die ersten Bll. m. mehreren alten Besitzver-

merken. Titel m. kl. Initialstempel. Vorsatzbl. 

m. kl. Randein- u. -ausrissen u. stärker fleckig. 

Vereinzelte kl. Randläsuren bzw. -einrisse. 

Gebräunt, (stock-)fleckig u. vereinzelt etw. 

wasserrandig. - VD17 1:015857M; Waldner, 

Tiroler Buchdrucker 91; Stubenrauch 2327 u. 

2874.

88 Ferdinand, Erzherzog von Ös-
terreich. New Reformierte Lands-
ordnung der Fürstlichen Grafschafft 
Tirol. (Und:) Ordnung und Refor-
mation guter Policey, in jrer Durch-
leuchtigkait Fürstlichen Grafschafft 
Tirol. 2 Teile in einem Band. [Augs-
burg, Michael Manger für] Hans 
Ernstinger, 1574. 4°. Mit großem 
Titelholzschnitt, einer großen Holz-
schn.-Anfangsinitiale, einem sche-
mat. Textholzschnitt u. einer gefalt. 
typographischen Tafel. 6 nn., CXLVII 
(recte 146) num., 30 Bll. (das letzte 
weiß); 1 nn., 29 num. Bll., Späterer 
Ppbd.  
	 € 1.200,-
Fünfte Tiroler Landesordnung (hier mit der 

separaten Polizeiordnung), welche „eine 

umfassende Kodifikation der provinziellen 

Rechte, des öffentlichen Rechts, sowohl ein-

schließlich des Strafrechts wie auch des Pri-

vat- und Prozeßrechts“ (Huber 164) darstel-

len. - Der große Titelholzschnitt mit einem 

Portrait des Erzherzog Ferdinand umgeben 

von vier Tugendallegorien; die Falttafel mit 

dem Ellenmaß von Innsbruck und Bozen, so-

wie des „Werkschuechs mit seinen abgethail-

ten Zöllen“ der Stadt Bozen. - Beide Teile am 

Ende mit der gestempelten Unterschrift des 

Erzherzog Ferdinand sowie den eigenh. Un-

terschriften seiner maßgeblich am Entstehen 

der Ordnungen beteiligten Beamten Johann 

Jakob Holzapfel, Hans Ernstinger u. Johann 

zu Schneberg. - Einband beschabt, bestoßen 

u. etw. wasserfleckig. Titel im Falz verstärkt, 

wie auch die folgenden Bll. m. kl. Wurmspuren 

u. verso m. zeitgen. Vermerk, wie die Ordnung 

„zugebrauchen ist“. Mit zahlr. zeitgen. Margi-

nalien (seitlich meist angeschnitten; auch der 

Kopfsteg tlw. knapp beschnitten). Vereinzelte 

kl. Randläsuren (nur die letzten Bll. seitlich 

stärker betroffen, hier tlw. hinterlegt). Tlw. 

wasserrandig u. etw. stock-, braun- bzw. fin-

gerfleckig. - VD16, T 1362; vgl. Waldner, Tiro-

ler Buchdrucker II, 97 (Ausgabe 1603).

89 Ferrari, Ognibene (Omnibonus 
Ferrarius). De arte medica infanti-
um, libri quatuor. Quorum duo pri-
oes de tuenda eorum sanitate, pos-
teriores de curandis morbis agunt. Ad 
[...] Philosophoum & Medicorum Ve-
ronensium Collegium. [Und:] De arte 
medica infantium aphorismorum, 
particulae tres. 2 Werke in einem 
Band. Brescia, apud Franciscum, & 
Pet. Mariam fratres, de Marchettis 
(Francesco u. Pietro Maria Marchet-
ti), 1577. 4°. Mit 2 Holzschn.-Dru-
ckermarken (Aldus-Anker), 2 großen 
(wiederh.) gest. Vignetten, 4 Text-
kupfern u. einigen Holzschn.-Vig-
netten u. -Initialen. 6 Bll., 195 (1) S.; 
10 num., 2 nn. Bll. (das letzte weiß), 
Mod. Ppbd.  
	 € 4.500,-
Erstausgabe dieses bedeutenden Werkes zur 

Kinderheilkunde mit den angebundenen 

„Aphorismen“. Die beiden Werke sind separat 

erschienen und werden auch von den Biblio-

graphen getrennt geführt. Über den im 16. 

Jahrhundert in Verona tätigen Verfasser sind 

offenbar keine näheren biographischen An-

gaben überliefert. - Eines der Textkupfer mit 

der Abbildung einer Fallhaube (auch Fallhut 

oder Sturzhaube; möglicherweise die ers-

te Darstellung überhaupt), weiters wird eine 

Milchpumpe, ein Laufwagen mit Rädern u. 

ein gesicherter Toilettensitz gezeigt. - „The 

illustrations are of interest […] as they show 

two commonly used child-training devices 

of the past - the running stool, ancestor of 

the present-day walker, and the chair stool, 

which held infants in a sitting position. Both 

of these devices were denounced by Ferrarius’s 

contemporary Felix Wurtz, who described the 

undue strain they put on undeveloped infant 

muscles‘“ (Norman). - Vereinzelte Knickspuren. 

Zwei Bll. m. Randausriss (ohne Textverlust). 

Durchg. schwach wasserrandig (nur gegen 

Ende etw. stärker; Farbschnitt dadurch tlw. 

etw. in den Blattrand verlaufen). Min. ge-

bräunt u. nur ganz vereinzelt leicht (finger-)

fleckig. - Adams F 289 (Ausg. 1598) u. F 288; 

Durling 1494 u. 1496; Grulee 452 u. 454; 

Hirsch II, 358; Still, The History of Paediatrics, 

S. 147ff.; Waller 3007 u. 3006; Wellcome I, 

2228 u. 2227; nicht im BM STC, Italian Books 

bzw. bei Lesky u. Osler.
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90 [Feuerwehr]. - Chitil, Willi-
bald. Das Feuerlöschwesen der k. 
k. Reichshaupt- und Residenzstadt 
Wien. Nach amtlichen Quellen zu-
sammengestellt [...]. 7 Teile in 2 
Bänden. Wien, W. Braumüller, 1903-
1904. Gr.-8°. Mit zahlr. tlw. ganzs. 
bzw. farb. Abbildungen im Text u. 
auf tlw. farb. Tafeln. Zus. ca. 350 S., 
OKart.-Bde.  
	 € 350,-
Erstausgabe. - Umschläge etw. braunrandig u. 

mit kl. Eckknicken. Rücken des ersten Bandes 

fleckig. Ecken leicht bestoßen. Hintere Innen-

deckeln m. kl. Sammlerstempel. - Slg. Mayer 

2848.

91 [Firmen-Register]. Oesterrei-
chisches Firmen-Register. Authenti-
sches Verzeichnis der protokollierten 
Firmen (incl. Actien-Gesellschaften) 
Oesterreichs. Nach amtlichen Quel-
len. V. Jahrgang - 1902. Wien, Moriz 
Frisch, 1902. 8°. 3 Bll., 928 S., 1 Bl., 
XXXIX S., 2 Bll., OHLwd. 
	 € 240,-
Fünfter und letzter Jahrgang. - Lt. KVK 

weltweit nur in der Österreichischen Natio-

nalbibliothek vorhanden. WorldCat nennt als 

Standort auch die Slowenische Nationalbib-

liothek, jedoch ohne genauere Angaben zum 

Bestand. - Einband berieben, bestoßen u. 

fleckig. Rückenkanten u. Inngelenke verstärkt. 

Das dünne Papier bes. an den Rändern stärker 

gebräunt u. (bes. zu Beginn u. gegen Ende) m. 

Randeinrissen bzw. -läsuren.

92 Flitner [eig. Flittner], Christian 
Gottfried u. Karl Georg Neumann. 
Kosmetik oder Kunst die Ausbildung 
des menschlichen Körpers zu unter-
stützen, die Wohlgestalt lange zu er-
halten und ihre Fehler zu verbessern. 
Erster Theil [= alles Erschienene]. 
Berlin, im Verlage der Frölichschen 
Buchhandlung, 1806. Kl.-8°. XII, 345 
S., Ppbd. d. Zt. m. dreiseitig gesprän-
keltem Rotschnitt.  
	 € 450,-
Erstausgabe. - Mehr nicht Erschienen! - Mit 

Kapiteln wie „Kunst, schöne Kinder zu er-

zeugen“, „Kunst, schöne Kinder zu erziehen“ 

(“Ihre Nahrung“, „Bäder der Kinder“, „Wider 

die Pockennarben“, „Sorge für gute Ausspra-

che, musikalisches Gehör und Stimme“, „Ue-

bung im Tanz“, „Kleidung heranwachsender 

Kinder“, „Einfluß des Wein- und Biertrinkens 

auf die Schönheit der Kinder“, „Frühe Wollust“ 

usw.), „Kultur der Schönheit im Jünglings- 

alter“ (“Geschlechtsausschweifung“, „Gute 

Ernährung“, „Vom Entwickeln des Busens“, 

„Lager und Kleidung“, „Länge des Wuchses“ 

usw.), „Kultur der Schönheit im männlichen 

Alter“ (“Vom Genuß der Luft und des Lichtes“, 

„Vom Fettwerden“ usw.) und „Pflege der kör-

perlichen Wohlgestalt im späteren Alter“ (“Ab-

stumpfung der Reizbarkeit durch Gewohn-

heit“, „Veränderungen der Gestalt im Alter“, 

„Man medicinire nicht viel“, „Frauen müssen 

sich nach dem funfzigsten Jahre den Männern 

gleich stellen“ usw.). - Einband (bes. Kanten) 

stärker beschabt u. bestoßen. Innendeckel m. 

Zahlenkolonnen in Bleistift. Vorsatzbl. ge-

stempelt. Titel m. kl. Namenszug. Gebräunt u. 

stockfleckig. - Krieg, MNE I, 229.

93 Flötner, Peter. Das Kunstbuch 
des Peter Flötner Zeichners Bildhau-
ers und Formenschneiders von Nu-
ernberg gestorben im Jahre fünfzehn 
hundert sechs und vierzig. Enthält 
vierzig Blätter mit allerlei Zierrat für 
Malerei eingelegte tauschierte und 
geätzte Arbeit, Nach den Originalen 
im Besitz der Königlich Preussischen 
Kunstsammlungen neu herausge-
geben. Berlin, Rud. Schuster, 1882 
(Nachdruck der Ausgabe Zürich, 
1549). 4°. 1 Bl., 40 Tafeln, 1 Bl., 
Rot- u. goldgepr. OKart. m. Kopf-
goldschnitt. 
	 € 120,-

Erste Ausgabe. - Umschlag leicht berieben u. 

mit winzigen Randläsuren. Rücken (bes. obe-

res Kapital) etw. brüchig bzw. rissig (dadurch 

der Buchblock etw. gelockert). Tlw. etw. (fin-

ger-)fleckig.

94 [Florenz - Baptisterium San Gi-
ovanni]. Le tre porte del battistero 
di San Giovanni di Firenze. Incise ed 
Illustrate. Firenze (Florenz), presso 
Luigi Bardi e Comp., 1821. Gr.-Fol. 
Mit 46 Kupfertafeln von Andrea Pi-
sano u. Giovanni Paolo Lasinio nach 
Vincenzo Gozzini. 2 Bll., 8; 12; 8 S., 
Mod. HLdr. 
	 € 600,-

Erstausgabe. - Das Baptisterium San Giovanni 

ist die Taufkirche des Doms von Florenz, die 

mit ihrem auf die Antike rückgreifenden Stil 

eines der zentralen Werke der florentinischen 

Protorenaissance ist. Die drei hier detailliert 

dargestellten und beschriebenen bedeutenden 

Bronzeportale der Kirche von Lorenzo Ghiberti 

und Andrea Pisano entstanden zwischen 1330 

und 1452. - Durchg. etw. stockfleckig u. ver-

einzelt etw. fleckig bzw. angeschmutzt. Gegen 

Ende (bes. rechte obere Ecke) etw. wasserran-

dig. Unbeschnitten. - Graesse IV, 114.
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95 [Folk, Johannes]. Ware Beschrei-
bung der Juden Tugent und woltha-
ten gegen den Christen, So ein guter 
Freund dem andern zur warnung 
von inen zuschreibet. Durch Jobst 

Mellern von Prag. Ohne Ort, ohne 
Verlag bzw. Drucker, o. J. (um 1600). 
4°. Mit großem Titelholzschnitt. 12 
nn. Bll. (das letzte weiß), Geheftet 
(ausgebunden). 
	 € 900,-
Lt. VD16 erstmals 1581 in zwei Varianten (mit 

einem zur vorliegenden Ausgabe fast identen 

Titelholzschnitt „Der gelb Geckl“) erschiene-

ne antisemitische Schrift. Das VD17 datiert 

auf „ca. 1601“ nach einem Eintrag auf Bl. 

C1v: „[...] Woher nehmen sie es, daß sie so 

grosse Schätze samlen, wie Meissel Jude der 

Anno 1600 zu Prag gestorben [...]“. - Mit 

einer gedruckten Widmung an den böhmi-

schen „Obristen Landßprobierer“ Paul Grün-

müller z Strebsta. - Stärker gebräunt. - VD17, 

12:722286W (nur zwei Nachweise); Hohe-

nemser 618 (dat. „ca. 1580?“).

96 Franck (auch Frangk), Fabi-
an. Das Cantzlei und Titelbüchlin, 
sampt der Orthographien [...] Wie-
man Sendbriefe förmlich stellen, 
Jdem Stand seinen gebürlichen Titel 
geben, Darzu recht Deutsch schrei-
ben und reden soll. Anderwerts von 
jm ubersehen, Inn vieln anweisungen 
und geschlechten der verbriefungen 
verbessert und gemehret, Mit dem 
Register. etc. Wittenberg, Hans Fri-
schmut, 1538 (Druckvermerk am 
Ende: 1539). 8°. Mit Holzschn.-Ti-
telbordüre. 5 nn., 173 num., 3 Bll., 
Mod. marmor. Ppbd. 
	 € 2.400,-
„[...] Als Schulhalter in Bunzlau gab er 1531 

zwei deutsche Schriften heraus. Die erste, ,Ein 

Cantzley- und Titelbuchlin’, bietet haupt-

sächlich Briefmuster und Formulare für Kanz-

leischreiber und setzt eine Kanzleipraxis F.s 

voraus. Die zweite, ,Orthographia deutsch’, 

bietet für Kanzlei und Schule eine wissen-

schaftliche Rechtschreibungslehre und wird 

noch 1531 dreimal nachgedruckt, dann 1532-

40 zusammen mit dem ,Cantzleybuchlin’ 

noch mehrmals neu gedruckt; der Druck von 

1538 ist vom Autor selbst (aber unwesent-

lich) vermehrt, ,jnn sonders den discipeln jnn 

deudschen schuln’ zum Gebrauch bestimmt 

und mit einer Widmung an seine fürstlichen 

Gönner versehen. Franck ist nicht der erste 

deutsche Orthograph, aber der erste, der eine 

an lateinischer Theorie geschulte orthogra-

phische Systematik bietet. Die gut beobach-

tete mundartliche Aussprache verschiedener 

deutscher Dialekte gibt er probeweise wieder, 

lehnt sie aber, und erst recht ihre schriftliche 

Fixierung, als fehlerhaft ab, da er die erst im 

Entstehen begriffene hochdeutsche Schrift-

sprache und ihre richtige Aussprache als Rea-

lität voraussetzt [...]. Dies, seine Begeisterung 

und Liebe für die deutsche Muttersprache und 

die Forderung nach einer den griechischen 

und lateinischen Grammatiken ebenbürtigen 

vollständigen deutschen Grammatik sichern 

Franck einen Ehrenplatz in der Geschichte der 

neuhochdeutschen Schriftsprache [...]. Franck 

ist auch der Verfasser der ersten deutschen 

methodischen Unterweisung zum (Schön-) 

Schreibenlernen“ (ADB VII, S. 210f.). - Ver-

einzelte min. Randläsuren (ein Bl. mit hin-

terlegtem Randeinriss). Etw. gebräunt u. tlw. 

etw. stockfleckig. - VD16 (nur ein Nachweis: 

Mainz, Stadtbibliothek); nicht bei Adams u. im 

BM STC, German Books.

97 [Franz Joseph I., Kaiser]. Das 
Kaiser-Album. Viribus unitis. Her-
ausgegeben von der Mechitharis-
ten-Congregation. Wien, Mechita-
risten-Buchdruckerei, 1858. Gr.-Fol. 
Mit gestoch. Frontispiz u. (inkl. Titel) 
20 Holzstichtafeln nach P. J. N. Gei-
ger auf aufgewalztem China. 4 Bll., 
244 S., (Orig.-?)Ldr. d. Zt. m. reicher 
Gold- u. Blindprägung, goldgepr. 
Deckel- u. Rückentitel u. dreiseiti-
gem Goldschnitt.  
	 € 550,-
Erste u. einzige Ausgabe, erschienen zum 

zehnjährigen Regierungsjubiläum Kaiser Franz 

Josephs I. - „Der Reinertrag ist dem Baue der 

Votivkirche gewidmet“. - Mit Beiträgen von 

Auersperg, Bauernfeld, Castelli, Deinhardstein, 

Grillparzer („Als ich noch ein Knabe war“ in 

Erstdruck), Hebbel, J. G. Seidl, Stelzhamer, 

Zedlitz u.a. - Die Gedichte sind in verschie-

denen Sprachen u. Mundarten der k. k. Mon-

archie in den entsprechenden Original-Typen 

gedruckt (Hebräisch, Aramäisch, Ruthenisch, 

Neugriechisch, Serbisch, Venezianisch, Friu-

lanisch usw.), was das Werk auch zu einem 

„Typenmusterbuch“ macht. Die aufgewalzten 

Holzstichtafeln von Geiger zeigen die Völker 

der Donaumonarchie in ihren Landestrachten. 

- Der dekorative Einband beschabt u. besto-

ßen. Beiliegend ein Subskribentenverzeichnis 

(Doppelblatt auf rosa Papier; m. Knickspuren). 

Einige Lagen gelockert u. mit kl. Randläsuren. 

Durchg. stockfleckig. - Rümann 494; Goedeke 

XI, 68, 79, 5 (Castelli); Weilheim 194; Heinsius 

XIII/1, 525.



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBESKATALOG 124 • 2021  

26

98 [Franz Joseph I., Kaiser]. - Lüt-
zow, Carl von. Geschichte der kais. 
kön. Akademie der Bildenden Küns-
te. Festschrift zur Eröffnung des 
neuen Akademie-Gebäudes. Wien, 
Carl Gerold‘s Sohn, 1877. 4°. Titel 
in Rot u. Schwarz. Mit zahlr. gest. 
bzw. radierten Abbildungen im Text 
u. auf Tafeln. X, 194 S., Schwarzer 
Ldr.-Bd. d. Zt. m. goldgepr. Fileten 
u. Zierstücken auf beiden Deckeln, 
Rückenverg., goldgepr. Rückentitel, 
Innenkantenverg. u. dreiseitigem 
Goldschnitt (Vorderdeckel in der Mit-
te mit den goldgepr. gekrönten Ini-
tialen „FJ I“ in Lorbeerkranz; die in 
Gold bedruckten Vorsätze mit dem 
österr. Wappen). 
	 € 1.800,-
Erstausgabe; auf starkem Velin gedruckt. - 

Dedikationsexemplar für Kaiser Franz Joseph 

I., der die Baupläne Theophil Hansens am 21. 

November 1871 genehmigte. Am 3. April 1877 

war die feierliche Eröffnung des Gebäudes, 

ebenfalls in Anwesenheit des Kaisers. - Bei-

liegend der gedruckte, ausgeschnittene und 

montierte „Toast Prof. v. Lützow’s an Prof. 

v. Hansen [...] aus Anlaß der Eröffnung der 

Akademie der bildenden Künste Wien 3 April 

1877“ so unterhalb zeitgen. in Bleistift be-

zeichnet. Der Toast beginnt: „Meister Theo-

phil, der edle Ritter, / That vom Kaiser wie-

drum kriegen / Zwei Millionen ausbezahlt, / 

Uns ein großes Haus zu bauen, /Gar ergötzlich 

anzuschauen, / Drin man schöne Bilder malt 

[...]“. - Mit Stichen und Radierungen von H. 

Bültemeyer, E. Doby, L. Jacoby, V. Jasper, J. 

Klaus, A. Pfründer, J. Sonnenleiter, W. Unger 

und Illustrationen, Vignetten und Initialen in 

Holzschnitt, gezeichnet von H. Bültemeyer 

und J. Schönbrunner, ausgeführt von Gün-

ther Grois und Rücker. - Der prächtige Ein-

band vereinzelt leicht berieben. Vorsatzbl. m. 

kl. Initiale „K“ in Kreis, darunter Namenszug 

in Bleistift. Vereinzelt schwach gebräunt bzw. 

stockfleckig, zu Beginn wenige Bll. min. was-

serrandig.

99 Freher, Paul. Theatrum virorum 
eruditione clarorum. In quo vitae & 
scripta theologorum, jureconsult-
orum, medicorum & philosophorum, 
tam in Germania [...] quam in aliis 
Europae regionibus, Graecia nempè, 
Hispania, Italia, Gallia, Anglia, Polo-
nia, Hungaria, Bohemia, Dania & Su-

ecia [...] quarum I. Theologos varios 
II. Magnates, Jurisconsultos & Politi-
cos. III. Medicos, Chymicos, Botani-
cos, Anatomicos etc. IV. Philosophos, 
Philologos, Historicos, Mathemati-
cos, Poetas etc. [...]. 2 Teile in einem 
Band. Nürnberg, Andreas Knorz Er-
ben für Johannes Hofmann, 1688. 
Fol. Mit gest. Frontispiz, Drucktitel 
in Rot u. Schwarz, 3 Portraittafeln, 
einer gest. Vignette u. 1311 Portraits 
auf 82 Kupfertafeln. 4 Bll., 1206 S.; 
1 Bl., S. 1207-1562 (recte 1572), 8 
Bll., Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen 
Bünden u. dreiseitigem Farbschnitt. 
	 € 1.500,-
Erste Ausgabe des Hauptwerkes des Medizi-

ners und „Physicus in Nürnberg“ Paul Freher 

(1611-1682). - Die drei ganzs. Portraits am 

Anfang zeigen neben dem Verfasser Rudolph 

August und Anton Ulrich von Braunschweig 

und Lüneburg. - Das bio-bibliographische 

Werk skizziert in vier Sektionen Leben und 

Werk von etwa 3000 europäischen Gelehr-

ten. - Einband etw. berieben, bestoßen u. 

angestaubt. Unteres Kapital u. Stehkanten m. 

Bezugsfehlstellen. Vorderdeckel m. Nummern-

schild. Titel gestempelt. Ecken tlw. etw. besto-

ßen. Gegen Ende tlw. Knickspuren. Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig. - VD17, 23:231195C; 

Brunet II, 1388; Graesse II, 632; Zischka 134; 

Ebert 7899 (“Fängt an selten zu werden“).

100 Fresenius, Christian. Medita-
tionen für Rechtsgelehrte. Gießen, 
in der Kriegerischen Buchhand-
lung [Krieger], 1776. 8°. Mit Holz-
schn.-Titelvignette u. einigen Holz-
schn.-Vignetten im Text. 4 Bll., 152 
S., Mod. marmor. Ppbd.
	 € 300,-
Erstausgabe. - Enth. die beiden Aufsätze 

„Praktische Bemerkungen über die Rechts-

gutachten nebst Beyspielen“ u. „Vollständige 

Gedanken über die Rechtmäsigkeit der Nach-

steuer. Ein Beweiß von dem grosen Einfluß der 

Philosphie in die Rechtswissenschaft“. - Etw. 

gebräunt u. stockfleckig. - VD18, 15300048.
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101 Freud, Michael. Gewissens-Fra-
gen, was von Duellen, Außforderun-
gen, Kugelnwechseln Balgen, Rauf-
fen, Schlagen und dergleichen, nach 
Gottes heiligem Wort zu halten. I. 
Joh. 3, 15. Ihr wisset, daß ein Todt-
schläger hat nicht das ewige Leben 
bey ihm bleibend. Rostock, Johann 
Keil, 1669. 8°. 8 Bll., 126 S., Mod. 
Ppbd. 
	 € 300,-
Erstausgabe dieser frühen Abhandlung gegen 

das Duellunwesen. - Etw. gebräunt u. braun-

fleckig. - VD17, 28:718958C (nur ein Exem-

plar [Rostock, Universitätsbibliothek]); Levi/

Gelli 25.

102 Friedrich II. oder Friedrich der 
Große, König von Preußen. Ode 
Sr. Maj. des Königs in Preussen an 
des Erbprinzen von Braunschweig 
Durchlauchten. Aus dem Franzö-
sischen übersetzt. Ohne Ort, ohne 
Verlag bzw. Drucker, 1762. 4°. Mit 
Anfangs- u. Schlußvignette in Holz-
schnitt. 12 S., Geheftet (ausgebun-
den).  
	 € 300,-
Erste Ausgabe dieser Ode Friedrichs des Gro-

ßen an Karl Wilhelm Ferdinand, Herzog von 

Braunschweig-Wolfenbüttel (1735-1806), 

beginnend „Eben zu der Zeit, da ganze Nati-

onen, trunken von der Mordsucht, in Schlach-

ten, worinn sie den Durst mit Blute zu stillen 

suchen [...]“. - Über den KVK weltweit nur ein 

Exemplar nachweisbar. - Etw. gebräunt.

103 Fries (Frisius), Lorenz. Spie-
gel der Artzny des geleichen vor-
mals nie vo[n] keinem[m] doctor 
in tütsch ußgange[n] ist nützlich 
un[d] gut alle[n] denen so der artzet 
radt begeret, auch den gestreiffel-
ten leye[n], welche sich und winden 
mit artzney umb zegen. In welchem 
du findest bericht aller hendel der 
artzney, gezoge[n] uß den fürne[m]
sten büchern & alten, mit schöne[n] 
bewerte[n] stücken un[d] kürtzwy-
gen reden, gemacht [...]. Straßburg, 
Johann Grüninger, 1518. Fol. Titel 
in Rot u. Schwarz m. breiter figürl. 
Holzschn.-Bordüre. Mit 2 doppel- 
blattgr. Holzschn.-Tafeln, 11 Text- 

holzschnitten u. zahlr. Holzschn.-
Initialen. 184 (recte 182) num. Bll., 
Blindgepr. Schweinsldr.-Bd. d. Zt. 
a. 4 Bünden m. dreiseitigem Farb-
schnitt. 
	 € 6.000,-
Erstausgabe. - Der deutsche Arzt, Astrolo-

ge und Geograph Lorenz Fries (auch Phryes 

bzw. Phrisius; um 1490-1531/32) war Anhän-

ger der arabischen Medizin, die er vehement 

verteidigte (vgl. Hirsch/H. II, 448). Das Werk 

sollte eine Vermittlerrolle zwischen Arzt und 

Laienpublikum darstellen und behandelt alle 

Bereiche der Medizin, auch Ernährung (u.a. 

„Von dem Fleisch“, „Von dem Geflügel“, 

„Von dem Brot“, „Von den Früchten“, „Von 

den Fischen“, „Von dem Wein“ usw.), Bal-

neologie, Aderlassen, Seuchen (u.a. „Von der 

Pestilentz“), Pharmazie usw. Bemerkenswert 

sind die beiden doppelblattgroßen Holz-

schnitte. Der erste, bezeichnet „Anatomia 

corporis Humani, 1517“ zeigt die „inneren 

glyderen des menschen durch [...] Wendeli-

u[s] Hock von Brackenau [...], der zweite ein 

menschliches Skelett. - Einband beschabt, 

bestoßen u. fleckig (Ecken u. Kapitale tlw. m. 

kl. Bezugsfehlstellen bzw. Einrissen). Deckeln 

geworfen, dadurch die eine Schließe nicht 

funktionstüchtig (die zweite fehlt). Titelblatt 

m. verblasstem Stempel u. (wie auch das letz-

te gelockerte Blatt) alt hinterlegt (ein langer 

Einriß dadurch geschlossen; der Text auf der 

Rückseite des Titels ausgespart u. dadurch 

vollständig erhalten). Die ersten u. letzten Bll. 

(bes. Titel u. das letzte Blatt) stärker (finger-)

fleckig, m. kl. Randläsuren bzw. -einrissen u. 

tlw. angefalzt. Bei einer Textillustration (drei 

Personen [wohl Ärzte] an einem Krankenbett) 

kl. Bildverlust durch ein ausgekratztes Gesicht. 

Zwei Blätter (XV u. XVI) doppelt eingebunden. 

Mit abnehmenden Wurmspuren (dadurch zu 

Beginn etw. Buchstaben- bzw. Bildverlust). 

Tlw. Knickspuren bzw. zeitgen. Marginalien. 

Durchg. etw. gebräunt, fleckig u. wasserran-

dig. - VD16, F 2871; Waller 3265; Benzing 

27; vgl. Durling 1663; Wellcome I, 2420 (bei-

de nur die Ausgabe Straßburg, 1519) u. BM 

STC, German Books (Ausgabe 1532); nicht bei 

Adams u. Osler.
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104 Fritsch, Karl. Neue Beiträge 
zur Flora der Balkanhalbinsel insbe-
sondere Serbiens, Bosniens und der 
Herzegowina. Erster[-achter] Teil. 8 
Teile in einem Band. Graz, Verlag des 
Naturwissenschaftlichen Vereines für 
Steiermark, 1909-1918. 8°. Mit ei-
nigen Abbildungen. Zus. ca. 250 S., 
Etw. späterer HLwd.-Bd. m. hand-
schriftl. Rückenschildchen m. den 
eingeb. OUmschlägen. 
	 € 150,-
Erste Einzelausgaben; Separatdrucke aus 

„Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen 

Vereines für Steiermark“. - Umschläge tlw. m. 

eigenh. Widmungen des Verfassers (tlw. je-

doch an- bis abgeschnitten).

105 Fröbel, Julius. System der soci-
alen Politik. 2 Bände. Mannheim, J. 
P. Grohe, 1847. 8°. VIII, 559 (1); X, 
469 S., Blindgepr. Lwd.-Bde. d. Zt. 
m. Rückenverg., goldgepr. Rückenti-
tel u. dreiseitig marmor. Schnitt.  
	 € 300,-
Erste Ausgabe unter diesem Titel (“Zweite 

Auflage der ,Neuen Politik’“). - Einband be-

rieben u. bestoßen. Vorsatzbl. m. kl. Stempel. 

Etw. gebräunt u. stockfleckig.

106 [Galerie des Westens]. Westens. 
Dokumentation „10 Jahre Kunst und 
Kultur im Bremer Westen“. 2. Editi-
on. (Bremen, GaDeWe), o. J. (1995). 
Qu.-Fol. Mit 21 meist sign., num. u. 
dat. Arbeiten in Collage, auf Schall-
platte (2) u. in verschiedenen Druck-
techniken. 36 Bll., Orig.-Schraub-
heftung mit Flügelmuttern auf einer 
Preßspanplatte. 
	 € 400,-
Erstausgabe. - Nr. 31 von 111 Exemplaren. 

- Im Selbstverlag hergestelltes Multiple der 

Produzentengalerie GaDeWe (Galerie des 

Westens) im Bremer Stadtteil Walle, die 1985 

in der bis heute bestehenden Form gegrün-

det wurde. - Mit humorvollen, selbstironi-

schen Texten und Original-Arbeiten von Sa-

bine Albers, Frank Albrecht, Mechthild Böger, 

Hermann Böke, Christiane Böttcher, Andreas 

Braun, Monika Edzars, Tom Gefken, Jürgen 

Hänel, Magie Luitjens, Heiko Motschiedler, 

Erika Plamann und Thomas Tiensch; entweder 

nicht oder 1991 datiert. Außerdem mit zwei 

Platten der Bands Mimmi’s und Pillbox Boys. - 

Die Arbeiten meist in Holzschnitt, Linolschnitt 

und Siebdruck, aber auch in abgelegeneren 

Techniken wie Airbrush (schabloniert), eigen-

händig übermalter Photokopie oder bemalter 

Wellpappe, auch Fußabdrücke auf Papier sind 

enthalten. - Ein Rarissimum des autonomen 

Kulturlebens der Hansestadt; über den KVK 

kein Exemplar in öffentlichem Besitz von uns 

nachweisbar. - Einband etw. fleckig u. mit 

Knickspuren. Ecken etw. bestoßen u. tlw. m. 

kl. Knickspuren. Technikbedingt tlw. leicht 

gewellt.107 [Galizien - Gerichtsord-
nung]. - Franz II., Kaiser. Allge-
meine Gerichtsordnung für Westga-
lizien. Wien, Aus der k. k. Hof- und 
Staats-Aerarial-Druckerey, 1817. 8°. 
Mit Holzschn.-Titelvignette (Doppel-
adler). 5 Bll., 278 S., Mod. Ldr. m. 
gepr. Deckel- u. Rückentitel.  
	 € 240,-
Ursprünglich am 19. Dezember 1796 ausge-

gebene Gerichtsordnung für Westgalizien. - 

Vereinzelte Knickspuren, wenige Ecken ange-

staubt. Gleichmäßig schwach gebräunt.

108 [Gegenreformation]. - Ferdi-

nand II., Kaiser. Generalmandat über 
die Ausweisung der protestantischen 
Prädikanten und Schulmeister in 
Niederösterreich. Wien, 24. Septem-
ber 1627. Mit großer Holzschn.-An-
fangsinitiale. Qu.-Fol. (30,5 x 49 cm).   
	 € 200,-
Gefaltet.

109 Gersdorff, Hans von. Feldt 
und Stattbuch Bewerter Wundtartz

ney, durch den Wolerfahrnen und 
lang geübten Wundartzt Hans von 
Gerdorff, genan[n]t Schylhans, mit 
sonderm fleiß beschrieben. Zu sampt 
dem Antidotari, Fürsorg und Vorrath 

der Chirurgia. Frankfurt a. M., Vin-
centius Steinmeyer, 1606. 4°. Titel 
in Rot u. Schwarz m. großer Holz-
schn.-Vignette. Mit zahlr. tlw. ganzs. 
Textholzschnitten. 4 nn., 84 num. 
Bll., Flex. Pgmt. d. Zt. m. durchzoge-
nen Bünden u. verblasstem Rücken-
titel (Remboitage). 
	 € 2.400,-
Reich illustrierte Ausgabe des erstmals 1517 

erschienenen geschätzten Feldbuches. Der 

Druck des Textes und der Holzschnitte nach 

der von Ryff überarbeiteten Ausgabe von 

1598 (vgl. VD16, G 1631). - „Gersdorff er-

scheint in seinem Feldbuch der Wundarznei 

als ein seinen bis jetzt bekannten deutschen 

Vorgängern an allgemeiner und ärztlicher 

BIldung bei Weitem überlegener Wundarzt“ 

(Hirsch/H. II, 728f.). „Gersdorff performed 

nearly 200 amputations. He opposed Paré‘s 

abandonment of boiling oil for the cauteri-

zation of wounds. The book contains some 

instructive pictures of early surgical procedu-

res and includes the first printed picture of 

an amputation“ (Garrison/M. 5560). - Die 

anschaulichen Holzschnitte zeigen neben In-

strumenten (Säge, Bohrer, Streckgeräte usw.) 

auch zahlr. innere Organe, Skelettaufbau und 

eine Feldoperationsszene (wiederholt als Titel-

vignette). - Einband etw. wellig bzw. fleckig u. 

ohne die Bindebänder. Vereinzelte min. Rand-

läsuren bzw. winzige Wurmspuren. Gebräunt 

u. etw. braunfleckig. - VD17, 7:696784W (nur 

zwei Nachweise); Waller I, 3512; nicht bei Kri-

vatsy u. Wellcome.
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110 Giffen (Giphanius), Hubert 
van. Antinomiarum juris civilis libri 
IV. Quibus, artificiosa methodo, me-
dulla universae jurisprudentiae con-
tinetur: additis ex toto jure objecti-
onibus, solutionibus, explicationibus, 
in certum ordinem redactis a Con-
rado Olemanno JC. Frankfurt a. M., 
Paul Humm für Johann David Zun-
ner, 1666. 4°. Titel in Rot u. Schwarz 
m. Holzschn.-Verlegermarke. Mit 
einigen Holzschn.-Vignetten u. -Ini-

tialen. 4 Bll., 320, 300 S., 18 Bll., 
Blindgepr. Schweinsldr.-Bd. d. Zt. m. 
handschriftl. Rückentitel auf rotem 
Grund, dreiseitigem Farbschnitt u. 2 
intakten Schließen.
	 € 300,-
Erste Ausgabe. - Ehem. Bibl.-Exemplar mit 

entsprechenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen 

bzw. -Signaturen u. gestempelt). Einband 

leicht berieben, bestoßen u. angestaubt. Ge-

bräunt u. stock- bzw. braunfleckig. - VD17, 

12:204043C (Zeilenabstände des Titels etw. 

abweichend).

111 Gillé, Joseph Gaspard. Recueil 
des divers caractères, vignettes et or-
nemens de la fonderie et imprime-
rie de J. G. Gillé. Paris, (J. G. Gillé), 
1808. Fol. Titel m. Holzschn.-Bordü-
re u. -Vignette, 2-seitige Preisliste (in 
kleinerem Format), 3 (1) S. („Pros

pectus“), 35 nn. Bll. - Angeb. - Ders. 
Armorial du Royaume de France, ou 
recueil d‘Armes, Ecussons, Fleurons 
de la Famille roayale, de la Nobles-
se de France et des Armoiries de nos 
différentes Villes. Cette Collection 
gravée sur cuivre ou bois, est poli-
typée en métal, et se multiplie avec 
célérité. Ebda., 1814. 12 Bll. (inkl. 
Vortitel u. Titel). - Angeb. - Épreuves 
des vignettes et fleurons. Gravés sur 
Bois et Politypés, des fonderie et im-
primerie de Gillé [...]. Ebda., 1808. 62 
nn. Bll. (inkl. Titel m. Holzschn.-Bor-
düre u. -Vignette; davon ein Blatt 
doppelt eingebunden), HLdr. d. Zt. 
m. goldgepr. Rückenschild. 
	 € 6.000,-
Sammelband mit drei Musterbüchern des Pa-

riser Schriftgiessers und Buchdruckers Joseph 

Gaspard Gillé. - Die durchgehend reich mit 

Schriftmustern verschiedenster Typen bzw. 

Größen und unterschiedlichem Buchschmuck 

(Vignetten, Bordüren, Leisten usw.) illustrier-

ten Bücher sind auf verschieden starkes, tlw. 

bläuliches Papier gedruckt. Vermutlich wurden 

die tlw. m. Zwischentiteln versehenen Muster-

bücher immer wieder erweitert, zusammen-

gelegt bzw. auf die Bedürfnisse des Kunden 

abgestimmt, weshalb der Umfang der weni-

gen bekannten Exemplare meist variiert. - Das 

letzte Blatt mit der Darstellung einer Drucker-

presse mit dem Hinweis, dass auch Pressen 

aller Größen geliefert werden können. - Ein-

band lädiert (stark beschabt u. bestoßen, mit 

Fehlstellen u. tlw. unschön geklebt). Die letzte 

Beibindung mit Stoßspur am Fußschnitt (ge-

gen Ende mit Ein- bzw. Ausriß; nur das letzte 

Blatt m. Fehlstelle an der Bordüre). Vereinzelte 

Knickspuren u. tlw. schwach fleckig.

112 [Glas schleifen]. Kurtze Anwei-
sung Die Gläser zu schleiffen, und 
Perspective zuzurichten. Dresden, 
Verlegts Johann Christoph Miethe 
[Mieth]. Druckts Christian Banck-
mann [in Leipzig], 1689. 8°. Mit 
Holzschn.-Titelvignette u. 22 (statt 
23) tlw. gefalt. Kupfertafeln. 34 S., 3 
Bll., Mod. Ppbd. 
	 € 400,-
Zweite Ausgabe (EA 1680). - Die fehlende Ta-

fel liegt in Kopie bei. - Eine Tafel am überste-

henden Rand m. kl. Läsuren. Etw. gebräunt u. 

vereinzelte Knickspuren. - VD17, 7:689488V; 

nicht bei Holzmann/B.

113 Gobler, Justinus. Gerichtlicher 
Proceß, auß grund der Rechten und 
gemeyner übung [...]. 3 Teile in ei-
nem Band. Frankfurt a. M., Christian 
Egenolff, 1536. Fol. Mit einem Titel- 
u. einem Textholzschnitt von Hans 
Sebald Beham u. Holzschn.-Dru-
ckermarke am Schluß. 4 nn., CXXXIII 
num. Bll. - Angeb. - Riedrer, Fried-
rich. Spiegel der waren Rhetoric, auß 
Marco Tullio Cicerone: und andern 
geteütscht, Mit jren glidern klüger 
reden, Sandtbrieffen und Formen 
mancher Contract [...] und nutzbar 

Exempliert [...]. Augsburg, Heinrich 
Steiner, 1535. Mit Titelholzschnitt u. 
5 Textholzschniten von Hans Burgk-
mair. 6 nn., CXXXII num. Bll., Blind-
gepr. Kalbldr.-Bd. d. Zt. a. 4 Bünden 
m. handschriftl. Rückenschild.  
	 € 3.000,-
Ad 1) Erste Ausgabe von Goblers Hauptwerk 

zum Strafrecht. - Ad 2) Keine eigentliche 

Übersetzung Ciceros (dennoch die erste Über-

tragung eines Textes von Cicero ins Deutsche 

[EA 1493]), sondern ein gerichtliches Formu-

larbuch, das auf diesem und anderen antiken 

Autoren beruht. „Besteht aus drei Teilen. Vom 

ersten Teil zur Theorie der Rhetorik sagt der 

Verfasser, daß er sie aus Ciceros Rhetorik zu-

sammengestellt und ,uß latein zu Tütsch ge-

leitet’ habe. Anschließend wird die Abfassung 

von Urkunden und Briefen behandelt mit ei-

ner Musterbriefsammlung. Im dritten Kapitel 

werden Kontrakte und andere Rechtsgeschäfte 
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erläutert. Weitgehend berücksichtigt wird be-

reits das römische Recht“ (Kaspers). - „Zwar 

für die Praxis bestimmt, aber zugleich eine 

theoret. Belehrung“ (St.-L.). Zugleich einer 

der frühesten Briefsteller überhaupt in dt. 

Sprache. - Der dekorative Einband berieben u. 

bestoßen sowie am Rücken mit Bezugsverlust 

restauriert (Schließen fehlen). Rücken oben 

m. kl. Bibl.-Schild „Schloß Dyck“. Einband u. 

Text m. kl. Wurmlöchlein. Zu Beginn u. gegen 

Ende seitlich wasserrandig. Vorderer Innende-

ckel sowie die letzte leere Seite alt beschrie-

ben. Titel m. zwei alten Besitzvermerken. Zwei 

Bll. m. wohl papierbedingten Eckfehlstellen 

(Paginierung auf einer Seite min. betroffen).

Ein Bl. m. ebenfalls papierbedingter Dünnstel-

le. Vereinzelte alte Marginalien. Tlw. schwach 

(finger-)fleckig. - Ad 1) VD16, G 2296; Pauli 

S. 485, Nr. 1116; Stintzing-L. I, 584; Stobbe II, 

176; vgl. Harms, Notariat 412 (A. 1550). - Ad 

2) VD16, R 2342; Goedeke I, 444, 5; Harms, 

Notariat 1038 (Anm.).

114 Gräffer, Franz. Persien. (Iran.) 
Nach Jourdain, Morier, Jaubert, v. 
Kotzebue, Tancoigne. (= Miniaturge-
mälde aus der Länder- und Völker-
kunde von den Sitten, Gebräuchen, 
der Lebensart und den Kostümen der 

verschiedenen Völker-
schaften aller Welttheile 
[...], Bde. 35 u. 36. Der 
neuen Folge sieben-
tes, der ganzen Samm-
lung eilftes Gemälde). 
2 Teile in einem Band. 
Pesth-Leipzig, Hartle-
bens Verlag, 1823. Kl.-
8°. Mit 14 tlw. gefalt. 
Kupfertafeln. 3 Bll., 178 
S.; 1 Bl., 194 S., 1 Bl., 
Ppbd. d. Zt. m. 2 gold-
gepr. Rückenschildchen 
u. dreiseitgem Farb-
schnitt.  

	 € 350,-
Erste Ausgabe. - Die Kupfer mit Ansichten 

(Teheran, Buschehr, Ruinen von Persepolis 

usw.), Trachten u.a. - Einband berieben u. 

bestoßen. Leicht gebräunt.

115 Graßl, Ignaz. Das besondere 
Eherecht der Juden in Oesterreich 
nach den §§. 123-136 des allgemei-
nen bürgerlichen Gesetzbuches. [= 
Ausführliche Erläuterung des zwey-
ten Hauptstückes des allgemeinen 
bürgerl. Gesetzbuches, Bd. 5].  Gr.-
8°. S. (III-)XIV, 341 (1) S., Etw. späte-
rer blindgepr. Lwd.-Bd. m. Rücken-
verg. u. goldgepr. Rückentitel.  
	 € 300,-
Erste Ausgabe. - Ohne den Reihentitel. - Ein-

band leicht berieben, bestoßen bzw. fleckig. 

Exlibris a. Innendeckel. Innengelenke etw. an-

geplatzt. Etw. gebräunt u. stockfleckig.

116 [Graz - Adressbuch]. Adreß- 
und Geschäfts-Handbuch der Lan-
deshauptstadt Graz. Mit Benützung 
amtlicher Quellen zusammengestellt. 
Graz, A. Leykam’s Erben, 1867. 8°. 3 
Bll., 448 S., 1 Bl., LXXX S. Inserate, 
Ppbd. d. Zt. 
	 € 350,-
Frühes Grazer Adressbuch. - Einband berieben 

u. (bes. Kapitale) bestoßen. Rücken verblasst. 

Exlibris a. Innendeckel. Stockfleckig u. etw. 

gebräunt. - Schlossar 260.

117 [Graz - Maskenball]. „Ball-Nach-
richt“ (Plakat). Graz, 1825. Mehrf. ge-
falt. Plakat bzw. „Aushang“ m. Holz-
schnittbordüre (ca. 33 x 39,5 cm).  
	 € 400,-
„Ball-Nachricht. Die hohen Herren Stände 

Steyermarks, stets besorgt für das Vergnügen 

des verehrten Publikums, haben den Unterfer-

tigten in den Stand gesetzt, seine Wohnung in 

dem reichsgräfl. Herberstein‘schen Hause Nr. 

55 auf dem Carmeliten-Platze zur Abhaltung 

der maskirten Bälle in diesem Carneval auf 

das Zweckmäßigste herzurichten. Da der ers-

te große maskirte Ball morgen den 9. Jänner 

1825 abgehalten wird [...]. Der Tanz-Saal mit 

den zahlreich anstossenden Speise- und Spiel-

zimmern sind geschmackvoll und bequem 

hergerichtet; auch ist für anständige Beleuch-

tung, schnelle Bedienung mit geschmackvol-

len Speisen, echten Getränken, und allen Gat-

tungen von Erfrischungen, 

so wie auch für ein gut 

besetztes Orchester best-

möglich Sorge getragen 

[...]. Masken aller Art sind 

in dem Maskenzimmer 

zu haben. Die Bier- und 

Rauchzimmer sind zu ebe-

ner Erde. Des verehrtesten 

Publikums ergebenster Au-

gust Stöger, ständ. Thea-

ter-Unternehmer“. - Mehrf. 

gefaltet. Etw. stockfleckig. 

Seitlicher Rand mit Ausriß 

(Bordüre m. Fehlstelle).
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118 [Graz - Überfuhr]. [“Ansicht 
der fliegenden Brücke ausser dem 
Sackthore in Grätz, vom linken Mu-
rufer aufgenommen“. Graz, J. F. Kai-
ser, 1827]. Kolor. Lithographie von 
Joseph Kuwasseg (verglast und ge-
rahmt [ca. 39,5 x 52 cm], Passepar-
toutausschnitt ca. 23 x 36 cm).  
	 € 1.200,-
Da beim Hochwasser von 1827 beide Murbrü-

cken in Graz zerstört wurden, wurde auf Höhe 

der späteren Kettenbrücke und heutigen Kep-

lerbrücke eine von einem Seil gehaltene Fähre 

eingerichtet. - Ohne die gedruckte Legende 

(Text) unterhalb der Darstellung. - Rahmen 

tlw. etw. berieben bzw. bestoßen. - Zahn 1254 

(nennt als Format 35,7 x 24,7 cm).

119 [Graz]. „Graz“ (Deckeltitel). 
Graz, August Matthey für Franz 
Plentl Söhne, o. J. (um 1890). Qu.-
8°. Getönt. chromolithogr. Leporello 
mit zahlr. Ansichten von Graz u. Um-
gebung (ca. 129,5 x 14,3 cm), gefalt. 
in illustr. OPpbd.
	 € 120,-
Schönes lithogr. Leporello mit zahlr. Ansichten 

von Graz (Herrengasse, Franzensplatz, Schloß-

berg, Hotel Daniel mit Bahnhof, Technische 

Hochschule, Herz-Jesu-Kirche, Hilmteich, 

Schloß Eggenberg, Maria Trost, Ruine Gösting 

usw.) und Umgebung (Frohnleiten, Straßen-

gel, Judendorf, Radegund und der Schöckel 

usw.). - Einband etw. berieben, bestoßen (bes. 

Ecken) u. fleckig.

120 [Graz]. „Gratz 
vom Ruckerlberg“. 
Graz, Joseph Franz 
Kaiser, o. J. (um 
1845). Kolor. Li-
thographie (verglast 
und gerahmt [ca. 41 
x 45,5 cm], Darstel-
lung ca. 19,8 x 26,5 
cm). 
	
€ 800,-
Rahmen tlw. etw. berie-

ben bzw. bestoßen

121 [Graz]. „Gratz“. Ansicht von der 
Murvorstadt aus. Augsburg, Ioh. Pe-
ter Wolff Seel Erben, o. J. (um 1730). 
Kupferstich (verglast und gerahmt 
[ca. 44,5 x 51 cm], Darstellung ca. 
26 x 32,5 cm). 
	 € 1.500,-
Seltene Ansicht aus einem unbekannten Sam-

melwerk (links unten bezeichnet „No. 48“). - 

Im „Vordergr. l. 2 Reiter (ein deutscher und 

ein türkischer) kämpfend, dann verschiedene 

Häuser bei der Brücke, diese inmitten Ständer 

mit Aufzugbalken, u. im Ganzen ungedeckt, 

die Stadt selbst, an ihrer Südseite sehr ge-

drängt, mit riesig markirten Thürmen, 23 Zif-

fern über denselben und an einzelnen Bauten 

[...]“ (Zahn). - Rahmen tlw. m. Kratzspuren. - 

Zahn 1083.
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122 Grebitz, Caroline Eleonore. 
Die besorgte Hausfrau in der Küche, 
Vorrathskammer und dem Küchen-
garten. Ein Handbuch für sorgsame 
Hausfrauen und Wirthschafterinnen 
vorzüglich in mittlern und kleinern 
Städten und auf dem Lande. Neue 
Ausgabe der dritten vermehrten und 
verbesserten Auflage. 2 Teile in ei-
nem Band. Leipzig, C. F. Amelang, 
1853. 8°. XLII, 578 S.; 1 Bl., XVI, 424 
S., Illustr.-OLwd.
	 € 240,-
Der erste Teil enthält in 212 Kapiteln ein 

„Ausführliches Kochbuch“, der zweite Teil 

in 470 Kapitel eine „Deutliche Anweisung 

[...] wie das Brod- und Semmelbacken, das 

Milchwesen nebst Butter- und Käsebereitung, 

das Einschlachten, Einpökeln und Räuchern 

aller Fleischarten, die Zubereitung aller Ar-

ten Würste [...] zu besorgen und auszuüben 

sind“. - Einband etw. berieben u. bestoßen. 

Vorderdeckel am unteren Rand m. Tintenfleck. 

Rücken fachm. unterlegt, Vorsätze erneuert. 

Papierbedingt durchg. meist stärker gebräunt 

bzw. braunfleckig. - Weiss 1302.

123 Greener, William. Die Geheim-
nisse der englischen Gewehrfabrica-
tion und Büchsenmacherkunst, so 
wie der Erzeugung der verschiedenen 
Eisensorten zu den feinsten Jagd-
gewehren [...]. Aus dem Englischen 
übersetzt von D. Chr. Heinr. Schmidt. 
(= Neuer Schauplatz der Künste und 
Handwerke, Bd. 83). Weimar, B. Fr. 
Voigt, 1842. Kl.-8°. Mit 16 gefalt. li-
thogr. Tafeln. XXIV, 343 (1) S., HLdr. 
d. Zt. m. Rückenverg. u. goldgepr. 
Rückentitel. 
	 € 800,-
„Zweite sorgfältig revidirte und mit einem An-

hange des Uebersetzers über die Grundsätze 

und Verfahrungsarten, nach welchen Militär- 

und Jagdgewehre in den vorzüglichsten deut-

schen Gewehrfabriken angefertigt werden, 

vermehrte Auflage“. - Lt. Knorring 464 die 

erste „Veröffentlichung des großen Erfinders 

und Pioniers der englischen Büchsenmache-

rei“. - Einband leicht berieben. Etw. gebräunt 

u. stockfleckig. - Engelmann 330; Riling 511; 

vgl. Lindner 11.0763.01.

124 Grenser, Alfred (Hg.). Adress-
buch für Freunde der Münz-, Siegel- 
und Wappenkunde. Mit biographi-
schen, literarischen und statistischen 
Nachweisen. I. Jahrgang. Frankfurt 
a. M., Wilhelm Rommel, 1884. Kl.-
8°. V S., 1 Bl., 312 S., OLwd. 
	 € 120,-
Erstausgabe des ersten von nur zwei erschie-

nenen Jahrgängen. - Enth. die drei Abteilun-

gen „Nachrichten von Fachgenossen, Samm-

lern und Sammlungen“, „Adressbuch nach 

dem Alphabet des Domicils“ u. „Einschlägige 

Inserate“. - Einband leicht bestoßen. Name a. 

Vorsatzblatt. Schwach gebräunt.

125 Grenz, Adam. Drey Worte in 
der Noth, in drey verschiedenen 
Gotteshäusern, vor Gott und seiner 
Gemeinde gesprochen. Das Erste, 
in der nun, leyder, eingeäscherten 
Creuzkirche [...], Das Andere, in der 
wohl bewahrten Sophienkirche [...]. 
Das Dritte, in der für der Zerstörung 
gnädig beschützten Frauenkirche 
[...], nebst einer auf die Zerstörung 
Dreßdens gerichteten Ode [...]. Dres-
den-Warschau, Michal Gröll, 1760. 
4°. Mit einem gest. Frontispiz. 1 Bl., 
54 S., Heftstreifen.  
	 € 140,-
Erstausgabe dieser Predigtsammlung. - Das 

Frontispiz zeigt die zerstörte Kreuzkirche in 

Dresden. - Gebräunt u. stock- bzw. braun-

fleckig. - VD18, 10334297.

127 [Gribner, Michael Heinrich]. 
Kurtze Vorläuffige Anzeige, Was es 
mit denen Territorial-Gerechtsamen 
Des Chur-Haußes Sachßen in denen 
von der Cron Böhmen zu Lehn ge-
henden Schönburgischen Herrschaff-
ten Glaucha, Waldenburg und Lich-
tenstein vor Bewandnüß habe. Ohne 
Ort, ohne Verlag bzw. Drucker, 1723. 
Fol. 58 S., 1 Bl., 224 S., HLdr. d. Zt. 
a. 6 Bünden m. etw. Rückenverg., 
goldgepr. Rückenschild u. dreiseiti-
gem Rotschnitt.   
	 € 280,-

Einzige Ausgabe. - Mit umfangreichem Quel-

lenanhang (224 S.) mit Abdruck von 167 

Urkunden u.a. aus dem 16. bis zum Anfang 

des 18. Jahrhunderts. Der deutsche Rechts-

wissenschaftler Michael Heinrich Gribner 

(1682-1734) beschreibt in der vorliegen-

den juristischen Abhandlung das Sächsische 

Rechtssystem. Gribner, der zunächst Theologie 

an der Leipziger Universität studierte, wech-

selte dann aber zu den Rechtswissenschaften 

und promovierte 1703 darin. Später erhielt er 

eine Professur an der Wittenberger Universität, 

wurde dort sogar Dekan der juristischen Fa-

kultät. Die von Gribner 

verfassten Lehrbücher 

galten lange Zeit als 

grundlegend. - Ein-

band etw. beschabt u. 

bestoßen. Vorsätze an 

den Ecken leimschat-

tig. Hinteres Vorsatz-

bl. m. Quetschfalten. 

Etw. gebräunt. - VD18, 

11425768; vgl. Stint-

zing/L. III, 1, Noten 

101.

126 Gross, Lothar (Hg.). Die Reichs-
registerbücher Kaiser Karls V. Her-
ausgegeben vom Kaiser-Wilhelm-In-
stitut für deutsche Geschichte in 
Verbindung mit dem Haus-, Hof- 
und Staatsarchiv in Wien. Lieferun-
gen I-VII in 2 Bänden. Wien-Leip-
zig, Verlag von Gerlach & Wiedling, 
1913-1930. 4°. 2 Bll., VII, 48 S.; 
2 Bll., XXXI S., S. 49-310 S., 1 Bl., 
OKart.-Bde.  
	 € 140,-
Erste Ausgabe. - Umschlag der ersten Liefe-

rung lose, dadurch der Buchblock etw. gelo-

ckert. Ränder u. Ecken etw. bestoßen u. ver-

einzelt m. Knickspuren. Kapitale des zweiten 

Bandes etw. lädiert bzw. eingerissen. Schnitt 

stockfleckig.
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128 Grote, H. (Hg.). Geschlechts- 
und Wappenbuch des Königreichs 
Hannover und des Herzogthums 
Braunschweig. Nichtfarbige Ausgabe 
mit der Beschreibung der abgebilde-
ten Wappen. Hannover, Carl Rüm-
pler, 1852. 4°. Mit 369 tlw. ganzs. 
Wappendarstellungen auf 140 litho-
gr. Tafeln. 16 S. Text, Etw. späterer 
HLdr.-Bd. m. goldgepr. Rückentitel. 
	 € 240,-
Zweite Ausgabe. - Einband (bes. Kanten) be-

schabt u. bestoßen. Späteres Wappenexlibris 

a. Innendeckel. Vorsatzbl. m. späterer Wid-

mung. Etw. gebräunt u. stock- bzw. finger-

fleckig (Text stärker). - Loewe 4857.

129 Guevara, Antonio de. Hoffman, 
Landjuncker, Ratherr, Bürger, Bawer 
und Ackerman, Erstlich in Hispani-
scher Sprach beschrieben, und dem 
König in Portugal ubersendet. Da-
raus zu sehen, wie jeder in seinem 
Stande ohn sonderlich Beschwerde 
und Verweiß ein ruhig Leben führen, 
sich redlich nehren, der Gesundheit 
pflegen, und endlich selig sterben 
möge. Erfurt, Jakob Singe, 1594. 4°. 
12 nn. Bll. (das letzte weiß), Geheftet 
(ausgebunden).  
	 € 800,-
Erste dt. Ausgabe dieser Huldigung des Land-

lebens und gleichzeitiger Kritik der Lebens-

weise „zu Hofe und in Städten“. - „Bey ihnen 

[den Landsassen] seind keine Wechsler, die sie 

zum Geldtwucher bringen, und mit Sünden 

beschmeissen köndten, Es seind keine offe-

ne Jahr-Küchen und Weinhäuser bei ihnen, 

das es Tag und Nacht grosse Fresser, Säuffer 

und Zecher (die alle Winckel nach Wein und 

Bier stinckend machen) gebe, die offt garsti-

ge Hammel sein, und so heßliche Bierstrassen 

machen, das einer lieber im Stalle mit den 

Schweinen, denn mit ihnen essen und trin-

cken solte. Auff Landgütern und Meyerhöfen 

hat es keine herrliche Weiber, hinder welchen 

die Mägde hergehen müsten [...]“. - Ein Bl. 

m. kl. Eckabriß (ohne Textverlust). Gebräunt 

u. braunfleckig. - VD16, G 4020 (nur zwei 

Nachweise).

130 [Gundling, Nicolaus Hie-
ronymus]. Neuer Unterredungen 
Erster(-Anderter) Monat oder Janua-
rius(-Februarius), Darinnen sowol 
schertz- als ernsthafft über allerhand 
gelehrte und ungelehrte Bücher und 
Fragen Freymüthig und unpart-
heyisch raisonniret wird, vorgestellet 
von P. S. Q. 2 in einem Band. Lützen, 
wo König Gustav Adolph von Schwe-
den tod geblieben (d. i. Halle, Zeit-
ler), 1702. 8°. Mit 2 Titelkupfer u. 
einigen Holzschn.-Vignetten. 7 Bll., 
188 S., Mod. Ppbd.  
	 € 180,-
Erstausgabe; es erschien lediglich ein weiterer 

Band (“Martius“), bevor das Erscheinen dieser 

kurzlebigen kuriosen Zeitschrift wieder einge-

stellt wurde. - Etw. gebräunt u. mit vereinzel-

ten Eckknicken. - VD18, 90141660; Hayn/G. 

VIII, 41 (“Selten u. interessant!“).

131 Hämerl, Joseph. Heilige Cyrillus, 
Und Methudius, Aposteln des Marg-
graftums Mähren, In einer Lob-Rede 
vorgestellet, Da eine Hoch-löbliche 
in Wien versammlete Mährische Lan-
des-Genossenschaft In der Kaiserl. 
Hof-Pfarr-Kirchen zu St. Michael, 
Congreg. Cler. Regul. S. Pauli Apo-
stoli, Deren hohen Fest-Tag Den 12. 
Martii, als den vierten Sonntag in der 
Fasten, feyerlichst begienge. Wien, 
Johann Peter van Ghelen, 1747. 4°. 
Mit einer Holzschn.-Vignette. 20 S., 
Marmor. Kart. d. Zt. 
	 € 120,-
Erste Ausgabe. - Umschlag etw. lichtrandig u. 

am Rücken (wie auch wenige Bll. im Bug) m. 

kl. Läsuren. Gebräunt. - De Backer/S. IV, 15.

132 [Hafner, Gotthard]. Onomato-
logia curiosa artificiosa et magica 
oder ganz natürliches Zauber-Lexi-
con, welches das nöthigste, nütz-
lichste und angemehmste in allen re-
alen Wissenschaften überhaupt und 
besonders in der Naturlehre, Ma-
thematick, der Haushaltungs- und 
natürlichen Zauberkunst, und aller 
andern, vornemlich auch curieuser 
Künste deutlich und vollständig nach 
alphabetischer Ordnung beschreibet 
[...]. Zwote vielvermehrte Auflage. 

Nürnberg, auf Kosten der Raspischen 
Handlung (Raspe), 1764. 8°. Mit 
gest. Frontispiz u. einer gefalt. Kup-
fertafel. 3 Bll., 1648 Sp., Ppbd. d. Zt. 
m. goldgepr. Rückenschildern.  
	 € 350,-
Einband (bes. Kanten) beschabt u. bestoßen. 

Kanten u. Rücken m. kl. Bezugsfehlstellen. 

Vorsatzbl. m. Eintrag u. kl. Randabschnitt. 

Etw. gebräunt u. stockfleckig, vereinzelt min. 

wasserrandig. - Zischka 263; Graesse, Bibl. 

magica 117; Ackermann V, 877; Holzmann/B. 

III, 7645.
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133 Hagecius von Libotschan, 
Wenzeslaus. Böhmische Chronik, 
vom Ursprung der Böhmen, von Ih-
rer Herzogen und Könige, Graven, 
Adels und Geschlechter Ankunft [...] 
Bekehrung zum Christentum [...] 
Aufrichtung Uralter Kirchen, Bisthü-
mer, Stifftern, der Hohen Schul [...] 
Städte, Schlösser und Dörfer [...] von 
guter Ordnung, Münz, Land, Wald- 
und Feldmaas [...] und was sich 
sonsten in Geistlichen und Weltli-
chen Händeln, diese Kron betref-
fend, zugetrage. In die Teutsche aus 
Böhmischer Sprache mit müglichsten 
Fleis übersetzet durch Joannem San-
del, weiland der Königlichen Stadt 
Cadan in Böhmen Notarium [...] aufs 
neue aufgeleget, und jezo mit voll-
ständigen Registern [...] versehen. 
Nürnberg, Balthasar Joachim Endter, 
1697. Fol. Titel in Rot u. Schwarz m. 
zwei figürl. Holzschn.-Initialen u. ei-
ner Holzschn.-Druckermarke. 16 Bll., 
882 S., 23 Bll., Blindgepr. Schweins-
ldr.-Bd. d. Zt. a. 5 Bünden m. dreisei-
tigem Rotschnitt.  
	 € 1.200,-
Zweite dt. Ausgabe; mit einer gedruckten 

Widmung an Kaiser Leopold I. - Bedeutende 

Chronik, in der die Geschichte der böhmischen 

Länder von 644 bis zur Krönung Ferdinands 

I. als König von Böhmen im Jahre 1526 be-

schrieben wird. Sie erschien tschechisch erst-

mals 1541, die deutsche Übersetzung von 

Johannes Sandel dann erstmals 1596. - Ein-

band berieben, bestoßen u. fleckig. Rücken 

m. alter Bibl.-Signatur u. Resten eines alten 

Rückenschildchens. Schließen u. ehem. Be-

schläge fehlen (dadurch die ersten u. letzten 

Bll. m. Druckstellen). Vorsatzbl. u. Titel verso 

m. älteren Einträgen. Vereinzelt Wurmspuren, 

Randläsuren bzw. Knickspuren. Etw. gebräunt 

u. stockfleckig (die ersten Bll. etwas stärker). - 

VD17, 14:052799X; Zibrt 1851; Knihopis II, 3, 

2869; Graesse III, 196;  Ebert II, 1851/2.

134 Hagemann, Heinrich (Hg.). 
Fach-Lexikon der deutschen Büh-
nen-Angehörigen. I. Jahrgang. Ber-
lin, Buch- und Kunstdruckerei „Pal-
las“ und Hagemanns Bühnen-Verlag, 
(1906). 4°. Mit zahlr. Portraits im 
Text. 210 S., 2 Bll., OLwd.  
	 € 120,-
Erstausgabe des einzigen Jahrganges. - Mit 

hunderten Portraits und Kurzbiographien aus 

allen Bereichen des Theaterwesens. - Einband 

(Ecken) etw. bestoßen. Etw. schiefgelesen. 

Exlibris a. Innendeckel.

135 Hamilton, William. Nachrich-
ten von den neuesten Entdeckun-
gen in der im J. C. 79 am 24 August 
durch den Ausbruch des Vesuvs ver-
schütteten Stadt Pompeji. Aus dem 
englischen übersetzt und mit eini-
gen Zusätzen begleitet von Chris-
toph Gottlieb von Murr. Nürnberg, 
auf Kosten der Seeligmännischen 
Kunsthandlung, 1780. 4°. Mit 13 (1 
gefalt.) Kupfertafeln von de Mayr. 3 
Bll., 26 S., HLdr. d. Zt. m. Rücken-
verg. u. goldgepr. Rückenschild. 
	 € 900,-
Erste dt. Ausgabe. - Der gefalt. Plan zeigt 

den Grundriss der Isis-Kapelle, die Kupfer mit 

Darstellungen der Ruinen vom Haupteingang 

der Stadt, Innenansichten von Villen und 

Wohnhäusern, dem Grabmal vor dem Stadttor 

usw. - Auf starkem Papier gedruckt. - Einband 

etw. berieben u. 

bestoßen (verein-

zelte winzige Be-

zugsfehlstellen). 

Wenige Tafeln an 

den Rändern m. 

Knickspuren. Min. 

gebräunt bzw. 

(finger-)fleckig.

136 [Handwerks-Mißbräuche]. - 
Fürstenberg, Froben Ferdinand 
Fürst zu. Kayserliches Commissi-
ons-Notifications-Decret, An den 
Hochlöblichen Reichs-Convent zu 
Regenspurg Mit Beygelegten Kayser-
lichen Schreiben an die Creyß-Aus-
schreib-Aemter, Auch Kayserlichen 
ins Reich zu publicirenden Paten-
ten, die Abstellung deren Hand-
wercks-Zünfften eingeschlichene 
Mißbräuche betreffend. Innsbruck, 
Mich. Ant. Wagner, 1732. Fol. Mit 
einigen Holzschn.-Vignetten u. -Ini- 
tialen. 8 nn. Bll., Heftstreifen. 
	 € 120,-
Erste Ausgabe. - „Dictatum Regenspurg den 

16. Aprilis 1732. pr Moguntinum“. - Gutes 

Exemplar.

137 [Handwerks-Mißbräuche]. - 
Karl VI., Kaiser. Nachdeme Wir [...] 
die zu Abstellung deren bey denen 
Handwerckern insgemein so wohl, 
als absonderlich mit denen Hand-
wercks-Gesellen, oder Knechten, 
Meisters-Söhnen, und Lehr-Jungen 
eingerissenen Mißbräuchen bereits 
vor geraumen Zeiten, und zu ver-
schidenen malen ergangene heilsame 
Verordnungen zu erneueren, auch zu 
theils vermehren, und zu verbesseren 
für nöthig erachtet [...]. Wien, 19. 
April 1732. Fol. Mit Holzschn.-Vig-
nette u. 2 Holzschn.-Initialen. 10 nn. 
Bll., Heftstreifen.  
	 € 120,-
Erste Ausgabe dieser Verordnung wegen Ab-

stellung der vielen bei den Handwerks-Zünf-

ten eingeschlichenen Missbräuchen. - Das 

letzte Blatt im Falz m. kl. Läsuren (ohne Text-

verlust). Schwach gebräunt.
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138 Hastfer, Friedrich Wilhelm. 
Ausführlicher Unterricht von der 
Zucht und Wartung der besten Art 
von Schafen, zum gemeinen Nut-
zen ertheilet. Aus dem Schwedischen 
übersetzt. Neue Auflage. Leipzig, 
ohne Verlag bzw. Drucker, 1767. 8°. 
Mit einigen Holzschn.-Vignetten. 
1 Bl., XXII, 248 S. - Angeb. - Ders. 
Goldgrube eines Landes in der Ver-
besserung der Schaafszucht, nebst 
einem zuverläßigen Mittel und Rath 
gegen die Schaafspocken. Aus dem 
Dänischen übersetzt [von Johann 
Adolf Scheibe]. Kopenhagen, Franz 
Christian Mumme, 1756. Mit einer 
gefalt. Kupfertafel u. einigen Holz-
schn.-Vignetten. 72 S., 2 weiße Bll., 
Pp. d. Zt. m. dreiseitig gespränkeltem 
Rotschnitt.  
	 € 400,-
Sammelband mit zwei interessanten Schrif-

ten des Offiziers und Schafzüchters F. W. von 

Hastfer (1719-1768), dessen Werke im 18. 

Jahrhundert zu den besten zu diesem Thema 

galten. - Einband etw. berieben u. fleckig. 

Min. wasserrandig u. leicht gebräunt.

139 [Haushaltungskunde]. Prakti-
sche Anweisung zur sparsamen Füh-
rung eines anständigen, bürgerlichen 
Haushalts. Auf langjährigen Erfah-
rungen begründet von einer erfahre-
nen Hausfrau. 2te Auflage. Leipzig, 
Theodor Fischer, 1837. Kl.-8°. IV, 
300 S., Mod. Ppbd. m. dreiseitigem 
Rotschnitt.  
	 € 180,-
Vorliegende Ausgabe enthält im ersten Teil 

„Küchenanweisungen in einer Art von Tage-

buch“, im zweiten (ab S. 110) 292 Kochre-

zepte. - Etw. gebräunt u. stock- bzw. braun-

fleckig. - Weiss 3014.

140 Hayek, August von (Bearb.). 
Flora von Steiermark. Eine syste-
matische Bearbeitung der im Her-
zogtum Steiermark wildwachsenden 
oder im Grpßen gebauten Farn- und 
Blütenpflanzen nebst einer pflan-

zengeographischen Schilderung des 
Landes. Mit Benutzung eines vom 
naturwissenschaftlichen Verein für 
Steiermark angelegten Standortska-
taloges bearbeitet. Bände 1 u. 2 in 
4 Bänden [= alles Erschienene]. Ber-
lin u. Graz, Gebrüder Borntraeger u. 
Akademische Druck- u. Verlagsan-
stalt, 1908-1956. Gr.-8°. Mit einigen 
Textabbildungen. Zus. ca. 2.290 S., 
Etw. spätere HLwd.-Bde. m. goldge-
pr. Rückenschildern (3) bzw. OKart. 
(1). 
	 € 480,-
Erstausgabe. - Der Hauptteil erschien zwi-

schen 1908-1914 bei Borntraeger (Bd. 1 u. 2, 

1. Abt.). 1956 erschien in der Akademischen 

Druck- und Verlagsanstalt noch ein 2. Teil 

des 2. Bandes (“Monokotyledonen“) nach 

dem Manuskript des verstorbenen Verfas-

sers. Gleichzeitig erschienen auch noch zwei 

neue Titelblätter (das erste mit einem neuen 

Vorwort; VI S. bzw. 1 Bl.) u. ein Register (2 

Bll.), welche ebenfalls beiliegen. - Einbände 

etw. bestoßen u. „geworfen“ (Deckeln leicht 

verzogen). Die fehlende zweite Lieferung des 

zweiten Bandes (S. 81-160) wurde gut lesbar 

in Handschrift ergänzt und an der entspre-

chenden Stelle eingebunden! - Vgl. Krieg, 

MNE II, 305.

141 Hayme, Thomas. Allgemei-
nes Teutsches Juristisches Lexicon, 
Worinnen alle in Teutschland üb-
liche Rechte [...] ordentlich zusam-
men getragen, Und so wohl dem 
Wort-Verstande als dem Inhalt nach, 
abgehandelt werden. Leipzig, Joh. 
Friedrich Gleditsch Sohn, 1738. 8°. 
Mit gest. Frontispiz (von Bernige-
roth nach I. A. Richter). Titel in Rot 
u. Schwarz. 7 Bll., 1357 S., Pgmt. d. 
Zt. m. durchzogenen Bünden, hand-
schriftl. Rückentitel u. dreiseitigem 
Rotschnitt.   
	 € 550,-
Erste Ausgabe. - Einband fleckig u. leicht 

bestoßen. Frontispiz verso m. kl. altem Be-

sitzvermerk. Die ersten u. letzten Bll. m. kl. 

Wurmspuren. Seitlicher Pergamentbezug des 

Rückendeckels etw. aufgebogen, dadurch die 

letzten beiden Bll. seitlich m. Randläsuren. 

Leicht gebräunt u. nur vereinzelt etw. fleckig. 

- Zischka 178.

142 [Heineccius, Johann Gottlieb]. 
Erklärung der Römischen Institutio-
nen nach dem Leitfaden des Heinec-
cius, und dem Geiste der öffentichen 
Vorlesungen an der Wiener hohen 
Schule. Wien, Wien, 1796. 8°. 831 (1) 
S., 2 Bll., Ppbd. d. Zt. m. goldgepr. 
Rückenschild. 
	 € 240,-
Erste Ausgabe. - Einband (bes. Kapitale u. 

Ecken) stärker beschabt u. bestoßen (tlw. 

Bezugsfehlstellen). Vorsatz m. altem Eintrag. 

Leicht gebräunt bzw. fleckig. Unbeschnittenes 

Exemplar. - VD18, 12126993.
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143 Heinrich [Henri] IV. von Na-
varra, König von Frankreich. Abso-
lution vom Bann. Mit allen umbs-
tenden Beschrieben, Wie der gantze 
Actus, zu Rom 13. Septembris, sol-
enniter gehalten. Ohne Ort, ohne 
Verlag bzw. Drucker, 1595. 4°. Titel 
u. am Ende m. Holzschn.-Vignette. 
4 nn. Bll., Geheftet (ausgebunden).  
	 € 900,-
Erste Ausgabe. - „Nach langwierigen Kämp-

fen mit den französischen Katholiken und 

den habsburgischen Spaniern konvertierte 

Heinrich von Navarra am 25. Juli 1593 erneut 

zum Katholizismus, indem er in der Basilika 

Saint-Denis die Kommunion empfing [...]. Mit 

der Konversion stand seinem Thronanspruch 

nichts mehr im Wege. Er wurde am 27. Fe-

bruar 1594 in der Kathedrale Notre-Dame 

de Chartres gesalbt und als Heinrich IV. zum 

König gekrönt. Die päpstliche Absolution er-

folgte allerdings erst 1595“. - Die gedruckte 

Jahreszahl am Ende wohl zeitgenössisch um 

eine römische „I“ ergänzt (schwer feststellbar 

ob handschriftlich oder eingedruckt bzw. ge-

stempelt). Gebräunt u. braunfleckig, Titel seit-

lich min. wasserrandig. - VD16, ZV 7690 (nur 

ein Nachweis [Berlin, Staatsbibliothek Preußi-

scher Kulturbesitz]).

144 Heintl, 
Franz Ritter 
von. Bemer-
kungen auf 
einer Reise 
von Wien 
nach Paris im 
Jahre 1831. 
4 Bände. Wien, Auf Kosten des Ver-
fassers, 1832-1834. 8°. Zus. 867 S., 
HLdr.-Bde. d. Zt. m. etw. Rücken-
verg. u. goldgepr. Rückentiteln. 
	 € 400,-
Erste Ausgabe. - „Der Nationalökonom und 

Landwirt Franz von Heintl (1769-1839) aus 

Mähren hielt das Jahr 1831 für das ereignis-

vollste des Jahrhunderts. Politische Neugier 

trieb ihn aus dem ruhigen Österreich über die 

Grenze in das Paris nach der Julirevolution. 

In seinem ausgearbeiteten Tagebuch von der 

Fahrt über Linz, Salzburg, München, Augs-

burg, Stuttgart, Karlsruhe, Straßburg, Metz 

und Verdun in die französische Hauptstadt 

entrollt der Reisende ein treues Bild der auf-

geregten Zeit“. - Einbände etw. berieben u. 

bestoßen. Vereinzelte kl. Eckknicke. Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig, der erste Band zu Be-

ginn auch etw. wasserrandig. - Wurzbach VIII, 

235; ÖBL II, 251.

145 [Heller, Heinrich Wilhelm]. Ue-
ber die Strafe des Ehebruchs nach 
den Begriffen und Gesetzen der al-
ten und neuen Deutschen. Ulm, Au-
gust Lebrecht Stettin, 1773. 8°. Mit 
gest. Titelvignette u. einigen Holz-
schn.-Vignetten. 6 Bll., 61 (1) S., 
Mod. marmor. Ppbd.
	 € 120,-
Erstausgabe. - Titel (in die Vignette reichend) 

mehrf. gestempelt (ausgeschiedenes Bibl.-Ex-

emplar). Unterschiedlich gebräunt u. (stock-)

fleckig.

146 Henszlmann, Em-
rich. Die Grabungen des 
Erzbischofs von Kaloc-
sa Dr. Ludwig Haynald. 
Geleitet, gezeichnet und 
erklärt von Dr. Emrich 
Henszlmann. Leipzig, In 
Commission bei C. A. Ha-
endel, 1873. Fol. Mit ei-
nem lithogr. Plan, einer 
gest. Tafel u. 114 Text-
holzstichen. 2 Bll., 222 
S., HLwd. d. Zt. m. reicher 
Rückenverg., goldgepr. 
Rückentitel u. dreiseiti-
gem Farbschnitt. 
	 € 400,-
Erste Ausgabe dieser umfangrei-

chen, reich illustrierten Mono-

graphie über die Ausgrabungen 

in Kalocsa (Kollotschau), einer der ältesten 

ungarischen Städte, die als Bischofssitz eine 

entscheidende Rolle bei der Christianisierung 

der Ungarn spielte. - Einband etw. berieben 

u. bestoßen. Schwach gebräunt u. tlw. leicht 

(finger-)fleckig. - ÖBL II, 275f.

147 [Herlitz, David]. Genesis Na-
talitia, Oder Nativitet deß jetzigen 
regierenden Türckischen Keysers, 
Sultan Machomet genandt. Darin 
beschrieben: Wie der Himmel und 
das Gestirn auff sein Geburts Tag 
gestanden, Und was für ein Bedeu-

demnach auch separat unter der Nr. 2311. - 

Leicht gebräunt bzw. braunfleckig. - VD16, ZV 

7745; Göllner 2311; Hubay 398.

tung darauß zuschöpffen. Sonderlich 
Was sein Glück und Unglück sein 
werde [...]. Ohne Ort (Frankfurt a. 
M.), Paul Brachfeldt, 1597. 4°. Mit 
einer großen Holzschn.-Initiale u. 
(inkl. Titelvignette) 4 schemat. Tex-
tholzschnitten (Geburtshoroskope). 8 
nn. Bll., Geheftet (ausgebunden). 
	 € 900,-
Vermutlich erste u. einzige Ausgabe; lt. dem 

VD16 als Anhang zu Herlitz’ „Erster und andre 

Theil, der Astronomischen Schreiben“ erschie-

nen und mit einem Verweis auf die entspre-

chende Nummer bei Göllner. Göllner nennt 

diesen Anhang jedoch nicht und nennt auch 

nur 81 (statt 89 im VD16 angegebenen) nn. 

Blätter. Auch nennt die vorliegende Schrift 

einen anderen Drucker als das vermeintliche 

„Grundwerk“ und weist auch eine eigene La-

genzählung auf. Göllner führt diesen Druck 
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148 [Hermannstadt]. „Herrmann-
stadt“. Wien, L. T. Neumann (ge-
druckt bei J. Rauh), o. J. (um 1850). 
Getönte Lithographie von Franz Xa-
ver Sandmann, verglast u. gerahmt 
(Bildgröße ca. 19 x 27 cm; Rahmen 
ca. 33 x 38,5 cm). 
	 € 450,-
Aus „Erinnerung an Oesterreich in 22 Ansich-

ten der interessantesten Punkte der österr. 

Monarchie“. - Vgl. Nebehay/W. 597, 12 (dort 

abweichend „Hermannstadt“ und deutsch, 

französisch und englisch beschriftet).

149 [High-Life-Alma-
nach]. High-Life-Almanach. 
Adreßbuch der Gesellschaft 
Wiens und der österreichi-
schen Kronländer. 10. Jahr-
gang 1914/15. Wien, Verlag 
des High-Life-Almanach, 
(1914). Gr.-8°. 1 Bl., 93 S., 
1 weißes Bl., 428, 453 (1) S., 
OLwd. 
	 € 120,-
Einband (Ecken) etw. bestoßen. Rü-

cken erneuert. Innengelenke etw. 

angebrochen. Leicht gebräunt

150 Hildebrand, Friedrich. Anti-
quitates Romanae, in compendium 
contractae, et juxta ordinem alpha-
beti dispositae bono juventutis [...]. 
Editio octava [...]. Accedunt Ottonis 
Aicher de Comitiis Romanorum lib. 
III. 3 Teile in einem Band. Franeker, 
Leonhard Strik, 1700. Kl.-8°. Mit il-
lustr. Kupfertitel, Drucktitel in Rot u. 
Schwarz u. 22 Kupfertafeln. 7 Bll., 
523, 60 S; 8 Bll., 103 S., Blindge-
pr. Pgmt. d. Zt. m. etw. späterem 
Ldr.-Rücken m. Rückenverg. u. 2 
goldgepr. Rückenschildern.  
	 € 150,-
Lexikalisches Kompendium der römischen Al-

tertümer zum Gebrauch für die Jugend. - Die 

Kupferstiche zeigen u.a. Münzen u. Medaillen. 

Hidebrand (gest. 1688) war Rektor in Nord-

hausen und Merseburg. Die beiden Anhänge 

Hildebrands bzw. des Salzburger Professors 

Otto Aicher (gest. 1678) jeweils mit separa-

tem Titelblatt. - Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Die Deckeln etw. geworfen (verzo-

gen), dadurch die Rückenkanten eingerissen. 

Vorsatzbl. m. Einriß. Etw. gebräunt u. stock-

fleckig. - Vgl. Jöcher II, 1598.

151 Hildebrand, Wolfgang. New 
augirte, weltverbesserte und viel-
vermehrte Magia Naturalis: Das ist 
Kunst- und Wunderbüch Darin-
ne[n] begriffen wunderbahre Secre-
ta, Geheimnüsse, und Kunststücke 
[…] gantz new in Druck gegeben. 4 
Teile in einem Band. Erfurt, Johann 
Birckner, 1645-1650. 4°. Mit einem 
ganzs. Holzschn.-Portrait. 8 nn., 50 
num., 2 nn.; 53 num., 2 nn.; 1 nn., 
35 num., 4 nn; 1 nn., 27 num., 4 nn. 
Bll., Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen 
Bünden. 
	 € 800,-
„Seltenes Volksbuch [...]. Das Werk ist beson-

ders wichtig wegen der zahlreichen occulten 

Geheimnisse und der wertvollen Winke über 

die höhere Magie. Der 2. Teil besonders greift 

in das Gebiet der Astrologie über und bringt 

Angaben, die sonst kaum zu finden 

sein dürften“ (Ackermann). - Be-

richtet, teilw. mit eingestreuten Ge-

dichten (so ein längeres über Berge 

und Bergleute), über das Färben von 

Haar, Mittel für und gegen Haar-

wuchs, gegen Trunkenheit, Krank-

heiten, zur Festigung der weiblichen 

Brust, über Schwangerschaft, Hexen 

und Zauberinnen, verzaubertes Vieh, 

verschiedene Haustiere, Wölfe, Hir-

sche, Schlangen, Flöhe, Vögel und 

Vogelfang, Fische und Fischfang, 

Gartenbau, Gold vom Alchimisten, 

das Weichmachen bzw. Härten von 

Stahl, Glas etc., über Feuerwerke, die 

Bereitung von Eis, Anfertigung von 

künstlichen Perlen u. Edelsteinen, 

Geschirr, über Schatzgrabungen, Ge-

heimschriften und vieles mehr. - Das 

Portrait zeigt den dt. Arzt Johann 

Wittich (Johannes Wittichius; 1537-

1596), der Leibarzt der Grafen von Schwarz-

burg und Stadtphysicus in Arnstadt war. - Ein-

band berieben u. fleckig. Vorsätze entfernt. 

Titel aufgezogen. Tlw. (bes. die ersten u. letz-

ten Bll.) m. kl. Randläsuren bzw. Knickspuren. 

Drei Bll. der Vorrede m. Brandspur (eines m. 

kl. Loch u. etw. Buchstabenverlust). Bleistift-

anstreichungen. Einige Bll. im Falz verstärkt. 

Gebräunt u. etw. (stock-)fleckig. - VD17, 

1:001130M; vgl. Ackermann I, 480; Graesse, 

Bibl. mag. et pneum. 114; Graesse III, 278; 

Hayn/G. III, 206f.; Rosenthal 2934; Thorndike 

VII, 277f. (mit Angaben über den Inhalt) u. 

Wellcome I, 3165.

152 Hirsch, J. C. Der redliche Schäf-
fer, Oder umständliche Beschreibung 
einer Schäfferey [...]. Ansbach, in Po-
schens Buchhandlung, 1764. Kl.-8°. 
Mit einer doppelblattgr. Kupfertafel 
als Frontispiz. 118 S., 3 Bll., Um-
schlag d. Zt. m. dreiseitig gesprän-
keltem Rotschnitt.  
	 € 200,-
Erste Ausgabe dieses umfassenden Handbüch-

leins für Schäfer. - Rücken m. zwei Papier-

schildchen. Schwache Knickspuren u. leicht 

gebräunt. - Güntz II, 230f.
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153 [Hoë von Hoënegg, Matthias]. 
Christlicher und nützlicher Unter-
richt, Ob ein Christ, ohne verletzung 
seines Gewissens, kein Geld auff 

gewöhnliche und Landübliche Zinß 
außleihen, noch einige Zinß dar-
von fordern und einnehmen könne. 
Aus wichtigen ursachen, und vielen 
Christlichen Personen zur notwendi-
gen Unterweisung verfasset, und in 
Druck verfertiget, Durch einen wol-
bekandten Evangelischen Theolo-
gum im Churfürstenthumb Sachsen 
Leipzig, Abraham Lamberg u. Kaspar 
Klosemann, 1616. 4°. Durchg. mit 
typogr. Holzschn.-Bordüre. 1 Bl., 46 
(recte 58) S., Mod. Ppbd.
	 € 450,-
Erstausgabe dieser auch Daniel Haenichen zu-

geschriebenen Schrift wider den Zinswucher. 

- „Nun ist es ausser zweifel, daß der Geitz 

und Wuchersucht ein solch unnatürlich, und 

der gemeinen Gesellschaft Menschliches ge-

schlechts, widrigs, nachtheiliges und schädli-

ches Ubel sey [...]“. - Rechte obere Ecke leicht 

wasserrandig. Schwach gebräunt bzw. braun-

fleckig. - VD17, 1:014343T; Bircher A 8440.

154 [Hof- und Staats-Schematis-
mus]. Hof- und Staats-Schematismus 
des österreichischen Kaiserthums. 2 
Teile in einem Band. Wien, Aus der 
k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Dru-
ckerey, 1841. 8°. Mit 2 Holzschn.-Ti-
telvignetten (Doppeladler). 7 Bll., 
XIII, 825 S., 65 Bll.; 447 S., 35 Bll., 
Marmor. Ppbd. m. Rückenschild.  
	 € 240,-
Erstausgabe. - Einband beschabt u. bestoßen 

(tlw. kl. Bezugsfehlstellen). Tlw. leicht fleckig.

155 Hofstätter, Johann Erasmus 
von (Hg.). Juristisches Wörterbuch 
für gerichtliche Geschäfte. Zum Ge-
brauche in Gerichtsstuben, und bey 
Amtsverrichtungen. Wien, Franz Jo-
seph Rötzel, 1798. 8°. 432 S., Ppbd. 
d. Zt. m. Rückenschild. 
	 € 300,-
Erstausgabe. - Einband stärker berieben, 

bestoßen u. (wie auch der Schnitt) fleckig. 

Ecken tlw. etw. bestoßen u. mit kl. Knickspu-

ren. Leicht gebräunt bzw. stockfleckig.

156 Hoorn, Carolus van. Cornu-
copiae concionum sacrarum & mo-
ralium formatarum [...]. 2 in einem 
Band. Köln, Hermann Demen, 1676. 
4°. Der erste Titel in Rot u. Schwarz, 
beide m. Holzschn.-Druckermarke. 4 
Bll., 525 (1) S., 38 Bll.; 4 Bll., 286 S., 
16 Bll., Blindgepr. Schweinsldr.-Bd. 
d. Zt. a. 4 Bünden m. handschriftl. 
Rückentitel, dreiseitigem Farbschnitt 
u. 2 Schließen.  
	 € 200,-
Predigtsammlung des Augustiner-Eremiten 

Carolus van Hoorn (1618-68). - Der schöne 

Einband etw. berieben, bestoßen u. fleckig. 

Ein Schließstift fehlt. Vorderdeckel m. Num-

mernschild. Innendeckel u. Titel m. altem 

Besitzvermerk. Gebräunt, braunfleckig u. tlw. 

leicht wasserrandig. - VD17 547:675286Y 

(nur ein Nachweis [Universitätsbibliothek Er-

furt / Forschungsbibliothek Gotha]).

157 [Hrdlicka, Alfred]. - Canetti, 
Elias. Hochzeit. Drama. (Salzburg), 
Residenz Verlag, (1973). Fol. Mit 4 
num. u. sign. Orig.-Radierungen u. 
9 ganzs. Zeichnungen von Alfred 
Hrdlicka. 139 S., 2 Bll., Blockbuch 
m. Fadenheftung in OUmschlag u. 
OSeidenkassette (v. Ernst Ammering). 
	 € 800,-

Nr. 89 von 200 als Blockbuch gebundenen Ex-

emplaren mit den vier sign. Orig.-Radierungen 

auf handgeschöpftem Büttenpapier. - Dieses 

Canettis Frau Veza gewidmete Stück erschien 

zuerst 1932 als Bühnenmanuskript im Verlag 

S. Fischer, die erste öffentliche Ausgabe erst 

1964. Die Uraufführung fand 1965 am Staats-

theater Braunschweig statt und führte wegen 

seiner unkonventionellen Gedanken über die 

Ehe und angeblicher Obszönität zu einem 

Premierenskandal sowie einer anonymen 

Strafanzeige „wegen Erregung geschlechtli-

chen Ärgernisses“. - Kassette lichtrandig, be-

rieben, bestoßen u. fleckig. Der weiße flex. 

Leinenumschlag min. fingerfleckig, sonst in-

nen schönes Exemplar. - Lewin 330, 332-334.
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158 Hundt-Radowsky, Hartwig 
von. Judenspiegel. Ein Schand- und 
Sittengemälde alter und neuer Zeit. 
Reutlingen, J. N. Enßlin, 1821. 8°. 
Mit einem gefalt. Titelkupfer. 110 
S., 1 Bl., Mod. Ppbd. m. dreiseitigem 
Rotschnitt. 
	 € 400,-
Frühe Ausgabe (EA 1819) dieses klassischen 

Dokumentes des Antisemitismus; das Haupt-

werk des Verfassers. Schon hundert Jahre vor 

Hitler und Goebbels propagierte der natio-

nalistische Agitator Hundt-Radowsky (1780-

1835) die Vernichtung der Juden. In seinen 

Schriften, die sich ins Paranoide steigern, ist 

der Fanatismus Julius Streichers oder Goeb-

bels schon vorweggenommen. - Mit 14 Kapi-

tel wie „Die Juden als Kaufleute, Geldwechs-

ler und Hausierer“, „Die Juden als Künstler, 

Fabrikanten und Handwerker“, „Der Jude als 

Buchhändler“, „Der Jude als Gelehrter“, „Der 

Jude als großer und schöner Geist“, „Der Jude 

als Arzt und Apotheker“, „Betrachtungen über 

Verbesserung, Ausrottung und Vertreibung der 

Juden“ usw. - Titelkupfer am äußersten Rand 

m. Knickspuren. Titel m. kl. Randausriss (ohne 

Textverlust). Seitlich etw. knapp beschnitten. 

Schwach gebräunt bzw. stockfleckig.

159 Huybensz, Max. Geschichte 
und Entwicklung des Feuerlöschwe-
sens der Stadt Wien mit besonderer 
Berücksichtigung der gegenwärtigen 
Organisation der Wiener städtischen 
Feuerwehr. Wien-Pest-Leipzig, A. 
Hartleben’s Verlag, 1879. Gr.-8°. Mit 
einem mehrf. gefalt. Plan. VIII S., 1 
Bl., 115 (1) S., 2 Bll., Mod. Lwd. m. 
mont. Vorderdeckel des OUmschla-
ges.  
	 € 200,-
Erstausgabe. - Über die „älteste Feuerord-

nung“, die „Theresianische“ und „Leopoldi-

nische“ Feuerordnung, Entwicklung und Or-

ganisation, eine Brand-Chronik von Wien u.a. 

Der Plan mit der „Feuerwehr-Eintheilung und 

des Feuertelegraphen-Netzes etc. von Wien“. 

- Der Plan im Falz m. Leimspur. Letzte Insera-

tenseite m. kl. Sammlerstempel. Papierbedingt 

gebräunt. - Slg. Mayer 2851; Gugitz II, 10088.

160 Indagine, Johann von (d. i. 
Johannes von Hagen). Natürliche 
Stern-Kunst, Oder Gründlicher Be-
richt wie auß Ansehen des Gesicht, 
der Händ, und gantzer Gestalt des 
Menschen Wahr gesagt werden kön-
ne. Lateinisch beschrieben durch 
Johann von Indagine, Ins Teutsch 
übergesetzt und erklärt Von Johan[n] 
Friedrich Halbmeyer Der Stern-Kunst 
Liebhabern. Straßburg, Simon Pauli, 
1673. 8°. Mit zahlr. Textholzschnit-
ten. 208 S., Späterer Ppbd. 
	 € 1.500,-

Zweite Ausgabe; erschien zuerst 1664. - Die 

Textholzschnitte zeigen überwiegend chiro-

mantische Darstellungen bzw. Horoskope. 

- „Eine gewisse Berühmtheit erlangte Indagi-

ne auf dem Gebiet der Astrologie sowie der 

Chiromantie. Sein Hauptwerk ,Introductiones 

apotelesmaticae’ erschien 1522 und erlebte 

mehrere Neuauflagen, so 1552 und zuletzt 

1603. 1523 veröffentlichte er seine eigene 

Übersetzung ins Deutsche unter dem Titel 

,Die Kunst der Chiromantzey’. Sie wurde, trotz 

der Indizierung durch Papst Paul IV., bis ins 

späte 17. Jahrhundert häufig nachgedruckt 

und prägte als Standardwerk die Lehre von 

der Deutung des Körperbaues, des Gesichts 

und der Handlinien“ (Wikipedia). - Einband 

restauriert (neu aufgebunden; Vorsätze er-

neuert). Tlw. kl. Randläsuren bzw. -ausrisse. 

Gebräunt u. stockfleckig. - VD17, 23:271675E 

(nur ein Nachweis [Wolfenbüttel]); nicht bei 

Ackermann, Rosenthal u. Graesse.

161 [Israelitisches Blinden-Insti-
tut]. Das Blinden-Institut auf der 
Hohen Warte bei Wien. Monogra-
phie nebst wissenschaftlichen und 
biographischen Beiträgen. Wien, 
Verlag vom Curatorium des Isra-
el. Blinden-Institutes, 1873. 4°. Mit 
einigen Musikbeiträgen (von L. A. 
Frankl) u. 7 gefalt. Beilagen. 2 Bll., 
142 S., 1 Bl., Blindgepr. Lwd. d. Zt. 

m. goldgepr. Deckeltitel u. dreiseiti-
gem Rotschnitt.   
	 € 120,-
Erstausgabe. - Das Blinden-Institut wurde 

1870 von Ludwig August Frankl gegründet. - 

Enth. neben der Geschichte des Instituts auch 

Beiträge wie „Jonas Freiherr von Königswarter, 

Biographische Skizze“, „Blindheit und Poesie“, 

„Der Blinde in dem biblischen und rabbini-

schen Schriftthume von M. Friedmann“ u.a. 

- Einband etw. berieben. Vorsätze erneuert. 

Titel recto u. verso gestempelt (ausgeschiede-

nes Bibl.-Exemplar). Hinterer Innendeckel m. 

kl. Sammlerstempel.



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBESKATALOG 124 • 2021  

40

162 [Jablonski, Johann Theodor]. 
Allgemeines Lexicon Der Künste 
und Wissenschafften; Oder Kurtze 
Beschreibung des Reichs der Na-
tur, der Himmel und himmlischen 
Cörper, der Lufft, der Erden, samt 
denen bekannten Gewächsen, der 
Thiere, Steine und Ertze, des Meeres 
und der darinn lebenden Geschöpf-
fe; Ingleichen Aller Menschlichen 
Handlungen, Staats-Rechts-Kriegs-
Policey-Haushaltungs- und Gelegr-
ten Geschäffte, Handthierungen und 
Gewerbe, samt der Erklärung der 
darinn vorkommenden Kunst-Wörter 
und Redens-Arten [...]. Leipzig, Tho-
mas Fritsch, 1721. 4°. Mit gest. Fron-
tispiz, Drucktitel in Rot u. Schwarz 
m. Holzschn.-Vignette, 2 Kupferta-
feln u. einigen Textholzschnitten. 7 
Bll., 918 S., 21 Bll., HLdr. d. Zt. a. 
5 Bünden m. reicher Rückenverg., 
goldgepr. Rückenschild u. dreiseiti-
gem Rotschnitt. 
	 € 550,-
Erstausgabe. - „Das erste allgemeine Lexikon 

[..]. Index der lateinischen und französischen 

Wörter. Vorläufer der Konversationslexika“. Der 

Verfasseri (1654-1731) war u.a. Erzieher des 

Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen 

und Sekretär der Preußischen Societät der Wis-

senschaften. - Einband beschabt u. bestoßen 

(Ecken u. unteres Kapital m. Bezugsfehlstel-

len). Innendeckel m. zeitgen. Besitzvermerk. 

Die ersten u. letzten Bll. etw. wasserrandig, 

die ersten auch etw. fingerfleckig. Vereinzel-

te Eckknicke. Etw. gebräunt u. stockfleckig. 

- Zischka 5.

163 [Jagd]. Poetae latini rei 
venaticae scriptores et bucolici 
antiqui [...]. Cum notis integris 
[...]. Quibus nunc primum ac-
cedunt Gerardi Kempheri Ob-
servationes in tres priores Cal-
purnii Eclogas [...]. 2 Teile in 
einem Band. Leiden-Den Haag, 
J. A. Langerak u.a., 1728. 4°. 
Mit gest. Frontispiz, Drucktitel 
in Rot u. Schwarz u. 23 gest. 
Vignetten. 31 Bll., 583 (1) S., 12 Bll.; 
168 S., 6 Bll., S. 169-335, Ldr. d. Zt. 
m. goldgepr. Deckelbordüren, reicher 
Rückenverg., goldgepr. Rückentitel 
Steh- u. Innenkantenverg. u. dreisei-
tig marmor. Schnitt.  
	 € 240,-
Hübsch illustrierten Sammlung von meist an-

tiken Texten über die Jagd. - Diese Ausgabe 

„wird von den Sammlern noch immer gesucht“ 

(Ebert). - Der dekorative Einband berieben u. 

bestoßen (Ecken m. kl. Bezugsfehlstellen). 

Vordere Rückenkante am oberen Kapital min. 

eingerissen. Leicht gebräunt bzw. (stock-)

fleckig. - Brunet V, 759 („Collection estimée, 

qui a eu pour éditeurs Bruce et Haverkamp“); 

Ebert 17555; Graesse V, 379; Schwerdt II, 73 

(nur der erste Teil mit abweichender Kollati-

on); Souhart 383; Thiébaud 748.

164 [Jagdordnung]. - Karl VI., 
Kaiser. Neu-verbessert- Und Auf 
jetzige Zeiten eingerichtes Gene-
ral-Forst-Mandat. Innsbruck, 23. 
Februar 1737. Fol. Titel m. Holz-
schn.-Vignette (Doppeladler). 8 nn. 
Bll., Heftstreifen. 
	 € 550,-
Erstausgabe dieser unter Kaiser Karl VI. erneu-

erten Jagdordnung, die sich zu Beginn beson-

ders ausführlich mit den Verbrechen der „Boß-

hafftig-widersetzlich- und Ungehorsambten“ 

„Wild-Prädt-Schützen“ (Wilderer) und deren 

Helfer bzw. Abnehmer befasst. Beschäftigt 

sich aber auch mit Vogelfang, die Jagd auf 

„schädliche“ Tiere wie Wölfe, Luchse und Bä-

ren usw. - Über den KVK weltweit kein Ex-

emplar nachweisbar. - Tlw. min. stockfleckig.

165 Jekel, Franz Jos. Pohlens 
Staatsveränderungen und letzte 
Verfassung. 3 Bände. Wien, Anton 
Pichler, 1803. 8°. Mit 3 gest. Titel-
vignetten (Portraits). Zus. ca. 500 S., 
Ldr.-Bde. d. Zt. m. etw. Rückenverg. 
u. je 2 goldgepr. Rückenschildchen.  
	 € 300,-
Erstausgabe des Grundwerks, von 1806-1814 

erschienen noch drei Ergänzungsbände. - Ein-

bände etw. berieben u. bestoßen. Titelbll. m. 

ausgekratzten Stempeln. Tlw. schwach ge-

bräunt bzw. stockfleckig.
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166 Jones, Owen. One Thousand 
And One Initial Letters Designed and 
Illuminated by Owen Jones. Lon-
don, Day & Son Lithographers to the 
Queen, 1864. Fol. Mit (inkl. Titel) 28 
chromolithogr. Farbtafeln. OLwd. m. 
golgepr. Deckel- u. Rückentitel u. 
dreiseitigem Goldschnitt.  
	 € 800,-
gestalteten Ausführungen, die letzte Tafel 

die römischen und lateinischen Ziffern 1-10. 

- Einband berieben, bestoßen u. etw. fleckig. 

Titel m. kl. Tintenfleckchen. Tlw. kl. Rand-

läsuren bzw. Knickspuren. Leicht stockfleckig 

(nur die ersten u. letzten Bll. etw. stärker) u. 

gebräunt.

167 [Jülich-Klevischer Erbfolge-
streit]. Observations sur une pièce 
publiée par la Maison Electorale de 
Neubourg et par celle de Sultzbach 
sous le titre de vraye exposition du 
fait dans l‘afaire de Juliers &c. contre 
la Maison Royale Electorale et Ducale 
de Saxe. Ohne Ort, ohne Verlag bzw. 
Drucker, 1739. Fol. 79, 72 S., Mod. 
HLwd. m. masch. Rückentitel. 
	 € 120,-
Die abgedruckten Urkunden meist in Deutsch 

oder zweisprachig, die Einleitung, Kommen-

tare usw. in Französisch. - Titel angefalzt u. 

verso gestempelt. Gebräunt u. stockfleckig.

168 Kai-Kawus (Keykavus) ibn Is-
kandar ibn Qabus, Unsur al-Maali. 
Buch des Kabus oder Lehren des per-
sischen Königs Kjekjawus für seinen 
Sohn Ghilan Schach. Ein Werk für 
alle Zeitalter aus dem Türkisch-Per-
sisch-Arabischen übersetzt und durch 
Abhandlungen und Anmerkungen 
erläutert von Heinrich Friedrich von 
Diez. Berlin, in Commission der Ni-
colaischen Buchhandlung (Nicolai), 
1811. 8°. Mit einer doppelblattgr. 
genealogischen Tabelle. 4 Bll. (das 
erste weiß), 867 S., Späterer Ppbd. 
m. Rückenschild.  
	 € 600,-
Erste dt. Ausgabe dieses „Auf eigene Kos-

ten“ des Übersetzers erschienenen altpersi-

schen Fürstenspiegels. - „Das Qabus-nama 

oder Qabus nameh [...] ist eines der bedeu-

tendsten persischsprachigen Prosawerke 

des 11. Jahrhunderts. Der in viele Sprachen 

übersetzte Fürstenspiegel wurde von Unsur 

al-Maali Kai-Kawus ibn Iskandar ibn Qabus 

(ca. 1021–1087), einem persischen Fürsten 

aus der Dynastie der Ziyariden, verfasst und 

ist seinem Sohn Gilan-Schah gewidmet. Er 

soll um 1082 fertiggestellt worden sein und 

besteht aus vierundvierzig Kapiteln. Sein Titel 

stammt nicht von seinem Verfasser. Das Werk 

wurde zum ersten Mal von Heinrich Friedrich 

von Diez, dem Königlichen Preussischen Ge-

heimen Legations-Rath und Prälaten, ehemals 

außerordentlichem Gesandten und bevoll-

mächtigten Minister des Königs am Hofe zu 

Konstantinopel, ins Deutsche übersetzt (er-

schienen 1811) und hatte großen Einfluss auf 

Goethe, dem es als Inspirationsquelle für sei-

nen West-östlichen Divan diente“ (Wikipedia). 

- Einband (bes. Ecken u. Kapitale) berieben u. 

bestoßen. Leicht gebräunt u. etw. stockfleckig. 

- Goedeke VII, 586, 36 u. 806, 240, 3; Kip-

penberg I, 1655; Ruppert 1772; Kat. Marbach, 

Weltliteratur, S. 407f.

169 [Kaliski, Woyciech]. Schwarm 
des heiligen Römischen Bienenkorbs, 
Das ist, Außflug etlicher grossen, 
schädlichen vorwenig jaren erwach-

sener, und vormals unerfahrne[n] 
Wespen Hurnüssen Flädermäußen 
welche nicht allein gantz Euro-
pam, sondern auch die newerfun-

dene Land und Inseln eingenom[m]
en, unnd mit irem schädlichen ge-
schmeiß unerhörter massen erfüllt, 
unnd gleichsam wie ein Sindflut 
uberschwem[m]t haben. Darvor, Eine 
stattliche, ernstliche und außführ-
liche wahrnung, eines Polnischen 
Catholischen Ritters [...] an die [...] 
Rahtsversamlung der kron Poln. Auß 
dem Latin inn hochteutsch [...] ver-
setzet, Durch, Nicolaum Pistandrum 
[...]. Ohne Ort, ohne Verlag bzw. 
Drucker, 1592. 4°. Mit einigen Holz-
schn.-Vignetten. 16 nn. Bll., Gehef-
tet (ausgebunden).  
	 € 450,-
Erste dt. Ausgabe, übersetzt von Nikolaus 

Pistander. - Etw. gebräunt u. leicht wasser-

randig. - VD16, K 57 (kein Exemplar in Mün-

chen).
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170 [Kaudelka, Oskar]. - Waldek, 
Maria. Völker-Bilderbuch. Ein lusti-
ger Aufmarsch von allerlei Völkern. 
Bilder von Prof. Oskar Kaudelka. Ver-
se von Maria Waldek. Winterberg,  J. 
Steinbrener, o. J. (1928). Qu.-4°. Mit 
14 ganzs. farb. Illustrationen. 16 nn. 
Bll., Illustr.-OHlwd. 
	 € 240,-
Erste u. einzige Ausgabe; über den KVK welt-

weit nur zwei Exemplare nachweisbar (Deut-

sche bzw. Tschechische Nationalbibliothek). 

- Klischeebehaftete Darstellung verschiedener 

Völker wie Neger, Chinesen, Engländer, Japa-

ner, Indianer, Araber, Eskimos, Türken, Tiro-

ler u.a. - Einband berieben, bestoßen u. etw. 

fleckig. Vorderdeckel m. kl. Kugelschreiber-

kritzeleien. Buchblock tlw. etw. angebrochen. 

Heftklammern etw. angerostet.

171 Kelemen, Eme-
rich von. Darstellung 
des Ungarischen Pri-
vat-Rechtes. Nach dem 
in seiner Art als classisch 
allgemein anerkannten 
Werke: Institutiones 
Juris privati Hungarici 
des Herrn Emerich von 
Kelemen [...]. Bearbeitet 
von Johann von Jung. 
5 Bände. Wien, B. Ph. 

Bauer, 1818. 8°. Zus. ca. 1.750 S., 
HLdr.-Bde. d. Zt. m. Rückenverg. u. 
je 2 goldgepr. Rückenschildern.  
	 € 750,-
Erste dt. Ausgabe. - „[...] eines der geschätz-

testen Werke über ungarisches Recht“„ (Wurz-

bach XI, 137). - Einbände etw. berieben u. 

bestoßen. Vorsätze an den Ecken leimschattig. 

Tlw. leicht gebräunt bzw. fleckig. - Stuben-

rauch 1949.

172 Klenze, Clemens August Carl. 
Lehrbuch des gemeinen Strafrechts, 
ein Grundriß aus den Quellen des 
Römischen, canonischen und Ger-
manischen Rechts, mit Rücksicht auf 
die Deutsche Praxis, und die Preußi-

173 Klüber, Johann Ludwig. Ab-
handlungen und Beobachtungen für 
Geschichtkunde, Staats- und Rechts-
wissenschaften. 2 Bände. Frankfurt 
a. M., Andreäische Buchhandlung, 
1830-1834. 8°. Mit 2 gefalt. Tabel-
len. VI, 410; IV, 409 S., Ppbde. d. Zt. 
m. Rückenschildern. 	
	 € 350,-

Erste und einzige Ausgabe. - Bedeuten-

des Werk Klübers, „fraglos der angesehenste 

Staatsrechtslehrer seiner Zeit“ (NDB XII, 134). 

- Einbände leicht berieben u. bestoßen. Ti-

telbll. verso alt gestempelt (“F. F. Bibliothek 

„Donaueschingen“). Etw. gebräunt u. stock-

fleckig.

sche, Österreichische Baierische und 
Französische Strafgesetzgebung. 
Berlin, Ferdinand Dümmler, 1833. 8°. 
XXXIV S., 1 Bl., 228 S., Ppbd. d. Zt. 
m. Rückenschild u. dreiseitig mar-
mor. Schnitt. 
	 € 200,-
Erstausgabe. - Der Verfasser (1795-1838) 

promovierte 1820 in Berlin und wurde 1826 

daselbst auf Anregung Savignys Professor. 

Klenze stand der historischen Schule nahe und 

verfasste streng quellenorientierte Strafrechts-

werke, die auch für die gegenwärtige straf-

historische Forschung von Bedeutung sind. 

- Einband (bes. Kanten) berieben u. bestoßen. 

Vorsatz- u. Titelblatt m. Besitzvermerk. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig.
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174 Klüber, Johann Ludwig. 
Die Selbständigkeit des Richter-
amtes und die Unabhängigkeit 
seines Urtheils im Rechtsprechen; 
im Verhältniß zu einer Preussi-
schen Verordnung vom 25. Jän-
ner 1823 [...]. Frankfurt a. M., in 
der Andräischen Buchhandlung, 
1832. 8°. 168 S., Mod. marmor. 
Ppbd.  
	
€ 120,-
Erstausgabe. - Ein Bl. m. Knickspuren. 

Vereinzelte Anstreichungen. Gebräunt u. 

etw. stockfleckig.

175 Knaust, Heinrich. Mahome-
tische Genealogia Das ist vom Be-
schreibung, herkommen unnd Ab-
sterben Machemetis, darinnen der 
gantzen Türckey mit ihrem Provint-
zen, Völckern, Ursprung, Zunemmen, 
Reisen, Reichthumen, Glauben, Ge-
satzen, Gewonheiten, Sitten, Regi-
menten [...] Item von Gefengnuß der 

Christen [...] || erzelt worden [...]. 
Durch M. Henricum Enustinum von 
Hamburg und sonst einem Sieben-
bürgischen Edelmann, Johannes 
Laßki genannt, welcher 22. Jahr 
darin gefangen gelegen beschrie-
ben [...]. Berlin, ohne Verlag bzw. 
Drucker, 1596. 4°. 6 Bll., 128 S., 
Mod. Ppbd. 
	 € 1.200,-
Erste u. einzige Ausgabe. - Mit Kapiteln wie 

„Von der Türcken Freyheit, Ehe, Ehefrawen 

und Kebsweibern“, „Von der Türcken sit-

zen, tischen, stülen, scham, weiß zu betten, 

schüch und bruch“, „Vom dem Spielschrifft, 

Brieff, Siegel, und Glocken der Türcken“, 

„Von der Türcken reinigkeit und sauberkeit 

in essen und trincken, Haußhalten unnd 

anderen stücken“, „Wie die gefangene be-

halten, kaufft unnd verkaufft werden“ usw. 

- Etw. gebräunt u. braunfleckig, zu Beginn 

auch etwas feutigkeitsfleckig bzw. -randig. 

Vereinzelte spätere Bleistiftanmerkungen. - 

VD16, K 1434; Göllner 2200; BM STC, Ger-

man Books 473; Boecler 169; Draudius 531; 

Hammer 1305; Kertbeny 1190; Szabó III, 873; 

Veress 128.

176 [Knesebeck]. - [Klüber, 
Johann Ludwig]. Das Lehn-
folgerecht der Familie von dem 
Knesebeck zu Tylsen auf die 
Grafschaft Hoorn. Frankfurt-Leipzig, 
ohne Ort bzw. Drucker, 1815. 8°. Mit 
einer mehrf. gefalt. Stammtafel. 48 
S., Kart. d. Zt. 
	 € 120,-
Erstausgabe. - Umschlag etw. lichtrandig. 

Ränder etw. bestoßen u. tlw. m. Knickspuren. 

Schwach stockfleckig. - Holzmann/B. III, 1187.

177 Knigge, Adolph Frhr. von. Ue-
ber den Umgang mit Menschen. 2 
Teile in eine Band. Frankfurt-Leip-
zig, ohne Verlag bzw. Drucker, 1789. 
8°. Titel m. kl. Holzschn.-Vignette. 
2 Bll., VI S., 5 Bll., S. (21-)240; XVI, 
263 S., HLdr. d. Zt. m. Rückenverg., 
goldgepr. Rückenschild u. dreiseitig 
gespränkeltem Rotschnitt.  
	 € 200,-
Unberechtigter Nachdruck der zweiten Ausga-

be von 1788. - „Einige meiner Schriften sind 

in Wien und Leipzig nachgedruckt worden; 

sollte Einer von der berüchtigten Zunft etwa 

auch auf dieses Büchelchen eine corsarische 

Unternehmung von der Art wagen wollen, so 

dient demselben zur Nachricht, daß alle Vor-

kehrungen getroffen sind, den Schaden eines 

solchen Diebstahls auf den Räuber selbst fal-

len zu machen“ (aus der Vorrede zur Erstaus-

gabe). - Einband berieben u. etw. bestoßen 

bzw. fleckig. Innendeckel m. zeitgen. Besitz-

vermerk, Vorsatzbl. m. etw. späterem Gedicht 

in Bleistift. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - 

Knigge 25.003.

179 Knolz, Josef Johann. Dar-
stellung der Humanitäts- und 
Heilanstalten im Erzherzogthu-
me Oesterreich unter der Enns als 
Staatsanstalten und Privatwerke, 
nach ihrer dermaligen Verfassung 
und Einrichtung. Wien, Mechitaris-
ten Cogregations-Buchhandlung, 
1840. 8°. 2 Bll., VIII, 320 S., 3 Bll., 
Lwd. d. Zt. m. goldgepr. Rückentitel 
u. dem eingeb. illustr. Vorderdeckels 
des OUmschlages.  
	 € 150,-
Erste Ausgabe. - Der eingebundene vordere 

OUmschlag mit zehn kleinen lithogr. Darstel-

lungen medizinischer Einrichtungen in Wien 

(u.a. Allgemeines Krankenhaus, Waisenhaus, 

Elisabethinnerinen, Barmherzige Brüder, 

Taubstummen- u. Blindeninstitut u.a.). - 

Einband etw. berieben u. bestoßen. Vordere 

Rückenkante am oberen Kapital (dieses etw. 

bestoßen) eingerissen. Titelbl. m. Sammler-

stempel. Etw. gebräunt. - Slg. Mayer 2930; 

Lesky 357; Wurzbach XII, 169.

178 Knoll, Kurt. Die Geschichte 
der wehrhaften Vereine deutscher 
Studenten in der Ostmark von den 
Anfängen bis an die Gegenwart. 
Sonderdruck aus dem Werke: „Die 
Geschichte der schlesischen akade-
mischen Landsmannschaft ,Oppavia’ 
in Wien im Rahmen der allgemeinen 
studentischen Entwicklung an den 
Wiener Hochschulen“. Wien, Selbst-
verlag „Oppavia“, 1924. 8°. XI, 608 
S., 18 Bll., Späterer HLwd.-Bd. m. 
goldgepr. Rückentitel.   
	 € 240,-
Erste Einzelausgabe. - Einband etw. besto-

ßen. Hintere Rückenkante oben min. einge-

rissen. Widmung a. Titelblatt. Papierbedingt 

gebräunt.
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180 Kobell, Ferdi-
nand. Radirungen 
[Radierungen]. 178 
Plattten. Nebst ei-
nem einleitenden 
Vorworte von Franz 
Kugler. Stuttgart, 
Verlag von Karl 
Goepel (überklebt: 
Nürnberg, Ver-
lag von Carl May-
er‘s Kunstanstalt), 
(1841). Fol. Mit 
178 Kupfern auf 79 
Tafeln. 8 S. Text, 
Roter OHLdr.-Bd. 
m. Rückenverg. u. 
goldgepr. Rücken-
schild. 

	 € 2.200,-
Zweite Ausgabe der von 1769-1796 entstan-

den, im Format unterschiedlichen Radierun-

gen, die gesammelt erstmals 1809 als „Oeuvre 

complet“ in Nürnberg bei Frauenholz erschie-

nen. - Einband etw. beschabt u. bestoßen. Wie 

meist durchg. etw. gebräunt u. stock- bzw. 

braunfleckig. - Thieme/B. XXVI, 52; vgl. Nag-

ler VII, 541.

181 [Kochbuch]. Neues und be-
währtes Kochbuch, worin eine große 
Anzahl sehr guter und wohl geprüf-
ter Kochregeln für Fleisch- und Fast-
täge enthalten ist. Zusammengetra-
gen von mehreren geschickten und 
berühmten Köchinnen. Linz, Johann 
Huemer, 1827. Kl.-8°. 166 S., 5 Bll., 
Ppbd. d. Zt.  
	 € 280,-
Erste Ausgabe dieses Linzer Kochbuches; über 

den KVK weltweit nur zwei Exemplare nach-

weisbar (Frankfurt, Universitätsbibliothek J. 

C. Senckenberg u. Wien, Österreichische Na-

tionalbibliothek [nennt am Ende nur 4 Bll.]). 

- Enth. ab S. 161 einen „Anhang. Mehrere 

Speis- oder Tafelzetteln“. - Einband stark be-

rieben u. bestoßen (tlw. kl. Bezugsfehlstellen 

u. min. eingerissen). Vorsatzbl. m. Abriss. Etw. 

gebräunt, stockfleckig u. tlw. wasserrandig. - 

Weiss 2767 (nennt nur „4 Bl.“; “Wurde später 

als ,Das Kleine Linzer Kochbuch’ fortgeführt“).

182 Koczynski, Stefan. Die Rechts-
mittel des österreichischen Ge-
bürenrechtes. Wien, Hof- und 
Staatsdruckerei, 1897. 4°. Mit 2 
Lichtdrucktafeln. III (1); 380 S., 
OKart. m. handschriftl. Rückentitel. 
	 € 120,-
Erstausgabe. - Die beiden Lichtdrucktafeln mit 

zahlr. Darstellungen von Papierstempelzeichen 

von 1686 bis 1850. - Umschlag m. stärkeren 

Randläsuren u. (bes. an den Kapitalen) rissig. 

Schwach gebräunt.

183 Koczynski, Stephan. Die Ge-
schichte der Stempelmarken in 
Österreich. Wien, Österreichische 
Staatsdruckerei, 1924. 4°. Mit zahlr. 
Abbildungen im Text u. auf 9 (8 
doppelblattgr.) farb. Tafeln. XI (1), 
801 (1) S., OLwd. m. dreiseitigem 
Rotschnitt. 
	 € 300,-
Erstausgabe. - Eines von 300 Exemplaren 

(vorliegendes ohne Nummer). - Einband leicht 

berieben bzw. bestoßen. Min. gebräunt.

184 Köpp von Felsenthal, Rudolf 
Edler von. Aus der Praxis eines ös-
terreichischen Polizeibeamten. I. 
Band. [= alles Erschienene]. Der 
Banknotenfälscher Peter von B*** 
[Bohr]. Wien, Fr. Manz, 1853. Gr.-8°. 
256 S., 1 Bl., OKart.  
	 € 180,-
Erstausgabe. - „[Köpp von Felsenthal] galt als 

Hauptzweck seines Dienstes: die Gesellschaft 

von ihren Feinden zu befreien, und da diese 

gewöhnlich versteckt auf ihre Beute lauern 

und heimlich ihre Verbrechen üben, ihnen 

um jeden Preis auf die Spur zu kommen. 

Köpp hat auch staunenswerthe Proben seiner 

in dieser Weise seltenen Menschenkenntniß, 

eines Scharfblickes ohne Gleichen und einer 

fast Grauen erweckenden Combinationsgabe 

an den Tag gelegt. Am meisten bekannt wur-

de sein Name nach der von ihm entdeckten, 

durch Ritter von Bohr so lange und mit vieler 

Geschicklichkeit betriebenen Banknotenfabri-

cation. Die Geschichte dieser in den Annalen 

der Strafjustiz so berühmt gewordenen Fäl-

schung und ihrer merkwürdigen Entdeckung 

hat Köpp in anziehender Weise selbst erzählt“ 

(Wurzbach). - Umschlag berieben u. (bes. 

Ecken) bestoßen. Rücken rissig, mit kl. Fehl-

stellen u. etw. schiefgelesen. Vorderdeckel m. 

alter Bibl.-Signatur. Etw. gebräunt u. stock-

fleckig. - Krieg, MNE I, 221; Gugitz 2347; 

Wurzbach XII, 233; Huelke/Etzler 618.
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185 Kokoschka, Oskar. Bild, Sprache 
und Schrift. Ein Vortrag, herausgege-
ben als Sonderdruck zur Feier des 1. 
März 1971. (= Edition de Beauclair 
Nr. 15). Frankfurt am Main, Edition 
de Beauclair, 1970. Gr.-Fol. Mit einer 
num. u. sign. Orig.-Kaltnadelradie-
rung von Oskar Kokoschka. 3 weiße 
Bll., 12 S., 1 Bl., 3 weiße Bll.,  OKart. 
m. illustr. OUmschlag.  
	 € 700,-
Nr. 68 von 100 (ges. 200) Exemplaren mit der 

beiliegenden signierten Kaltnadelradierung 

„Selbstbildnis mit Radiernadel“ auf Vélin d’Ar-

ches (Gesamtauflage 200). - Erweiterte Fas-

sung des Vortrags „Vom Sehen und Gaffen“, 

den Kokoschka 1947 in der Kunsthalle Basel 

gehalten hatte; erschienen anlässlich seines 

85. Geburtstages. - Rücken m. kl. Stoßspur. - 

Wingler/Welz 469; Spindler 40, 50.

186 Kolleritsch, Alfred. Vierzeiliges 
signiertes u. datiertes Gedichtmanu-
skript. Ohne Ort, 1970. 1 S. auf Dop-
pelblatt, 4°. 
	 € 150,-
„’Diesem Schmerz seh ich wie einem Tanze zu 

/ der ungelenken Marionette, / der Bühnen-

staub fliegt auf, / altes, zerbröseltes Theater’ / 

A. Kolleritsch / Oktober 70“. - 

187 Kolumbus, Christoph. Carta de 
Cristobal Colon enviada de Lisboa a 
Barcelona en Marzo de 1493. Nueva 
edicion critica: conteniendo las vari-
antes de los differentes textos, juicio 
sobre estos, reflexiones tendentes a 
mostrar a quien la carta fue escrita, 
y varias otras noticias, por el seu-
donimo de Valencia. Viena (Wien), 
Tipografia I. y R. del E. y de la Cor-
te (Hof- und Staatsdruckerei), 1869. 
12°. Mit einer Karte der Antillen als 
Frontispiz (am hinteren Innendeckel 
wiederholt; so wie der Titel in Rot 
u. Schwarz gedruckt). XXXV (1), 51 
S., OKart. 
	 € 450,-
Eines von 120 Exemplaren der Gesamtauflage 

(vorliegendes ohne Nummer), von denen lt. 

Wright Howes nur 60 zum Verkauf gelang-

ten. - Spanischen Übersetzung von Columbus‘ 

Bericht über seine erste Reise nach Amerika in 

einer kritischen, 

wissenschaftl i-

chen Ausgabe; 

nach der Am-

brosianischen Ausgabe, die 1856 in Mailand 

entdeckt wurde. Mit Einleitung und Anmer-

kungen von Francisco Adolfo de Varnhagen. 

Die zweifarbige Karte der Antillen wird auf 

dem hinteren Umschlagdeckel wiederholt. - 

„Das älteste Druckwerk über die Entdeckung 

Amerikas, von welchem jetzt eine glänzende 

und bereits seltene Ausgabe 1869 in Wien, 

von dem dortigen kaiserl. portugiesischen 

Gesandten A. v. Varnhagen [...] herausgege-

ben worden ist“ (Peschel, O. Die Teilung der 

Erde unter Papst Alexander VI. und Julius II., 

S. 13). - Umschlag berieben, angestaubt u. 

fleckig. Vorderdeckel m. Spur eines entfern-

ten Schildchens, Rückendeckel m. schwachem 

(gelöschtem?) Stempel. Seitlicher Schnitt m. 

Stoßspur (Vorderdeckel u. die ersten fünf Bll. 

dadurch m. kl. Einriß), sonst nur vereinzelte 

kl. Randläsuren bzw. (Ecken) Knickspuren. 

Vereinzelt min. (finger-)fleckig. - Sánchez/

Gurulé/Broughton, Bibliografia Colombina, S. 

26; Leclerc, Suppl. II, 116; nicht bei Sabin.

188 Kovatsch, Martin. Der Großca-
pitalismus und sein Einfluss auf die 
wirtschaftliche Lage in Oesterreich. 
Klagenfurt, Verlag des kathol.-polit. 
Volksvereines, 1897. Kl.-8°. VII, 1024 
S., HLwd. d. Zt. m. Rückenverg. u. 
goldgepr. Rückentitel.
	 € 180,-
Erstausgabe. - Begonnen als Separat-Ab-

druck aus der „Kärntner Zeitung“ mit dem 

„1895“ datierten Nebentitel „Der Niedergang 

des Bauernstandes im Lichte der modernen 

Finanz-Industrie und der Eisenbahncultur“. 

- Beschäftigt sich sehr ausführlich mit dem 

österr. Eisenbahnwesen, Flussschifffahrt, Fi-

nanzwissenschaften, Kartelle usw. - Über den 

KVK nur drei Exemplare nachweisbar (keines 

ausserhalb Österreichs). - Einband tlw. min. 

bestoßen. Rücken verblasst. Innendeckel u. 

Titel gestempelt. Gebräunt.
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189 Kraus, Karl. Die Fackel. Hefte 
1-60 u. 81-518 in 21 Bänden. Wien, 
Verlag „Die Fackel“, 1899-1919. 8°. 
Etw. spätere HLwd.-Bde. m. gold-
gepr. Rückentiteln u. jeweils einem 
mont. OUmschlag a. Vorderdeckel.   
	 € 600,-
Erstausgaben. - Dem ersten Band vorge-

bunden ist das Register für die ersten 300 

Nummern von Ludwig Ullmann. - Einheitlich 

gebunden, es fehlt der vierte Band mit den 

Nummern 61-80. - Die Umschläge sind nicht 

eingebunden, jedoch ist auf alle Vorderde-

ckeln ein Orig.-Umschlag aufkaschiert. - Ein-

bände leicht berieben. Etw. gebräunt.

191 Krisch, Joseph Ritter von. Le-
xikon der Kriminal- und politischen 
Verbrechen, und deren Strafen. Prag, 
in der von Schönfeld- Meißnerischen 
Buchhandlung, 1790. 8°. 1 Bl., 102 
S., Kart. d. Zt. 
	 € 400,-
Erstausgabe. - Von „Abtreibung der Frucht“, 

„Adel des Kriminalverbrechers“ oder „Aufruhr 

und Tumult“ bis „Zusammenrottung“, Zwei-

fache Ehe“ oder „Zweikampf“. Das separate 

Kapitel „Strafen über politische Verbrechen“ 

von „Abfall, von dem christlichen Glauben“ 

bis „Zusammenkünfte, geheime“. - Umschlag 

am Rücken etw. rissig u. leicht fleckig. Innen-

deckel m. kl. Nummernschildchen. Der unbe-

schnittene Buchblock etw. bestoßen u. tlw. m. 

kl. Randläsuren. Etw. gebräunt u. stockfleckig, 

zu Beginn auch schwach wasserrandig.

190 [Krell, Nikolaus]. Ein schön Ge-
sprech D. Nickel Krellens, weyland ge-
wesener Cantzler zu Dreßden, seiner 
Gesandten und D. Christoff Gunder-
mans, deßgleichen des Huffschmides 
zu Leipzig, Becker genandt. Item 
ein ander Gesprech und klage drey 
Personen, als D. Nickel Krellen, Da-
vid Steinbach der Eckersbergischen 
Magdt, und D. Salmuths. Zum drit-
ten, Eine jemmerliche klage D. Nickel 
Krellens Pferdes, auff welchem er 
teglich gehn Hoff geritten [...]. Ohne 
Ort, ohne Verlag bzw. Drucker, 1602. 
4°. Mit Holzschn.-Titelvignette. 4 
nn. Bll., Geheftet (ausgebunden). 
	 € 400,-
Anonymes Schmähgedicht auf den calvinis-

tischen Kanzler des Kurfürsten Christian I. 

von Sachsen, Nikolaus Krell (um 1550-1601). 

- Nach der Regierungsübernahme des Kur-

fürsten Christian I. von Sachsen, den er schon 

vorher beraten hatte, wurde er 1589 zum 

Kanzler des Kurfürstentums bestellt. Seine 

Reformbemühungen galten dem Zurückdrän-

gen der lutherischen Orthodoxie sowie einer 

Abwendung vom habsburgischen Einfluss. Er 

suchte eine Annäherung an Heinrich IV. von 

Frankreich, Königin Elisabeth I. von England 

und protestantische Fürsten. Nach dem Tod 

Christians I. 1591 begann auf Betreiben der 

lutherischen Orthodoxie und des Adels durch 

dessen Witwe Sophie von Sachsen, eine or-

thodoxe Lutheranerin, eine Verfolgungswelle 

gegen den „Kryptocalvinismus“. Krell wurde 

verhaftet und auf der Festung Königstein in 

der später nach ihm benannten Krellburg ein-

gekerkert. Nach zehnjährigem Prozess wurde 

er 1601 nach Dresden gebracht und am 9. Ok-

tober durch das Schwert hingerichtet. - Von 

der vorliegenden Ausgabe auch über den KVK 

weltweit kein Exemplar nachweisbar. - Leicht 

gebräunt. - Nicht im VD17 (vgl. Goedeke II, 

277 u. VD16, ZV 22867 [beide die EA 1592; 

das VD16 mit nur einem Nachweis [Halle]).

192 Kubin, Alfred. „Me-
lusine legt ihr Kindchen 
in eine Menschenwiege 
- aus den ,Vignetten’“. 
Ohne Ort (Zwickledt?), 
o. J. (um 1930). Mono-
grammierte u. betitelte 
Tuschfederzeichnung 
auf gräulichem Bütten 
(Blattgröße 14,8 x 10,5 
cm).
	 € 800,-
Verso mit Besitzvermerk in 

Bleistift: „Sammlung Prof. 

Alewyn New York“. Richard 

Alewyn (1902-1979) war 

Professor für Germanistik am 

Queens College NY.



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBES KATALOG 124 • 2021    

 47

193 Kubin, Alfred. Opiumraucher. 
Ohne Ort (Zwickledt?), o. J. (um 
1930). Monogrammierte Tuschfeder- 
u. Tuschpinselzeichnung (Blattgröße 
13,8 x 12,1 cm). 
	 € 800,-
Auf der unbedruckten Rückseite eines Kassa-

buches.

194 Kubin, Alfred. „Entwurfsskizze 
,Sommer’“. Ohne Ort (Zwickledt?), 
1945. Mit „Alfred“ signierte u. beti-
telte Bleistiftzeichnung auf weißem 
Japanpapier (Blattgröße 28,9 x 22,8 
cm) mit einer eigenh. Widmung an 
seine Schwägerin (“An Tilly zum 13 
Februar 1945“).  
	 € 1.400,-
Schöne allegorische Darstellung mit Blumen 

und Tieren. - Ränder etw. ungleich beschnit-

ten, links unten m. Eckknick.

195 Kudlich, Hans. Rückblicke und 
Erinnerungen. 3 in einem Band. 
Wien-Pest-Leipzig, A. Hartleben’s 
Verlag, 1873. 8°. Mit lithogr. Titel-
portrait. VI S., 1 Bl., 312 S.; 2 Bll., 
251 (1) S., 2 Bll.; 2 Bll., 264 S., Mod. 
HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rückentitel 
u. mont. OUmschlag.   
	 € 140,-
Erstausgabe. - Der österr. Staatsmann Hans 

Kudlich (1823-1917) studierte 1840-45 Phi-

losophie und Rechtswissenschaft in Wien, 

betätigte sich u.a. im Juridisch-politischen 

Leseverein und 1848 in der Studentenlegion. 

Nach der Rückkehr in seine Heimat wurde 

er dort in den Reichsrat gewählt und setzte 

seinen Antrag auf Aufhebung des Feudalsys-

tems in abgeänderter Form als Gesetz durch. 

Während der Wiener Oktoberrevolution 1848 

versuchte er, eine bäuerliche Volkserhebung 

gegen Windischgrätz zu organisieren, und er-

reichte die Übergabe des belagerten bürgerli-

chen Zeughauses an die Studentenlegion. Er 

war jüngstes Mitglied des Reichstags in Krem-

sier, floh nach dessen Auflösung 1849 nach 

Deutschland, trat in die Dienste der proviso-

rischen revolutionären Regierung in der Pfalz 

und studierte seit dem selben Jahr in Zürich 

(Dr. med. 1853). Kudlich wurde 1853 auf Be-

treiben österr. Diplomaten aus der Schweiz 

ausgewiesen und emigrierte in die USA, wo er 

als Arzt praktizierte und sich gegen Sklaverei 

engagierte. 1854 wurde er wegen seiner Rolle 

in der Oktoberrevolution in Abwesenheit zum 

Tod verurteilt. - Schönes Exemplar. - Kosch 

IX, 586.

196 [Kunst-Stücke]. Bewährteste 
Geheimnisse von fünfhundert proba-
testen Kunst-Stücken aus allen drey 
Theilen des Natur-Reichs gesammlet 
mit nöthigen Handgriffen und zum 
Gebrauch für allerhand Liebhaber an 
das Licht gegeben. Nürnberg, Chris-
toph Riegel, 1785. 8°. Titel in Rot 
u. Schwarz. Mit 2 schemat. Text-
holzschnitten. 4 Bll., 316 S., 8 Bll., 
Späterer HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rü-
ckentitel. 
	 € 240,-
Zweite Gesamtausgabe, erschien lt. Vorwort 

zuerst in zehn „nach und nach“ erschienen 

Teilen (1766ff.) im selben Verlag. - Ent-

hält neben die Hauswirtschaft betreffenden 

Rezepten (“Birn, wie feigen zuzubereiten“, 

„Brod viel kräftiger als sonst zu machen“, 

„Citronen-Oel“, „Faßkirschen einzumachen“, 

„Spargel-Wurzeln zu legen“, „Wein, rothen zu 

machen“, „Quitten zu verwahren“ usw.) auch 

zahlr. weitere zur Landwirtschaft, Karten- 

und Rechentricks, Spiele, Geheimschriften, 

Tintenherstellung, Farben und Färben usw. 

- Einband berieben u. bestoßen. Vereinzelte 

Randeinrisse. Inhaltsverzeichnis mit wenigen 

Unterstreichungen in Rotstift. Gebräunt u. 

stockfleckig. - Huber/Theiß, Zauberkunst 257.

197 [Kurzböck, Joseph]. Almanach 
von Wien zum Dienste der Fremden, 
oder historischer Begriff der anmer-
kungswürdigsten Gegenstände die-
ser Hauptstadt. Samt dem richtigen 
Verzeichnisse der Gassen, numerirten 
Häuser, ihrer Innhaber, und Schilde. 
Wien, Joseph Kurzböck, 1774. 8°. 
Mit einem gefalt. gest. Plan u. 18 
gefalt. Kupfertafeln (v. F. Assner). 1 
Bl., 160 S., 48 Bll., Mod. marmor. 
Ppbd. 
	 € 550,-

Erste Ausgabe. - „Die Kupfer stellen u.a. dar: 

Stephanskirche, Karlskirche, Belvedere, Pe-

terskirche, Schönbrunn, Paläste etc.“ (Slg. 

Mayer). - Der Plan m. Einrissen (einer hin-

terlegt) u. Knickspuren. Einige Kupfertafeln 

an den seitlich über-

stehenden Rändern m. 

Läsuren (ausserhalb der 

Darstellungen). Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig. 

- Nebehay/W. 340; Slg. 

Mayer 811 (“Äußerst 

seltener Führer“).
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198 Laborde, Alexandre de. Voyage 
pittoresque et historique de l‘Espa-
gne. 2 in 4 Bänden. Paris, P. Didot 
L‘Ainé, 1806-1820. Gr.-Fol. Mit gest. 
Titel, einem gest. Porträt, 4 gest. Ti-
telvignetten, 2 doppelblattgr. Kup-
ferkarten u. 349 tlw. ganzs. Kupfern 
auf 272 Tafeln. Zus. ca. 400 S., Ldr.-
Bde. d. frühen 20. Jhds. a. 5 Bünden 
m. ornamentaler Deckelverg. u. gold-
gepr. Rückentiteln in HLdr.-Schubern 
(61 x 47 cm).  
	 € 18.000,-
Erstausgabe dieses prächtigen monumenta-

len Ansichten- und Reisewerkes über Spani-

en, vorliegend in einem schönen, vollstän-

digen Exemplar. - „Laborde chose Spain as 

his subject, not only because of his firsthand 

knowledge of the country, but because it was 

one of the leastknown regions to that date, 

with a variety of monuments, an interesting 

history, rich natural resources, and a strong 

cultural inheritance [...]. Laborde began his 

studies accompanied by a ,troop’ of draftsmen 

who travelled with him to all the ancient ci-

ties throughout the Spanish peninsula. They 

sketched and measured Arab monuments and 

buildings of the Middle Ages and the Renais-

sance and classified his collection methodically 

by province, period, style, and influence. The 

results [...] are a monumental, comprehensi-

ve, encyclopedic report, in which are recorded 

many monuments that now have disappeared 

[...]. The high quality engravings cover a range 

of subjects, from fragments of ancient floor 

tiles to street scenes, cathedral interiors, and 

views of nature and natural phenomena. The 

detailed records of architecture, antiquities, 

decorative arts and utensils, and Moorish in-

scriptions are of much archaeological value“ 

(Millard Coll. S. 219f.) - Mit dem Portrait des 

„Prince de la Paix“, dem späteren Ferdinand 

VII. von Spanien, dem das Werk gewidmet ist. 

Die Tafeln mit schönen Kupferansichten von 

Barcelona, San Felipe, Chulilla, Merida, Sevilla, 

Alicante, Badajos, Montesa, Tarragona, Lerida, 

Gibraltar, Valladolid, Madrid usw., aber auch 

Plänen, Kostümdarstellungen und Genresze-

nen, antiken Gebäuden, Ausgrabungen usw. 

- Einbände (Rücken) tlw. leicht berieben bzw. 

bestoßen. Schuber tlw. etw. bestoßen u. an 

den Kanten mit Leinen verstärkt. Portrait neu 

angefalzt. 2 Tafeln mit leichtem Papierbruch 

im Plattenrand. 2 Tafeln verbunden. Ein Blatt 

im äußersten Rand m. restaurierter Fehlstelle. 

Nur tlw. leicht gebräunt bzw. stockfleckig. - 

Palau 128975; Brunet III, 713; Vicaire IV, 742; 

Monglond VII, 243; Millard Coll. 83; Orna-

mentstich-Slg. Bln. 2769.

199 Lampadius, W. A. E. Kurze Dar-
stellung der vorzüglichsten Theorien 
des Feuers dessen Wirkungen und 
verschiedenen Verbindungen. Göt-
tingen, Johann Christian Dieterich, 
1793. 8°. XII, 179 S., HLdr. d. Zt. m. 
reicher Rückenverg. u. goldgepr. Rü-
ckenschild.  
	 € 800,-

200 Langer, Carl Edm. Die Ahnen- 
und Adelsprobe, die Erwerbung, Be-
stätigung und der Verlust der Adels-
rechte in Österreich. Wien, Friedrich 
Manz, 1862. 8°. VI S., 2 Bll., 253 (1) 
S., Blind- u. goldgepr. Lwd. d. Zt. m. 
goldgepr. Rückentitel.   
	 € 200,-
Erste Ausgabe. - Titel m. kl. Exlibris. Leicht 

gebräunt bzw. stockfleckig.

Erstausgabe. -  Der Verfasser (1772-1842), 

Professor der Chemie und Hüttenkunde zu 

Freiberg, „[...] begründete die moderne mit-

teleuropäische Metallurgie und Hüttenkunde, 

indem er seit 1795 das Lehrfach Chemie von 

veralteten wissenschaftlichen Vorstellungen 

befreite [...]“„ (NDB XIII, 456). - Einband (bes. 

Ecken) etw. berieben u. bestoßen. Hinteres 

Vorsatzbl. m. Bibl.-Signatur u. zwei kl. Num-

mernstempeln. Rechte obere Ecke zu Beginn 

schwach wasserrandig. Leicht gebräunt bzw. 

stockfleckig. - Ferchl 292; Poggendorff I, 

1362 (beide mit irriger Jahresangabe 1792).

201 Langsdorff, Georg Heinrich 
von. 27 (17) Kupfer zu G. H. v. 
Langsdorffs Bemerkungen auf einer 
Reise um die Welt [in den Jahren 
1803 bis 1807]. 2 Bände. [Frankfurt 
a. M., Friedrich Wilmans, 1812]. 4°. 
Mit 2 gest. Titelportraits (Langsdorff 
u. Krusenstern), 43 (1 gefalt.) Kup-
fertafeln u. einer gefalt. gest. Mu-
sikbeilage. Zus. 25 Textbll. (2 Druck-
titeln u. 23 Bll. Erläuterungen der 
Kupfer), Bedruckte OKart.-Bde. 
	 € 1.500,-
Erste Ausgabe der beiden Tafelbände zu der 

wissenschaftlich bedeutenden Reisebeschrei-

bung von Georg Heinrich Langsdorff (1774-

1852), der das damals russische Alaska, die 

Nordwestküste Amerikas und das spanische 

Kalifornien bereiste. Die Kupfer zeigen ne-

ben tlw. tätowierten indigenen Völkern, ih-

ren Sitten und Gebrauchsgegenständen auch 

Ansichten von Sitka, San Francisco, Nagasaki 

u.a. „The German edition is more desirable, 

however, since it contains the first view of San 

Francisco. This plate was not reproduced in 

the English edition“ (Streeter). Die genannte 

Ansicht zeigt das damals noch kleine Dorf mit 

wenigen Blockhütten, im Vordergrund Indi-
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aner in ihrem Kanu. Die Musikbeilage ist lt. 

Borba de Moraes „one of the rarest old docu-

ments of Brazilian folklore music“. Das Titel-

portrait des ersten Bandes wie auch die Musik-

beilage zusätzlich zu den am Titel genannten 

27 Kupfern, beim zweiten Band wurde das 

Portrait bei den genannten 17 Kupfern mit-

gezählt. - Umschläge angestaubt, etw. fleckig 

u. mit kl. Randläsuren bzw. -ausrissen. Rücken 

des zweiten Bandes durchgerissen, dadurch 

die Deckeln lose. Ecken etw. bestoßen. Ränder 

tlw. etw. angestaubt. Tlw. etw. gebräunt bzw. 

202 [Laurent et Deberny]. Nouvel-
le Série des Vignettes de la Fonderie 
Laurent et Deberny. Nos Spécimens 
de Vignettes se composant du plu-
sieurs Séries, il est indispensable 
d‘indiquer le Titre de la Série dans 
laquelle sont choisies les Vignettes. 
Paris, [Laurent et Deberny] Rue des 
Marais Saint-Germain, 17, o. J. (ca. 
1840-1860). Fol. Mit Haupttitel, ei-
nem Zwischentitel u. 29 (1 gefalt.) 
Tafeln m. Holzstich-Vignetten, Mod. 
Ppbd. m. dem mont. Orig.-Deckel-
schild. 
	 € 450,-
Zusammenstellung von Blättern verschiedener 

Folgen mit unterschiedlichen Formaten; der 

Zwischentitel für den Teil „Sujets de piété“ 

(13 Blätter). Ausserdem hunderte Vignetten 

mit allegorischen Darstellungen, Sternzeichen, 

Büchern, Tieren, Eckverzierungen, Bordüren 

u.a. - Vermutlich wurden die tlw. m. Zwi-

schentiteln versehenen Musterbücher immer 

wieder erweitert, zusammengelegt bzw. auf 

die Bedürfnisse des Kunden abgestimmt, 

weshalb der Umfang der wenigen bekannten 

Exemplare meist variiert (bis zu „ca. 80 Bll.“). 

- Durchg. kl. Randläsuren bzw. Knickspuren. 

Etw. gebräunt bzw. (finger-)fleckig.

203 Lemos, Tomas de. Acta omnia 
congregationum ac disputationum 
quae coram SS. Clemente VIII. et 
Paulo V. summis pontificibus sunt 
celebratae in causa et controversia 
illa magna de auxilis divinae gratiae 
quas disputationes ego F. Thomas de 
Lemos eadem gratia adjutus sustinui 
contra plures ex Societate. Louvain, 
Apud Aegidium Denique, 1702. Fol. 
Mit gest. Titelportrait, Titel in Rot u. 
Schwarz m. gest. Vignette, 2 gest. 
Vignetten u. zahlr. Holzschn.-Vig-

204 [Leoben - Feuerlöschord-
nung]. Feuerlösch-Ordnung bei der 
Stadt Leoben, oder vielmehr An-
wendung der für das Herzogthum 
Steyermark unter Dato Wien 29ten 
April 1722, dann für die Land-Städ-
te, und Märkte unterm 7ten Septem-
ber 1782 ergangenen Feuerlöschord-
nungen. Graz, gedruckt bei Franz 
Georg Schröckenfux, 1790. Fol. Mit 
Holzschn.-Titelvignette (Doppelad-
ler mit dem Steirischen Panter) u. 
einer Holzschn.-Schlußvignette. 10 
Bll. - Vorgeb. - Polizeyordnung 
für die königl. landesfürstl. Stadt 
Leoben Brucker Kreises, Landes 
Steyermark, welche zu Folge Ver-
ordnung des löbl. königl. Kreisamtes 

(stock-)fleckig. - Unbeschnittenes und 

entsprechend breitrandiges Exem-

plar. - Sabin 38895; Borba de Moraes 

I, 388; Streeter Coll. 3504; Cat. Ned. 

Scheepv. Mus. I, 143; Henze III, 127.

netten u. -Initialen im Text. 4 Bll., 
XII S., 1364 Sp., 4 Bll., Pgmt. d. Zt. 
m. goldgepr. Rückenschild.  
	 € 400,-
Erstausgabe. - Das Titelportrait zeigt den spa-

nischen Dominikaner Tomas de Lemos (1555-

1629), dessen einzigen beiden veröffentlich-

ten Werke erst posthum erschienen. - „[...] 

Mehr als vier Jahre lang diskutierte er hier [in 

Rom] unter dem Vorsitz der Päpste Clemens 

VIII. und Paul V. mit der gesamten damali-

gen theologischen Elite des Jesuitenordens 

[...] über die großen Fragen des Gnadenstrei-

tes. Seine jene Ereignisse in einem Tagebuch 

festhaltenden Aufzeichnungen [vorliegendes 

Werk], stellen dabei für Historiker eine wich-

tige Quelle dar [...]“ (Berger, D. Thomismus, 

Köln 2001, S. 96). - Ehem. Bibl.-Exemplar mit 

entsprechenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen 

bzw. -Signaturen u. gestempelt). Einband be-

schabt, bestoßen u. etw. angestaubt (Ecken 

m. kl. Bezugsfehlstellen). Titel m. Stempelaus-

schnitt (ohne Textverlust). Etw. gebräunt u. 

stock- bzw. braunfleckig.

zu Bruck dd. 18ten Febr. & intimato 
8ten May 1790 allda zu introduci-
ren, und mit 1ten Junius desselben 
Jahrs allgemein in Ausübung zu 
bringen anbefohlen worden. Graz, 
Andreas Leykam, (1790). Mit einer 
Holzschn.-Titelvignette sowie je ei-
ner Holzschn.-Anfangs- u. Schluß-
vignette. 10 nn. Bll., Buntpapierum-
schlag d. Zt. 
	 € 400,-
Erste Ausgaben. - Ad 1) Enth. neben genauen 

Anweisungen wie zur Vorsorge gegen und bei 

Ausbruch von „Feuersbrünsten“ vorzugehen 

ist auch eine detaillierte Auflistung, wo sich in 

der Stadt Leoben „Feuerlösch-Requisiten“ be-

finden (so z.B. „An der Gartenmauer des Hrn 

Gaab in der obern Straußgasse“ 3 Feuerleitern 

mit Hebstangen, 1 Hengleiter, 2 Feuerhaggen 

mit Hebstangen u.a. - Ad 2) Enth. 92 Verord-

nungen wie „Eckelhafte, oder mit gräßlichen 

Leibesschäden und verunstalteten Körper be-

haftete Arme hinwegzuschaffen [...]“, „Im Fall 

eines entdeckten Selbstmordes ist auf den 

Fall, als noch Lebenszeichen vorhanden sind, 

darauf zu denken, daß augenblickliche Hilfe 

geleistet werde, welches nur durch Wundärzte 

geschehen kann [...]“, „Schlägereyen und Tu-

multe, besonders in Wirthshäusern, welche oft 

zu erheblichen Unfällen Anlaß geben können, 

müssen gleich anfänglich durch den Wirth 

beigelegt werden [...]“ usw. - Ecken tlw. m. 

Knickspuren. Etw. stockfleckig.
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205 Leopold I., röm.-dt. Kaiser 
(1640-1705). Gedruckte Verord-
nung mit der eigenh. Unterschrift 
des Kaisers (Tinte mit Goldstaub) 
sowie zwei Gegenzeichnungen. 
Prag, 27. November 1679. Qu.-Gr.-
Fol. (ca. 45 x 52,5 cm), gefaltet.  
	 € 600,-
Gedruckte Verordnung, die allen „weltli-

chen“ Tirolern (“Grafen“, „Freyen“, „Ritteren“, 

„Knechten“, „Pflegeren“, „Richtern“, „Diene-

ren“, „Unterthanen und Getreüen“ usw.) un-

tersagt, „Gründt und Gütter, es seyen Häuser, 

Höff, Weingärten, Wisen, Aecker 

[...], Waldungen [...], Weyer, Jagd 

und Fischens Gerechtigkeit, Wun, 

Wayd, und dergleichen unbewög-

liche Stuck“ an „die Geistliche: 

sonderbar aber und vorderist an 

die Außländische, was Stand, 

Würden oder Ordens die seynd 

[...] nitmehr verkaufft, versetzt, 

cediert, verschenckt, vermacht 

gestifftet“ usw. werden dür-

fen, „widrigen fahls solche 

Verkäuff [...] nichtig, null und 

von keiner Würckung seyn 

sollen“. - Für mich kein wei-

teres Exemplar nachweisbar. 

- Etw. gebräunt u. stockfleckig.206 [Leopold I., röm.-dt. Kaiser]. 
- Karl VI., Kaiser. Avocatoria und 
Poenal-Mandata. Wien, 7. August 
1713. Fol. Mit einigen Holzschn.-Ini- 

tialen u. -Vignetten. 12 nn. Bll., 
Heftstreifen. 
	 € 120,-
„Wider die Cron Frankreich und deren An-

hang“ gerichtet, „sonderlich wegen der bißher 

verspührten schädlichen feindlichen Corres-

pondenzen, Außfuhr der Pferden, Früchten, 

Gewöhrs, Munition“ usw. - Richtet sich un-

ter Strafandrohung an „alle und jede Stände, 

Lehen-Leuthe und Unterthanen [...] welche 

in gedachter Cron Frankreich [...] und deren 

Helfferen [...] sich gegen Kayserlicher Majes-

tät und das Reich gebrauchen lassen“. Zu Be-

ginn werden noch diesbezügliche unter Kaiser 

Leopold I. erschienene Mandate abgedruckt, 

die unter anderem als Strafe den Verlust ihrer 

„Stamm- und sonst erhaltene Wappen“ sowie 

von „Stifft- und Rittermäßigkeit“ vorsieht. - 

Leicht gebräunt u. stockfleckig.

207 [Lessing, Gotthold Ephraim]. 
- Lachmann, Karl u. Franz Mun-
cker (Hg.). Verzeichnis der Drucke 
von Lessings Schriften 1747-1919. 
Dritte, aufs neue durchgesehene und 
vermehrte Auflage, besorgt durch 
Franz Muncker. (= Gotthold Ephraim 
Lessings sämtliche Schriften. Her-
ausgegeben von Karl Lachmann, 22. 
Band, 2. Teil). Berlin-Leipzig, G. J. 
Göschen, 1919. Gr.-8°. XIX S., 1 Bl., 
S. (317-)807, Etw. späterer HLwd.-

Bd. m. goldgepr. Rückentitel u. dem 
eingeb. OUmschlag.  
	 € 120,-
Vorderdeckel des eingeb. OUmschlages u. die 

ersten Bll. min. wasserrandig. Wenige Bll. m. 

winzigen Randläsuren. Leicht gebräunt.

208 Linck, Bernhard. Annales Aus-
trio-Clara-Vallenses, seu fundationis 
Monasterii Clarae-Vallis Austriae, 
vulgo Zwetl, Ordinis Cisterciensis ini-

tium et progressus. 2 Bände. Wien, 
Wolfgang Schwendimann, 1723-
1725. Fol. Titelblätter in Rot u. 
Schwarz gedruckt. Mit einer mehrf. 
gefalt. Kupferkarte u. 15 gefalt. 
Stammtafeln. Ldr.-Bde. d. Zt. a. 6 
Bünden m. Rückenverg., goldgepr. 
Rückenschild u. dreiseitig gesprän-
keltem Rotschnitt. 
	 € 1.200,-

Erste Ausgabe dieser umfangreichen Chro-

nik des Zisterzienserstifts Zwettl von seiner 

Gründung 1083 bis zum Jahre 1700. Der Ver-

fasser Bernhard Linck war seit 1646 Abt von 

Zwettl, sein vorliegendes Werk wurde aber 

erst posthum veröffentlicht. Die schöne, oft 

fehlende Karte zeigt das Stiftsgebiet aus der 

Vogelschau. - Einbände beschabt u. bestoßen. 

Rücken u. Kanten tlw. m. kl. Läsuren (obe-

res Kapital des ersten Bandes m. Fehlstelle). 

Tlw. schwach gebräunt bzw. (stock-)fleckig. 

- Commenda 243; Durstmüller I, 124; Mayer, 

Wiens Buchdruckergeschichte II, 17.

209 Linden, Joseph. Das früher in 
Oesterreich übliche gemeine und 
einheimische Recht nach der Para-
graphenfolge des neuen bürgerli-
chen Gesetzbuches. Ein Handbuch 
für Justitzmänner bey Entscheidung 
älterer Rechtsfälle. 3 Teile in einem 
Band. Wien-Triest, im Verlage der 

Geistingerschen Buchhandlung, 
1815-1820. 8°. VIII, 180 S., 2 Bll.; 
167; 152 S., Marmor. Ppbd. d. Zt. m. 
goldgepr. Rückenschild. 
	 € 300,-
Erstausgabe. - Einband (bes. Ecken u. Kapita-

le) etw. berieben u. bestoßen. Etw. gebräunt 

u. stockfleckig.
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210 Lindner, Friedrich Ludwig 
(Hg.). Gemälde der Europäischen 
Türkei. Ein Beitrag zur Länder- und 
Völkerkunde. (= Neueste Länder- 
und Völkerkunde. Ein geographi-
sches Lesebuch für alle Stände, Bd. 
14). Weimar (Reihentitel: Prag), im 
Verlage des Geographischen Insti-
tuts, 1813. 8°. Mit gest. Titelvignet-
te, einer gefalt. grenzkolor. Karte u. 
12 gefalt. Kupfertafeln. 1 Bl., 582 S., 
HLdr. d. Zt. m. Rückenverg. u. gold-
gepr. Rückentitel. 
	 € 400,-
Erste Ausgabe. - Mit einer schönen, mehrf. 

gefalt. Ansicht von Istanbul, einer „Ansicht 

der Meerenge der Dardanellen“ (diese Tafel 

mit zwei Nebenkarten u. einer weiteren Ge-

samtansicht von Konstantinopel), Trachten-

darstellungen usw. - Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Titel alt gestempelt u. (wie auch das 

Vorsatzblatt) Bibl.-Signatur. Karte m. Einriss 

(min. in die Darstellung reichend). Reihentitel 

m. Quetschfalte. Vereinzelte Knickspuren. Etw. 

gebräunt bzw. stockfleckig. 

211 Lipsius, Justus. Monita et ex-
empla politica. Libri duo, qui virtu-
tes et vitia principum spectant. 
Paris, P. Chevalier, 1605. 8°. Mit 
Holzschn.-Druckermarke u. einigen 
Holzschn.-Vignetten u. -Initialen 
im Text. 156 num. Bll. - Angeb. - 
Ders. De cruce libri tres. Ad sacram 
profanamque historiam utiles. Una 
cum notis. Editio tertia, serio casti-
gata. Antwerpen, J. Moretus in der 
Officina Plantiniana, 1597.  Mit gest. 
Titelvignette, 19 Textkupfern u. ei-
nigen Holzschn.-Vignetten u. -Initi-
alen im Text. 136 S., 4 Bll. - Angeb. 
- Ders. Mellificium sive syntagma 
delitiarum [...]. Complectens exqui-

sitissima similia, & gravissimas sen-
tentias, ex media philosophia petitas. 
Concinnatum opera & studio M. Ioa-
chimi Nisaei. Frankfurt, Wechel für 
Claude de Marne u. Johann Aubry 
Erben, 1606. Titel m. Holzschn.-Dru-
ckermarke. 133 S., 1 weißes Bl., Flex. 
Pgmt. d. Zt. m. handschriftl. Rücken-
titel. 
	 € 600,-
Interessanter Sammelband mit drei Werken 

des bedeutenden Löwener Gelehrten und Hu-

manisten Justus Lipsius (1547-1606). - Ad 

1) Wichtiges Werk zur Fürstenspiegellitera-

tur. - „Der ‚Lipsianismus‘ hat nicht nur viele 

spätere historisch-polit. und historisch-jurist. 

Arbeiten und Denkschulen vorbereitet, er hat 

insgesamt eine innerweltlich orientierte, auf 

die römisch-tacitäischen Ideale bezogene 

Geisteshaltung durchgesetzt, die u.a. im eu-

ropäischen ‚Barock-Zeitalter‘ zu einer gemein-

verbindlichen Kunst- und Lebensauffassung 

führte“ (vom Bruch/M., Historikerlexikon S. 

186). - Ad 2) Dritte Ausgabe (EA 1594) dieser 

Geschichte der Kreuzigungsrituale mit zahlr. 

griechischen Texteinschüben. - Einband etw. 

bestoßen u. fleckig. Rückenkanten, Innen-

deckeln u. die ersten Bll. m. Wurmspuren. 

Titel m. altem Namenszug u. alt gestriche-

nem Besitzvermerk (auf das folgende Blatt 

durchschlagend; am Titel dadurch min. Pa-

pierfehlstelle durch Tintenfraß). Vereinzelte 

kl. Randläsuren bzw. Knickspuren. Ein Bl. m. 

Eckabschnitt (ohne Textverlust). Unterschied-

lich gebräunt u. stockfleckig.

212 Löw, Leopold. Zur neueren Ge-
schichte der Juden in Ungarn. Beitrag 
zur allgemeinen Rechts-, Religions- 
und Kulturgeschichte. 2. Ausgabe. 
Budapest, Ludwig Aigner, 1874. Gr.-
8°. XVI, 332 S., 2 Bll., HLwd. d. Zt. m. 
goldgepr. Rückenschild. 
	 € 200,-
Einband etw. berieben u. bestoßen. Vorsatzbl. 

lose u. gestempelt. Name a. Titel. Vereinzel-

te Knickspuren. Etw. gebräunt (Titel u. letzte 

Seite etw. stärker), die letzten Bll. etw. was-

serrandig.

213 Lopez, Fernando. Des Spa-
nischen Gesandten Anbringen bey 
dem Churfürsten zu Meyntz, Durch 
Ferdinandum Lopetz Gubernator der 
Herrschafften Kerpen und Lomer-
som. Darinn zu sehen, aus was ursa-

chen sich das Spanische Kriegsvolck 
ins Hertzogthumb Gülich und Cleve, 
und desselben Refier eingelegt und 
begeben haben. Jtem, Deß Chur-
fürsten von Meyntz antwort auff des 
Spanischen Gesandten vortrag und 
werbung. [Emden], Hans von Wesel, 
1599. 4°. Mit Titel- u. Schlußvignet-
te in Holzschnitt. 4 nn. Bll., Geheftet 
(ausgebunden).  
	 € 900,-
Eine von drei Druckvarianten im Jahr der 

Erstausgabe dieser Werbung des spanischen 

Gesandten; enthält auch die Antwort des 

Mainzer Kurfürsten Wolfgang von Dalberg. 

- Erschienen im Zusammenhang des „Spani-

schen Winter“, der Besetzung rheinisch-west-

fälischer Gebiete durch das spanische Heer 

unter Admiral Mendoza im Winter 1598/99 

im Rahmen des Achtzigjährigen Krieges. - 

Gebräunt u. braunfleckig, seitlich schwach 

wasserrandig. - VD16 ZV 9853 (nur zwei 

Nachweise; kein Exemplar in München); Ho-

henemser, Flugschriftensammlung „Discursus 

politici“ des Johann Maximilian zum Jungen, 

S. 12.
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214 [Lucius (Lutz), Samuel]. Vor-
läuffig - doch gründlicher Bericht 
vom Adel in Teutschland, Was es in 
ältern Zeiten mit demselben für eine 
Bewandnuß gehabt, und gegen-
wärtig noch habe. Worinnen deut-
lich und unwidertreiblich dargethan 
worden, daß die gantze Ritterschafft 
oder Ordo Equestris, jederzeit ein 
davon gantz unterschiedener Stand, 
& quidem militaris , aber niemahlen 
ein Status Imperii gewesen; Sammt 
einer kurtzen Deduction von des Ho-
hen Reichs-Grafen u. Herren-Stan-
des Würde und Berechtsamen: 
Durch Veranlassung [...] sonderlich 
des so genannten Grafen- und Rit-
ter-Saals, verfasset [...]. Frankfurt 
a. M., Johann Adolph Stock, 1721. 
4°. Mit 4 Kupfertafeln. 1 Bl., 368 
S., 20 Bll. - Angeb. - [Burgermeis-
ter, Johann Stephan]. Praeliminare 
Tumultuarische Beleuchtung, Deß 
übel sogenandten Gründlichen Be-
richts vom Adel in Teutschland, Wi-
der den Grafen- und Ritter-Saal [...]. 
Frankfurt-Leipzig u. Augsburg, D. R. 
Mertz u. J. J. Mayer, 1722. 1 Bl., 96 
S., Späterer HLwd.-bd. m. mod. Rü-
ckenschild u. -signatur.   
	 € 200,-
Ad 1) Einer von offenbar mehreren Drucken im 

Jahr der Erstausgabe, die Schrift ist gegen J. S. 

v. Burgermeisters „Graven- und Rittersaal“ ge-

richtet. Offenbar enthalten die verschiedenen 

Drucke zwischen drei und fünf Kupfertafeln, 

der vorliegende enthält vier Kupfertafeln mit 

16 Siegelabbildungen. - Ad 2) Gegenschrift 

Burgermeisters auf die Angriffe Lucius’. Es 

fehlen die letzten drei nn. Bll. (Index u. Erra-

ta). - Ehem. Bibl.-Exemplar (u.a. aus der von 

Schenck‘schen Fidei-Kommiss-Bibliothek) mit 

entsprechenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen 

bzw. -Signaturen u. gestempelt). Einband etw. 

berieben u. bestoßen. Etw. gebräunt (Titel u. 

die letzte Seite stärker). - Ad 1) Holzmann/B. I, 

5565a. - Ad 2) VD18, 12366331-001.

215 [Lucius (Lutz), Samuel]. Vor-
läuffig - doch gründlicher Bericht 
vom Adel in Teutschland, Was es in 
ältern Zeiten mit demselben für eine 
Bewandnuß gehabt, und gegenwär-
tig noch habe [...]. Sammt einer De-
duction von des Hohen Reichs-Gra-
fen und Herren-Standes Würde und 
Berechtsamen: Durch Veranlassung 

216 Luther, Martin. Ein Brieff an 
den Cardinal, Ertzbischoff zu Meintz, 
unter dem Reichstag zu Augsburg, 
Anno. M. D. XXX. Geschrieben, durch 
D. Mart. Luther. Mit einer kurtzen 
Auslegung des andern Psalms. In 
dieser zeit nützlich zu lesen. Wit-
tenberg, Hans Lufft, 1546. 4°. Mit 2 
Holzschn.-Initialen. 8 nn. Bll., Mod. 
Ppbd. m. goldgepr. Rückenschild.   
	 € 550,-
Brief vom 6. Juli 1530 an den Kurfürsten 

Albrecht von Mainz, in welchem Luther die 

Katholiken ermahnt, da sie das evangelische 

Bekenntnis weder widerlegen können noch 

217 Luther, Martin. Sermon am 
Palmtag Innhaltendt von der zu-
kunfft Christi. Wie man Christum 
erkenne[n] sol. Auch außlegung was 
das Ewangelium sey [et]c. Witten-
berg M. D. XXii. [Augsburg, Heinrich 
Steiner, 1522]. 4°. Mit breiter figür-
licher Holzschn.-Titelbordüre. 4 nn. 
Bll., Mod. Ppbd. m. goldgepr. De-
ckelschild. 
	 € 1.200,-
Erste Ausgabe. - Einbandkanten etw. berieben. 

Titel u. letztes Blatt angefalzt. Titel im äu-

ßersten seitlichen Rand sauber hinterlegt. We-

nige durchg. kl. Wurmlöcher. Etw. gebräunt u. 

(stock-)fleckig. - VD16 L 6078; Benzing 1327.

einiger bißhero in Druck publicir-
ten Tractaten, sonderlich des so ge-
nannten Grafen- und Ritter-Saals 
[...]. Frankfurt a. M., Johann Adolph 
Stock, 1721. 4°. Mit 5 Kupfertafeln. 
1 Bl., 368 S., 20 Bll., Ppbd. d. Zt. m. 
handschriftl. Rückentitel u. dreiseiti-
gem Rotschnitt.  
	 € 200,-
Einer von offenbar mehreren Drucken im Jahr 

der Erstausgabe, die Schrift ist gegen J. S. v. 

Burgermeisters „Graven- und Rittersaal“ ge-

richtet. Offenbar enthalten die verschiedenen 

Drucke zwischen drei und fünf Kupfertafeln, 

der vorliegende enthält fünf Kupfertafeln 

mit 20 Siegelabbildungen. - Einband stärker 

berieben, bestoßen u. fleckig (Kapitale m. kl. 

Einrissen, tlw. Bezugsfehlstellen). Mit 2 gest. 

Wappenexlibris’ a. Innendeckel bzw. Vorsatz-

blatt, Titel m. Wappenstempel. Etw. gebräunt 

bzw. stockfleckig. - Holzmann/B. I, 5565a.

annehmen wollen, wenigstens Frieden zu 

halten. - Vorliegender Druck (wohl der achte) 

aus Luthers Todesjahr. - Titel u. letzte Seite 

gestempelt. Vereinzelte min. Randläsuren. 

Schwach gebräunt. - VD16 L 4135; Benzing 

2807.
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218 Luther, Martin. Ain Schöne 
Predig von Zwayerlay gerechtigkait. 
[Augsburg, [Augsburg, 1520. 4°. Mit 
breiter figürl. Holzschn.-Bordüre. 8 
nn. Bll., Mod. flex. Pgmt. m. hand-
schriftl. Rückentitel u. Bindebändern.  
	 € 1.250,-
Deutsche Ausgabe (einer von vier Drucken des 

Jahres 1520) des „Sermo de duplici iustitia“ 

(EA 1519), einer bedeutenden Schrift, die 

kurz und präzise Luthers Grundlehre von der 

Gerechtigkeit darlegt. - Pergament tlw. leicht 

wellig. Vereinzelt schwach gebräunt bzw. 

fleckig. - VD16, L 6000; Benzing 346.

219 Luther, Martin. Ain Sermo[n] 
am Sontag Quasimodogeniti, nechst 
hat der gantz Cristenlich D.M.L. Der 
Evangelischen warhait ain erheber 
zu gefallen Hertzog Fridrichen und 
D. Reichß[e]nbachs Preceptors zu 
Liecht[e]nberg dise Sermon gethon, 
von S. Anthonien, dan[n] des selb[e]
ntags da selbst kirchweyhin was. Im 
Jar. M.D.XXii. [Augsburg, Melchior 
Ramminger, 1523]. 4°. Mit Holz-
schn.-Titelbordüre u. -Vignette. 6 
nn. Bll., Mod. flex. Pgmt. 
	 € 1.200,-
Erste dt. Ausgabe von Luthers „Sermo de san-

cto Antonio“. - Pergament etw. geworfen. Etw. 

gebräunt u. (finger-)fleckig. Das letzte Blatt 

m. winzigen Wurmspuren im weißen Rand. - 

VD16, L 6017; Benzing 1342.

220 Luther, Martin. Die kleine ant-
wort auff H. Georgen nehestes buch. 
Wittenberg, Hans Lufft, (1533). 4°. 
Mit einer breiten Holzschn.-Titel-
bordüre von G. Lemberger. 30 nn. 
Bll. (das letzte weiß), Mod. Ppbd. m. 
goldgepr. Rückenschild.  
	 € 1.200,-
Erster Druck der ersten Ausgabe dieser Ent-

gegnung auf eine Schrift des Herzog Georg 

von Sachsen. - Titel m. kl. Stempel. Unterer 

weißer Rand m. kl. Wurmloch. Tlw. schwach 

gebräunt u. stock- bzw. fingerfleckig. - VD16, 

L 5018; Benzing 3074.

221 Luther, Martin. Widder die Ver-
kerer und felscher keyserlichs man-
dats. [Wittenberg, Lukas Cranach d. 
Ä. u. Christian Döring], 1523. 4°. Mit 
breiter Holzschn.-Titelbordüre von 
Lukas Cranach d. Ä. 6 nn. Bll., Mod. 
HKunstldr.-Bd. m. goldgepr. Rücken-
titel.  
	 € 1.400,-
Offenbar unbekannter Druck aus dem Jahr der 

Erstausgabe (der sechste bisher bekannte). - 

Bordüre, Titel etc. ident mit VD16, ZV 10012, 

jedoch mit abweichender Anfangsinitiale. - 

Exlibris (“Ex Libris Kurt Goidke“) a. Innende-

ckel. Etw. gebräunt. - Vgl. VD16, ZV 10012 u. 

Benzing 1648.
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222 Luther, Martin. Zwo Predigt 
uber der Leiche des Kurfürsten Hert-
zog Johans zu Sachssen. Wittenberg, 
(Nickel Schirlentz), 1533. 8°. Mit 
breiter Holzschn.-Titelbordüre u. ei-
nigen Holzschn.-Initialen. 24 nn. Bll. 
(das letzte weiß), Mod. HPgmt. m. 
gepr. Rückentitel. 
	 € 900,-
Vierter Druck dieser Leichenpredigten auf den 

verstorbenen sächsischen Kurfürsten; vor-

liegendes Exemplar mit dem letzten weißen 

Blatt. - Textblätter verso durchg. mit dem 

zeitgen. handschriftl. Vermerk „1 Tessa : 4“ an 

der rechten oberen Ecke. Schwach gebräunt 

bzw. wasserrandig. - VD16, L 7584 (nur vier 

Nachweise; kein Exemplar in München); Ben-

zing 3031.

223 Luther, Martin. Unterricht auff 
ettlich Artickell die ym von seynen 
abgunnern auff gelegt und zu ge-
messen werden. Wittenberg, Johann 
Rhau-Grunenberg, 1520. 4°. Mit fi-
gürlicher Holzschn.-Titelbordüre. 4 
nn. Bll., Mod. Ppbd. m. goldgepr. 
Deckelschild. 
	 € 800,-
Einziger Wittenberger Druck aus dem Jahr 

nach der Erstausgabe. - Exlibris a. Innende-

ckel. Winziges Wurmloch. Leicht gebräunt u. 

im Bug etw. braunfleckig. - VD16, L 6845 (nur 

drei Nachweise; kein Exemplar in München); 

Benzing 303.

224 Luther, Martin. Ain Sendbrieff 
D. Martini Luthers, über die frag, Ob 
auch yemandt, on glaubn verstor-
ben, selig werden müg. M.D.XXIII. 
[Augsburg, Silvan Otmar], 1523. 4°. 
Titel m. Holzschn.-Bordüre. 4 nn. 
Bll., Mod. HPgmt. m. goldgepr. Rü-
ckenschild.  
	 € 900,-
Einer von vier Drucken des Jahres 1523; aus 

dem Jahr der Erstausgabe (1522) ist nur ein 

Druck bekannt. - Titel verso m. älterem Bib-

liotheks- bzw. Doublettenstempel. Einige zeit-

gen. Unterstreichungen u. Marginalien (diese 

tlw. angeschnitten). Bll. tlw. im Falz verstärkt. 

Gebräunt u. etw. (stock-)fleckig. - VD16, L 

5934; Benzing 1268.

225 Luther, Martin. Eine Predigt 
uber die Epistel, so man lieset von 
den heiligen Engeln. Apoc. XII. [Wit-
tenberg, Nickel Schirlentz, 1544]. 4°. 
Mit breiter figürlicher Holzschn.-Bor-
düre u. einer Holzschn.-Initiale. 16 
nn. Bll., Mod. Ppbd. unter Verwen-
dung eines alten Notendrucks in Rot 
u. Schwarz.   
	 € 1.200,-
Erste Ausgabe der am Michaelstag am 29. 

Sept. 1544 in Wittenberg gehaltenen Predigt. 

- Die schöne Titeleinfassung, die sogenannte 

Salome-Bordüre (Luther 25; Pflugk-Harttung 

98), stammt laut Falk und Dodgson aus der 

Cranach-Schule. - Exlibris a. Innendeckel. 

Tlw. zeitgen. Unterstreichungen u. Margina-

lien. Ein Blatt m. kl. hinterlegter Fehlstelle im 

weißen Rand. Vereinzelte kl. Randläsuren bzw. 

Knickspuren. Gebräunt u. etw. wasserrandig. - 

VD16, L 5708; Benzing 3453.
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226 Luther, Martin. An die Kirche[n] 
zu Erdtfurt in gott versamlet, Epistel 
unnd underricht von den heyligen. 
[Basel, Adam Petri], 1522. 4°. Mit 
breiter figürlicher Holzschn.-Bordüre 
u. 2 Holzschn.-Initialen. 4 nn. Bll., 
Mod. marmor. Ppbd. m. goldgepr. 
Rückenschild.  
	 € 1.100,-
Einer von mehreren, unter abweichenden Ti-

teln bei verschiedenen Verlagen erschienenen 

Drucken im Jahr der Erstausgabe. - Luther 

sandte diesen Brief 1522 an seinen Freund 

Lang in Erfurt mit der Vollmacht, ihn auch 

in Druck zu geben, falls er ihm dazu geeig-

net schiene. Die hübsche Titelbordüre aus vier 

Teilen mit Grotesken und spielenden Kindern 

nicht bei Luther, Titeleinfassungen der Refor-

mationszeit. - Ecken u. Ränder m. kl. Rand-

läsuren. Bll. im Bug tlw. fachm. verstärkt. 

Leicht gebräunt. - VD16, L 4572; Benzing 

1220.

227 Luther, Martin. Der CXLVII. 
Psalm, Lauda Jerusalem. Ausge-
legt durch D. Mart. Luther. Wit-
tenberg, (Hans Weis), 1532. 4°. Mit 
Holzschn.-Titelbordüre u. 2 Holz-
schn.-Initialen. 23 nn. Bll. (ohne das 
letzte weiße), HLdr. d. 20. Jhds. auf 5 
Bünden m. goldgepr. Rückentitel u. 
Kopfgoldschnitt. 
	 € 1.100,-
Erstdruck dieser Auslegung des 147. Psalms, 

gewidmet dem Kursächsischen Erbmarschall 

Hans Löser. - Exemplar der Sammlung Willi-

am Jackson mit dessen Exlibris a. Innendeckel 

(Jackson, Bibliotheca theologica Nr. 1049). - 

Einbandecken u. -kanten etw. bestoßen. Kl. 

zeitgen. Besitzvermerk a. Titelblatt. Leicht ge-

bräunt. - VD16, L 4954; Benzing 3009.

228 [Mähren]. - Elvert, Christi-
an d’. Geschichte des Bücher- und 
Steindruckes, des Buchhandels, der 
Bücher-Censur und der periodischen 
Literatur, so wie Nachträge zur Ge-
schichte der historischen Literatur in 
Mähren und Oesterreichisch-Schlesi-
en. (= Beiträge zur Geschichte und 
Statistik Mährens und Oesterrei-
chisch-Schlesiens, Bd. 1). Brünn, Ge-
druckt bei R. Rohrer’s Erben, 1854. 
Gr.-8°. 1 Bl., 340 S., 9 Bll., Späterer 
HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rückentitel 
u. dem eingeb. OUmschlag.  
	 € 120,-
Erstausgabe. - Umschlag m. Knickspuren. Ti-

tel gestempelt. (Stock-)fleckig, etw. gebräunt 

sowie zu Beginn u. gegen Ende wasserrandig.

229 Malortie, Carl Ernst von. Die 
Verwaltung herrschaftlicher Bauten 
und Gärten. Hannover, Hahnsche 
Hof-Buchhandlung, 1853. 8°. 4 Bll., 
218 S., Illustr.-OPpbd. 
	 € 400,-
Erstausgabe. - Mit Dienstinstruktionen für die 

einzelnen Berufsgruppen und Kapitel über 

den Betrieb des Garten- und Bauwesens, die 

Finanzen für Gärten und Bauten sowie das 

Kassen- und Rech-

nungswesen. - Der 

hübsche Einband 

etw. berieben u. 

bestoßen sowie 

etw. angestaubt u. 

staubrandig.

230 Mandeville, John. Curieuse 
Reiß-Beschreibung wie derselbe in 
das gelobte Land, Palästinam, Jeru-
salem, Egypten, Türkey, Judäam, In-
dien, Chinam, Persien [...] angekom-
men, und fast den gatzen Erd- und 
Welt-Kreiß durchzogen seye. Von 
Ihme selbst in Latein- und Französi-
scher Sprache beschrieben. Nunmehr 
aber [...] ins Teutsche übersezt und 
von neuem aufgelegt [...]. Reutlin-
gen, Loh. Jacob Fleischhauer, jün-
ger, o. J. (um 1800). 8°. 219 (1) S., 

2 Bll., Mod. Ppbd. m. dreiseitigem 
Rotschnitt. 
	 € 350,-
Bekanntes Volksbuch des Johannes de Man-

deville (1300-1362), der eine Pilgerreise nach 

Jerusalem und eine anschließende Orientreise 

bis nach Indien in den Jahren 1322-55 be-

schreibt. Die lebendige Beschreibung enthält 

zahlr. fabelhafte Einschübe, aber auch realis-

tische geographische Nachrichten. „Das Werk, 

etwa 1357 entstanden, ist in mehreren Ab-

schriften überliefert und in Lyon 1480 zuerst 

gedruckt worden. Mandeville nennt sich der 

Berichtende selbst; als Autoren werden in der 

Forschung der Lütticher Arzt Jean de Bour-

goigne oder der Notar Jean d‘Outremeuse 

genannt. Es ist auch unklar, ob die Reise wirk-

lich stattgefunden hat oder eine Kompilation 

aus fremden Reisebeschreibungen ist. Eine der 

ersten deutschen Übersetzungen erschien in 

Basel 1481“ (Griep/L.). - Titel m. Blattweiser 

u. im Falz hinterlegt (bis in den Satzblock rei-

chend, dadurch etw. Buchstabenverlust). Titel 

u. das letzte Blatt im Falz m. kl. Einrissen. 

Leicht gebräunt bzw. stockfleckig. - Vgl. Goe-

deke I, 378, 14; Heitz/Ritter S. 116; Tobler S. 

38; Röhricht 195 u. Griep/L. 852.
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231 Manlius, Johannes. Locorum 
communium collectanea: [...] per 
multos annos, pleraq[ue] tum ex 
lectionibus D. Philippi Melanchtho-
nis, tum ex aliorum doctissimorum 
viroru[m] relationibus excerpta, & 
nuper in ordinem ab eodem redacta 
[...]. 3 Teile in einem Band. Basel, Jo-
hann Oporinus, o. J. (1562). 8°. Mit 
einem Textholzschnitt u. einer ge-
falt. Tabelle. 20 Bll., 177 (recte 176) 
S., 16 Bll., 326 S., 1 weißes Bl., 20 
Bll., 287 S. - Angeb. - Ders. Libellus 
medicus variorum experimentorum, 
quae nunquam in lucem prodierunt. 
Ebda., 1563. 12 Bll., 113 (recte 77) 
(1) S., Blindgepr. Schweinsldr.-Bd. 
d. Zt. über Holzdeckeln a. 3 Bün-
den mit 2 intakten Schließen; Vor-
derdeckel monogr. „A. C. S.“ u. dat. 
„1563“, dreiseitiger Farbschnitt.   
	 € 1.800,-
Erste Ausgabe dieser Anekdotensammlung, die 

Melanchthon in seinen Vorlesungen benutzte, 

aufgezeichnet von seinem Schüler Johannes 

Manlius (gest. 1560), Rat und Historicus von 

Kaiser Maximilian II. - Enthält auf den Sei-

ten 43/44 eine der frühesten Quellen zu Faust 

mit der Nennung von Knittlingen als Fausts 

Herkunftsort. - Der schöne Einband aus der 

Werkstatt von Frobenius Hempel zu Witten-

berg, auf dem Vorderdeckel der Plattenstem-

pel mit Fides und Spes (Haebler I, 173, VI). - 

Rückendeckel m. größerer fachm. restaurierter 

Bezugsfehlstelle. Vereinzelte min. Randläsuren 

bzw. Wurmspuren. Tlw. (bes. zu Beginn) etw. 

wasserrandig. Etw. gebräunt u. nur vereinzelt 

leicht fleckig bzw. angeschmutzt. Hinteres 

Vorsatzbl. mit Einträgen von alter Hand. - Ad 

1) VD16, M 603; vgl. Wellcome I, 4021 (Ausg. 

1563). - Ad 2) VD16, M 591; Durling 2945; 

Wellcome I, 4020.

232 [Mansfeld]. Notwendige Ent-
schuldigung der Prediger und Lerer 
in der Graffschafft Mansfelt, Der 
beschwerlichen aufflag halben, als 
solten sie leren, Das man gute Wer-
cke nur fur die lange weil thun soll. 
Eisleben, Urban Gaubisch, 1559. 4°. 
6 nn. Bll., Geheftet (ausgebunden). 
	 € 300,-
Erste Ausgabe. - Mit diesem Druck setzen sich 

die Mansfelder Prediger und Lehrer gegen den 

gegen sie erhobenen Vorwurf zu wehr, sie 

lehrten, „Das man gute Wercke, fur die lange 

weil, wenn es einem jeden gelegen, thun soll, 

wie man fur die lange weile in das Badt gehet“. 

Dieser Vorwurf werde mittlerweile in Schriften 

auch an Fürsten und weltliche Herren heran-

getragen. Darum sehen sich die Mansfelder 

dazu gedrängt, sich in einem Druck gegen 

diese Vorwürfe zu verteidigen. - Wenige kl. 

Wurmspuren. Etw. gebräunt. - VD16, N 1888.

233 [Mansfeld]. Bekenntnis der Pre-
diger in der Graffschafft Mansfelt, 
unter den jungen Herren gesessen, 
wider alle Secten, Rotten, und fal-
sche Leren, wider Gottes wort, die 
reine Lere D. Luthers seligen, und der 
Augspurgischen Confession, an etli-
chen örten eingeschlichen, mit not-
wendiger widerlegunge derselbigen. 
Eisleben, Urban Gaubisch, 1559. 4°. 
8 nn., 338 num., 2 nn. Bll., Mod. 
Ppbd.  
	 € 450,-
Erste Ausgabe dieser gegenreformatorischen 

Schrift der am Ende genannten Mansfelder 

Prediger mit Kapiteln wie „Von den Wider-

teuffern“, „Von den Jesuitern, und irthumb 

Canisii“, „Von den Schwenckfeldisten“, „Von 

den Zwinglianern oder Sacramentierern“, 

„Von den Osiandristen“, „Von denen, welche 

der Lere des Freien willens mißbrauchen“ u.a. 

- Titel m. repariertem Randeinriss. Gebräunt u. 

braunfleckig. - VD16, B 1519.

234 Mansi, Giovanni Domeni-
co. Sacrorum Conciliorum nova et 
amplissima collectio [...]. Bde. 0-53 
in 59 Bänden [alles Erschienene]. Pa-
ris-Leipzig (später: Arnhem-Leipzig), 
Hubert Welter (später: Société nou-
velle d‘édition de la collection Mansi 
[H. Welter]), 1901-1927. Fol. Zus. ca. 
36.000 S., OHLwd.-Bde. 
	 € 4.500,-
Erste Ausgabe (ab Bd. 36). - Vollständiges Ex-

emplar der größten und wichtigsten Samm-

lung der Konzilsakten. Die Bde. 1-35 wurden 

als Faksimile (in jeweils nur 250 Exemplaren) 

der 1759ff. erschienenen Originalausgabe ge-

druckt, die weiterführenden Bde. 36ff. liegen 

in erster Ausgabe vor (Bd. 36 enthält auch das 

Register zu den Bänden 1-35). Der Band „In-

troductio seu apparatus ad sacrosancta Conci-

lia“ ist mit „0“ nummeriert. - Ausgeschiedenes 

Bibl.-Exemplar mit entsprechenden Merk-

malen (Bibl.-Schildchen bzw. -Signaturen u. 

gestempelt). Einbände unterschiedlich berie-

ben, bestoßen u. fleckig. Wenige Einbände 

(ein Rücken stärker) feuchtigkeitsfleckig, einer 

mit größerer Fehlstelle, einige meist an den 

Kapitalen bzw. Gelenken m. Einrissen. Tlw. 

(bes. Schnitt) etw. stockfleckig bzw. gelockert. 

Meist unaufgeschnittene Exemplare.



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBES KATALOG 124 • 2021    

 57

235 [Marburg]. - Puff, Rudolf 
Gustav. Marburg in Steiermark, seine 
Umgebung, Bewohner und Geschich-
te. 2 in einem Band. Graz, Druck und 
Papier von den Andr. Leykam’schen 
Erben, 1847. 8°. 268; 239 S., 2 Bll. 
(“Verbesserungen“), Etw. späterer 
HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rückentitel 
u. den eingeb. Orig.-Umschlägen. 
	 € 400,-
Erstausgabe der ersten Monographie über 

Marburg in der Untersteiermark (Slowenien). 

- Der erste Teil enthält neben der Topographie 

auch Beiträge über die Bewohner und ihre so-

zialen und kulturellen Verhältnisse zur Mitte 

des 19. Jahrhunderts, der zweite Band enthält 

einen geschichtlichen Überblick über die Stadt 

Marburg von der Römerzeit bis zur Mitte des 

19. Jahrhunderts. - Einband etw. berieben. 

Vorsatzbl. m. Einträgen. Vereinzelte Anstrei-

chungen. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - 

Schlossar 185; Kosch XII, 393; ÖBL VIII, 327.

236 [Marnix, Philips van]. Ein sehr 
Nothwendige, Trewhertzige und 
Wolgemeinte warnung unnd Verma-
nungs Schrifft: Darinne der Spanier 
Tyranney, List, Anschlege, und Prati-
cken wider die Christen entdecket, 
und bey zeite jhre Gewalt zu brechen 
sey: [...]. Ahn alle Chur und Fürs-
ten, Stende und Städte des heiligen 
Reichs Deutscher Nation [...] Umb 
Den gemeinen Nutz [...] der gant-
zen Christenheit zuerhalten. Erstlich 
durch ein fürneme Adels Person in 
Latein beschrieben, Jetzundt aber 
[...] ins Deutsch gebracht [...]. Ohne 
Ort, ohne Verlag bzw. Drucker, 1599. 
4°. Mit Anfangs- u. Schlußvignette 
in Holzschnitt. 39 S., Geheftet (aus-
gebunden).  
	 € 900,-
Einer von zwei Drucken im Jahr der ersten dt. 

Ausgabe. - Gelegenheitsschrift im Zusammen-

hang des „Spanischen Winter“, der Besetzung 

rheinisch-westfälischer Gebiete durch das spa-

nische Heer unter Admiral Mendoza im Win-

ter 1598/99 im Rahmen des Achtzigjährigen 

Krieges. - Gebräunt u. braunfleckig. - VD16, 

ZV 18870 (nur drei Nachweise; kein Exem- 

plar in München); Freytag 2128; Hohenemser, 

Flugschriftensammlung „Discursus politici“ 

des Johann Maximilian zum Jungen, S. 13.

237 Martius, Johann Nicolaus. Un-
terricht Von der Magia Naturali Und 
derselben Medicinischen Gebrauch 
auf Magische Weise, wie auch be-
zauberte Dinge zu curiren Welchem 
beygefüget Ein Neu-eröffnetes 
Kunst-Cabinet Und Antonii Mizal-
di Hundert Curieuse Kunst-Stücke. 
Mit einem nöthigen Register. Frank-
furt-Leipzig, Christoph Gottlieb Ni-
colai, 1717. 8°. Mit gest. Frontispiz. 
Titel in Rot u. Schwarz. 7 Bll., 296 S., 
18 Bll. (das letzte weiß), Mod. Ppbd.  
	 € 450,-

Erste dt. Ausgabe mit Kapiteln wie “Der Ur-

sprung des Worts Magia”, “Kurtze Meldung 

von der Cabala, Geomantia, Necromantia 

und Theurgia”, “Aus der natürlichen Zusam-

menstimmung der Geister ist die Ursache des 

Magnetismi zu nehmen”, “Der Worte Krafft”, 

“Wie die Characteres operiren”, “Sechs Ar-

ten der Transplantation”, “Die magische Cur 

der Kranckheiten soll selten und vorsichtig 

gebrauchet werden”, “Das Subjectum oder 

Grund-Lage der magischen Kranckheiten und 

Verzauberungen”, “Die Cur derer Dinge, so 

einem in den Leib ge-

zaubert werden” usw. - 

Der erste Anhang “Neu 

eröffnetes Kunst-Kabi-

net [...]” mit 178 Re-

zepten bzw. Anweisun-

gen wie “Genuesische 

Biscuiten zu machen”, 

“Spieß-Kuchen zu ma-

chen”, “Marcipan zu 

machen”, “Chymisch 

Bier zu bereiten”, 

“Sorbet zu machen”, 

“Wermuth-Wein zu 

machen”, “Ein Geheim-

niß, aus Wasser Wein 

zu machen”, “Ein gut 

Gedächtniß zu ma-

chen”, “Für ein blöde 

Gesicht”, “Wider den 

Schnuppen”, “Gute Blut-Reinigung”, “Krebse 

zu zeugen”, “Die Wantzen zu tödten”, “Fle-

cken aus dem Kleidern zu bringen”, “Perlen 

zu machen”, Einen Smaragd zu machen” usw. 

- Der zweite Anhang mit hundert ähnlichen 

“Kunst-Stücken”. - Frontispiz am unteren 

weißen Rand sauber hinterlegt. Titel m. kl. 

altem Namenszug. Vereinzelt kl. Randeinris-

se bzw. min. tintenfleckig. Etw. gebräunt u. 

stockfleckig. - Graesse 61; Blake 290; Bibl. 

Dt. Mus., Libri Rari 184; nicht bei Hirsch/H., 

Caillet u.a.
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238 Mascov, Johann Jacob. Prin-
cipia iuris publici Imperii Roma-
no-Germanici ex ipsis legibus, actis-
que publicis eruta et ad usum rerum 
accomodata. Editio altera. Leipzig, 
Jakob Schuster, 1738. 8°. 4 Bll., 452 
S., 6 Bll., Ppbd. d. Zt.  
	 € 300,-
„Hauptwerk [...] auch als Lehrbuch beliebt“ 

(ADB XX, 537). - Ausgeschiedenes Bibl.-Ex-

emplar (Vorsatzbl. m. Bibl.-Schildchen „von 

Schenck’sche Fidei-Kommiss-Bibliothek“, 

Titel verso (auf die Vorderseite durchschla-

gend) doppelt gestempelt „Kulturhistorisches 

Museum Magdeburg, Bibliothek“. - Durchge-

hend durchschossen (interfoliiert) u. mit zahlr. 

handschriftl. Ergänzungen, Notizen usw., zu-

dem Anstreichungen im Text (Handexemplar 

des Verfassers?). - Einband berieben u. besto-

ßen. Etw. gebräunt u. stockfleckig.

239 Matthisson, Friedrich von. 
Sämmtliche Werke. 7 Bände u. An-
hang in 4 Bänden. Wien, In Com-
mission bey Cath. Gräffer und 
Härter, 1815-1818. 8°. Mit 7 gest. 
Titelkupfern (darunter ein Portrait 
des Verfassers nach Tischbein) von 
J. Blaschke u. einem gest. Titel m. 
Vignette (Anhang). Zus. ca. 2.000 S., 
HLwd.-Bde. d. Zt. m. Rückenverg., 
goldgepr. Rückentitel u. dreiseitigem 
Farbschnitt. 
	 € 150,-
Erste Gesamtausgabe. - Enthält Gedichte (Bde. 

1-2), Erinnerungen (Bde. 3-7) u. die „Selbst-

biographie“ als Anhang. - Einbände tlw. leicht 

berieben bzw. bestoßen. Ein Deckelbezug m. 

kl. Fehlstelle. Etw. stockfleckig u. leicht ge-

bräunt. - Wilpert/G. 30; nicht bei Goedeke.

240 Maurenbrecher, Romeo. Grund-
sätze des heutigen deutschen Staats-
rechts. Systematisch entwickelt. 3. 
Auflage. Frankfurt a. M., Franz Var-
rentrapp, 1847. 8°. XVI, 588 S., Mar-
mor. Ppbd. d. Zt. m. goldgepr. Rü-
ckenschild u. dreiseitigem Rotschnitt.  
	 € 240,-
Einband berieben u. bestoßen. Vorderdeckel 

seitlich m. Stoßspur. Hinteres Vorsatzblatt u. 

hinterer Innendeckelbezug m. Papierfehlstel-

len. Bes. Ränder etw. gebräunt u. stockfleckig.

241 Maurenbrecher, Romeo. Grund-
sätze des heutigen deutschen Staats-
rechts. Systematisch entwickelt. 
Frankfurt a. M., Franz Varrentrapp, 
1837. 8°. XVI, 589 S., 1 Bl., Marmor. 
HLdr. d. Zt. m. etw. Rückenverg. u. 
goldgepr. Rückenschild. 
	 € 240,-
Erstausgabe. - Einband beschabt u. bestoßen. 

Vorsätze an den Ecken leimschattig. Titel ver-

so etw. durchschlagend gestempelt. Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig (die ersten u. letzten 

Bll. etw. stärker).

242 Maurer, Joseph. Geschichte des 
Marktes Asparn an der Zaya. Wien, 
Selbstverlag des Verfassers, 1887. 
Gr.-8°. XVI, 553 (1) S., 1 Bl., Etw. 
späterer HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rü-
ckentitel.  
	 € 240,-
Erstausgabe. - Einband min. berieben u. 

bestoßen. Die ersten Bll. m. winziger Rand-

läsur. Titel gestempelt. Gebräunt. - ÖBL VI, 

157.

243 [Maximilian I., Kaiser]. - Ry-
lands, W. Harry (Hg.). The Adven-
tures and a Portion of the Story of 
the Praiseworthy, Valiant, and High-
Renowned Hero and Knight, Lord 
Tewrdannckh. A Reproduction of the 
Edition Printed at Augsburg in 1519. 
With an Introduction by George Bul-
len. London, Printed for the Holbein 
Society, by Wyman & Sons, 1884. 
Fol. Mit zahlr. Illustrationen nach 
Holzschnitten von H. L. Schäufelein, 
H. Burgkmair u.a. 3 Bll., XVI S., 290 
nn. Bll., Blindgepr. OLwd. m. goldge-
pr. Deckel- u. Rückentitel.   
	 € 300,-
Faksimile der 1519 erschienenen Augsburger 

Ausgabe des „Theuerdank“ mit englischer 

Einleitung. - Einband berieben u. bestoßen. 

Etw. gebräunt u. tlw. leicht stock- bzw. fin-

gerfleckig.

244 Meder, Joseph (Hg.). Hand-
zeichnungen italienischer Meister 
des XV.-XVIII. Jahrhunderts. (= Al-
bertina-Facsimile). Wien, Kunstver-
lag Anton Schroll, 1923. Gr.-Fol. Mit 
40 mont. getönt. bzw. farb. Tafeln 
unter Passepartout. 16 S., 2 Bll. 

245 Meder, Joseph (Hg.). Hand-
zeichnungen französischer Meister 
des XVI.-XVIII. Jahrhunderts. (= Al-
bertina-Facsimile). Wien, Kunstver-
lag Anton Schroll, 1922. Gr.-Fol. Mit 
40 mont. farb. Tafeln unter Passe-
partout. 18 S., 1 Bl., OBrosch. (Text) 
bzw. lose (Tafeln) in OHPgmt.-Map-
pe.  
	 € 350,-
Erstausgabe dieser aufwendigen Faksimi-

le-Ausgabe. - Nr. 136 von 500 Exemplaren. 

- Die Tafeln gedruckt von Max Jaffé in Wien. 

- Die großformatige Mappe (ca. 60,5 x 45,5 

cm) etw. beschabt, bestoßen u. fleckig, sonst 

nur vereinzelte leichte Gebrauchsspuren bzw. 

min. fleckig.

246 Meder, Joseph (Hg.). Hand-
zeichnungen deutscher Meister des 
XV. und XVI. Jahrhunderts. (= Alber-
tina-Facsimile). Wien, Kunstverlag 
Anton Schroll, 1922. Gr.-Fol. Mit 40 
mont. farb. Tafeln unter Passepar-
tout. 18 S., 1 Bl., OBrosch. m. Kor-
delbindung (Text) bzw. lose (Tafeln) 
in OHPgmt.-Mappe. 
	 € 350,-
Erstausgabe dieser aufwendigen Faksimi-

le-Ausgabe. - Nr. 136 von 500 Exemplaren. 

- Die Tafeln gedruckt von Max Jaffé u. der 

Wiener Kunstdruck-Aktiengesellschaft vormals 

J. Löwy. - Die großformatige Mappe (ca. 60,5 

x 45,5 cm) etw. beschabt, bestoßen u. fleckig. 

Umschlag des Textbandes m. Randläsuren, 

sonst nur vereinzelte leichte Gebrauchsspuren 

bzw. min. fleckig.

(das letzte weiß), OBrosch. m. Kor-
delbindung (Text) bzw. lose (Tafeln) 
in  OHPgmt.-Mappe. 
	 € 350,-
Erstausgabe dieser aufwendigen Faksimi-

le-Ausgabe. - Nr. 136 von 500 Exemplaren. 

- Die Tafeln gedruckt von Max Jaffé u. der 

Wiener Kunstdruck-Aktiengesellschaft vormals 

J. Löwy. - Die großformatige Mappe (ca. 60,5 

x 45,5 cm) etw. beschabt u. bestoßen, sonst 

nur vereinzelte leichte Gebrauchsspuren bzw. 

min. fleckig.
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247 Meder, Joseph (Hg.). Hand-
zeichnungen vlämischer und hollän-
discher Meister des XV.-XVII. Jahr-
hunderts. (= Albertina-Facsimile). 
Wien, Kunstverlag Anton Schroll, 
1923. Gr.-Fol. Mit 40 mont. farb. 
Tafeln unter Passepartout. 15 (1) S., 
OBrosch. m. Kordelbindung (Text) 
bzw. lose (Tafeln) in OHPgmt.-Map-
pe. 
	 € 350,-
Erstausgabe dieser aufwendigen Faksimi-

le-Ausgabe. - Nr. 136 von 500 Exemplaren. 

- Die Tafeln gedruckt von Max Jaffé in Wien. 

- Die großformatige Mappe (ca. 60,5 x 45,5 

cm) etw. beschabt, bestoßen u. fleckig. Um-

schlag des Textbandes m. Knickspuren, sonst 

nur vereinzelte leichte Gebrauchsspuren bzw. 

min. fleckig.

248 Michaeler, Karl. Tabulae par-
allelae antiquissimarum teutonicae 
linguae dialectarum, moeso-gothi-
cae, franco-theotiscae, anglo-saxo-
nicae, runicae, et islandicae, aliarum-

que, non nisi ex priscis monimentis 
collectae, et per octo sermonis partes 
ordine grammatico commode dispo-
sitae, ac animadversionibus, exem-
plisque illustratae, subiectis etiam 
ad exercitionis copiam monimen-
tis selectissimis opera. 2 in einem 
Band. Innsbruck, Wagner, 1776. 8°. 
2 Bll., 84, 254 S.; 1 Bl., 140 S., 2 Bll., 
408 S., 3 Bll., HLdr. d. Zt. m. gold-
gepr. Rückenschild u. dreiseitigem 
Rotschnitt.  
	 € 350,-
Erstausgabe dieser wichtigen etymologischen 

Arbeit mit einigen deutschen Texten. - Der 

Jesuit Karl Joseph Michaeler (1735-1804) 

studierte Theologie in Ingolstadt und erhielt 

1765 die Priesterweihe. 1777 wurde er Leh-

rer der allgemeinen Weltgeschichte an der 

Universität Innsbruck und 1783 Kustos der 

Universitäts-Bibliothek in Wien. - Einband 

(bes. Kanten) etw. berieben u. bestoßen. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig. - Goedeke VI, 657, 

2, 1; De Backer/S. V, 1066, 3; Ebert 13981; 

Vater/Jülg 141.

249 [Miller von und zu Aichholz]. 
- Wöber, Franz X. Die Mülner von 
Zürich und ihr Sturz (1102-1386). (= 
Die Miller von und zu Aichholz. Eine 
genealogische Studie, I. Theil). 2 in 
3 Bänden. Wien, Gerold, 1893-1898. 
Gr.-4°. Mit 20 (15 gefalt.) Tafeln, 24 
Stammtafeln u. zahlr. Textabbildun-
gen. Zus. ca. 1.670 S., OHLwd.-Bde.  
	 € 180,-
Erstausgabe. - 1907 erschienen noch zwei 

weitere Teile in einem Band (“Die Tiroler 

Miller, bis zum Tode des Stamm-

herrn der Wiener: Miller von und 

zu Aichholz, 1871“). - Einbände 

leicht berieben, bestoßen u. fleckig. 

Schnitt etw. stockfleckig. Unaufge-

schnittenes Exemplar. - MNE II, 365.

250 Mittermaier, Carl Joseph 
Anton. Lehrbuch des deutschen 
Privatrechts. Landshut, Philipp 
Krüll, 1821. 8°. IV S., S. (5-)448, 
Mod. Ppbd.   
	 € 180,-
Erstausgabe. - „Die Herausgabe eines Lehr-

buchs für Vorlesungen über deutsches Pri-

vatrecht bedarf, wenn man die Fortschritte 

des neu erwachten historischen Studiums 

des deutschen Rechts erwägt, keiner Recht-

fertigung [...]“ (Vorwort). - Titel m. kl. altem 

Namenszug u. stellenweise berieben (dadurch 

zwei kleine Löchlein m. min. Buchstabenver-

lust). Vereinzelte Eckknicke.

251 Moller, Tobias. Gründtliche 
Wiederlegung, Sambt eigentlicher 
Beschreibung, der jenigen Restituti-
onen Anni und Calendarij [...]. Allen 
Potentaten, Fürsten, und Stenden 
des heiligen Römischen Reichs, sambt 
all derselben Gelehrten [...]. Mit vleis 
erkleret, und den sehr schönen 
Künsten der Astronomiae zur Ret-
tung gesetzet. (Leipzig, Johann 
Beyer für Simon Hütter, 1583). 
4°. Titel in Rot u. Schwarz. 20 
nn. Bll., Mod. Kart. 
	 € 550,-
Eine von zwei Varianten der von dem 

„Astronomum“ Tobias Moller ver-

fassten Gegendarstellung zu den 

landläufigen Fürstenkalendern, 

die er aufgrund von eigenen 

Beobachtungen zu korrigie-

ren meinte. - Titel m. zwei kl. 

Löchlein (ohne Textverlust). 

Der breite seitliche Rand m. 

Läsuren bzw. Einrissen. Etw. ge-

bräunt u. nur vereinzelt leicht fleckig. - VD16, 

M 6069; Zinner 3095; vgl. Houzeau/L. 13790.



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBESKATALOG 124 • 2021  

60

252 Molther, Johann. Theologia et 
chronologia judaica. Das ist, Gründt-
liche Erzehlung der Juden Fabeln 
unnd Tandmährlein von dem Messia, 
von der Aufferstehung der Todten, 
von dem ewigen Leben im Paradeiß, 
Und wie sie ihre Zeitrechnung von 
der Welt Erschaffung führen [...]. 
Darbeneben auch Der irrglaubigen 
Juden Wegweiser. Das ist, Wolmei-
nende, gütige und freundliche Un-
terweisung für verirrete Juden [...]. 
Frankfurt a. M., Sigismundus Lato-
mus, 1601. 4°. Am Ende mit einer 
Holzschn.-Druckermarke. 4 Bll., 97 
S., 1 weißes. Bl., Mod. Ppbd.  
	 € 450,-
Erste Ausgabe. - Mit einer gedruckten Wid-

mung an den Hildesheimer Notar Johannes 

Schrabbis. - Gebräunt u. braunfleckig. - VD17, 

12:109432E.

253 Monnier, Auguste. Essai mono-
graphique sur les Hieracium et quel-
ques genres voisins. Nancy, C.-J. His-
sette, 1829. 8°. Mit 5 (4 lithogr. u. 1 
gefalt. gest.) Tafeln. 92 S., Einfacher 
später Umschlag.   
	 € 140,-
Erste u. einzige Ausgabe dieser seltenen Mo-

nographie über das Habichtskraut. - Titel m. 

Besitzvermerk u. Titel in Bleistift. Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig. - Stafleu-Cowan 6227.

254 Monte, Hieronymus de (Giro-
lamo Monti). Tractatus de finibus 
regendis civitatum, castrorum, ac 
praediorum, tam urbanorum, quam 
rusticorum, & pro dirimendis, iure-
q[ue]; iudicandis eorum litibus, at-
que controversiis fertilissimus, utilis, 
& pernecessarius. Nunc denuo post 
omnes [...] ab auctore innumeris lo-
cis recognitus, & auctus. Accesserunt 
huic, allegationes Iacobi de Puteo, 
& Luchini de Curte, in eadem ma-
teria [...] nunquam antea impressas, 
nunc primum, edimus. 2 Teile in ei-
nem Band. Venedig, Giordano Ziletti, 
1574. 4°. Titel m. Holzschn.-Vignet-
te u. mit einigen Holzschn.-Initi-
alen im Text. 36 nn., 108 num.; 4 
nn., 22 num. Bll., Flex. Pgmt. d. Zt. 
m. durchzogenen Bünden u. hand-
schriftl. Rückentitel.    
	 € 600,-

Vielfach aufgelegtes Werk über Grenzen. Die 

„Allegationes“ von Del Pozzo und Curte mit 

eigenem Titelblatt. - Einband leicht berie-

ben, bestoßen u. fleckig. Schließbänder feh-

len. Vereinzelte Knickspuren. Stockfleckig u. 

etw. gebräunt. - EDIT 16, CNCE 41261; diese 

Ausgabe nicht Adams u. im BM STC, Italian 

Books.255 Moser, Johann Jacob. Le-
bens-Geschichte Johann Jacob Mo-
sers, von ihme selbst beschriben. 
Ohne Ort (Offenbach), ohne Ort bzw. 
Drucker, 1768. Kl.-8°. 216 S., Ppbd. 
d. Zt. m. mod. Rückenschild u. drei-
seitigem Rotschnitt. 
	 € 240,-
Erstausgabe dieser Autobiographie des bedeu-

tenden Juristen, Völkerrechtlers und württem-

bergischen Staatsmanns Johann Jacob Moser, 

der 1759-1764 aus politischen Gründen auf 

dem Hohentwiel arrestiert war. - „Niemand, 

der sich mit der Geschichte des Hl. Römischen 

Reiches befaßt, kann sich seinem Werk ent-

ziehen. Darin liegt seine bis heute nachwir-

kende Bedeutung, aber auch die Gefahr, die 

Geschichte des Reiches nur mit Mosers Augen 

zu sehen“ (NDB). - Ab S. 163 mit einer Bi-

bliographie des beeindruckenden publizisti-

schen Werkes. - Einband stärker berieben u. 

bestoßen (tlw. Bezugsfehlstellen). Innendeckel 

u. Vorsatzbl. m. Besitzvermerken. Gebräunt 

u. etw. stockfleckig. - Goedeke IV/1, 235, 12; 

256 Moshamm, Friderich August 
von. Versuch einer Entwicklung der 
rechtlichen Verhältnisse bei deut-
schen Geschlechts-Fideikommissen 
überhaupt und insbesondere bei 
Erbverzichten und Regredient-Erb-
schaften. München, Ign. Jos. Leut-

Pütter I, 409; Stintzing/L. III/1, 330; ADB 

XXII, 378f.

ner,  1816. 8°. XIV, 166 S. - Angeb. 
- Hornthal, Johann Peter von. Vom 
deutschen Stammgut. Göttingen, 
Vandenhoek & Ruprecht, 1818. VIII, 
166 S., Marmor. Ppbd. m. Rücken-
verg., goldgepr. Rückenschild u. drei-
seitigem Farbschnitt.   
	 € 120,-

Erstausgabe. - Einband beschabt u. (bes. 

Kapitale u. Ecken) bestoßen. Innendeckel u. 

Titell. gestempelt, Vorsatzbl. u. Titelbll. m. Bi-

bl.-Nummer.  Tlw. etw. gebräunt.
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257 Mozart, Wolfgang Amadeus. 
Le nozze de Figaro. Die Hochzeit 
des Figaro. Eine Comische Oper in 
4. Aufzügen. In Musick gesetzt von 
W. A. Mozart. Ins Deutsche über-
setzt vom Baron v. Knigge. Und fürs 
Clavier eingerichtet von C. G. Neefe. 
Bonn, Nicolaus Simrock (“No. 28. pr: 
Fl. 11.“), o. J. (1796). Qu.-4°. 228 S. 
(gest. Titel u. zweisprachig [ital.-dt.] 
unterlegte Noten), 2 Bll. gest. Text 
(Kommentar zur Übersetzung u. 
„Personaggi“ bzw. Verlagsverzeich-
nis), Mod. HLdr.
	 € 3.000,-
Wohl erste Ausgabe mit deutschsprachigem 

Titelblatt des Klavierauszugs von Christian 

Gottlob Neefe zu Knigges Übersetzung, die 

dem italienischen Text unterlegt ist. Hier noch 

mit dem Druckfehler „de Figaro“, der dann in 

einer Titelauflage korrigiert wurde. - Vorlie-

gendes Exemplar mit dem noch recht über-

schaubaren gestochenen Verzeichnis des 1793 

gegründeten Verlags von Nikolaus Simrock, 

das am Ende den Hinweis trägt: „Den Freun-

den der Mozartschen Wercken wird angezeigt, 

dass in diesem Verlag schon einige Opern die-

ses verewigten Künstlers ganz in Quartetten 

zu 2. Violinen, Alt & Violoncelle übertragen 

herausgekommen sind; welche den doppelten 

Vortheil verbinden, dass sie erstens als Quar-

tetten für sich die Verehrer Mozartscher Muse 

befriedigen; aber auch 2ts. als Begleitung des 

Gesanges statt den Instrumentstimmen, ent-

weder allein, oder auch mit dem Klavierauszug 

gebraucht werden können. Fertig sind bereits 

Dom Juan, die Entführung, Titus, Figaro“. 

- Titelblatt m. einem zeitgen. Namenzug 

(“Surleau“) sowie einem späteren des deut-

schen Komponisten und Dirigenten Gustav 

Jenner (1865-1920). - Ecken etw. bestoßen. 

Vereinzelte kl. Randläsuren. Leicht gebräunt 

u. stock- bzw. fingerfleckig. - Hirsch IV, 100; 

RISM A/I M 4343; vgl. Köchel 493, IV (S. 625).

258 Mühl, Otto. Romeo y Julieta. 
Ohne Ort, ohne Verlag bzw. Dru-
cker, 17. 2. 1998. Qu.-4° (24 x 32 
cm). Mit einer blau kolor., sign. u. 
dat. Orig.-Zeichnung am Deckel so-
wie einem gedruckten illustr. „Zer-
tifikat“ mit Inhaltsverzeichnis (1 
Bl.), einer „Textcollage“ (1 Bl.) u. 7 
farb. gedruckten, auf starkem Kar-
ton montierten pornographischen 
Tafeln (inkl. einer Wiederholung des 
Schachteldeckels; einzeln numme-
riert u. signiert), lose in der Lade lie-
gend. Farb. illustr. „Zigarrenschach-
tel“ aus beklebtem Sperrholz m. 
ausziehbarer Lade.   
	 € 2.800,-
Nr. 35 von 70 (handschriftl. zugefügt: „+ 5 

EA“) Exemplaren. - Der originalen Zigarren-

schachtel nachempfundene, jedoch porno-

graphisch abgewandelte gedruckte Schach-

telgestaltung mit einer eigenh., signierten u. 

datierten Orig.-Zeichnung am Vorderdeckel. 

Das gedruckte „Zertifikat“ eigenh. signiert 

u. ebenfalls mit einer (vermutlich) eigenh. kl. 

Zeichnung mit der Nummerierung „35/70“ 

(signiert u. datiert „8. 2. 98“). Die pornogra-

phischen Farbtafeln in Anlehnung an Werke 

von Van Gogh, Cézanne, Gauguin u. Magritte. 

- Schönes Exemplar.

259 Müller, Carl Ludwig. Geprüf-
te Anweisung zu der Kunst mit weit 
weniger Aufwand als bisher ein weit 
vorzüglicheres Bier zu brauen. Nach 
Anleitung chemischer Grundsätze. 
Mit einer einleitenden Vorrede be-
gleitet von Herrn Professor Walther 
in Gießen. Gießen u. Darmstadt, Ge-
org Friedrich Heyer, 1807. Kl.-8°. Mit 
4 gefalt. Kupfertafeln. VI, 258 S., 
HLdr. d. Zt. m. Rückenverg., gold-
gepr. Rückenschild u. dreiseitigem 
Rotschnitt.   
	 € 400,-
Erstausgabe. - Einband etw. berieben. Titel 

m. kl. altem Namensstempel. 

Etw. gebräunt u. stockfleckig. 

- Schoellhorn 309.
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260 Murbeck, Svante Samuel. Mo-
nographie der Gattung Celsia. (= 
Lunds Universitets Arsskrift. N. F. 
Avd. 2. Bd. 22. Nr. 1. Kungl. Fysio-
grafiska Sällskapets Handlingar. N. 
F. Bd. 37. Nr. 1). Lund u. Leipzig, C. 
W. K. Gleerup u. Otto Harrassowitz, 
(1925). 4°. Mit 16 doppelblattgr. 
Lichtdrucktafeln u. 11 Textfiguren. 
237 S., 1 Bl., HLwd. d. Zt. m. goldge-
pr. Rückentitel u. dem eingeb. Vor-
derdeckel des OUmschlages. 
	 € 150,-
Erstausgabe. - Vorderdeckel des OUmschlages 

m. einer eigenh. Widmung des Verfassers. -  

Einband tlw. min. berieben bzw. fleckig.

261 Murr, Christoph Gottlieb von. 
Reisen einiger Missionarien der Ge-
sellschaft Jesu in Amerika. Aus ihren 
eigenen Aufsätzen herausgegeben. 
Nürnberg, Johann Eberhard Zeh, 
1785. 8°. Mit 2 Kupfertafeln u. einer 
mehrf. gefalt. gest. Karte v. J. Kellner 
nach P. Parcar. 4 Bll., 614 S., 1 Bl., 
Etw. späterer HLwd.-Bd. m. Rücken-
verg., goldgepr. Rückentitel u. drei-
seitig marmor. Schnitt.  
	 € 1.400,-

Erste u. einzige Ausgabe. - „Relates chiefly to 

the nations on the banks of the Amazon, and 

Orinoco rivers, with copious dissertations on 

the dialects of South America, and vocabu-

laries of their language“ (Sabin). Eine genaue 

Inhaltsangabe bei Borba de Moraes. - Die 

Faltkarte (ca. 48 x 56 cm) zeigt das Amazo-

nasgebiet. - Einband min. berieben. Etw. ge-

bräunt bzw. stockfleckig. - Sabin 51 482; Bor-

ba de Moraes II, 604; Slg. Bosch 238; Streit III, 

1074; De Backer/S. III, 330, 1.

262 Nádasi, János. Annus amoris 
dei, in menses duodecim distribu-
tus. Item: Annua eremus amoris dei. 
Wien, Leopold Voigt, 1678. Fol. Mit 
einigen Holzschn.-Vignetten u. -Ini-
tialen. 4 Bll., 505 (1) S., 6 Bll.; 2 Bll., 
163 S., Bl. 164, Mod. Ppbd. m. drei-
seitigem Rotschnitt.  
	 € 300,-
Erste Ausgabe dieses Werks des ungarischen 

Jesuiten. - Titel m. altem Besitzvermerk. Zu 

Beginn u. gegen Ende im Bug wasserrandig. 

Vereinzelt kl. Randläsuren, Wurmspuren bzw. 

Knickspuren. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - 

VD17, 12:106227N (nur ein Nachweis [Mün-

chen, Bayerische Staatsbibliothek]); De Ba-

cker/S. II, 1453.

263 [Napoleon I., Kaiser von Frank-
reich]. „Der oberste Befehlshaber der 
französischen Armee in Italien an das 
Volk von Kärnten“. - Proklamation 
Napoleons an das Volk von Kärnten. 
Dt. Handschrift auf Papier. Klagen-
furt, 31. März 1797. 35,5 x 45 cm 
(gefaltet). 
	 € 600,-
Wohl die originale Druckvorlage dieser „Im 

Generalquartier zu Kla-

genfurt den 11ten Germi-

nal im 5ten Jahre der ein-

zigen und unzertheilbaren 

französischen Republik“ 

verfassten Proklamation, 

beginnend: „Das franzö-

sische Kriegsheer kömmt 

nicht, um euer Land zu 

erobern, oder an eurer 

Religion, euren Sitten 

und Gewohnheiten eine 

Aenderung vorzunehmen 

[...]“. Unmittelbar nach der 

Einnahme von Klagenfurt 

wurde eine Kommission 

von zehn einheimischen Mitglieder ernannt 

(darunter etwa Gottlieb Frhr. v. Ankershofen, 

Benedikt Frhr. v. Rechbach oder Dr. Wolg. Vin-

zenz Bergamin), die im Namen der Zentralre-

gierung die Verwaltung des besetzten Landes 

leiten sollte. - Am Ende der Vermerk: „[...] der 

gegenwärtige Befehl aber soll gedrukt, und 

in deutscher Sprache durch ganz Kärnten be-

kannt gemacht werden“. - Etw. gebräunt u. 

feuchtigkeitsfleckig.

264 [Niederösterreich - Stiftun-
gen]. Kataster der in Niederöster-
reich verwalteten weltlichen Stif-
tungen nach dem Stande des Jahres 
1893. Auf Grund der von der k. k. 
n.-ö. Statthalterei gelieferten Nach-
weisungen bearbeitet von der k. k. 
statistischen Central-Commission. 
Wien, Selbstverlag der k. k. n.-ö. 
Statthalterei, 1898. 4°. VIII S., 1 Bl., 
744 S., Mod. HLwd. m. mont. OUm-
schlag. 
	 € 240,-
Erstausgabe. - Ausgeschiedenes Bibl.-Exem-

plar. Der mont. Umschlag m. Läsuren u. 

fleckig. Unbeschnittenes Exemplar.
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265 [Nikolaus von Tolentino]. 
- Haydt, Johann Bonus. Kurtzer 
Begriff, Oder Lebens-Verfassung, 
Sambt denen Miraclen, und Wunder-
wercken deß Heiligen, und Grossen; 
Von Eugenio dem IV. Diß Nahmens 
Römischen Babsten, der allgemainen 
Christlich-Catholischen allein seelig-
machenden Kirchen erwöhlt- und er-
klärten groß-mögenden Schutz-Pat-
ronen Nicolai Von Tolentin, Auß dem 
Eremiten-Orden deß H. Vatters, und 
grossen Kirchenlehrers Augustini, 
auß verschidenen approbirten Scri-
benten zusammen getragen [...]. In-
golstadt, Augustinerkloster, Thomas 
Graß, 1694. 4°. Mit gest. Frontispiz. 
8 Bll., 310 S., 15 Bll., Ldr. d. Zt. m. 
goldgepr. Deckelbordüren, hand-
schriftl. Rückenschild u. dreiseitigem 
Goldschnitt.  
	 € 480,-
Erstausgabe. - Nikolaus von Tolentino (um 

1245-1305) war ein Mönch und Prediger der 

Augustiner-Eremiten. Er ist ein Heiliger der 

katholischen Kirche, kanonisiert von Papst 

Eugen IV. 1446. Rhetorisch begabt, fand er 

mit seinen Predigten großen Zulauf. Zwischen 

dem 16. und 18. Jahrhundert gehörte er zu 

den populärsten Heiligen in Europa. - Mit 

einer gedruckten Widmung an Caelestinus, 

Abt des Klosters Scheyern. - Einband berie-

ben u. bestoßen. Unteres Kapital u. Ecken m. 

min. Fehlstellen. Titel m. altem Besitzvermerk. 

Etw. gebräunt bzw. stockfleckig. - VD17, 

12:117933K (nur ein Nachweis [München]).

266 Nobili, Flaminio. De hominis 
felicitate, libri tres. De vera & falsa 
voluptate, libri duo. De honore, liber 
unus. Nunc primum in Germania ex-
cusi. Marburg, Paul Egenolff, 1596. 
8°. Zitel m. Holzschn.-Druckermarke. 
395 (1) S., 5 Bll., Flex. Pgmt. d. Zt. 
m. durchzogenen Bünden unter Ver-
wendung einer Handschrift des 15. 
Jahrhunderts.  
	 € 400,-
Erste in Deutschland gedruckte Ausgabe. - Der 

aus Lucca stammende Philosoph Flaminio de’ 

Nobili (1530-1590) veröffentlichte das Werk 

bereits 1563. Das erste Buch ist dem Papst 

Pius IV. gewidmet, die beiden anderen Fran-

cesco de’ Medici, dem Großherzog der Tos-

kana. - Einband berieben, bestoßen u. mit 

kl. Bezugsfehlstellen u. Wurmspuren. Rücken 

m. alten Bibl.-Schildchen. Titel gestempelt. 

Leicht gebräunt. - VD16, N 1796; Adams 317.

267 [Oberösterreich - Bettelord-
nung]. Der [...] Königlichen Majestät 
Caroli deß VI. [...] neuresolvirte-uni-
versal Bettl-Ordnung, Deß Ertz-Her-
zogthumbs Oesterreich Ob der Ennß. 
Linz, Johann Michael Feichtinger, 
(1725). 4°. Mit je 2 Holzschn.-Vig-
netten u. -Initialen. 15 S., Heftstrei-
fen. 
	 € 200,-
„Das ungestümme, offentliche, und zur 

Außübung offt vieler abscheulicher Laster, 

und Missethaten mehrmahlen mißbrauchte 

Land-Bettlen nicht abgestellet werden mag, 

wann nicht zugleich, daß die warhaffte Arme 

zulänglich versorget werden [...]“. - Einige 

alte Einträge in Tinte. Kl. Randläsuren bzw. 

Knickspuren. Tlw. etw. gebräunt bzw. fleckig.

268 [Oberösterreich - Dienstboten-
ordnung]. Neue Dienst-Botten-Ord-
nung Für das Land Oesterreich ob 
der Ennß. Linz, gedruckt bey Johann 
Michael Feichtinger, 1756. Fol. Mit 
Holzschn.-Vignette (mit dem ober-
österreichischen Landeswappen) u. 
großer Anfangsinitiale. 7 nn. Bll., 
Heftstreifen.  
	 € 240,-
Erste Ausgabe. - „Vierundzwanzigstens: Vor-

nehmlich aber sollen die Dienstleute sich alles 

nächtlichen Auslauffens in die Wirths- und 

Tanz-Häuser also gewiß enthalten, wie an-

sonsten derley vermessene Dienstbotten mit 

Arrest, der Haus-Wirth aber, so es ihnen er-

laubet, oder nicht alsogleich bey der Obrigkeit 

anzeiget, mit willkührlicher Geld-Buß würde 

bestraffet werden“. - Über den KVK weltweit 

nur das Exemplar der Oberösterreichischen 

Landesbibliothek nachweisbar. - Titel m. zeit-

gen. Eingangsvermerk u. Datum. Schwache 

Knickspuren. Min. gebräunt.

269 [Oberösterreich - Landesde-
fension]. Gedruckte Verordnung 
zur Landesdefension. Linz, 6. März 
1704. Gefalt. Einblattdruck m. gro-
ßer Holzschn.-Anfangsinitiale u. pa-
piergedecktem Siegel (ca. 38 x 47 cm).
	 € 180,-
Auf Grund der schwierigen Rekrutierungslage 

(da die „zusamb gebrachte[n] Schützen aint-

weders sich nicht in behöriger Tauglichkeit 

eingestellet, oder auch immer mehrers auff 

die Ruckkherung nacher Hauß gedencket, als 

umb eine eyffrige Vatterlandts Beschirmung 

sich beflissen haben“) haben die oberöster-

reichischen Landstände beschlossen, „auff 

nachstehende Weiß und Art ein beständiges 

reguliertes Regiment“ einzurichten. - Kl. Ein-

risse im Bug.

270 [Oberösterreich]. Schematis-
mus der Herrschaften und Güter in 
Ober-Österreich sowie der auf den 

Gütern bestehenden Brauereien, 
Brennereien und sonstigen Industri-
en, deren Besitzer, Pächter und der 
dabei angestellten Beamten. Aus 
dem alphabetischen Register der Gü-
ter ist ersichtlich, wo inkorporierte 
Güter, welche in der alphabetischen 
Reihenfolge nicht angeführt sind, 
aufgenommen erscheinen. II. Auf-
lage. Brünn, Verlag von Karafiat & 
Sohn, 1904. Gr.-8°. 4 Bll., 100 S., 
OHLwd. 
	 € 120,-
Einband berieben u. etw. braunrandig bzw. 

fleckig. Leicht gebräunt u. stockfleckig.
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271 [Oberösterreich]. - Leopold I., 
röm.-dt. Kaiser. Neue Landt-Ge-
richts Ordnung, Deß Ertz-Her-

tzogthumbs Oesterreich Ob der 
Ennß. Erster, Anderter, und Dritter 
Theil. 3 Teile in einem Band. Linz, 
Johann Rädlmayr, 1692. Fol. Titel in 
Rot u. Schwarz m. Holzschn.-Vignet-
te. Mit zahlr. Holzschn.-Initialen u. 
einigen Holzschn.-Vignetten. 3 Bll., 
209 (1) S., 7 Bll. - Angeb. - Ders. 
Adeliches Criminal-Privilegium, [...] 
Denen zweyen Obern Politischen 
Ständten, deß Ertzhertzogthumbs 
Oesterreich ob der Ennß, aller-

gnädigst ertheilt. Den 28. Augusti, 
Anno 1675. Ebda., 1692. Titel m. 
großem Wappen-Holzschnitt. 7 Bll., 
Pgmt. d. Zt. unter Verwendung eines 
Noten-Antiphonarblattes m. altem 
handschriftl. Titel am Vorderdeckel. 
	 € 1.200,-
Gerichtsordnung für Oberösterreich, die von 

„Ehebruch“, „Falsche[r] Waag“, Findl-Kinder“, 

„Gotts-Lästerung“, „Huererey zwischen Ju-

den, Türcken, oder andern Unglaubigen, und 

einer Christin“, „Kirchen Diebstahl“, „Kupple-

rey“, „Landtfried-Brecher“, „Meuchel Mord“, 

„Müntz-Verfälscher“, „Schlägerey und Rauff-

handel“, „Trunckenheit“, „Zauberey“, „Zigei-

ner, Brenner, und andere dergleichen Leuth, 

wie selbe außgerottet werden sollen“ usw. 

handelt. - Einband etw. berieben, bestoßen u. 

fleckig. Deckeln u. die letzten Bll. m. Wurm-

spuren. Das letzte Blatt lose u. mit kl. Rand-

läsuren. Leicht stockfleckig. - Ad 1) VD17, 

12:625546X. - Ad 2) VD17, 12:625548N (bei-

de nur in der Bayerischen Staatsbibliothek).

272 Oettinger, Johannes. Tracta-
tus de jure et controversiis limitum; 
ac finibus regundis. Oder Gründli-
cher Bericht, Von den Gräntzen und 
Marcksteinen, wie durch dieselbe der 
Königreiche, Landschafften, Fürs-
tenthum[e], Bistumen, Graff: und 
Herrschafften; Item der Städt, Klös-
ter, Schlösser, Dörffer [...] entstehen-
de Nachbarliche Stritt und Mißver-
ständ, erörtert und beygelegt werden 
sollen. In zweyen Büchern beschrie-

ben, Darinnen auch vom Obrigkeitli-
chen Gewalt, Regalien, Ehehafftinen 
der Städt und Gemeinden [...]. Ulm, 
Balthasar Kühn, 1642. 4°. Mit eini-
gen schemat. Textholzschnitten u. 
einer gefalt. Kupfertafel. 14 Bll., 256 
(recte 260) S. [Vorgebunden 3 Wer-
ke von Johann Nikolaus Myler von 
Erlenbach], Pgmt. d. Zt. m. hand-
schriftl. Rückentitel, dreiseitigem 
Rotschnitt u. 4 Bindebändern.  
	 € 800,-
Erstausgabe. - Oettingers Hauptwerk diente 

den Feldmessern in der Praxis wie Juristen 

bei Grenzstreitigkeiten und kann als frühe 

Auseinandersetzung mit siedlungs-, agrar- 

und hydro-geographischen Problemen gelten. 

Behandelt u.a. Fluss-, Fischerei- und Wasser-

rechte. - Vorgebunden drei juristische Werke 

von Johann Nikolaus Myler von Erlenbach: 2) 

De statibus Imperii Romano-Germanici [...]. 

Tübingen, Philibert Brunn, 1641. 1 Bl., 160 

S. - Wurde in angepasster Form zum Stan-

dardwerk in der Unterweisung im deutschen 

Staatsrecht. 3) Ders., Archologia ordinum im-

perialium [...]. Tübingen, Johann Georg Cotta, 

1663. 4 Bll., 231 S. - Variante ohne ein weite-

res „Privilegium Caesarum“ (das erste Privileg 

auf der Rückseite des Titelblatts). - 4) Nomo-

logia ordinum imperialium [...]. Ebda., 1663. 4 

Bll., 235 (recte 237) (1) S., 1 Bl. - Einband etw. 

berieben u. fleckig. Schließbänder ausfasernd. 

Etw. gebräunt u. stockfleckig. - Ad 1) VD 17 

1:014798L; Lipenius I, 519; vgl. Jöcher III, 

1036; nicht bei Heyd u. Grewe. - Ad 2) VD17, 

23:290185M. - Ad 3) VD17, 1:019535K. - Ad 

4) VD17, 1:020724V.

273 Ompte-
da, Died. Heinr. 
Ludw. Frhr. von. 
Litteratur des ge-
sammten sowohl 
natürlichen als 
positiven Völ-
kerrechts. Nebst vorangeschickter 
Abhandlung von dem Umfange des 
gesammten sowohl natürlichen als 
politischen Völkerrechts, und Ankün-
digung eines zu bearbeitenden voll-
ständigen Systems desselben. 2 Tei-
le in einem Band. Regensburg, Joh. 
Leop. Montags sel. Erben, 1785. 8°. 
6 Bll., 364 S.; 2 Bll., S. 373-672 S., 
8 Bll., Ppbd. d. Zt. m. Rückenschild.  
	 € 550,-
Erste Ausgabe eines der grundlegendsten Wer-

ke über das Völkerrecht nach Hugo Grotius, 

gleichzeitig das Hauptwerk des Strafrechtlers 

D. H. L. von Ompteda (1746-1803). „Ompte-

da hat in seiner ,Literatur des gesammten [...] 

Völkerrecht’‘ (Regensburg 1785) ein Muster 

vollständiger Zusammenstellung und genauer 

Inhaltsangaben geliefert, auch in Anlehnung 

an Pütter‘s Beispiel Epochen zu bilden und 

die wesentlichen Momente des Fortschrittes 

darzustellen unternommen [...] ein höchst ver-

dienstliches Werk“„ (Stintzing-Landsberg). Der 

umfangreiche zweite Teil (ab S. 371) enthält 

eine Bibliographie „Bücherkunde des Völker-

rechts“. - „[...] gilt bis heute als zuverlässigstes 

Nachschlagewerke seiner Art“ (NDB). - Ein-

band beschabt u. bestoßen (Rückenschild m. 

kl. Fehlstellen). Rücken verblasst. Vorderes 

Vorsatzbl. entfernt. Gebräunt u. stockfleckig. 

- Stintzing/L. III/1, 485; Humpert 13686; ADB 

XXIV, 355; NDB XIX, 535; Dahlmann/W. XXIX, 

2746.
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274 Papacino 
d’Antoni, Ales-
sandro Vitto-
rio. Abhandlung 
über den Artil-
lerie-Dienst im 
Kriege [...] ins 
Deutsche über-
tragen, auch mit 
Anmerkungen 
und Zusätzen 
vermehret, von 
J. H. Mal-Herbe 
[...]. Dresden, 
Wa l t h e r i s c h e 

Hofbuchhandlung, 1782. 8°. Mit 12 
gefalt. Kupfertafeln. 6 Bll., 467 S., 
HLdr. d. Zt. m. Rückenverg., gold-
gepr. Rückenschild u. dreiseitigem 
Rotschnitt.  
	 € 400,-
Erste u. einzige Ausgabe. - Einband etw. be-

rieben. Titel m. kl. alter Nummer. Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig. - Jähns III, 2701.

275 [Parrn, Johann Julius]. Epi-
tome geographicarum tabularum, 
Das ist: kurtzer Begrieff der Erd-Be-
schreibungs Tafeln, Nebst eztlichen 
andern Tabellen aller Gegenwärtig 
florirend-bekandten Staaten und 
Republiquen dieser Zeit [...]. Anjetzo 
zum andernmahle gedruckt, und [...] 
verbessert, und [...] vermehret. Han-
nover-Wolfenbüttel, Gottfried Frey-
tag, 1697. 8°. Mit 2 mehrf. gefalt. 
Tabellen. 1 Bl., 68 S., 5 Bll., Mod. 
Ppbd. m. dreiseitigem Farbschnitt. 
	 € 120,-
Kleiner Leitfaden für den geographischen 

Anfangsunterricht in Übersichtstabellen; der 

Verfasser empfiehlt den Gebrauch der Karten 

von Danckert. - Tlw. etw. knapp beschnitten. 

Schwach gebräunt. - Bircher B 9049; Holz-

mann/B. II, 1246; VD17, 3:308414G.

276 Pasquier, Étienne. Von der 
Jesuiter Sect, Das ist, Kurtzer und 
Summarischer, aber wahrhafftiger 
Bericht, von der Jesuiter ersten an-
kunfft, Stifftung, Orden, vermehrung 
desselben. Auch durch was für List 
und betrug, sie in den Stand [...] 
Sonderlich in der Cron Franckreich 
gestigen seyen. Darinnen [...] dem 
Parlament zu Paris deutlich vor au-

277 [Passavant, Johann David]. 
Ansichten über die bildenden Küns-
te und Darstellung des Ganges der-
selben in Toscana; zur Bestimmung 
des Gesichtspunctes, aus welchem 
die neudeutsche Malerschule zu be-
trachten ist. Von einem deutschen 
Künstler in Rom. Heidelberg-Speier, 
in August Oswald‘s Buchhandlung, 
1820. Kl.-8°. X, 214 S., Marmor. 
Ppbd. d. Zt. m. Rückenverg. u. gold-
gepr. Rückenschild. 
	 € 200,-

278 Pejakovic, Stephan (Hg.). Ak-
tenstücke zur Geschichte des kro-
atisch-slavonischen Landtages und 
der nationalen Bewegung vom 
Jahre 1848. Mit einem Anhange, 
enthaltend: die wichtigsten Land-
tags-Akten vom Jahre 1861, und 
das Programm des O. Ostrozinski aus 
dem Jahre 1848. Wien, Mechitharis-
ten-Buchdruckerei, 1861. Gr.-8°. Mit 
einem Holzstich-Titelportrait (Ban 
Jellacic). XI, 251, 68, 32 S., Mod. 
HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rückentitel 
u. dem mont. OUmschlag.  
	 € 150,-
Erstausgabe; mit „Anhang“ u. „Programm zur 

Konstituirung des österreichischen Kaiserstaa-

tes nach dem Prinzipe der konstitutionellen 

Freiheit und der nationalen Gleichberechti-

gung. (Aus dem Jahre 1848)“. - Titel oben m. 

Randausschnitt (ohne Textverlust). Letzte Sei-

te m. kl. Einriß u. zwei Fehlstellen im unteren 

Rand (min. Buchstabenverlust). Papierbedingt 

gebräunt u. stockfleckig.

Erstausgabe dieser wichtigen Schrift des deut-

schen Malers und Kunsthistorikers Johann Da-

vid Passavant (1787-1861), der seit 1840 In-

spektor des Städelschen Instituts in Frankfurt 

war. - Einband berieben u. bestoßen. Vorsatz-

bl. m. altem Kaufvermerk. Titel verso m. kl. 

altem Initialenstempel. Vereinzelte Bleistiftan-

streichungen. Etw. gebräunt u. stockfleckig.

gen gestellet worden, was für jammer 
[...] durch diese Sect, der Cron Fran-
ckreich werde auffgestifftet und zu-
gefüget. Durch [...] Steffan Pasquier 
[...] Vor dem Königlichen Parlament 
öffentlich eyngebracht, nachmaln 
beschriben [...] und in die Teutsche 
Sprach versetzt. Hanau, Thomas de 
Villiers, 1611. 4°. Mit einer Holz-
schn.-Druckermarke am Ende. 125 
S., Einfacher mod. Kart.-Bd.  
	 € 150,-
Erste dt. Ausgabe. - Aus der Bibliothek von 

Gerhard Dünnhaupt mit dessen Exlibris a. 

Innendeckel. - Die umgeschlagen auf den 

Innendeckeln festgeklebten Umschlagränder 

tlw. gelöst. Schwach gebräunt bzw. stock-

fleckig. - VD17, 23:000032Y; Bircher A 2090-

2092.

279 Pereira, Adolf Frhr. von. Im 
Reiche des Aeolus. Ein Bordleben von 
hundert Stunden an den Liparischen 
Inseln. Reiseskizzen. Wien-Pest-Leip-
zig, A. Hartleben’s Verlag, 1883. 
Gr.-8°. Mit 36 tlw. ganzs. Textholz-
stichen u. einer gefalt. lithogr. farb. 
Karte. 4 Bll., 168 S., Illustr. OLwd. m. 
dreiseitigem Rotschnitt.   
	 € 280,-
Erstausgabe. - Mit einer gedruckten Widmung: 

„Seiner [...] Hoheit dem [...] Herrn Erzherzog 

Carl Ludwig von Oesterreich zur Erinnerung 

an Hochdesselben sicilianische Reise ist dieses 

Buch [...] gewid-

met“. - Einband 

leicht berieben u. 

bestoßen. Papier-

bedingt gebräunt 

u. vereinzelt (bes. 

die ersten Bll.) 

etw. stockfleckig. 

Hinteres Vorsatz-

bl. m. Knickspur.
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280 [Pest]. Notwendiger unterricht 
Für den gemeinen Mann: Sonder-
lich auff dem Land Churf. Obern 
Pfaltz: Welcher massen er die jetzt 
geschwinde, gefährliche, anstecken-
de Hauptkranckheit zu erkennen, zu 
vermeiden und zu vertreiben habe. 
Amberg, Michael Forster, 1609. 4°. 
Titel m. Holzschn.-Wappen. 6 nn. 
Bll. (das letzte weiß), Geheftet (aus-
gebunden).  
	 verkauft
Erste u. einzige Ausgabe dieser Pestschrift 

für die Oberpfalz. - Mit Kapiteln zur Erken-

nung der Pest, Anleitung für Gesunde, sich 

vor der Pest zu schützen und schließlich „Wie 

die allbereit angesteckten oder krancken cu-

riert und gehalten werden sollen“ sowie „Wie 

die Symptomata oder zufäll abzuwenden“. - 

Leicht gebräunt bzw. wasserrandig. - VD17, 

12:127064R (irrig 1611; nur ein Nachweis 

[BSB München]).

281 [Pest]. - Karl VI., Kaiser. Patent 
bezüglich der besonders in Ungarn 
(Szegetin, Temeswarer Banat, Neu-
Arad, Siebenbürgen usw.) grassie-
renden „abscheuliche[n] Seuche der 
Pestilentz“. Wien, 12. August 1738. 
Fol. Mit Holzschn.-Vignette u. -Ini-
tiale am Beginn. 6 nn. Bll., Heftstrei-
fen.   
	 € 450,-
Erste Ausgabe. - Zu Beginn fordert der Kai-

ser „sowohl denen Beicht-Vättern in denen 

Beicht-Stühlen, als auch denen Predigern auf 

denen Cantzeln, item Pfarrern, und Seel-Sor-

gern in denen Städten und auf dem Land“ 

auf, „daß sie das Volck von dem lasterhafften 

Leben ab- und zur Buß und Versöhnung mit 

Gott eyferigist ermahnen, um dadurch derley, 

von Gott verhängende Straffen abzuwenden“. 

Danach folgen detaillierte Angaben zu Grenz-

schließungen nebst der zu verhängenden 

„Leib- und Lebens-Straff“ bei unrechtmäßiger 

Übertretung derselben. Dafür sollen „überall 

wo noch keine Hoch-Gerichter stehen, einige 

Schnell-Galgen nächst der Uberfahrt unver-

längt aufgerichtet“ werden. Ausserdem solle 

denen Raitzen [Bezeichnung für die orthodo-

xe serbische Bevölkerung der Habsburgermo-

narchie], Wallachen, Bettlern und Juden [...] 

der Eingang keineswegs verstattet, sondern 

selbe, als dermahlen bannisirte Leute gehal-

ten und zuruck geschaffet werden“. Gestattete 

Ausnahmen werden angeführt und ein dazu 

„von dem Commendanten deren Festungen, 

oder Obrigkeit deren Oerter“ auszustellendes 

und zu unterfertigendes „Fede-Formular“ er-

läutert. - Das erste Blatt m. zeitgen. Vermerk 

„Contagion“. Schwach gebräunt u. nur verein-

zelt etw. fleckig.

282 [Pest]. - Thurnmüntzer, Jo-
hann. Kurtzer und Warhafftiger Be-
richt Wie diese jetzt regierende ge-
fehrliche Kranckheit der Pestilentz 
praeserviret; Auch wie die Inficirten 
gründlich, durch bewehrte Artzney-
Mittel, neben den Zufällen curiret 
werden sollen. Hof, Matthäus Pfeil-
schmidt, 1611. 4°. Mit Holzschn.-Ti-
telbordüre u. einigen Holzschn.-Vig-
netten u. -Initialen im Text. 18 nn. 
Bll., Geheftet (ausgebunden).
	 € 2.400,-
Erste u. einzige Ausgabe dieser Pestschrift des 

in Kulmbach tätigen Mediziners. - Von Thurn-

müntzer ist auch keine weitere selbstständig 

erschienene Schrift bekannt, hervorgetreten 

ist er lediglich noch als Herausgeber einer 

Schrift des Heinrich Khunrath (“Tractatus 

Physico-Medicus“), welche im selben Jahr im 

selben Verlag erschienen ist. - Nicht im VD17 

und auch sonst für mich weltweit nur ein wei-

teres Exemplar feststellbar (National Library of 

Scotland). - Etw. gebräunt u. wasserrandig. 

Die letzten Bll. m. kl. Wurmspuren. Die letzte 

Seite m. alter Randbemerkung.

283 [Petreius, Johannes]. - Ae-
pinus, Johann. Bekentnuss unnd 
Erklerung auffs Interim. durch der 
Erbarn Stedte, Lübeck, Hamburg, 
Lüneburg, etc. Superintendenten, 
Pastorn unnd Predigern zu Christli-

cher und notwendiger unterrichtung 
gestellet. Magdeburg, Michael Lot-
ter, 1549. 4°. 8 Bll., CVII (1) S., 1 Bl., 
Einfacher mod. marmor. Ppbd.   
	 € 800,-
Eine von fünf im gleichen Jahr bei Michael 

Lotter in Magdeburg erschienenen Druckvari-

anten. Aepinus (eigentl. Hoeck oder Hoch) war 

Schüler Bugenhagens und der 1. Superinten-

dent von Hamburg. - Exemplar aus der Biblio-

thek des berühmten Nürnberger Buchdruckers 

Johannes Petreius (Hans Peterlein; um 1497-

1550), des Erstdruckers von Copernicus’ „De 

revolutionibus orbium coelestium“ (1543), mit 

dessen Namenszug 

am Titel (“Johann: 

Petreius“) und 

zahlr. handschriftl. 

Marginalien (die-

se seitlich häufig 

angeschn i t t en ) . 

- Rechte obere 

Ecke abnehmend 

wasserrandig. Etw. 

gebräunt u. stock- 

bzw. fingerfleckig, 

zwei Bll. m. Tin-

tenfleck. - VD16, 

A 360.
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284 Pflug, Julius von. Gründtlicher 
und Christlicher Bericht, Ob einer 
mit gutem gewissen die alte Catho-
lische Religion verlassen, und sich 
der Augspurgischen Confeßion an-
hangen möge. Köln, Maternus Cho-
linus, 1571. 4°. 38 nn. Bll. (das letzte 
weiß), Geheftet (ausgebunden).   
	 € 300,-
Erstausgabe. - Mit einer längeren gedruckten 

Widmung des Verlegers an den „Fürstlichen 

Freisingerischen Hoffmeistern unnd Erbkame-

rern [hier ein Druckfehler wohl zeitgen. aus-

gebessert], auch Bayrischen Rath“ Christoph 

von Raindorf. - Der Verfasser Julius von Pflug 

(auch: Pflugk, 1499-1564) war von 1542 bis 

zu seinem Tod der letzte katholische Bischof 

der Diözese Naumburg. -  Rechte obere Ecke 

zu Beginn m. Knickspur. Vereinzelte kl. Rand-

läsuren. Etw. gebräunt. - VD16, P 2414; nicht 

bei Adams u. im BM STC, German Books.

285 [Picasso, Pablo]. - Sabartés, Jai-
me. „A los toros“ mit Picasso. (Monte 
Carlo), André Sauret, (1961). Qu.-4°. 
Mit 4 (1 farb.) Orig.-Lithographi-

286 Pichler, Karoline. Denkwür-
digkeiten aus meinem Leben. 4 in 2 
Bänden. Wien, Druck und Verlag von 
A. Pichler’s sel. Witwe, 1844. 8°. Zus. 
ca. 940 S., HLdr.-Bde. d. Zt. m. etw. 
Rückenverg., goldgepr. Rückenschild 
u. dreiseitigem Farbschnitt.  
	 € 350,-
Erstausgabe. - Die österr. Schriftstellerin Ka-

roline Pichler (1769-1843), Tochter einer 

Vorleserin bei Kaiserin Maria Theresia und 

eines Hofrats, erhielt früh künstlerische Anre-

gungen. Sie wurde in Sprachen und Literatur 

ausgebildet, Mozart und Haydn unterrichteten 

sie in Gesang und Klavierspiel. Zum Zeitpunkt 

en u. 103 tlw. 
farb. Abbildun-
gen von Pablo 
Picasso. 153 
(1) S., Illustr.
OLwd. in illustr. 
OPp.-Schuber. 
	 € 1.800,-
Erste dt. Ausga-

be. - Druck der 

eigens für dieses 

Werk geschaffenen 

Lithographien bei 

Mourlot in Paris. - 

Schuber tlw. min. 

berieben, sonst 

schönes Exemplar. - Goeppert/Cramer 113; 

Bloch 1014-1017; Bloch, Livres 108; Mourlot 

346, 348-350.

ihrer Heirat mit dem Regierungsrat Andreas 

Pichler (1796) zählte sie zu den ersten Kla-

vierspielerinnen Wiens. Pichlers Haus, wo sich 

u.a. Franz Grillparzer, Beethoven und Schubert 

trafen, wurde zum kulturellen Mittelpunkt des 

biedermeierlichen Wiens. Pichler schrieb Bal-

laden, „Charakterromane“ mit historischem 

Hintergrund und Dramen. Als literatur- und 

kulturgeschichtlich interessant gelten ihre hier 

vorliegenden postum erschienenen Denkwür-

digkeiten. - „Es ist dies eines der interessan-

testen Memoirenwerke, welche über die Zeit 

von 1769 bis 1843, österreichische Verhältnis-

se und Zustände behandelnd, existiren, und 

welche uns das litterarische Leben Wiens von 

der Periode der großen Kaiserin Maria Theresia 

bis in die Regierungszeit des Kaisers Ferdin-

and wie im Spiegelbilde zeigen“ (ADB XXVI, 

107). - Einbände etw. berieben u. tlw. leicht 

bestoßen. Stockfleckig (bes. Ränder tlw. stär-

ker) u. leicht gebräunt. - Wilpert/G. 48; Wurz-

bach XXII, 249; Hirschberg 379; Brieger 1885; 

Giebisch/G. 301; Kosch XI, 1275; Slg. Mayer 

2357.

287 Pickl von Witkenberg, Wilhelm 
(Hg.). Kämmerer-Almanach. Histori-
scher Rückblick auf die Entwicklung 
der Kämmerer-Würde. Zusammen-
stellung der kaiserlichen Kammerher-
ren seit Carl V. bis zur Gegenwart. Die 
Geschichte der Landeserbkämmerer. 
Im Anhange die lebenden k. und k. 
Kämmerer mit ihren Titeln, Würden 

etc. und Domizil. Wien, Verlag des 
Kämmerer-Almanach, (1903). Kl.-
8°. Mit einem Titelportrait u. 17 (1 
doppelblattgr.) farb. chromolithogr. 
Tafeln. XIV, 521 (1) S., Illustr.-OSei-
denbd. m. dreiseitigem Goldschnitt.   
	 € 200,-
Erste Ausgabe. - Einband tlw. min. berieben, 

sonst schönes Exemplar.
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288 Pizzighelli, Cajetan. Geschich-
te des k. u. k. Husaren-Regimentes 
Friedrich Leopold Prinz von Preußen 
Nr. 2. 1742-1905. Im Auftrage des 
Regimentes verfasst. Kronstadt, Im 
Selbstverlage des Regimentes, 1905. 
4°. Mit zahlr. Lichtdrucktafeln. 2 Bll., 
320 S., OLwd. m. goldgepr. Doppel-
adler a. Vorderdeckel u. dreiseitigem 
Rotschnitt (v. Hermann Scheibe in 
Wien).   
	 € 350,-
Erstausgabe. - Mit gedruckter Widmung: „Den 

tapferen Söhnen Siebenbürgens gewidmet 

vom Offizierskorps“. - Einband leicht berieben 

u. bestoßen. Min. gebräunt bzw. fleckig.

289 [Plabutsch]. Die im Jahre 1852 
neu erbaute Fürstenwarte am Pla-
butsch. Ohne Ort (Graz), Druck von 
A. Leykam‘s Erben, o. J. (1852). 4°. 
Mit einer lithogr. Ansicht der Fürs-
tenwarte (v. J. Kuwasseg; ca. 10,5 x 
19,5 cm). 2 Bll. (gefalt. Bogen). 
	 € 240,-
Erste Ausgabe dieses Gelegenheitsdruckes. 

- Der Fürstenstand, auch Fürstenwarte ge-

nannt, eine Holzwarte mit Steinfundament, 

wurde Anfang Mai 1839 in Erinnerung an 

einen Besuch von Kaiser Franz I. und dessen 

Gemahlin Karoline im Jahr 1830   errichtet. 

1852 wurde der hölzerne Turm gegen eine 

schneckenförmige Warte aus Stein getauscht. 

- Das Doppelblatt enth. neben der Ansicht die 

„Inschrift des Fürstensteins“, eine Geschichte 

der Fürstenwarte und ein Gedicht von V. Zu-

sner. - Gefaltet, mit leichten Knickspuren u. 

etw. stock- bzw. braunfleckig. - Zahn 2094/5 

(„sicher von J. Kuwasseg“); nicht bei Schlos-

sar; über den KVK nicht nachweisbar.

290 Platina, Bap. (eig. Bartolomeo 
Sacchi). De vita et moribus sum-
morum po[n]tificium historia [...]. 
[Paris], P. Vidoue für J. Petit, 1530. 
8°. Titel m. Holzschn.-Bordüre u. 
-Druckermarke. Mit einigen Holz-
schn.-Initialen. 368 (recte 380) num., 
4 nn. Bll. - Angeb. - Ders. De falso & 
vero bono dialogi III. Contra amores 
I. De vera nobilitate I. De optimo cive 
II. [...]. Ebda., 1530. Titel m. Holz-
schn.-Bordüre u. -Druckermarke. Mit 
einer figürl. Holzschn.-Initiale am 
Anfang. 136 num. Bll., Etw. späte-
rer Ldr.-Bd. a. 4 Bünden m. Rücken-
verg., goldgepr. Rückenschild u. drei-
seitigem Goldschnitt. 
	 € 900,-
Das Hauptwerk des ital. Humanisten Barto-

lomeo Platina (1421-1481), der 1475 von 

Papst Sixtus IV. zum ersten Bibliothekar der 

moderneren Biblioteca Apostolica Vaticana 

ernannt wurde. Die vorliegende, zuerst 1479 

erschienene Papstchronik, die insbesondere 

in der Darstellung der eigenen Zeit hohen 

Quellenwert besitzt, wurde von Katholiken 

und Protestanten gleichermaßen geschätzt. 

Sie enthält unter anderem die unzutreffende 

Behauptung, bei Johannes VIII. habe es sich 

nicht um einen Papst gehandelt, sondern um 

die Päpstin Johanna. 1580 wurde die Chronik 

auf den Index der katholischen Kirche gesetzt. 

- Einband etw. berieben, bestoßen u. fleckig. 

Vorderdeckel m. Wurmspuren. Die ersten Bll. 

m. kl. fachm. ausgesserten Randläsuren. Ver-

einzelte zeitgen. Eintragungen. Etw. gebräunt 

u. stockfleckig. - Ad. 1) Adams P 1417; nicht 

im BM. - Ad 2) Adams P 1407, BM STC, 

French Books 388.

291 Polier de Saint-Germain, An-
tione de (d. i. Marie Elisabeth de 
Polier). Von der Regierung der Sit-
ten.  Frankfurt u. Leipzig, Heinrich 
Ludwig Brönner, 1785. 8°. 4 Bll., 340 
S., 1 Bl. (Druckfehlerverzeichnis), In-
terims-Ppbd. m. Rückenschild. 
	 € 350,-
Erste u. einzige dt. Ausgabe. - Mit 26 Kapitel 

wie „Von der Mode“, „Von dem Einfluß des 

Umgangs des weiblichen Geschlechts auf die 

Sitten“, „Von der Autorität“, „Von den Ge-

setzen in Rücksicht auf die Sitten“, „Von der 

Preßfreiheit“, „Von der Arbeit und vom Mü-

ßiggang“, „Von den öffentlichen Lustbarkei-

ten“, „Von den Schauspielen“, „Vom Spiel“, 

„Von den Gesellschaftstheatern“, „Von den 

Belohnungen“, „Von den Strafen“, „Von der 

öffentlichen Censur“ usw. - Ehem. Bibl.-Ex-

emplar mit entsprechenden Merkmalen (Bi-

bl.-Schildchen bzw. -Signaturen u. gestem-

pelt). Einband etw. berieben u. bestoßen. Etw. 

gebräunt u. tlw. leicht stockfleckig. - Fromm 

V, 20428; nicht bei Hayn/G. u. Weller (Ver-

fasserangabe lt. Bayerischer Staatsbibliothek, 

die dieses Werk auch als Digitalisat veröffent-

lichte).
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292 Pontano (Pontanus), Giovan-
ni Gioviano. Amorum libri II. De 
amore coniugali III. Tumulorum II, 

qui in superiore aliorum poëmaton 
editione desyderabantur. Lyrici I. Eri-

danorum II. Eclogæ duae Coryle, & 
Quinquennius superioribus quatuor 
additæ. Calpurnij Siculi Eclogæ VII. 
Aurelij Nemesiani Eclogæ IIII. Expli-
catio locorum omnium abstrusorum 
Pontani authore Petro Summontio 
uiro doctissimo. Index rerum, quae 
in his Pontani lusibus contineantur. 
Venedig, Aldus Manutius u. Andreas 
Socer, Februar 1518. 8°. Mit Holz-
schn.-Druckermarke a. Titel u. dem 
letzten Blatt. 170 (recte 164) num., 
2 nn. Bll., Roter Ldr.-Bd. d. 18. Jhds. 
mit goldgepr. Deckelfileten, reicher 
Rückenverg., goldgepr. Rückentitel, 
Steh- u. Innenkantenverg. u. dreisei-
tigem Goldschnitt
	 € 1.800,-
Einzige Aldus-Ausgabe von Pontanus‘ Lie-

beslyrik; gleichzeitig der zweite Band des 

lyrischen Werks. Pontanus war ein führender 

Vertreter des italienischen Renaissance-Huma-

nismus. - Mit einer fünfseitigen Vorrede von 

293 [Portfolio eines Oesterrei-
chers]. Portfolio eines Oesterreichers. 
2 in einem Band. Leipzig, Philipp 
Reclam jun., 1844. Kl.-8°. 2 Bll., 251; 
VIII, 216 S., Lwd. d. Zt. m. etw. Rü-
ckenverg. u. goldgepr. Rückentitel. 
	 € 200,-
Erstausgabe dieser anonym erschienenen 

„Aufsätze über österreichische Zustände“ mit 

Kapiteln wie „Die Redemptoristin“, „Ein Du-

ell oder ein Mord“, „Scenen aus Galizien“, 

„Eine Episode aus Neapel“, „Ein geheimniß-

voller Mord“, „Schriftstellerische Kollegialität“, 

„Der theure Busen“, „Krähwinkeliade“ u.a. - 

Einband berieben, bestoßen u. fleckig. Tlw. 

Knickspuren. Gebräunt u. stockfleckig. - Nicht 

bei Holzmann/B.

294 [Portrait-Sammlung - Hofthe-
ater]. Katalog der Portrait-Samm-
lung der k. u. k. General-Intendanz 
der k. k. Hoftheater. Zugleich ein 
biographisches Hilfsbuch auf dem 
Gebiet von Theater und Musik. 3 
Bände. Wien, Adolph W. Künast, 
1892-1994. Gr.-8°. 264 S.; 2 Bll., S. 
(265-)476, 25 (1) S.; 1 Bl., S. (477-
)672. OKart.-Bde.  
	 € 200,-
Erstausgabe; alles Erschienene! - Die vor-

liegende Sammlung enthält die ersten drei 

Abteilungen, welche die Gruppen I-VI um-

fassen: „I. Regenten und Mitglieder von Re-

gentenfamilien, welche Theater und Musik 

[...] gefördert haben“; II. Schauspieldichter 

und Theaterschriftsteller; III. Musiker; IV. 

Wiener Hoftheater; V. Wiener Volksbühnen, 

Stadt- und Vorstadttheater u. VI. Theater in 

den österreichisch-ungarischen Ländern“. Die 

geplanten Gruppen VII-X sind nicht mehr 

erschienen. - Umschläge u. Ecken tlw. etw. 

bestoßen (Kapitale tlw. m. kl. Fehlstellen). La-

gen tlw. gelockert. - Nicht bei Krieg, MNE.

Asulanus an Antonio Moncenigo. - „C‘est le 

second volume des poésies de Ponanus: il n‘a 

été imprimé que cette seule fois par les Alde“ 

(Renouard). - Der dekorative Einband tlw. 

leicht berieben. Innendeckel u. Vorsatzblatt 

m. vier Exlibris (darunter Emmanuel P. Ro-

docanachi und Lucien Allienne). Kleiner alter 

gestrichener Besitzvermerk a. Titel. Vereinzelt 

min. gebräunt bzw. stockfleckig. - EDIT 16, 

CNCE 37595; Adams P 1864; Aldinen-Slg. 

Berlin 325; BM STC, Italian Books 533; 

Renouard 85, 10; Fock, Bibliotheca Aldina, S. 

36; Ebert 17743.
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295 [Processionarium]. Processi-
onarium totius anni, iuxta consue-
tudinem almae ecclesiae hispalensis 
dispositum. Ohne Ort (Sevilla), ohne 
Verlag bzw. Drucker, 1608. 4°. Titel 
m. großer Holzschn.-Druckermarke. 
8 nn., 193 (recte 184) num., 3 nn. 
Bl., Mod. Pgmt. im Stil d. Zt. auf 
4 Bünden m. dreiseitig punziertem 
Goldschnitt.  
	 € 2.800,-
Schöner, durchgehend in Rot und Schwarz 

gedruckter spanischer liturgischer Musikdruck, 

den Palau nur summarisch nennt (Ausgabe 

von 1792), ohne ihn gesehen zu haben und 

ohne ein Exemplar lokalisieren zu können. 

Enthalten ist die gesamte Prozessions-Litur-

gie nach dem Ritus der spanischen Kirche, 

wobei bemerkenswerter Weise jeder Cho-

ral, jedes Lied, und jedes Responsorium mit 

entsprechenden Musiknotationen begleitet 

wird. Die Noten sind allesamt typographisch 

in schwarzen Quadratwerten auf fünfzeilige 

rote Linien gebracht. Die schöne Druckermar-

ke zeigt in einem rechteckigen Doppelrahmen 

eine frühbarocke Beschlagwerkkartusche, die 

sich um ein rundes Medaillon legt. In die-

sem wird eine große Bouquet-Vase von zwei 

Türmen flankiert, bei denen es sich eindeutig 

um eine Anspielung an die „Giralda“ handelt, 

das Wahrzeichen der Stadt Sevilla. - Vor die 

drei letzten Blätter Index sind zwei Blätter in 

zeitgenössischer Handschrift mit drei großen 

Zierinitialen und Musiknoten eingebunden; 

die letzte weiße Seite m. altem handschriftl. 

Eintrag m. zwei Notenzeilen. - Einband leicht 

angestaubt u. etw. geworfen (verzogen). Titel 

m. alten Besitzvermerken. Paginierung tlw. in 

Bleistift ausgebessert. Vereinzelte kl. Rand-

läsuren. Leicht gebräunt bzw. fingerfleckig. 

- Weltweit für mich nur zwei Exemplare nach-

weisbar: Newberry Library in Chicago u. Loyo-

la Marymount University, Los Angeles. - Vgl. 

Palau nach No. 238163 (Ausgabe von 1792); 

nicht bei Penney, Hispanic Society of America.

296 Procházka, Joh. F. Topogra-
phisch-statistischer Schematismus 
des Grossgrundbesitzes im Königrei-
che Böhmen zugleich Adressenbuch 
sämmtlicher bei demselben ange-
stellten Beamten, des Forstpersonals 
u.s.w. Auf Grundlage authentischer 
Daten bearbeitet und herausgege-
ben. Prag, Selbstverlag, 1880. Gr.-8°. 
4 Bll., 532 S., 9 Bll., HLdr. d. Zt. m. 
goldgepr. Rückentitel.  
	 € 200,-
Erste Ausgabe. - Einband beschabt u. besto-

ßen. Innengelenke u. Vorsatzblätter im Bug 

gebrochen bzw. brüchig (vorderes Vorsatzbl. 

m. längeren Einrissen u. geklebt). Titel ge-

stempelt. Etw. gebräunt.

297 Puchta, Georg Friedrich. Lehr-
buch der Pandekten. 12. auf Grund 
der früheren A. F. Rudorff’schen 
Bearbeitung sorgfältig revidirte und 
vermehrte Auflage von Th. Schirmer. 
Leipzig, Johann Ambrosius Barth, 
1877. 8°. XXIV, 811 S., HLdr. d. Zt. 
m. etw. Rückenverg. u. goldgepr. Rü-
ckentitel. 
	 € 240,-
„Die 12. Auflage von Schirmer ist auch des-

halb die bedeutendste, weil die nach dem 

Tode von Puchta erfolgten Auflagen stark von 

den ursprünglichen Absichten des Verfassers 

abwichen, auch wenn sie dogmatisch Ver-

besserungen aufweisen. Dies alles korrigierte 

Schirmer in der zwölften und letzten Auflage“ 

(Keip). - Einband berieben u. etw. bestoßen. 

Vorderdeckel m. kl. Nummernschildchen. Etw. 

gebräunt.

298 Pütter, Johann Stephan. 
Grundriß der Staatsveränderungen 
des Teutschen Reichs nebst einer 
Vorbereitung, worinn zugleich ein 
Entwurf einer Bibliotheck und ge-
lehrten Geschichte der Teutschen 
Historie enthalten, das zweytemahl 
gröstentheils von neuem ausgearbei-
tet. Göttingen, im Verlag der Wittwe 
Vandenhoeck, 1755. 8°. XVI S., 5 Bll., 
68 S., 1 Bl., 492 S., 2 Bll. (das letzte 
weiß), HPgmt. d. Zt. m. durchzoge-
nen Bünden, handschriftl. Rückenti-
tel u. dreiseitigem Rotschnitt.  
	 € 200,-
„Seinerzeit galt Pütter als der wohl bedeu-

tendste und erfolgreichste Staatsrechtslehrer, 

wenn nicht Rechtslehrer überhaupt [...]. Durch 

Pütter wurde Göttingen zum Mekka der Adep-

ten des Staats- und Verfassungsrechts’ [Klein-

heyer]. Er gilt als einer der bedeutendsten 

Vertreter des alten Reichsstaatsrechts. Pütters 

weitverbreitete Handbücher haben die Auf-

fassung verbreitet, dass das Heilige Römische 

Reich aus wirklichen Staaten zusammenge-

setzt sei. Seine Schriften zur Rechts- und Ver-

fassungsgeschichte jedoch machen ihn auch 

zum ersten echten Verfassungshistoriker“ (Wi-

kipedia). - Einband etw. berieben. Deckelbe-

züge tlw. m. kl. Läsuren. Gest. Wappenexlibris 

a. Innendeckel. Vereinzelt min. gebräunt bzw. 

fleckig.
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299 Pütter, Johann Stephan. His-
torische Entwickelung der heuti-
gen Staatsverfassung des Teutschen 
Reichs. 3. meist unveränderte Auf-
lage. Göttingen, Vandenhoeck und 
Ruprecht, 1798-1799. 8°. Zus. ca. 
1.030 S., Ppbde. d. Zt. m. hand-
schriftl. Rückentiteln u. dreiseitigem 
Rotschnitt.  
	 € 300,-
„Seinerzeit galt Pütter als der wohl bedeu-

tendste und erfolgreichste Staatsrechtslehrer, 

wenn nicht Rechtslehrer überhaupt [...]. Durch 

Pütter wurde Göttingen zum Mekka der Adep-

ten des Staats- und Verfassungsrechts’ [Klein-

heyer]. Er gilt als einer der bedeutendsten 

Vertreter des alten Reichsstaatsrechts. Pütters 

weitverbreitete Handbücher haben die Auf-

fassung verbreitet, dass das Heilige Römische 

Reich aus wirklichen Staaten zusammenge-

setzt sei. Seine Schriften zur Rechts- und Ver-

fassungsgeschichte jedoch machen ihn auch 

zum ersten echten Verfassungshistoriker“ 

(Wikipedia). - Einbände berieben u. bestoßen 

(Rücken u. Kanten mit Bezugsfehlstellen). 

Etw. gebräunt u. stockfleckig.

301 Puff, Rudolf Gustav. Wegweiser 
für den Badeort und die Umgebung 
von Gleichenberg. Als gemüthliches 
Andenken den allverehrten Grün-
dern dieser Curanstalt und den sie 
besuchenden Freunden der schönen 
Natur gewidmet. Graz, Joseph Franz 
Kaiser, 1845. Kl.-8°. Mit 6 getönt. li-
thogr. Tafeln u. einem gefalt. lithogr. 
Plan. 108 S., Illustr.-OPpbd. 
	 € 550,-
Erstausgabe. - Enth. die bei Nebehay/W. ver-

zeichneten Ansichten „Das Badhaus in Glei-

chenberg“, „Der Musikpavillon bei Gleichen-

berg“ u. „Der neugefundene Römerbrunnen 

bei Gleichenberg“ sowie die zusätzlichen Ta-

feln „Die Laurettokapelle im Wald in Gleichen-

berg“, „Riegersburg“ und „Schloss Poppen-

dorf“. - Einband etw. berieben, bestoßen u. 

fleckig. Innen nur vereinzelt etw. stockfleckig. 

- Nebehay/W. 522; Schlossar 159 (beide mit 

nur 3 Ansichten).

300 Pufendorf, Samuel. De jure 
naturae et gentium, libri octo. Cum 
annotatis Joannis Nicolai Hertii. Edi-
tio nova, a mendis infinitis, quibus 
priores editiones scatebant, diligen-
ter repurgata. 2 Teile in einem Band. 
Amsterdam, David Mortier, 1715. 
4°. Mit gest. Frontispiz (Portrait des 
Verfassers von P. van Gunst nach 
D. Klöcker Ehrenstrahl. Titel in Rot 
u. Schwarz m. gest. Druckermarke. 
5 Bll., 929 (1) S., 3 Bll.; 142 S., 1 
weißes Bl., Pgmt. d. Zt. m. durchzo-
genen Bünden u. handschriftl. Rü-
ckentitel. 
	 € 700,-

1672 erschien von Pufendorfs lateinisch ver-

fasstes Hauptwerk „De jure naturae et gen-

tium libri octo“, das 1711 auch in deutscher 

Übersetzung unter dem Titel „Acht Bücher 

von Natur und Völkerrecht“ veröffentlicht 

wurde. Mit seiner Rechtsauffassung eines sä-

kularen Naturrechts (Vernunftrechts) und der 

Befürwortung eines einheitlichen Völkerrechts 

nahm Pufendorf maßgeblichen Einfluss auf 

die deutsche, aber auch europäische Rechts- 

und Staatsphilosophie im 18. und 19. Jahr-

hundert und wurde zu einem der Wegbereiter 

der Aufklärung. - Einband etw. bestoßen u. 

leicht fleckig. Titel verso m. altem gest. Wap-

penexlibris (“Alexander Vdny Esq. 1726“). 

Ecken etw. bestoßen u. tlw. m. kl. Knickspu-

ren. Tlw. schwach gebräunt bzw. fleckig. - Vgl. 

Graesse V, 504.
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302 Quinos, Bruno. Disce mori, 
Das ist, Sterbkunst. Ein sehr schö-
nes und nützliches Handtbüchlein, 
darinnen etliche schöne außbündige 
Exempel Hoher Christlicher Perso-
nen zufinden, daraus man anleitung 
zu nemen, und zu lernen, wie man 
sich zu einem Christlichen ende be-
reiten, und seliglich von dieser Welt 
scheiden solle. Sampt etlichen auß-

erlesenen schönen Schrifften [...]. 
Aus glaubwirdigen Acten, Histori-
en, Christlichen Leichpredigten und 
Trostschrifften zusammen gezogen, 
und frommen Christen zu gut in 
Druck verordnet [...]. Erster und An-
der Teil Nunmehr mit allem fleis zu-
sammen gedruckt. 2 Teile in einem 
Band. Leipzig, Michael Lantzenber-
ger, 1595. 8°. Titel in Rot u. Schwarz. 
Mit einigen Holzschn.-Vignetten u. 
-Initialen sowie Holzschn.-Drucker-
marke am Ende. 32 Bll., 727 (1) S., 
Ldr. d. Zt. a. 4 Bünden m. goldgepr. 
Deckelfileten u. -Mittelstücken.  
	 € 1.200,-
Sehr stark erweiterte letzte Auflage. - Die 

Erstausgabe sowie die weiteren davor erschie-

nenen Ausgaben erschienen in Bautzen bei 

Michael Wolrab, die letzte davor erschienene 

bei Nikolaus Schneider in Zittau und um-

fassten gerade einmal knapp über 200 Seiten 

(lediglich eine Ausgabe knapp 300 Seiten). 

- Mit Beiträgen von Kaspar Franck von Jo-

achimsthal, Martin Luther, Philipp Melanch-

thon, Abraham Ulrich, Christoph Vischer d.Ä. 

u. Philipp Wagner. - Der Herausgeber Bruno 

Quinos (1530-1584) war Pfarrer zu Quedlin-

burg. - Einband beschabt u. bestoßen (Ecken 

u. Kapitale m. Fehlstellen). Schließen fehlen, 

ein alt montiertes Leder-Schließband gerissen. 

Vereinzelte Anstreichungen. Gebräunt. Hinte-

rer Vorsatz u. hinterer Innendeckel m. alten 

Einträgen. Vereinzelte kl. Randläsuren bzw. 

Wurmspuren. Die ersten u. letzten Bll. wasser-

randig. - VD16, Q 74 (kein Exemplar in Mün-

chen); vgl. BM STC, German Books 721 (Ausg. 

1582); nicht bei Adams.

303 [Raimund, Ferdinand]. - Peri-
net, Joachim. Megera. Erster Theil. 
Eine Zauberoper in drey Aufzügen, 
nach Weil. Hafner neu bearbeitet von 
Joachim Perinet, Dichter und Schau-
spieler. Für das k. auch k. k. privil. 
Theater in der Leopoldstadt. Als Be-
nefice des Herrn La Roche, Senior 
dieses Theaters. Die Musik ist von 
Herrn Wenzel Müller, Kapellmeister. 
Wien, Joh. Bapt. Wallishausser, 1806. 
8°. 95 S., Rosa Brosch. d. Zt. m. 
handschriftl. Deckeltitel (“Megera“).  
	 € 600,-
Erste Ausgabe. - Alles in dieser Bearbeitung 

Erschienene! - Neubearbeitung von „Megära 

die fürchterliche Hexe“ (1764) von Philipp 

Hafner (1764). Diese Zauberoper wurde am 

14. März zum Vorteil von Johann La Roche, 

genannt Kasperl, uraufgeführt. - Aus der Bi-

bliothek von Ferdinand Raimund (mit dessen 

Stempel a. Titel), von dem vermutlich auch die 

handschriftliche Bibliotheksnummer (“689“) 

und der Umschlagtitel (“Megera“) stammen. - 

Umschlag etw. angestaubt u. mit Knickspuren 

bzw. kl. Randläsuren. Etw. gebräunt u. stock-

fleckig. - Gugitz, Perinet 107; Gugitz, weiland 

Kasperl (Johann La Roche) S. 304; Teatralia 

Radenin 787; Seemann (Wallishausser) 1031-

167; Goedeke V, 334, 51 (irrig 1816).

304 Rally, Wilhelm von. Der Füh-
rer im Salzkammergute und auf der 
Linz-Gmundner Eisenbahn. Wien, 
Rohrmann, 1841. 8°. Mit 2 mehrf. 
gefalt. lithogr. Panoramen. 88 S., 1 
Bl., Bedruckter OPpbd.  
	 € 800,-
Erste Ausgabe. - Enthält neben einer Beschrei-

bung der Eisenbahnstrecke auch Ausflüge im 

Salzkammergut (Bad Ischl, Weissenbach am 

Attersee, Hallstatt, Gosau, Schafberg usw.). 

Das erste Panorama (ca. 17,5 x 52 cm) zeigt 

die Eisenbahnlinie von Linz bis Gmunden mit 

27 kleinen Ansichten der Orte und Sehenswür-

digkeiten längs der Bahn. Das zweite Panora-

ma (ca. 17,5 x 92 cm) zeigt gegenüberliegend 

beide Seiten des Traunsees. - Einband etw. 

berieben, bestoßen u. fleckig. Rücken etw. 

rissig. Schwach gebräunt bzw. stockfleckig. - 

Nebehay/W. 528; Neuner 725.88
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305 Regnault, Antonin (Antoninus 
Reginaldus). De mente S. Concilii 
Tridentini circa gratiam se ipsa ef-
ficacem opus posthumum. Accesse-
runt animadversiones in XXV. propo-
sitiones P. Ludovici Molinae autore 
Jacobo le Bossu [...], et alternae epis-
tolae Petri Soto [...], Ruardi Tapperi 
& Judoci Ravestein [...] de gratiae 
et liberi arbitrii concordia. (Vorti-
tel: Opera R. P. Antonini Reginaldi). 
Antwerpen, apud viduam Bartho-
lomaei Foppens, 1706. Fol. Titel in 
Rot u. Schwarz. Mit mehreren gest. 
bzw. geschn. Vignetten bzw. Initia-
len. 2 Bll., 38 S., 9 Bll., 2066 Sp., 1 
Bl., CXIV Sp., (1 S.), S. CXV-CXXXIX, 
Pgmt. d. Zt. a. 5 Bünden m. hand-
schriftl. Rückentitel. 
	 € 450,-
Ausgeschiedenes Bibl.-Exemplar mit entspre-

chenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen bzw. 

-Signaturen u. gestempelt). Einband berieben, 

bestoßen u. etw. fleckig. Unterschiedlich ge-

bräunt, stockfleckig bzw. wasserrandig.

306 Reiber, Ferdinand. Küchen-Zet-
tel und Regeln eines straßburger 
Frauenklosters des XVI. Jahrhun-
derts. (Straßburg), J. H. Ed. Heitz 
(Heitz u. Mündel), 1891. 8°. Titel in 
Rot u. Schwarz. Durchg. m. Holz-
schn.-Bordüren nach Vorlagen des 
16. Jahrhunderts. 50 S., 1 Bl., Ldr. m. 
goldgepr. Deckelvignette u. dreiseiti-
gem Rotschnitt.  
	 € 240,-
Erstausgabe. - Nr. 67 von 150 Exemplaren. 

- „Privatdruck des Herausgebers in 150 Ex-

emplaren auf Bütten gedruckt. Die ‚Regeln‘ 

in französischer Sprache“ (Weiss). - Der Band 

erschien ursprünglich nur in einem Kartonum-

schlag und wurde hier sauber und passend in 

einen Ganzlederband des vermutlich 17. Jahr-

hunderts eingehängt. - Der „Küchen-Zettel“ 

am Beginn in Deutsch, die „Regeln“ auf Fran-

zösisch. Es folgt ab S. 37 ein „Glossaire“ mit 

französischen Erklärungen der deutschen Aus-

drücke. - Einband etw. berieben. - Weiss 3131.

307 [Rhazes]. - Trallianus, Al-
exander. Libri duodecim, Razae de 
pestilentia libellus. Omnes nunc 
primum de Graeco accuratissime 
conversi, multisque in locis restituti 
& emendati, per Ioannem Guinte-
rium Andernacum D. M. Straßburg, 
Rémy Guédon, 1549. 8°. Mit Holz-
schn.-Druckermarke a. Titel u. am 
letzten Blatt. 24 Bll., 662 S., 1 Bl., 
Ldr. d. Zt. a. 4 Bünden m. Deckel- u. 
Rückenverg. u. goldgepr. Rückenti-
tel. 
	 € 3.000,-
Erste lateinische Ausgabe von Trallianus’ (by-

zantinischer Arzt, um 525 bis um 605) me-

dizinischen Schriften mit Rhazes’ (Abu Bakr 

Muhammad ibn Zakariyya Al-Razi, persischer 

Arzt, Philosoph u. Alchemist, um 865-925) 

Pestschrift als Anhang. - Einband etw. berie-

ben u. bestoßen. Rückenkanten restauriert. 

Titel u. die beiden letzten Bll. m. kl. Samm-

lerstempel. Etw. gebräunt u. stockfleckig, zu 

Beginn auch etw. wasserrandig. - VD16, A 

1786; BM STC, German Books 20; Muller III, 

448, 7; Ritter 36; Wellcome I, 209; Durling 

148; nicht bei Adams.

308 [Richter, Christoph Gottlieb]. 
Die Bücher der Chronica von den 
Kriegen welche die Brandenburger, 
die man sonnst nennet die Preussen 
geführt haben mit den Oesterrei-
chern unter der Regierung Theresia 
[...] in Böhmen durch eine Schlacht 
bey Lowositz [...] 1756 [...] und die 
Scharmützel von denen man gehöret 
hat [...] beschrieben nach der Juden 
Art zu schreiben durch Assur Obadja 
Sohn von Ismael Obadja [...]. 3 Teile 
in einem Band. Leyden, ohne Verlag 
bzw. Drucker (d. i. Nürnberg u. Ulm, 
Gabriel Nikolaus Raspe u. Christian 

Ulrich Wagner), 1757. 4°. Mit eini-
gen Holzschn.-Vignetten. 32; 31; 31 
S., Heftstreifen.  
	 € 200,-
Erste Ausgabe; offenbar eine von mehreren 

Varianten. - Das zweite Buch beschreibt auch 

„wie die Kinder der Preussen hätten bey Eger 

in die Luft gesprengt werden können“, das 

dritte „Von denen Schlachten bey Prag und 

Böhmen“. - Richter (1717-1774) war Verfas-

ser vieler Chroniken in jüdischer Schreibart, 

aber vor allem bekannt durch seine Beiträge 

zu Fassmanns „Gespräche im Reiche der Tod-

ten“; der vorliegende Band enthält Episoden 

aus dem Siebenjährigen Krieg. - Als Frontispiz 

vorgebunden eine Kupfertafel mit der Darstel-

lung der Vorder- und Rückseite einer Schau-

münze „Zum Ruhme S. E. des Feldm. Daun“ 

von 1759. - Min. gebräunt bzw. fleckig. - 

Weller, Pseud.-Lexikon 49; Weller, Fingierte 

Druckorte I, 90; Baader II, 2, 28; Meusel XI, 

282; vgl. Goedeke IV/1, 577.
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309 [Richter, Christoph Gottlieb]. 
Die Chronika des Krieges im Kö-
nigreiche Boheim, welchen im Jahr 
nach der Zeitrechnung und Allma-
nach der Christen 1757. die bey Prag 
am 6ten und folgenden Tagen des 
Monaths Maji gehaltene Schlacht 
und Kriegs-Operationen verewigen, 
In Jüdischem Styl und Mundart zu-
sammengeschrieben von Habacuc 
Rasael, Sohn von Jemini Rasael, Rab-

binen zu Algier. Amsterdam, ohne 
Verlag bzw. Drucker (d. i. Nürnberg), 
1757. 4°. Mit 2 Holzschn.-Vignetten. 
24 S., Heftstreifen.  
	 € 120,-
Erstausgabe. - Richter (1717-1774) war Ver-

fasser vieler Chroniken in jüdischer Schreibart, 

aber vor allem bekannt durch seine Beiträge zu 

Fassmanns „Gespräche im Reiche der Todten“; 

der vorliegende Band enthält Berichte der 

Schlachten in Böhmen während der Zeit des 

Siebenjährigen Krieges. - Titel seitlich m. kl. 

Ausriss durch entfernten Blattweiser. Min. ge-

bräunt bzw. stockfleckig. - Weller, Pseud.-Le-

xikon 172; Weller, Fingierte Druckorte I, 91; 

vgl. Goedeke IV/1, 577.

310 [Richter, Josef, Franz Karl Ge-
wey u. Adolf Bäuerle (Hg.)]. Kup-
fer zum Eipeldauer. 3 Teile in einem 
Band. Wien, Rehm’sche Buchhand-
lung, 1813-1821. Qu.-8°. Mit 3 Kup-
fertiteln mit zus. 10 Vignetten (meist 
Ansichten) u. 101 Kupfertafeln. 2 Bll. 
Text (“Erklärung der Kupferstiche zu 
den Eipeldauer-Briefen“), Marmor. 
Kart. d. Zt. 
	 € 4.500,-
Vollständiges Exemplar der ersten u. einzigen 

Ausgabe der „Kupfer zum Eipeldauer“. - Er-

schien bis 1812 (seit 1785) ohne Kupfertafeln, 

ab 1813 mit Kupfer unter den Titeln „Briefe 

des jungen Eipeldauers an seinen Herrn Vet-

tern in Kakran“ (1813), „Briefe des neu ange-

kommenen Eipeldauers an seinen Herrn Vet-

tern in Kakran“ (1814-1819) u. „Briefe eines 

Eipeldauers an seinen Herrn Vetter in Kakran 

über d‘ Wienerstadt“ (1820-1821). Danach 

wurde das Erscheinen eingestellt. - „Aeusserst 

seltene [...] Sammlung der höchst interessan-

ten u. amüsanten Kupfer zum Richterschen 

Eipeldauer mit darunter stehendem Text. Lo-

kal- und kulturgeschichtlich von unerreichtem 

Werte“ (Hayn/G.). „Sehr interessante satirische 

Behandlung der Wiener Verhältnisse Ende des 

18. und Anfang des 19. Jahrhunderts“ (Slg. 

Mayer). - Die Kupfer mit zahlr. Ansichten, 

aber auch Darstellungen zum Thema Fahrrad, 

Ballonfahrt, Billard, Kaffeehaus, Bäder, Feste, 

Tanz, Musik, Spiel, Mode usw. - Über den KVK 

weltweit nur drei Nachweise (keiner außer-

halb Österreichs). - Umschlag etw. berieben 

u. bestoßen. Rücken etw. rissig, dadurch der 

Buchblock etw. gelockert. Etw. gebräunt u. 

stockfleckig. - Slg. Mayer 2249; Hayn/G. VIII, 

426f.; Diesch 1105; vgl. Goedeke V, 318 ,9 u. 

Eckl IV, 185; nicht bei Nebehay/W.

311 Robortello (Robertelli), Fran-
cesco. De convenientia supputationis 
Livianae ann. cum marmoribus Rom. 
quae in capitolio sunt. Eiusdem de 
arte, sive ratione corrigendi veteres 
authores, disputatio [...]. Padua, G. 
Percacino für I. Olmo, 1557. Fol. Mit 

Holzschn.-Titelvignette. 8 nn., 59 
num., 1 nn. Bll., Mod. Ppbd. 
	 € 600,-
Erste Ausgabe. - Francesco Robortello (1516-

1567) wird als erster Philologe der Neuzeit 

benannt. Er lieferte sich mit Carolus Sigo-

nius einen bissigen Streit über die römische 

Geschichte, der dazu beitrug, ihm den Spott-

namen „Canis grammaticus“ (grammatischer 

Hund) einzubringen. - Die ersten u. letzten 

Bll. bes. seitlich etw. wasserrandig. Papier 

min. gewellt. Vereinzelte kl. Wurmspuren 

bzw. Randläsuren. Leicht gebräunt u. tlw. etw. 

stockfleckig. - EDIT 16, CNCE 27459; Adams 

R 620; Graesse VI, 141; nicht im BM STC, Ita-

lian Books.

312 Rocca, Angelus. Opera omnia. 
Tempore eiusdem auctoris, scilicèt, 
impressa, necnon autographa, & 
Romae in Angelica Bibliotheca origi-
naliter asservata. Cum additamentis 
in cronhistoria praefectorum sacrarii 
Apostolici, bibliothecariorum, cus-
todum, atque novarum inscriptio-
num usque ad praesens Bibliothecae 
Vaticanae. Accedit in principio primi, 
& secundi tomi index tractatuum 
[...]. 2 Bände. Rom, Ex Typograph-
ia S. Michaelis ad Ripam, 1719. Fol. 
Mit einem gest. Titelportrait, 2 gest. 
Initialen, einer gest. Vignette, 6 (1 
gefalt.) Kupfertafeln, 3 (2 ganzs.) 
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Textkupfern, 2 gefalt. typogr. Ta-
feln, einigen Textholzschnitten u. 
zahlr. Holzschn.-Initialen bzw. -Vig-
netten. 8 Bll., 511 S.; 4 Bll., 463 S., 
64 Bll., Etw. spätere HPgmt.-Bde. m. 
Rückenverg., je 2 goldgepr. Rücken-
schildern u. dreiseitigem Rotschnitt. 
	 € 700,-
Erste Gesamtausgabe. - „Rocca (1545-1620) 

ist einer von den wenigen liturgisch-archäo-

logischen Schriftstellern, der seine Zeit zu 

überleben verdient hat [...]. 1614 schenkte er 

seine in 40 Jahren gesammelte Bibliothek dem 

Konvent S. Agostino mit der Auflage, sie dem 

Publikum zugänglich zu halten: es war die 

erste öffentliche Bibliothek Roms; sie zählte 

über 150000 Bde. [und] ca. 3000 Handschrif-

ten [...]. Die Gesamtausgabe seiner eigenen 

Schriften (Rom 1719) enthält nur 49 von den 

über 60 Werken, die [...] bei Ossinger und Pe-

rini zusammen vollständig verzeichnet sind“ 

(LThK). - Ehem. Bibl.-Exemplar mit entspre-

chenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen bzw. 

-Signaturen u. gestempelt). Einbände etw. 

beschabt u. bestoßen. Wenige Bll. m. kl. tlw. 

hinterlegten Randläsuren bzw. -einrissen. Tlw. 

schwach gebräunt bzw. stockfleckig. - Brunet 

IV, 1340; Graesse VI/1, 142; BBKL VIII, 457; 

LThK VIII, 924.

313 Rotky, Carl. Des Künstlers Er-
dentag. Sieben Handdrucke. Leib-
nitz, Im Selbstverlag, 1962. Fol. 7 
sign. farb. Orig.-Linolschnitte, je-
weils mit transparentem Deckblatt 
m. vierzeiligem Gedicht. OPpbd. m. 
mont. Deckelschild.   
	
€ 600,-
Erstausgabe. - Nr. 11 der „Vorzugsausga-

be in 50 Exemplaren“. - Über den KVK 

weltweit nur ein Exemplar nachweisbar 

(Albertina in Wien); eine „Normalaus-

gabe“ existiert vermutlich nicht. - Ein-

band min. lichtrandig bzw. bestoßen. 

Möglicherweise fehlt ein Vorsatzblatt.

314 Rühm, Gerhard. Gewidmetes, 
signiertes u. datiertes 14-zeiliges Ge-
dichtmanuskript. Berlin, 23. I. 1973. 
1 S. auf Doppelblatt, 4°. 
	 € 450,-
Das Gedicht „sonett“, beginnend: „erste stro-

phe erste zeile / erste strophe zweite zeile / 

erste strophe dritte zeile / erste strophe vier-

te zeile / zweite strophe erste zeile [...]“ bis 

„[...] vierte strophe dritte zeile“. - Mit zwei kl. 

eigenh. Streichungen bzw. Ausbesserungen. - 

Kl. Eckknick.

315 Rühm, Gerhard. Gewidme-
tes, signiertes u. datiertes 7-zeiliges 
Gedichtmanuskript. Berlin, 29. IV. 
1970. 1 S. auf Doppelblatt, 4°. 
	 € 300,-
„waun s / aun da schenan blaun donau / 

schdingt / daun / hot da johann schrauss [sic!] 

/ im soag / an schas lossn“.

316 Rüstow, Wilhelm. Der Krieg um 
die Rheingrenze 1870 politisch und 
militärisch dargestellt. 6 Teile in 2 
Bänden. Zürich, Friedrich Schultheß, 
1870. 8°. Mit 8 gefalt. gest. Kriegs-
karten u. Plänen. Zus. ca. 940 S., 
Lwd.-Bde. d. Zt. m. blindgepr. De-
ckelbordüren u. goldgepr. Rückenti-
teln.  
	 € 120,-
Erstausgabe. - Der Verfasser war einer der pro-

duktivsten Kriegshistoriker seiner Zeit. „Kaum 

zogen irgendwo kriegsverheißende Wolken am 

Himmelszelte auf, so hatte er den Griffel des 

Geschichtsschreibers bereit. seine Darstellun-

gen hielten oft mit dem Gange der Ereignisse 

gleichen Schritt“ (ADB XXX, 35). - Einbände 

etw. berieben, leicht bestoßen u. tlw. min. 

fleckig. Gebräunt u. tlw. etw. stockfleckig.
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317 Ryff, Walther Hermann 
(Pseud.: Apollinaris, Q.). Kurtzes 
Handtbüchlein, und Experiment, 
vieler Artzneyen durch den gantzen 
Cörper deß Menschens, von dem 
Haupt biß auff die Füß. Sampt le-
bendiger Abcontrafactur etlicher der 
fürnembsten und gebreuchlichsten 
Kräutter [...]. Sampt dem Experiment-
büchlin von Zwentzig Pestilentz 
wurtzlen, deß [...] Tarquinij Ocyori 
(d. i. Tarquinius Schnellenberg). 
Straßburg, Josias Rihel, 1596. 8°. Mit 
183 Textholzschnitten. 2 nn., 212 
num., 18 (das letzte weiß) nn. Bll., 
Mod. HLdr. 
	 € 1.800,-
Manualbüchleins, dessen Bearbeitung wohl 

noch in die Straßburger Zeit gehört“ (Benzing). 

„Ein ausgesprochenes Volksbuch“ (Schmid, 

Kräuterbücher, 52ff.). - Enth. ab Bl. 82 „Das 

Ander Buch, von Lebendiger Abcontrafactur 

etlicher gemeinen Kreuter, und darauß man-

cherley gedistilliertem Gewässer, Krafft unnd 

tugenden“, welcher mit 183 Pflanzendarstel-

lungen illustriert ist. - Tlw. kl. Randläsuren, 

Einrisse bzw. Knickspuren. Drei Blätter mit 

geringem Text- bzw. Buchstabenverlust durch 

gelöste Verklebung bzw. Eckabriß. Etw. ge-

bräunt u. stock- bzw. braunfleckig. - Für ein 

illustriertes Volksbuch des 16. Jahrhunderts 

trotz der angegebenen Mängel noch gutes 

Exemplar. - VD16, R 3968 (nur zwei Nachwei-

se); Benzing, Ryff 62; vgl. Nissen 1708; BM 

STC, German Books 37 (unter Apollinaris) u. 

Durling 4024;  (andere Ausgaben); nicht bei 

Adams u. Wellcome.

318 [Sachsen, Kurfürstentum]. Die 
wehmüthige Zähren und Thränen 
über den höchstempfindlichen Krieg, 
welcher insbesondere denen sonst 
florisanten Chursächßl. Staaten den 
endlichen Ruin und Untergang sehr 
wahrscheinlich androhet. Vergossen 
von einem sehrgedruckten Chursach-
sen gegen einen benachtbarten mit-
leidigen Brandenburger. Wobey noch 
verschiedene Nationen die Noth und 
Elend ihres Vaterlandes erbärmlich 
beseufzen. Leipzig, ohne Verlag bzw. 
Drucker, 1760. 4°. 4 Bll., Geheftet 
(ausgebunden). 
	 € 140,-

319 [Sachsen]. Das seufzende Sach-
sen in einem Gedichte vorgestellt 
von C. C. S. P. O. Gotha, Christian 
Mevius, 1761. 4°. Titel m. kl. Holz-
schn.-Vignette sowie m. Anfangs- u. 
Schlußvignette in Holzschnitt. 18 S., 
Geheftet (ausgebunden).  
	 € 180,-
Erstausgabe dieser Gelegenheitsdichtung im 

Zusammenhang der Kämpfe des Siebenjäh-

rigen Krieges. - Über den KVK weltweit nur 

das Exemplar der Staatsbibliothek zu Berlin 

nachweisbar. - Etw. gebräunt u. braunfleckig. 

Das letzte Blatt seitlich etw. beschnitten (ohne 

Textberührung). - VD18, 11826908.

Einer von vermutlich zwei Drucken im Jahr 

der Erstausgabe. - Über den KVK weltweit kein 

Exemplar nachweisbar (lediglich ein Exemplar 

[Anhaltische Landesbücherei in Dessau-Roß-

lau] eines leicht abweichenden, in Halle 1760 

erschienenen Druckes). - Etw. gebräunt u. 

stockfleckig.

320 Sade, D. A. F. Marquis de. Die 
hundertzwanzig Tage von Sodom 
oder die Schule der Ausschweifung. 
Erste und vollständige Übertragung 
aus dem Französischen von Karl von 
Haverland. 2 Bände. Leipzig, Pri-
vatdruck, 1909. Gr.-8°. Mit Buch-

schmuck von Karl Maria Diez. 4 Bll., 
254 S.; 4 Bll., 284 S., Rote OLdr.-Bde. 
m. goldgepr. Deckelvignetten, Rü-
ckenverg. u. goldgepr. Rückentitel. 
	 € 600,-
Eines von 650 Exemplaren (der erste Band 

„in der Maschine numeriert“ 303, der zweite 

068). - „Titel und Textseiten in ziegelrotem 

Rahmen, Titel und Kapitel mit obszönen Il-

lustrationen und Vignetten“ (Stern-Szana). 

- Oft wird die vorliegende Ausgabe als erste 

deutsche Ausgabe bezeichnet, jedoch nennen 

Hayn/G. u. Fromm eine Ausgabe „Wien 1908“ 

(ebenfalls in der Übersetzung von v. Haverland 

und mit den Illustrationen von Diez), die aber 

weder über Auktionen noch über den KVK 

nachweisbar ist. Auch war die vorliegende 

Ausgabe Vorlage für mehrere Nachdrucke. - 

Einbände (bes. Ecken u. Kapitale) etw. berie-

ben u. bestoßen. Vorsätze des zweiten Bandes 

erneuert. Lagen tlw. etw. gelockert. Tlw. (bes. 

Schnitt) stockfleckig. - Stern-Szana 107 („Sel-

ten und sehr gesucht!“); vgl. Hayn/G. VII, 28 

u. Fromm V, 22937.
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321 [Säkularisation]. Die verkannte 
Gerechtigkeit bey der Secularisation. 
Ohne Ort, Gedruckt im fränkischen 
Kreiß, 1803. 8°. VIII, 85 S., 1 weißes 
Bl., Geheftet (ausgebunden).  
	 € 150,-
Erste u. einzige Ausgabe dieser anonym er-

schienenen Schrift. - „Die Mächtigern der 

Erde haben unserm geistlichen Fürsten Land 

und Leute weggenommen, und uns hat man 

einem andern, und überdies noch einem 

nichtkatholischen unterworfen: wie sollen wir 

noch verpflichtet seyn, diesem unsere Treue 

zu zollen?“ (Vorrede). - Über den KVK welt-

weit nur zwei Exemplare nachweisbar (Uni-

versitäts- und Landesbibliothek Darmstadt u. 

Stadtbibliothek Weberbach, Trier). - Titelblatt 

mit einem kleinen späteren Aufkleber: „Liber 

prohibitus Const. off. a mun. num.“. - Unbe-

schnittenes Exemplar. Ränder bestoßen u. tlw. 

m. Knickspuren. Titel angestaubt u. mit hand-

schriftl. Nummer. Gebräunt.

322 [Samter & Rathke]. Druck- und 
Schriften-Probe der Buchdruckerei 
von Samter & Rathke in Königsberg. 
Königsberg, Samter & Rathke, 1846. 
Gr.-8°. 36 nn. Bll. (inkl. farb. Druck-
titel m. Vignette u. Bordüre), Grüner 
Ppbd. d. Zt.
	 € 1.200,-
Vermutlich erste u. einzige Ausgabe dieses 

Schriftmusterbuches, von dem über den KVK 

weltweit nur ein Exemplar nachweisbar ist 

(Columbia University, New York). - Enth. auf 

den ersten 24 Bll. versch. Schriften in versch. 

Größen (darunter „Gothische Schriften“, „An-

tiqua-Schriften“, „Schreibeschriften“, „Grie-

chisch“, „Zierschriften“, „Hebräisch“, „Rabbi-

nisch“, „Frauendeutsch“ usw.), danach versch. 

Bordüren, Vignetten, Leisten usw. - Einband 

berieben u. (bes. Ecken u. oberes Kapital) 

bestoßen. Vorsatzbl. m. alten Besitzvermerken. 

Etw. gebräunt u. stock- bzw. fingerfleckig.

323 Saxo Grammaticus. Danorum 
historiae libri XVI, tre centis abhinc 
annis conscripti, tanta dictionis ele-
gantia, rerumq[ue]. gestarum varie-
tate, ut cum omni vetustate con-

tendere optimo iure videri possint. 
Accessit rerum memorabilium index 
locupletissimus. Des. Erasmi Rotero-
dami de Saxone censura [...]. Basel, 
Johann Bebel, 1534. Fol. Titel m. 
Holzschn.-Druckermarke (am letzten 
Blatt wiederholt), einer figürl. Metall-
schnitt-Bordüre von Hans Holbein d. 

J. u. zahlr. figürl. Holzschn.-Initialen. 
16 nn., 189 num., 1 nn. Bll., HPgmt. 
d. 19. Jhds. m. goldgepr. Rücken-
schild u. dreiseitig marmor. Schnitt. 
	 € 2.800,-
Saxo Grammaticus (um 1160 bis nach 1208) 

war ein dänischer Geschichtsschreiber und 

Geistlicher. Wegen seines im Hochmittelalter 

nicht mehr üblichen geschliffenen, korrekten 

Lateins erhielt Saxo den Beinamen „Grammati-

cus“. Saxo entstammte einer Oberschichtsfa-

milie und studierte in Nordfrankreich. Er trat 

in den Dienst des Bischofs Absalon von Lund 

und begleitete diesen als Schreiber auf den dä-

nischen Kriegsfahrten. Ab 1185 verfasste Saxo 

auf Veranlassung Bischof Absalons die vor-

liegenden „Gesta Danorum“, eine Geschichte 

Dänemarks in lateinischer Sprache. Die aus 16 

Büchern (Kapiteln) bestehende Schrift ist das 

wichtigste dänische Geschichtswerk des Mit-

telalters und zugleich Mittel der nationalen 

Identifikation.  Die ersten acht Bücher sind 

der heidnischen und weitgehend sagenhaften 

Vorzeit gewidmet, während die letzten acht 

Bücher die christliche Periode behandeln. Die 

Darstellung wird durch die dänischen Könige 

verbunden. Als ersten König nennt Saxo einen 

sagenhaften König Dan. Die Darstellung en-

det mit dem Jahr 1185 und der Unterwerfung 

des Wendenfürsten Bogislaw unter Knut VI. 

William Shakespeare schöpfte aus der in den 

Gesta berichteten Sage von Amletus, als er 

die Tragödie Hamlet konzipierte. Zudem ent-

hält die Gesta eine frühe Form der Sage vom 

Apfelschuss, die in die Sage von Wilhelm Tell 

und später in deren Gestaltung durch Fried-

rich Schiller einfloss. - Einband leicht fleckig. 

Titelbl. m. kl. hinterlegter Läsur. Tlw. schwach 

gebräunt, fleckig bzw. wasserrandig. - VD16, 

S 2049; Adams S 631; Ebert 20410; Lauritz 

Nielsen 241.

324 Schaaf (hier: Schaaff), Sebasti-
an. Elementa metaphysicae ecclecti-
cae sex in partes divisae pro tyronum 
philosophiae ac potissimum discipu-
lorum usu conscripta atque edita. 
Lauterbach, Thomas Johannes He-
gelund, o. J. (1768). 8°. 2 Bll., 501 
(1) S., 2 Bll., HLdr. d. Zt. m. hand-
schriftl. Rückenschild u. dreiseitigem 
Rotschnitt.  
	 € 280,-
Wohl erste u. einzige Ausgabe. - Enth. die 

Kapiteln „Ontologia“, „Aetiologia“, „Cosmo-

logia“, „Naturalis“, „Daemonologia“, „Psy-

chologia“. - Über den KVK weltweit nur zwei 

Exemplare nachweisbar. (Hochschul- und 

Landesbibliothek Fulda u. Diözesanbiblio-

thek Limburg). - Ehem. Bibl.-Exemplar mit 

entsprechenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen 

bzw. -Signaturen u. gestempelt). Einband etw. 

berieben u. bestoßen. Etw. gebräunt u. stock-

fleckig.
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325 [Schaden, Adolph von]. Al-
penröslein; oder: Vierundzwanzig 
malerische Ansichten verschiedener 
Burgen, Gegenden, Seen etc. im 
Salzkammergute, dann in den Salz-
burger-, Berchtesgadener- und Ty-
roler-Gebirgen etc. Mit erläuterndem 
deutschen und französischen Tex-
te. München, Joseph Lindauer’sche 
Buchhandlung (C. T. F. Sauer), 1836. 
Qu.-4°. Mit 24 lithogr. Tafeln von 
Gustav Kraus. 21 (1) S., 1 Bl., Beids. 
illustr. OKart.   
	 € 2.800,-
Erste Ausgabe dieses schönen biedermeierli-

chen Ansichtenwerkes. Der zweisprachige Text 

stammt vom bayrischen Schriftsteller Adolph 

von Schaden, der jeweils eine kurze topog-

raphischen Beschreibung der abgebildeten 

Ortschaften gibt. Die schönen, detailgetreuen 

Ansichten stammen vom „Bildberichterstat-

ter der Biedermeierzeit“ Gustav Kraus und 

zeigen u a. Aigen bei Salzburg, Bad Aussee, 

Berchtesgaden, den Gosausee, den Hallstätter 

See, Innsbruck, den Königssee (2), Kufstein, 

Ramsau, Salzburg (4), das Zillertal und die 

Schlösser Ambras und Tirol. Die beiden hüb-

schen lithogr. Einbandzeichnungen stammen 

von Franz Seitz. - Der sauber vollständig auf-

gezogene Orig.-Umschlag etw. fleckig u. be-

rieben. Kl. altes Exlibris a. Innendeckel. Nur 

min. gebräunt bzw. fleckig. - Nebehay/W. 614; 

Pressler, Kraus, No. 219-242; Lentner 15049 

u. 16926; Deuticke, Salzburg 610; Thieme/B. 

XXIV, 338.

326 [Schambogen, Johann Chris-
toph]. - Mennich, Caspar Alexander 
Joseph von. Exercitationes juridicae 
numero duodeno distinctae. Prag, J. 
N. Hampel, 1692. Fol. 2 Bll., 74 S., 1 
weißes Bl., Ldr. d. Zt. 
	 € 150,-
Über den KVK weltweit nur zwei Exemplare 

nachweisbar (Staatliche Bibliothek Amberg u. 

Herzogin Anna Amalia Bibliothek in Weimar). 

- Einband etw. berieben, bestoßen u. gewor-

fen (Deckeln verzogen). Rücken m. Nummern-

schildchen. Vorderdeckel m. Wurmspur. Min. 

gebräunt bzw. stockfleckig.

327 [Schießstandordnung - Tirol]. 
- Karl VI., Kaiser. Ordnung, Für 
gesambte Schieß-Stände In Tyrol. 
Innsbruck, Michael Anton Wagner, 
(3. August 1736). Fol. Titel m. Holz-
schn.-Bordüre u. -Vignette. 28 S., 
Heftstreifen.  
	 € 600,-
Erste Ausgabe. - Die von Kaiser Karl VI. er-

lassene Schießstandordnung, die fast hundert 

Jahre Bestand haben sollte, regelte in 75 Arti-

keln das Schieß- und Schützenwesen in Tirol. 

Es anerkannte das Tirolische Defensionswesen 

als eigenständiges Verteidigungssystem neben 

jenem des restlichen Kaiserreiches. In der Fol-

ge entstanden in vielen Orten Tirols Schieß-

stände. - Über den KVK nur das Exemplar der 

Universität Innsbruck nachweisbar. - Gutes 

Exemplar.

328 Schimon, Anton. Der Adel von 
Böhmen, Mähren und Schlesien. Ein 
alphabetisch geordnetes Verzeichniß 
der sämmtlichen [...] Adelsfamilien al-
ler Grade, mit Daten ihrer ursprüngli-
chen Standeserhebung, Beförderung 
in die höheren Adelsstufen, Charak-
teure, Würden und Prädikate, dann 
sonstigen Auszeichnungen. Nach 
urkundlichen Daten gesammelt und 
herausgegeben [...]. Böhmisch Leipa, 
Gedruckt bei Philipp Gerzabek, 1859. 
Gr.-8°. 3 Bll., 202 S., Mod. HLwd. m. 
goldgepr. Rückenschild.  
	 € 200,-
Erstausgabe. - Gebräunt u. stockfleckig.

329 Schindehütte, Ali u. Arno 
Waldschmidt. - [Dorpat, Draginja]. 
Auf den Leib geschrieben. Merlins 1. 
Beitrag zur politischen Bildungsar-
beit in der Bundesrepublik; 9 Punk-
te-Manifest, dem politischen Mäd-
chen auf den Leib geschrieben. Idee 
& Grafische Gestaltung: Ali Schin-
dehütte & Arno Waldschmidt. Text: 
Draginja Dorpat. Foto: Reinhold 
Jung. (= Merlin-Leporello 1). Ham-

burg, Merlin-Verlag, o. J. (1967). 
Qu.-Fol. Leporello (Gesamtlänge 
175,5 cm) in illustr. OPp.-Umschlag. 
	 € 150,-
Erstausgabe dieses kuriosen Buchobjekts. - 

Das mehrf. gefalt. Leporello zeigt das Foto 

einer nackten Frau mit einer Ausgabe des 

„Spiegel“ unter dem Arm, auf deren Körper 

das „9 Punkte-Manifest“ geschrieben steht. 

- Einband etw. berieben u. bestoßen sowie 

leicht lichtrandig.
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330 Schiviz von Schivizhoffen, 
Ludwig (Hg.). Der Adel in den Ma-
triken der Grafschaft Görz und Gra-
disca. Görz, Selbstverlag des Verfas-
sers, 1904. 4°. 2 Bll., 510 S., Etw. 
späterer Lwd.-Bd. m. goldgepr. Rü-
ckentitel. 
	 € 300,-
Erstausgabe. - Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Deckeln leicht geworfen (aufgebo-

gen), dadurch die Rückenkanten an den Kapi-

talen tlw. min. eingerissen.

331 Schmalzgrueber, Franz Xaver 
(auch: Franciscus). [Jus canonicum]. 
5 unter unterschiedlichen Titeln er-
schienene Werke in 7 Bänden. Ingol-
stadt, J. A. de la Haye, 1712-1718. 
4°. Titelbll. in Rot. u. Schwarz. Zus. 
ca. 6.000 S., Blindgepr. Schweins-

ldr.-Bde. d. Zt. a. 4 Bünden m. hand-
schriftl. Rückentiteln, dreiseitigem 
Farbschnitt u. je 2 Schließen.  
	 € 1.200,-
Erste Ausgabe des Hauptwerks des Verfassers. 

- Umfasst die Titel: Judex ecclesiasticus; Ju-

dicium eccles; Clerus saecularis et regularis (2 

Bände);  Sponsalia et matrimonium u. Crimen 

fori eccleseastici (2 Bände). - Das kirchen-

rechtliche Schrifttum des dt. Jesuiten, Theolo-

gen u. Hochschullehrers F. X. Schmalzgrueber 

(1663-1735) war bis 1917 ein Standardwerk. 

Die Sacra Rota in Rom griff darüber hinaus 

weiter auf seine Werke in der Urteilsfindung 

zurück. - „S. gehört zu denjenigen Canonis-

ten, welche sich bei der Kurie und der gan-

zen kurialen Richtung bis auf den heutigen 

Tag eines großen Ansehens erfreuen. Daraus 

erklärt sich wohl auch der autoritative Charak-

ter, den selbst Protestanten seinen Schriften 

beizulegen scheinen“ (Schulte 160). - Ehem. 

Bibl.-Exemplar mit entsprechenden Merkma-

len (Bibl.-Schildchen bzw. -Signaturen u. ge-

stempelt). Die dekorativen Einbände leicht be-

rieben bzw. fleckig. Ein Schließstift fehlt. Etw. 

gebräunt bzw. stockfleckig. - De Backer/S. VII, 

795f.; Wetzer/W. X, 1843; Stintzing/L. III/1, 

162.

332 Schmidl, Adolf. Wien‘s Um-
gebungen auf zwanzig Stunden im 
Umkreise. Nach eigenen Wande-
rungen geschildert. 3 in 7 Bänden. 
Wien, Carl Gerold, 1835-1839. 8°. 
Mit 3 gefalt. lithogr. Karten, 4 gefalt. 
lithogr. Panoramen u. einem lithogr. 
Plan. Zus. ca. 1.900 S., Bedruckte 
OKart.-Bde.  
	 € 600,-
Erstausgabe. - „Ein vortreffliches, noch heu-

te geschätztes, leider bereits sehr seltenes 

Buch [...]“ (Wurzbach). - Adolf Schmidl, we-

gen seiner Verdienste um die österreichische 

Höhlenforschung auch der „Höhlen-Schmidl“ 

genannt, war - ähnlich wie Weidmann - ein 

begeisterter Wanderer, der seine auf diesen 

Fußreisen gewonnenen Eindrücke in sehr an-

schaulichen und interessanten Beschreibungen 

festhielt. Die Ansichten und Pläne zeigen La-

xenburg, Hinterbrühl, Baden, den westlichen 

Wienerwald usw. - Umschläge leicht bestoßen 

u. mit wenigen kl. Randläsuren. Innendeckeln 

tlw. m. kl. altem Bibl.-Schildchen (“Schloß El-

lischau“). Gering gebräunt, etw. stockfleckig 

u. vereinzelt schwach wasserrandig. - Nebehay-

/W. 659; Wurzbach XXX, 203; Gugitz 12092; 

Slg. Mayer 415; Hayn/G. VIII, 500.

333 Schmithals, J. J. Die Glas-Ma-
lerey der Alten, eine Anleitung für 
Künstler und Liebhaber, zum Nutzen 
und Vergnügen dargestellt. Mit einer 
Vorrede von Dr. Rudolph Brandes. 
Lemgo, Meyersche Hof-Buchhand-
lung, 1826. 8°. XII, 48 S., Beduckte 
OBrosch.  
	 € 120,-
Erstausgabe. - Enth. neben einer Einleitung 

die Kapitel „Ueber die dem Glasmaler nöthi-

gen Geräthschaften und Oefen“, „Von den 

Farben und Ihrer Bereitung“, „Von dem Ma-

len und Auftragen der Farben“ und „Von dem 

Einbrennen oder Einschmelzen“. - Umschlag 

fleckig u. mit Randläsuren bzw. -einrissen. 

Der breitrandige, unbeschnittene Buchblock 

bestoßen u. mit Randläsuren. Stockfleckig u. 

an den Rändern tlw. angestaubt.
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334 Schopenhauer, Art-
hur. Parerga und Paralipo-
mena: kleine philosophi-
sche Schriften. 2 in einem 
Band. Berlin, Druck und 
Verlag von A. W. Hayn, 
1851. 8°. 3 Bll., 465 (1); 
IV, 531 S., HLdr. d. Zt. a. 4 
Bünden m. Rückenverg. u. 
goldgepr. Rückentitel. 
	 € 1.200,-
Erste Ausgabe; als einzige von 

Schopenhauer selbst besorgt. 

- Gedruckt in nur 750 Exemp-

laren. - „Schopenhauer erhielt 

10 Freiexemplare auf Velin, aber 

kein Honorar“ (Grisebach). - Mit 

diesem Werk, besonders den ent-

haltenen „Aphorismen zur Lebensweisheit“, 

gelang Schopenhauer der Durchbruch zum 

philosophischen Erfolg und zur Anerkennung 

als Klassiker der deutschen Sprache. - Der 

dekorative Einband etw. berieben u. (Ecken) 

bestoßen. Papierbedingt gebräunt u. stock-

fleckig. - Grisebach S. 23; Borst 2446; Hüb-

scher 43; Ziegenfuß II, 485.

335 Schuster, Michael. Theore-
tisch-praktischer Kommentar über 

336 Schwab, Carl. Der erfahrene 
Haus-Administrator, oder gründliche 
Anleitung, alle, auf die Hausverwal-
tung bezüglichen Angelegenheiten 
ohne fremde Beihilfe selbst zu be-
sorgen, und sich durch Beobachtung 
der bestehenden Vorschriften, so-
wohl gegen die Behörden, als auch 
gegen die Parteien vor Schaden zu 
bewahren. Für Hauseigenthümer, 
Administratoren und Inspectoren 
faßlich vorgestellt [...]. Wien, Anton 
Mausberger, 1842. Gr.-8°. 2 Bll., 130 
S., 4 Bll., Ppbd. d. Zt. m. goldgepr. 
Rückenschild.   
	 € 120,-
Erstausgabe. - Mit einem Sachregister von 

„Abänderung eines Bauplanes, um diesel-

be muß neuerdings angesucht werden“ bis 

„Zulagsbeitrag, städtischer, wornach derselbe 

berechnet wird“. - Einband berieben u. etw. 

bestoßen. Bibl.-Schild a. Innendeckel. Titel 

gestempelt. Etw. gebräunt u. stockfleckig.

337 Seidl, Johann. Allgemeine 
Taxnorme für alle Gegenstände ob-
rigkeitleicher und richterlicher Amts-
handlungen aus den bestehenden 
höchsten Gesetzen, und darüber 
nachgefolgten Erläuterungen gezo-
gen, und in alphabetische Ordnung 
gebracht. Prag, Caspar Widtmann, 
1802. 8°. 3 Bll., 170 S., Ppbd. d. Zt. 
m. goldgepr. Rückentitel. 
	 € 150,-
Erstausgabe. - Einband berieben, bestoßen u. 

fleckig. Alter Name a. hinteren Innendeckel. 

Gebräunt u. stockfleckig.

338 Senckenberg, Heinrich Chris-
tian. Meditationes ius publicum 
privatum et historiam concernentes 
fide monimentorum praecipue an-
ecdotorum. (Meditationum de uni-
verso jure et historia [...]). 4 Teile in 
einem Band. Gießen, Heinrich Lud-
wig Brönner für Jo. Philipp Krieger, 
1739-1740. 8°. Mit gest. Titelpor-
trait, einem gest. Frontispiz, 5 gest. 
Titelvignetten, 2 (einer doppelblatt-
gr.) Kupfertafeln u. einer mehrf. ge-
falt. Stammtafel. 9 Bll., 229 (1) S., 3 
Bll., S. 231-430, 3 Bll., S. 431-634, 
2 Bll., S. 637-776, 15 Bll., HPgmt. 
d. Zt. m. handschriftl. Rückentitel u. 
dreiseitigem Rotschnitt.  
	 € 240,-
Erste Ausgabe dieser umfangreiche Sammlung 

von Rechts- und Geschichtsfragen. - Einband 

stärker beschabt u. bestoßen (Rückenbezug u. 

Kanten tlw. m. kl. Absplitterungen bzw. Fehl-

stellen). Das gest. Frontispiz etw. knapp be-

schnitten. Gebräunt u. tlw. etw. stockfleckig.

339 Seyppel, Carl Maria. Neue Ent-
hüllungen aus dem alten Babylon 
[Deckeltitel]. Unveröffentlichtes Ori-
ginalmanuskript. Ohne Ort, o. J. (um 
1890). 4°. Mit 11 mont. Orig.-Fe-
derzeichnungen (die erste als Kopie 
wiederholt), einer Bleistiftskizze u. 
einer Folge von 6 in Rot teilkolor. Fe-
derzeichnungen, betitelt „Türkisches 
Trinklied“. 48 nn. Bll. (die letzten 30 
leer), OLdr. m. schwarzgepr. Deckel-
titel, 2 Messingknöpfen, 2 geflochte-
nen Tragebändern u. dreiseitig orna-
mental bemaltem Farbschnitt.  
	 € 1.800,-
Wohl Vorlagen bzw. Studien zu einem wei-

teren, unveröffentlicht gebliebenen Band von 

Seyppels „berühmten“, meist im Düsseldorfer 

Bagel-Verlag erschienenen Mumien-Drucken, 

die sich durch ihre künstlichen Altersspuren 

auszeichneten. Die Mumiendrucke des Düssel-

dorfer Malers, Karikaturisten und Schriftstel-

lers C. M. Seyppel (1847-1913) erschienen mit 

Titeln wie „Schlau, schläuer, am schläusten. 

Aegyptische Humoreske“ (nebst Fortsetzun-

gen), „Rajadar und Hellmischu. Altägyptischer 

Gesang“, „Christoph Columbus Logbuch“ usw. 

und wurden tlw. auch ins Englische übersetzt. 

- Bes. Einband mit (wohl nicht nur) künstli-

chen Gebrauchsspuren.

das allgemeine bürgerliche Gesetz-
buch für die gesammten deutschen 
Erbländer der Oesterreichischen Mo-
narchie. Erster Band [= alles Erschie-
nene]. Prag, Scholl’sche Buchdrucke-
rei, 1818. 8°. XXIV, 4 Bll., 503 (1) S., 
Ppbd. d. Zt. m. goldgepr. Rücken-
schild.  
	 € 550,-
Erstausgabe. - Mehr nicht Erschienen! - Über 

den KVK weltweit nur fünf Standorte nach-

weisbar (kein Exemplar in Deutschland). - 

Einband stark berieben u. bestoßen (Ecken 

u. Kanten tlw. m. Bezugsfehlstellen). Zeitgen. 

Name a. Innendeckel, hinterer Innendeckel m. 

alten Notizen. Etw. gebräunt u. stockfleckig, 

Kopfsteg wasserrandig. - Nicht bei Krieg, MNE 

bzw. Seemann.
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340 [Siebmacher, Johann]. - Al-
berti, Otto von u.a. Württembergi-
sches Adels- und Wappenbuch. (= J. 
Siebmacher‘s großes Wappenbuch“, 
Band E). Neustadt an der Aisch, Bau-
er & Raspe, Inhaber Gerhard Gess-
ner, 1975 (Nachdruck der Ausgabe 
Stuttgart, 1889-1916). 4°. Mit zahlr. 
Textabbildungen u. 11 Tafeln. XV, 
1112, 122 S., OLwd.  
	 € 140,-
Einband leicht berieben bzw. fleckig. Innen-

deckel gestempelt. Schnitt sowie die ersten u. 

letzten Bll. etw. stockfleckig.

341 [Siebmacher, Johann]. - Jä-
ger-Sunstenau, Hanns. Gene-
ral-Index zu den Siebmacher’schen 
Wappenbüchern 1605-1967. Graz, 
Akademische Druck- u. Verlagsan-
stalt, 1984. 4°. 1 Bl., 47 S., 1 Bl., 
586, XXIII (1) S., 1 Bl., OLwd. m. il-
lustr. OUmschlag.   
	 € 150,-
Mit dem 23-seitigen Nachtrag von 1969. - Mit 

einem beiliegenden Abkürzungsverzeichnis. 

- Umschlag tlw. etw. fleckig u. mit wenigen 

winzigen Randläsuren.

342 Sigoni-
us, Carolus 
(Carlo Si-
gonio). Fasti 
consulares, ac 
triumphi acti 
a Romulo rege 
usque ad Ti. 
Caesarem. Eius-
dem in fastos, 
et triumphos, id 
est in universam 
Romanam his-
toriam commen-
tarius. Eiusdem 
de nominibus Romanorum liber. 2 
Teile in einem Band. Venedig, Paulus 
Manutius, Aldi F., 1556. Fol. Titel m. 
(wiederh.) Holzschn.-Druckermarke 
(Aldus-Anker). Mit einigen figürl. 
Holzschn.-Initialen u. 2 kl. Textholz-
schnitten. 16; 169 (recte 165) num., 
1 nn. Bll. (Errata), Mod. Ppbd.    
	 € 900,-
Zweite und beste Aldus-Ausgabe; die Erstaus-

gabe von 1550 und die erste Aldus-Ausgabe 

von 1555 umfassten nur die kurze, dem vor-

liegenden Exemplar vorgebundene Tabelle, 

noch nicht jedoch den umfangreichen Kom-

mentar. - Vorliegende Liste der römischen 

Konsuln war grundlegend für die römische 

Geschichtsschreibung. Grundlage war ein 

Fund in den Jahren 1546 und 1547, als die 

meisten Fragmente dieser „Fasti consulares“ 

gefunden wurden. Der italienische Humanist 

und Historiker Carlo Sigonius (1524-1584) 

publizierte diesen sensationellen Fund. - Die 

Lage „n“ hier doppelt eingebunden, die Bll. 

165-168 des Kommentars wie immer über-

sprungen. Die ersten Bll. seitlich wasserran-

dig. Vereinzelte kl. Randläsuren, Knickspuren 

bzw. Wurmspuren im breiten weißen Rand. 

Tlw. schwach gebräunt bzw. stock- oder fin-

gerfleckig. - EDIT 16, CNCE 28012; Adams S 

1115; BM STC, Italian Books 626; Renouard 

169, 16; Aldinenslg. SB Berlin 820; Brunet V, 

380; Graesse VI, 403.

343 Söhn, Gerhard. Handbuch der 
Original-Graphik in deutschen Zeit-
schriften, Mappenwerken, Kunst-
büchern und Katalogen (HDO) 
1890-1933. 7 Bände u. Register in 
8 Bänden. Düsseldorf, Edition GS, 
1989-1998. 4°. Mit ca. 6.000 Ab-
bildungen. Zus. ca. 1.280 S., OL-
wd.-Bde. m. OUmschlägen.   
	 € 800,-
Erstausgabe; vollständiges Exemplar. - Er-

schienen in einer Auflage von 450-650 Exem-

plaren. - Verzeichnet rund 6.000 Orig.-Gra-

phiken, die im genannten Zeitraum (vom 

Jugendstil über den Expressionismus bis zur 

Neuen Sachlichkeit) in Zeitschriften, Büchern 

usw. erschienen sind; alle abgebildet und mit 

ausführlichem Kommentar (Titel, Datierung, 

Signaturen, Referenzliteratur, Auflage, Zu-

stände usw.) - Die Umschläge leicht lichtran-

dig; nur der Registerband ohne Schutzumschlag.

344 Spalding, Johann Joachim. 
Lebensbeschreibung von ihm selbst 
aufgesetzt und neu herausgegeben 
mit einem Zusatze von dessen Soh-
ne Georg Ludewig Spalding. Halle, in 
der Buchhandlung des Waisenhauses, 
1804. 8°. XIV, 210 S., Ppbd. d. Zt. m. 
etw. Rückenverg., goldgepr. Rücken-
titel u. dreiseitigem Farbschnitt.    
	 € 240,-
Erste Ausgabe. - Der Verfasser Johann Joa-

chim Spalding (1714-1804) war ein deutscher 

protestantischer Theologe, Kirchenlieddichter, 

Popularphilosoph und der wichtigste Vertre-

ter der Neologie in der Zeit der Aufklärung. - 

Einband berieben u. (bes. Kapitale) bestoßen. 

Etw. gebräunt u. stockfleckig.

345 [Spanischer Winter]. Vortrag 
und Werbung des Admirantischen 
Gesandten, an den [...] Churfürsten 
zu Cöln, [...] wegen der abführung 

deß Spanischen Kriegsvolcks von des 
Reichs Bodem, und darbey fürgan-
genen Iudificirens und verspottens 
halben. [Emden], Hans von Wesel, 
1599. 4°. Mit Titel- u. Schlußvignet-
te in Holzschnitt. 4 nn. Bll., Geheftet 
(ausgebunden). 
	 € 1.200,-
Wohl erste u. einzige Ausgabe dieser „Relatio“ 

im Zusammenhang des „Spanischen Winter“, 

der Besetzung rheinisch-westfälischer Gebie-

te durch das spanische Heer unter Admiral 

Mendoza im Winter 1598/99 im Rahmen des 

Achtzigjährigen Krieges. - Gebräunt u. braun-

fleckig, seitlich schwach wasserrandig. - Nicht 

im VD16; Hohenemser, Flugschriftensamm-

lung „Discursus politici“ des Johann Maximili-

an zum Jungen, S. 13.
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346 [Spiele]. Der Faulpelz. Ein un-
terhaltsames Gesellschafts-Spiel für 
Jung u. Alt. Ohne Ort, ohne Verlag, 
o. J. (um 1900). 9 farb. chromo-
lithogr. Karten (je 12,1 x 16,6 cm), 
70 Marken (kl. Münzen, lose in se-
parater Pp.-Schachtel), ein hölzer-
nes Hämmerchen, 7 Würfel u. eine 
gedruckte Spielanleitung, zus. in 
OPp.-Schachtel (25 x 26,8 x 3,2 cm) 
m. mont. farb. chromolithogr. De-
ckelillustration.   
	 € 550,-

Vollständiges „Würfel- u. Auktionsspiel“ mit 

reizenden Heinzelmännchen-Darstellungen 

auf den beiliegenden Karten („Der Faulpelz“, 

„Der Zimmermann“, „Der Bäcker“, „Der Flei-

scher“, „Der Küfer“, „Der 

Schneider“, „Der Schumacher“, 

„Der Störenfried“ u. „Die Hein-

zelmännchen“; jeweils mit ei-

nem aufgedruckten Spruch). 

- Gebrauchsspuren.

347 [Spiele]. Gesichterspiel. Ohne 
Ort, Aus dem Verlage der Salza-Spie-
le mit Rotsiegel, o. J. (um 1900). 18 
farb. chromolithogr. ausgestanzte 
Gesichtsteile auf starkem Karton, 
lose in OPp.-Schachtel (20,7 x 12,7 x 
2,4 cm) m. mont. farb. chromolitho-
gr. Deckelillustration.  
	 € 150,-
Vollständiges Legespiel, enthaltend jeweils 

sechs Stirn-, Augen- u. Kinnpartien. - „Hier 

aus diesen Antlitzteilen, / Die in diesem 

Kasten weilen, / Kannst Du viele Köpfe for-

men [...] / Fratzen und Charakterköpfe. / Du 

kannst, macht es dir Vergnügen, / Hunderte 

zusammenfügen“ (Deckel). - Leichte Ge-

brauchsspuren.

348 [Spiele]. - Ebner, Pauli. Ge-
sichterspiel. Zeichnungen von Pauli 
Ebner. Mainz, Jos. Scholz, o. J. (um 
1920). 18 farb. chromolithogr. aus-
gestanzte Gesichtsteile auf starkem 
Karton, lose in OPp.-Schachtel (21,3 
x 12,6 x 3 cm) m. mont. farb. chro-
molithogr. Deckelillustration.   
	 € 220,-
Verlagsnummer 8121. - Vollständiges Lege-

spiel, enthaltend jeweils sechs Stirn-, Augen- 

u. Kinnpartien. - „Versuch‘s einmal, es ist 

nicht schwer, / Im Nu bist Du ein Zauberer: 

[...] / Du änderst stets und hast die Wahl / 

Genau zweihundertsechzehnmal.“ (Deckel). - 

Leichte Gebrauchsspuren.

349 [Stanislaus (Stanislaw) I. Les-
zczynski, König von Polen]. Die 
vernünftige Regiments-Form, Oder: 
Gespräch zwischen einem Europäer 
und einem Innwohner Der Insul und 
des Königreichs Dumocala, Von Sei-
ner Majestät D.K.V.P.U.H.V.L.U.B**r. 
Mit Beyfügung der Auszüge und 
Urtheile, so deshalb in einigen Mo-
nat-Schriften herausgekommen sind. 
Aus dem Französischen übersetzt. 
Frankfurt a. M., Johann Joachim 
Keßler, 1755. 8°. Mit einigen Holz-
schn.-Vignetten. 2 Bll., 124 S., Mod. 
Ppbd. 
	 € 800,-

Einer von offenbar mehreren Drucken im Jahr 

der Erstausgabe dieser seltenen Staatsutopie. 

- Etw. gebräunt u. stock- bzw. braunfleckig. 

- Fromm IV, 14685 (nennt als Verlag „Berlin, 

Frankfurt, Leipzig: Birnstiel 1755“); Holz-

mann/B. II, 7244 (nennt als Verfasser den 

Übersetzer Friedrich Wilhelm Eichholz); vgl. 

Hevesi 293 (französ. EA 1755).
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350 Stauff, Philipp. Semi-Kürsch-
ner oder Literarisches Lexikon der 
Schriftsteller, Dichter, Bankiers, Geld-
leute, Ärzte, Schauspieler, Künstler, 
Musiker, Offiziere, Rechtsanwälte, 
Revolutionäre, Frauenrechtlerin-
nen, Sozialdemokraten usw., jüdi-
scher Rasse und Versippung, die von 
1813 bis 1913 in Deutschland tätig 
oder bekannt waren. Unter Mitwir-
kung von völkischen Verbänden, von 
Gelehrten, Künstlern, Geistlichen, 
rechsstehenden Politikern, Juristen, 
Agrariern, Handwerkern, Industriel-
len, Kaufleuten, von Männern und 
Frauen des In- und Auslandes her-
ausgegeben. 2 Teile in einem Band. 
Berlin, Ph. Stauff, 1913. Gr.-8°. 3 
Bll., XXVI S., 582 Sp.; 1 Bl., XI S., 309 
Sp., (1 S.), VI S., 1 Bl., HLwd. d. Zt. 
m. goldgepr. Rückentitel. 
	 € 200,-
Erstausgabe. - Erster Teil. Die Kritiker, Dichter, 

Zeitungsschreiber, Gelehrten, Kaufleute, Poli-

tiker, Mäzene, Industriekapitäne usw. - Zwei-

ter Teil. Die Maler, Bildhauer, Kunsthändler, 

Kritiker, Musiker, Schauspieler. Judäographi-

sches. - Nachtrag. - Einband leicht berieben. 

Papierbedingt gebräunt.

351 Staunton, George. Des Grafen 
Macartney Gesandschaftsreise nach 
China [...], in den Jahren 1792 bis 
1794 [...], nebst Nachrichten über 
China, und einem kleinen Theil der 
chinesischen Tartarey etc. Aus den 
Tagebüchern des Ambassadeurs [...]. 
Aus dem Englischen frey übersetzt. 2 
Bände. Frankfurt-Leipzig, ohne Ver-
lag bzw. Drucker, 1798. 8°. Mit ei-
nem gest. Frontispiz, 3 Kupfertafeln 
u. einer gefalt. Kupferkarte. 411 S.; 
1 Bl., 262 S., Ppbde. d. Zt. m. hand-
schriftl. Rückentiteln.  
	 € 300,-
Eine von mehreren Ausgaben im Jahr der 

ersten dt. Ausgabe. - Offizieller Bericht über 

die erste britische Gesandtschaft an den Hof 

des Kaisers von China. Neben der Aufnahme 

diplomatischer Beziehungen wurden durch 

die Gesandtschaftsreise vor allem handelspo-

litische Interessen verfolgt; insbesondere ging 

es um den Teehandel mit China (vgl. Kat. 

Eutin 1336). - „It gave us a most interesting 

account of Chinese manners and customs at 

the close of the 18th. century“ (Cox). - Ein-

bände berieben, bestoßen u. fleckig. Rücken 

m. Nummernschildchen (beim ersten Band 

entfernt, dadurch Bezugsfehlstelle). Tlw. etw. 

fleckig. - Cordier, BS 2364; Cox I, 345; vgl. 

Henze V, 219.

352 [Steiermark - Adressbuch]. Die 
Handels-, Industrie- und Gewerbe-
betriebe von Steiermark. Handels-
kammerbezirke Graz, Leoben. 6 Teile 
in einem Band. (= Österreichischer 
Zentralkataster sämtlicher Handels-, 
Industrie- und Gewerbebetriebe [...]. 
Erste Ausgabe. IV. Band). Wien, Ver-
lag Alexander Dorn, 1903. Gr.-8°. 
Mit einer gefalt. Karte. XXXI, 522 S., 
1 Bl., 483 S., 3 Bll., 21 (1) S., 1 wei-
ßes Bl., 1 Bl., 40 S., 1 Bl., 34 S., 1 Bl., 
VIII S., OHLwd.   
	 € 200,-
Erste Ausgabe. - Der erste Teil enthält ein Ad-

ressenverzeichnis mit einem Ortsregister, der 

zweite Teil ein Alphabetisches Branchen-Re-

gister (aus der ganzen Monarchie; von Ab-

dichtungen bis Zylinderöle). Die dritte Abtei-

lung enthält „Industrielle Monographien“, die 

vierte einen „Zeitungskatalog“, die fünfte „In-

serate“ und die sechste „Wiener Cafés, Hotels 

und Restaurants“ in welchen das vorliegende 

Buch aufliegt. - Tlw. etw. gebräunt u. (stock-)

fleckig, wenige Seiten etw. angeschmutzt.

353 [Steiermark - Landhandveste]. 
Lanndhandvest. Des Löblichen Hert-
zogthumbs Steyr [...]. (Augsburg, 
Michael Manger), 1583. Fol. Titel in 
Rot u. Schwarz m. Holzschn.-Vignet-
te. Mit ganzs. Wappenholzschnitt u. 
einigen Holzschn.-Initialen u. -Vig-
netten. 4 nn. (das vierte weiß), 67 
(recte 66) num., 2 nn. Bll. (das zweite 
weiß), Rot gefärbter flex. Pgmt.-Bd. 
d. Zt. m. durchzogenen Bünden. 
	 € 800,-
Einer von vier Drucken des Jahres 1583. - 

„Von größter Bedeutung für die österreichi-

sche Rechtsgeschichte“ (A. Huber). - Ein-

band berieben u. bestoßen. Schließbänder 

fehlen. Kl. Namensstempel a. Titel. Hinte-

res Rückengelenk gebrochen. Wenige Bll. 

m. kl. Läsuren. - VD16, S 8763; Schlossar 

62; Stubenrauch 2339.

354 [Steiermark]. Schematismus 
der Herrschaften und Güter in 

Steiermark sowie der auf 
den Gütern bestehenden 

Brauereien, Brennereien und 
sonstigen Industrien, deren 
Besitzer, Pächter und der 
dabei angestellten Beamten. 
Aus dem alphabetischen Re-
gister der Güter ist ersichtlich, 
wo inkorporierte Güter, welche 
in der alphabetischen Reihen-

folge nicht angeführt sind, auf-
genommen erscheinen. II. Aufla-
ge. Brünn, Verlag von Karafiat & 
Sohn, 1904. Gr.-8°. 4 Bll., 152 S., 
6 Bll., OHLwd.  
	 € 140,-

Einband berieben, bestoßen u. etw. braun-

randig. Papierbezug des Rückens m. Fehlstel-

len. Etw. gebräunt u. stockfleckig.
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355 Stöhr, Adolf. Umriss einer The-
orie der Namen. Leipzig-Wien, Franz 
Deuticke, 1889. Gr.-8°. Mit 24 Text-
figuren. VIII, 380 S., Etw. späterer 
HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rücken-
schild.  
	 € 120,-
Erstausgabe. - Psychologisch-philoso-

phisch-mathematische Studie zur Theorie der 

Namen. - Einband leicht berieben. Lagen tlw. 

angefalzt. Etw. gebräunt (die ersten u. letzten 

Bll. stärker).

356 Stöwer, Willy. Marine ABC  (De-
ckeltitel). Zweite Auflage. Leipzig, 
Otto Spamer, o. J. (um 1905). Fol. 
6 Kartonbll. m. 24 chromolithogr. 
Textillustrationen. Farb. illustr. OHLwd.   
	 € 450,-
Zweite Auflage des zuerst 1901 erschienenen, 

großformatigen Bilderbuchs mit 24 maritimen 

ABC-Bildern des Marinemalers Willy Stöwer 

(1864-1931). Von Admiral, Fregatte und Ge-

schützturm über Heizer, Kreuzer, Navigation 

und Oberdeck bis zu Seekadett, Scheinwerfer, 

Torpedoboot und Zielübungen. - Einband 

berieben, beschabt u. fleckig. Im Falz tlw. m. 

schmalen Leinenstreifen verstärkt u. einer priv. 

Fadenheftung. Innendeckel m. altem Besitz-

vermerk. Das erste Textblatt gestempelt, m. 

Eckknick u. kl. Einriss. Etw. stock- u. finger-

fleckig (Innendeckeln u. die erste Seite stär-

ker). - Ries 908/7.

357 [Straßburg - Zollordnungen]. 
Sammelband mit 25 Straßburger 
Zollordnungen des 17. [21] und 18. 
[4] Jahrhunderts. Straßburg, versch. 
Drucker bzw. Verleger, 1685-1770. 
Fol. Titelbll. tlw. m. großen Holz-
schn.-Wappenvignetten sowie mit 
einigen Holzschn.-Vignetten im 
Text. Späterer HPgmt.-Bd. m. gold-
gepr. Rückenschild („Zolltarife der 
Stadt Straßburg“).   
	 € 3.000,-
Von den 21 Drucken des 17. Jahrhunderts 

nur zwei im VD17 verzeichnet (jeweils nur ein 

Exemplar in der Staatsbibliothek zu Berlin). 

Die vier Drucke des 18. Jahrhunderts nicht im 

VD18 und auch über den KVK kein Exemplar 

in Deutschland nachweisbar. Wenige der Dru-

cke sind über den KVK gar nicht nachweisbar, 

von den meisten findet man nur ein bis zwei 

Exemplare, die sich alle in Frankreich befin-

den. - Einband min. berieben (nur Rücken-

schild etw. stärker beschabt). Vereinzelte min. 

Randläsuren. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - 

Eine detaillierte Auflistung der einzelnen Dru-

cke senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu! 358 Streffleur, Valentin. Vergleichs-
weise Zusammenstellung der Exer-
cier-Vorschriften sämmtlicher Waf-
fengattungen der k. k. östreichischen 
Armee. Nach dem vollen Inhalte der 
betreffenden Reglements und mit 
Berücksichtigung der neuesten Vor-
schriften bearbeitet. Wien, Ferdinand 
Ullrich, 1842. 8°. Mit 2 mehrf. gefalt. 
Tabellen (darunter eine Musikbeila-
ge) u. 3 mehrf. gefalt. lithogr. Tafeln. 
XVI, 384 S., HLdr. d. Zt. m. Rücken-
verg. u. goldgepr. Rückentitel. 
	 € 200,-
Erstausgabe. - Valentin Ritter von Streffleur 

(1808-1870) war ein Generalkriegskommissar 

und Sektionschef. - Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Rücken verblasst. Name a. Vorsatz-

blatt. Gebräunt u. stockfleckig.

359 Stubenrauch, Moritz 
von. Bibliotheca juridica 
austriaca. Verzeichniß der 
von den ältesten Zeiten 
bis zum Schlusse des Jah-
res 1846 in Oesterreich 
(außer Ungarn und Sie-
benbürgen) erschienenen 
Druckschriften und der 
in den österreichischen 
juridischen Zeitschriften 
enthaltenen Aufsätze 
aus allen Theilen der 
Rechtsgelehrsamkeit. 
Mit einem ausführli-
chen Sach-Register. 
Ein Versuch. Wien, 

Friedrich Beck, 1847. 8°. IV, 462 S., 
2 Bll. (das erste weiß), Blindgepr. 
HLwd.-Bd. d. Zt.  
	 € 800,-
Erstausgabe. - Verzeichnet 4912 Titel; mit ei-

nem umfangreichen Sachregister. - Vorliegen-

des Exemplar vollständig mit Schreibpapier 

durchschossen (interfoliiert). Der Band enthält 

sowohl alte handschriftl. Anmerkungen im 

Text (selten Korrekturen, meist Zusätze) als 

auch auf den eingebundenen weißen Blät-

tern (hier tlw. Ergänzungen des behandelten 

Zeitraumes, aber auch zahlr. Nachträge bis 

1855). Dass es sich um das Handexemplar 

Stubenrauchs handelt kann leider nur vermu-

tet werden, da der Band keinen Hinweis (Be-

sitzvermerk, Stempel, Exlibris) darauf enthält. 

Dennoch scheint es mir sehr wahrscheinlich, 

dass die Einträge, möglicherweise für eine ge-

plante zweite Ausgabe, vom Verfasser selbst 

stammen. So schreibt der Autor im Vorwort: 



GRAZER BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT • WOLFGANG FRIEBES KATALOG 124 • 2021    

 85

„[...] So übergebe ich denn mei-

ne Arbeit mit allen ihren mir 

bekannten und unbekannten 

Mängeln der Oeffentlichkeit [...]. 

Möge sie wenigstens der Vorläu-

fer einer vollkommeneren, um-

fassenderen Bearbeitung werden 

[...]“. - Einband berieben u. (bes. 

Ecken) bestoßen. Gebräunt.

360 Stubenrauch, Moriz von. 
Handbuch der in den nicht ungari-
schen Provinzen des österreichischen 
Kaiserstaates und bei dem k. k. ös-
terr. Militärkörper geltenden Juris-
dictions-Normen sammt den bis auf 
die neueste Zeit darüber erflossenen 
Declaratorien. (Mit einem chronolo-
gischen Verzeichnisse der Declarato-
rien und einem alphabetischen Sach-
register.) Wien, Beck, 1843. Gr.-8°. 
XVI, 499 (1) S., Mod. Lwd. m. dem 
eingeb. Vorderdeckel des OUmschla-
ges (eine Kopie davon am Vorderde-
ckel montiert). 
	 € 300,-
Erstausgabe. - Die letzten Registerbll. m. Eck-

knick. Etw. gebräunt u. stockfleckig.

361 [Summarische Beschreibung 
der Ganzen Welt]. Summarische 
Beschreibung der Ganzen Welt, von 
den vier Theilen der Erde, Asia, Eu-
ropa, Afrika und Amerika. Was in 
der ganzen Welt an allen Orten und 
Enden für merkwürdige Sachen zu 
sehen und zu finden. Wie auch von 
den vier Elementen, woher die Winde 
kommen, von Erdbeben, Finsternis-
sen, Sonn und Mond, von allen Ge-
schöpfen Gottes, und wie alle Cre-
aturen erschaffen. Augsburg, ohne 
Verlag bzw. Drucker, 1804. 8°. Mit 
Holzschn.-Titelvignette. 63 S., Mod. 
Ppbd. m. dreiseitigem Rotschnitt.  
	 € 240,-
Titel m. mont. Blattweiser. Titel u. das letzte 

Blatt im Falz m. Resten eines alten Heftstrei-

fens. Schwach gebräunt bzw. stockfleckig.

362 Svoboda, Johann. Die Theres-
ianische Militär-Akademie zu Wie-
ner-Neustadt und ihre Zöglinge von 
der Gründung der Anstalt bis auf 
unsere Tage. 3 Bände. Wien, Selbst-
verlag des Verfassers, 1894-1897. 
4°. Mit 23 (2 farb.) Tafeln, 19 Holz-
schnitten u. einem farb. Situations-
plan. Zus. ca. 2.060 S., Blindgepr. 
OLwd.-Bde. m. goldgepr. Rückenti-
teln. 
	 € 300,-
Erstausgabe. - Vollständiges Exemplar mit 

dem oft fehlenden, erst 1897 erschienenen 

dritten Band (= Neue Folge). - „Nachdem ich 

durch ein halbes Menschenalter an den Mate-

rialien gesammelt, alle etwaigen Widersprüche 

durch die eingehendsten Erhebungen geklärt 

habe, unternehme ich es nun, mit theilwei-

ser Benützung meiner früheren Publicationen 

und der denselben zugrunde gelegten Quel-

lenstudien, aber auch mit voller Berücksich-

tigung der Kritik, soweit dieselbe berechtigt 

war, ein neues Ganzes zu schaffen und hoffe 

mit dieser mühevollen Arbeit hauptsächlich 

den noch lebenden ehemaligen Zöglingen 

der Wiener-Neustädter Militär-Akademie ein 

willkommenes Andenken an ihre frohen und 

glücklichen Jugendjahre zu bieten“ (Vorwort). 

- Einbände etw. berieben u. bestoßen. Tlw. 

etw. gebräunt bzw. stockfleckig. - Vgl. Slg. 

Mayer 2010 (nur die einbändige Ausgabe von 

1870).

363 [Tabak]. - Karl Albrecht von 
Bayern, Kurfürst und Herzog von 
Bayern (später: Kaiser Karl VII.). 
„Tabac-Gföhl“. Mandat zum Tabak-
wesen. München, 19. Mai 1738. Fol. 
Mit einem Wappenholzschnitt am 
Beginn. 8 nn. Bll., Heftstreifen. 
	 € 150,-
Erste Ausgabe. - Das Mandat (“Tabac-Gföhl“) 

regelte das Tabakwesen in Bayern. - Leichte 

Knickspuren. Etw. gebräunt u. braunfleckig.

364 Telgmann, Rudoph Friedrich. 
Commentatio juris publici roma-
no-germanici. Von der Ahnen-Zahl, 
Deren Uhrsprung, Wie auch vor-
mahligen und heutigen Nutzen für-
nemlich im Heil. Römischen Reiche 
teutscher Nation. Hannover, Johann 
Ludolph Schultze, 1733. 4°. Mit ei-
nigen Holzschn.-Vignetten. 8 Bll., 
270 S., Pgmt. d. Zt. m. Rückenverg., 

goldgepr. Rückenschild u. dreiseiti-
gem Farbschnitt.  
	 € 150,-
Erstausgabe. - Erschien parallel auch in 

Frankfurt bei J. B. Buchner, jedoch ohne die 

8-seitige gedruckte Widmung. - Einband etw. 

bestoßen u. fleckig. Hinteres Vorsatzbl. m. Be-

sitzvermerk. Gebräunt u. braunfleckig.
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365 Tevenar, Johann Wilhelm. 
Versuch über die Rechtsgelahrheit. 
Magdeburg-Leipzig, Joachim Ernst 
Scheidhauer, 1777. 8°. Mit gest. 
Frontispiz von D. Berger nach D. 
Chodowiecki. XIV, 716 S. - Angeb. 
- Ders. Theorie der Beweise im Ci-
vilproceß. Ebda., 1780. VIII, 256 S., 
HLdr. d. Zt. m. etw. Rückenverg. u. 
goldgepr. Rückenschild.   
	 € 240,-
Erstausgaben. - Der Verfasser war lt. Titel „Di-

rector bey der Magdeburgischen Regierung“. 

- Rücken unten mit modernem rotem Num-

mernschild. Vorsatzbl. m. Resten eines älteren 

Bibl.-Schildchens. Titel gestempelt. Ein Bl. m. 

Eckknicken. Leicht gebräunt bzw. stockfleckig.

366 [Theresianum]. - Gem-
mell-Fischbach, Max Frhr. von u. 
Camillo Manussi Edler von Monte-
sole. Album der k. k. Theresianischen 
Akademie (1746-1913). Verzeichnis 
sämtlicher Angehörigen der k. k. 
Theresianischen Akademie (ehemals 
k. k. Theresianische Ritterakademie) 
von der Gründung durch die Kaise-
rin Maria Theresia im Jahre 1746 bis 
zum 1. November 1912 mit kurzen 
biographischen Daten. Wien, Selbst-
verlag des Herausgebers, 1913. 4°. VI 
S., 1 Bl., 336 S., Späterer HLdr.-Bd. 
m. dem eingeb. Vorderdeckel des 
OUmschlages. 
	 € 110,-
Erstausgabe. - Einband leicht berieben u. 

fleckig. Vereinzelte kl. Randläsuren. Tlw. etw. 

gebräunt bzw. fleckig (Titel u. die letzte Seite 

stärker).

367 Thomas von Aquin (Aqui-
nus; Tommaso d‘Aquino; Thomae 
Aquinatis). Divi Thomae Aquinatis, 
ordinis prae dicatorum, viri et vitae 
sanctimonia, ac sacrarum literarum 
peritia praeclari, in omnes beati Pau-
li Apostoli epistolas, commentaria 
adnotationibus illustrata [...] labore 
F. Iacobi Alberti Castren. & à men-
dis non paucis repurgata ex vetus-
tissimorum codicum collatione, ac 
sententiarum inspectione. Denu que 
accuratè examinata, ac recentisimè 
ab omnibus quae à chalcographis 
corrupta erant, emendata ac restitu-
ta [...]. Paris, Jean de Roigny, 1563. 
Fol. Mit großer Holzschn.-Drucker-
marke auf dem Titel u. einigen Holz-
schn.-Initialen. 16 nn., 345 num., 1 
weißes Bll., HPgmt. d. Zt. m. durch-
zogenen Bünden u. handschriftl. Rü-
ckentitel.  
	 € 600,-
Schöne, von Jean de Roigny (1531-1564) ge-

druckte Ausgabe der Paulusbrief-Kommentare 

des Thomas von Aquin (1225-1274) mit den 

Kommentaren des Jacobus Albertus Castren-

sis. Die Druckermarke mit der hübschen In-

nenansicht der Drucker-Werkstatt des Jean de 

Roigny. - Rücken unterlegt, Deckelbezüge m. 

älterem Material erneuert. Fußschnitt m. al-

tem Titel. Titel mit zeitgen. (einfach durch-

gestrichenem) Besitzvermerk eines „Rever. 

Jacobi Lignarij M.D.LXXI“, wohl aus der Fami-

lie des französischen Barons von Barbençon, 

Johann von Ligne (auch Jacques Lignarius; 

1525-1568), späteren Reichsgrafen von Aren-

berg. Von derselben Handschrift stammt der 

Spruch auf dem alten Vorsatz: „In te domine 

speravi non confundar in aeternum - 15LXXI“. 

Schwach gebräunt u. nur vereinzelt schwach 

wasserrandig bzw. fleckig. Wenige restaurierte 

Wurmlöcher. - Nicht bei Adams u. im BM STC, 

French Books.

368 [Tilly, Johann T‘Serclaes Graf 
von]. - Klopp, Onno. Tilly im drei-
ßigjährigen Kriege. 2 Bände. Stutt-
gart, J. G. Cotta, 1861. 8°. XIV, 557; 
XIII, 502 S., HLwd.-Bde. d. Zt. m. 
Rückenverg. u. goldgepr. Rückenti-
tel.  
	 € 180,-
Erstausgabe. - Ehem. Bibl.-Exemplar mit ent-

sprechenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen 

bzw. -Signaturen u. mehrf. gestempelt). Ein-

bände leicht berieben bzw. bestoßen. Vordere 

Vorsatzblätter entfernt. Gebräunt u. stock-

fleckig.
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369 [Tirol - Pflegschaftsord-
nung]. - Karl VI., Kaiser. Kayser-
lich-Lands-Fürstliche Erneuerte 
Ordnung, Wie es In Curatel- Auch 
Tutel- und Pupillar-Sachen Durch-
gehends in der Gefürsteten Graf-
schafft Tyrol Solle gehalten werden. 
Innsbruck, Michael Anton Wagner, 
1738. 4°. 22 S., Heftstreifen.  
	 € 240,-
Tiroler Pflegschaftsordnung. - Die Cura (Pfleg-

schaft) war vorgesehen für Geisteskranke (fu-

riosi), für Verschwender (prodigi) und für 

mündige Minderjährige (minores). Der Curator 

sollte die Nachteile ausgleichen, die sich durch 

die konkrete Person des Pfleglings ergeben. 

Sie äußerte sich darin, dass Rechtsgeschäfte 

der Personen, die unter Pflegschaft standen, 

bei Abschluss schwebend unwirksam waren 

und es einer Zustimmung durch den Curator 

bedurfte, dass sie wirksam wurden. - Über den 

KVK weltweit nur ein Exemplar nachweisbar 

(Landesbibliothek Dr. Friedrich Teßmann in 

Bozen). - Beiliegend ein gedrucktes Schreiben 

(Innsbruck, 3. März 1739; 1 S., Fol.) das die 

Approbation durch den Kaiser bekräftigt und 

anbefiehlt, dass die beiliegende Verordnung 

„an alle Obrigkeiten des Lands per Similia 

kundt gemachet“ wird. - Etw. gebräunt u. 

stockfleckig.

370 [Tirol - Verpflegungsor-
donnanz]. - Karl VI., Kaiser. 
Marsch-Patent und Verpflegungs-
ordonnanz für durch Tirol ziehende 
„Regimenter, Trouppen, Commandir-
te, oder Recrouten“. Wien, 7. Dezem-
ber 1725. Fol. Mit Holzschn.-Vignet-
te u. -Initiale am Beginn. 6 nn. Bll., 
Heftstreifen.  
	 € 150,-
Erste Ausgabe. - Etw. gebräunt u. stockfleckig. 

Knapp beschnitten (jedoch ohne Textberüh-

rung).

371 [Tirol]. - Leopold I., röm.-dt. 
Kaiser. 1704. Tyrolische Land-Zu-
zugs-Ordnung, Und Instruction 
[Und:] Ordnung in Zuzug mit Assig-
nirung der Sambl-Plätz. 2 Teile in ei-
nem Band. Innsbruck, 29. Mai 1704. 
4°. 14 nn. Bll., Heftstreifen.   
	 € 300,-
Erste Ausgabe. - Nach dem von den Tiro-

lern sieghaft zurückgeschlagenen baye-

risch-französischen Einfall erschienen. -  Die 

„Zuzugs-Ordnung“ regelt die Organisation, 

Bewaffnung und Bezahlung der von „Unse-

rer Tyrolischen Landschafft angeworbenen 

Schützen“ vom „Viertels-Hauptmann“ (5 Gul-

den) über den „Lieutenant“ (1 Gulden und 

30 Kreuzer) bis zum „gemeinen Knecht“ (15 

Kreuzer). Am Ende des ersten Teils mit meh-

reren handschriftl. Gegenzeichnungen. Der 

zweite Teil enthält die Zuteilung der Schützen 

nach Vierteln und Ortschaften (Sammelplät-

ze) sowie Instruktionen zum Verhalten bei 

„Feinds-Gefahr“. - Leicht gebräunt u. stock-

fleckig. - Über den KVK nicht nachweisbar.

372 Tissot, Samuel Auguste André 
David. Allgemeine Regeln seine Ge-
sundheit lang zu erhalten. Nach 
der Vorschrift des Herrn D. Tissots. 
Zweyte verbesserte Auflage. Augs-
burg, bey Matthäus Riegers sel. Söh-
nen, 1786. Kl.-8°. Titel m. kl. Holz-
schn.-Druckermarke. Mit einigen 
Holzschn.-Vignetten. 10 Bll., 220 S., 
Mod. Ppbd.   
	 € 120,-
Der Verfasser (1728-1797) war einer der be-

rühmtesten Ärzte seiner Zeit und ein „Haupt-

vertreter der durch die Humanitäts-Bestrebun-

gen des achtzehnten Jahrhunderts zu neuem 

Leben erweckten populär-medicinischen Lite-

ratur“ (Haeser). -  „Besonders grosses Aufse-

hen erregte T. aber durch seine populär-med. 

Schriften, unter denen die berühmteste die 

über die Onanie ist“ (Hirsch). - Titel m. ausge-

schnittenem Stempel (hinterlegt)l. Vereinzelte 

Wurm- bzw. Knickspuren. Etw. gebräunt u. 

(stock-)fleckig. - Vgl. Blake 451 u. Hirsch V, 

594.

373 [Titulatur-Buch]. Titula-
tur-Buch. Ohne Ort, ohne Verlag 
bzw. Drucker, (1891). Fol. 4 Bll., 178 
S., HLwd. d. Zt. m. Deckelschild u. 
dreiseitigem Rotschnitt. 
	 € 240,-

Erste Ausgabe dieses wohl nur in kleinster Auf-

lage autographierten Handbuches; über den 

KVK weltweit nur das Exemplar der Berliner 

Staatsbibliothek nachweisbar. - Enthält Brief-

formulare, „betreffend Allerhöchste Schreiben 

Seiner Majestät des Kaisers und Königs“ (S. 

1-122) bzw. „betreffend Curialien zu Schrei-

ben von Behörden an die Allerhöchsten und 

Höchsten Personen“ (S. 123-134a) sowie ein 

umfangreiches Register für beide Abteilungen 

(von „Abessinien, König von -, Majestät“ bis 

„Zanzibar, Sultan von -, Hoheit“. - Einband 

etw. berieben bzw. bestoßen. Etw. gebräunt u. 

tlw. leicht fingerfleckig.
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374 Topiarius, Aegidius (G. Van-
den Prieele bzw. Prieels). Conciones 
in evangelia et epistolas, quae festis 
totius anni diebus populo in eccle-
sia proponi solent [...]. Pars hyema-
lis (et aestivalis). 2 Teile in einem 
Band. Antwerpen, Christophe Plan-
tin, 1569. 8°. 8 Bll., 144 S.; 8 Bll., 
236 S., 1 weißes Bl. - Angeb. - Vel-
dius (Van de Velde), Jacobus. Pa-
raphrastica enarratio evangeliorum, 
quae sacro quadragesimae tempore, 
populo solent proponi [...]. Blindge-
pr. Schweinsldr.-Bd. a. 3 Bünden m. 
handgeschr. Rückentitel, dreiseitigem 
Rotschnitt u. einer (von 2) Schließe. 
	 € 900,-
Mit sechs kleinen, wohl zeitgen. montierten 

religiösen Kupferstichen (Titelbll. verso u. am 

Schluß). - Der schöne Einband etw. berieben, 

bestoßen u. fleckig (Bezug an einer Deckel-

kante tlw. gelöst). Seitlicher Schnitt m. altem 

handschriftl. Titel. Vorderes Vorsatzbl. fehlt. 

Innendeckeln, hinteres Vorsatzbl. u. Titelbll. 

m. alten Besitzvermerken bzw. Einträgen. Tlw. 

wasserrandig u. etw. gebräunt bzw. (stock-)

fleckig. - Ad 1) Nicht bei Adams. - Ad 2) 

Adams V 357; beide Werke nicht im BM STC.

375 Triller, Daniel Wilhelm. Witten-
berg im Feuer der Belagerung, den 
13. October 1760. poetisch beschrie-
ben [...]. Fünfte verbesserte und weit 
über die Hälfte, vermehrte Auflage. 
Nebst einem Anhange verschiede-
ner dahin gehörigen neuen Gedich-
te. Wittenberg, in der Ahlfeld- und 
Weinmannischen Handlung, 1761. 
4°. Mit mehreren Holzschn.-Vignet-
ten. 10 Bll., 88 S., Geheftet (ausge-
bunden). 
	 € 110,-
Stark vermehrte Ausgabe dieser Gelegenheits-

dichtung des Mediziners und Schriftstellers 

Daniel Wilhelm Triller (1695-1782) im Zusam-

menhang der Kämpfe des Siebenjährigen Krie-

ges. - Etw. gebräunt u. braunfleckig. - VD18, 

10590250.

376 [Türckische Religions Sachen 
und Gebet]. Etliche Türckische Re-
ligions Sachen und Gebet, welche 
der Sinan Bassa seinem Sohn dem 
Beeglerbeegen Greciae zuschicken 
vermeinet, Welche der jetzt regieren-
de Türckische Keyser alle Tage fünff-

mal Beten lesset, in seinem gantzen 
Ottomannischen Keyserthumb, Sind 
aber sampt andern Brieffen und ei-

377 Vay, Adelma von (eig. Ade-
laide von Wurmbrand-Stuppach). 
Aus meinem Leben. Ein Spiegelbild 
meines Lebens, meines Thun’s und 
Lassen’s, Erinnerungen, Mediumis-
tisches, Humoristisches etc. in 365 
Tagen. 2 Bände. Berlin, Karl Siegis-
mund, 1900. 8°. 2 Bll., 472 S.; S. 
(473-)997, 2 Bll., Etw. spätere HLdr.-

Bde. m. goldgepr. Rückentitel.  
	 € 480,-
Erste und einzige Ausgabe (abgesehen von 

zwei Neuausgaben des 21. Jahrhunderts). - 

Die in Gonobitz (ehem. Untersteiermark) ver-

storbene Adelaide von Wurmbrand-Stuppach, 

auch Adelma von Vay oder Adelma Vay de Vaya 

(1840-1925) war eine österreichische Schrift-

stellerin und Spiritistin. 1865 ließ sich Adelma 

Vay von einem Magnetiseur gegen Schmerzen 

behandeln. Dieser bezeichnete sie als medial 

begabt. Nach eigenen Angaben hatte sie ihre 

Kräfte von ihrer Mutter, der Gräfin Teleki und 

späteren Herzogin Solm, geerbt. Sie begann 

ab diesem Zeitpunkt auch, das mediale Schrei-

ben zu praktizieren. In ihren eigenen Worten: 

,Die Geister schreiben durch mich, ohne dass 

ich dabei zu denken brauche, fliegt mein Arm 

und der Bleistift über das Papier und ich kann 

derweil plaudern.’ Bekannt wurde Vay auch 

mit ihrem Reinkarnationsglauben nach Allan 

Kardec. Sich selbst hielt sie für die Tochter ei-

nes Raubritters aus dem 14. Jahrhundert, die 

als Hexe verbrannt worden sei. Sie war Anhän-

gerin der Homöopathie und der Theosophie 

und will Menschen mit Magnetismus geheilt 

haben. Durch ihre Bücher wurde Vay zu einer 

der bekanntesten, aber auch umstrittensten 

Spiritistinnen des späten 19. Jahrhunderts. 

- Einband etw. berieben u. bestoßen. Jeder 

Bd. m. kl. Besitzerstempel. Leicht gebräunt. - 

Über den KVK weltweit nur ein vollständiges 

Exemplar der vorliegenden Originalausgabe 

nachweisbar (The British Library), die Stanford 

University Libraries in den USA besitzt nur den 

ersten Band.

nem Türckischen Tschauschen den 
26. Februarij Anno 1596. Auffge-
fangen worden, und sollen auch vor 
alten Zeiten die Türckischen Keyser 
diese Gebet wider die Christengeit 
mit grossem Sieg und Uberwindung 
gebraucht haben. Erfurt, Jakob Sin-
ge, o. J. (1596). 4°. 4 Bll., Geheftet 
(ausgebunden).  
	 € 1.200,-
Wohl erste u. einzige Ausgabe; ein ähnlicher 

Druck (jedoch im Titel m. Datum „26. Sep-

temb. Anno 1595“ erschien bei Matthes Stö-

ckel in Dresden (ebenfalls 4 Bll. in 4°; nur zwei 

Nachweise im VD16). - Gebräunt u. braun-

fleckig. - Nicht im VD16 u. nicht bei Göllner.
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378 [Venuswagen]. Der Venuswa-
gen. Eine Sammlung erotischer 
Privatdrucke mit Original-Graphik. 
Herausgegeben von Alfred Richard 
Meyer. Erste Folge, Band I [bis] IX. 
9 Bände. Berlin, Fritz Gurlitt, 1919–
1920. 4°. Mit zus. 77 Orig.-Gra-
phiken. OHPgmt.-Bde. m. illustr. 
Deckelvignetten, goldgepr. Rücken-
titeln u. Kopfgoldschnitt.  
	 € 4.500,-
Erste Ausgabe (= alles Erschienene); je Nr. 52 

von 660 Exemplaren (ges. 700). Die Druckver-

merke der Bände I–VII wurden vom Verleger, 

die der beiden letzten Bände vom jeweiligen 

Künstler signiert. - Vollständige Folge einer 

der schönsten Buchreihen mit erotischer Li-

teratur des frühen 20. Jahrhunderts, die von 

Alfred Richard Meyer 1919 in schneller Folge 

herausgegeben wurde. - I: Friedrich Schiller. 

Der Venuswagen. 1919. Mit acht Farblithogra-

phien von Lovis Corinth (Schwarz L 383). - II: 

E. Jouy. Sappho oder Die Lesbierinnen. 1920. 

Mit sechs Radierungen von Otto Schoff (Bratt-

skoven 15). - III: Pantschatantra. Fabeln aus 

dem indischen Liebesleben. 1919. Mit zehn 

Farblithographien und Buchschmuck von 

Richard Janthur (Sennewald 19,3). - IV: Alfred 

Richard Meyer. Das Aldegrever-Mädchen. 

1919. Mit acht kolorierten Lithographien von 

Georg Walter Rössner (Sennewald 19,6). - V: 

Henry de Kock. Der Mord im Kastanienwäld-

chen oder Die ereignislose Hochzeitsnacht. Mit 

sechs Farblithographien von Franz Christophe 

(Sennewald 19,1). - VI: Heinrich Lautensack. 

Erotische Votiftafeln. 1919. Mit sieben Litho-

graphien von Willy Jaeckel (Stilijanov-Nedo 

86). - VII: Die Königliche Orgie oder Die Ös-

terreicherin bei Laune. 1919. Mit neun Litho-

graphien von Paul Scheurich, davon vier im 

Text (Sennewald 19,5). - VIII: Wilhelm Heinse. 

Die Kirschen. 1920. Mit sieben Lithographien 

von Wilhelm Wagner (Sennewald 20,2). - IX: 

J.-K. Huysmans. Gilles de Rais. Übersetzt von 

August Döppner. 1919. Mit 15 Lithographien 

von Willi Geiger. (Lang, Expressionismus 70). 

- Die Reihe wurde zu großen Teilen sofort 

nach Erscheinen beschlagnahmt, was Kurt 

Tucholsky in der „Weltbühne“ zu dem Arti-

kel „Der Zensor geht um!“ veranlasste, der in 

der Bemerkung gipfelt: „Nun will ich mir aber 

nicht von Herrn Staatsanwalt Orthmann vor-

schreiben lassen, was ich lesen darf, und wenn 

das so weiter geht, dann haben wir in vier 

Wochen eine obrigkeitliche Bevormundung, 

die sich in gar nichts von Metternichs Zensur 

unterscheiden wird. Dass Lovis Corinth Präsi-

dent der Sezession und Akademieprofessor ist, 

braucht der Staatsanwalt nicht zu wissen; dass 

Georg Walter Rößner Lehrer an der staatlichen 

Kunstschule in Berlin ist, auch nicht. Aber er 

mag zur Kenntnis nehmen, dass die deutschen 

Schriftsteller, die deutschen Maler und die 

deutschen Verleger nicht gesonnen sind, sich 

den Bütteleingriff eines Mannes gefallen zu 

lassen, der außerstande ist, einen Nackttanz 

in der Motz-Straße von einer Radierung Co-

rinths zu unterscheiden“. - Einbände tlw. etw. 

fleckig. Vereinzelt etw. gebräunt bzw. stock-

fleckig (nur Bd. VIII stärker; hier auch das 

vordere Vorsatzblatt m. Knickspuren). - 

Hayn/G. IX, 600 (und alle ausführlich unter 

den Einzeltiteln); Bilderlexikon II, 868f.; Eng-

lisch, Geschichte der erotischen Literatur, 287; 

Ders., Irrgarten der Erotik, 299; Lang, Expres-

sionistische Buchillustration, 70, 134 u. 144.

379 Verne, Jules. Das Karpa-
thenschloß. (= Bekannte und un-
bekannte Welten. Abenteuerliche 
Reisen von Julius Verne, Bd. 61). 
Wien-Pest-Leipzig, A. Hartleben’s 
Verlag, 1894. Gr.-8°. Mit 40 tlw. 
ganzs. Textholzstichen. 201 S., 1 Bl., 
Illustr.-OLwd.  
	 € 280,-

Erste dt. Ausgabe, erschienen innerhalb der 

sogenannten „Prachtausgabe“. - Einband 

leicht berieben bzw. bestoßen (nur unteres 

Kapital etw. stärker). Vereinzelt leicht fleckig. 

- Bloch 3214.
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380 Vest, Lorenz Chrysanth von. 
Manuale botanicum inserviens ex-
cursionibus botanicis sisten stirpes 
totius germaniae phaenogamas. 
Quarum genera triplici sytsemate 
[sic], corollino, carpico et sexuali 
coordinata, specierumque charac-
teres observationibus illustrati sunt. 
In unsum Tyronum. In 2 Bänden. 
Klagenfurt, J. J. Leon, 1805. 8°. 15 
Bll., 818 S., Marmor. Ppbde. d. Zt. m. 
goldgepr. Rückenschild.  
	 € 300,-
Erstausgabe; mit einer längeren Vorrede des 

Verfassers auf Deutsch: „[...] Die Einrichtung 

meines Buches ist folgende. Es soll zum Be-

huf derjenigen Anfänger der Botanik, welche 

die Terminologie schon gut im Gedächtnis 

haben, und mit den Theilen der Pflanzen, 

besonders denen der Blüthe schon bekannt, 

und im Stande sind, selbe zu examiniren, fast 

alle phänogamischen Gewächse Deutschlands 

enthalten [...]. Trotz alle dem hielt ich mein 

Unternehmen für verdienstlich und nothwen-

dig, weil so ein nicht übergrosses Handbuch 

für alle Provinzen Deutschlands, besonders 

welches auch die Gebirgs- und Alpenpflanzen 

enthielte, noch gar nicht existiret [...]“. - Am 

Anfang des zweiten Bandes eine zeitgen. ein-

geklebte „Nachricht an den Buchbinder. Im 

Fall das Werk in 2 Theilen gebunden werden 

soll, ist dasselbe vor der 9ten Klasse pag. 409 

zu theilen“. - Einbände leicht berieben bzw. 

bestoßen. Zeitgen. Name a. Titelblatt. Leicht 

gebräunt u. vereinzelt min. wasserrandig. - 

Pritzel 9750; Wurzbach L, 220.

381 [Veszprém]. Rituale Weszpri-
miense, seu formula agendorum. 
In administratione sacramentorum, 
ac caeteris ecclesiae publicis func-
tionibus. Veszprém, Typis Michael 
Sammer, 1801. 4°. Durchg. in Rot 
u. Schwarz gedruckt. 4 Bll., 320 S., 
3 Bll., Blindgepr. Ldr. d. Zt. m. etw. 
Rückenverg., goldgepr. Rückentitel 
u. dreiseitigem Goldschnitt.  
	 € 350,-
Zweite Ausgabe, am Titel mit einer gedruck-

ten Widmung an den Bischof von Veszprém, 

József Bajzáth (1720-1802). - Über den KVK 

weltweit nur zwei Standorte nachweisbar (so 

wie auch von der ersten Ausgabe [Tyrnau, 

1772] kein Exemplar außerhalb Ungarns). - 

Einband stärker beschabt u. bestoßen. Rücken 

m. Resten eines Papierschildchens. Mehrf. 

gestempeltes, ehem. Bibl.-Exemplar. Hinterer 

Vorsatz m. handschriftl. Einträgen. Titel etw. 

angestaubt, sonst nur leicht gebräunt bzw. 

fleckig.

382 Viollet, Jean Baptiste. Theorie 
der Artesischen Brunnen, nebst einer 
Anleitung zur Nutzanwendung die-
ser Brunnen in den Gewerben und 
der Landwirthschaft [...]. Deutsche 
Ausgabe, vermehrt mit fortlaufen-
den kritischen Zusätzen und Erläu-
terungen nach eigenen vielfältigen 
Beobachtungen und Erfahrungen 
von A.E. Bruckmann [...]. Ulm, Wag-

383 Vogl, Ludwig. Führer durch 
die k. k. Reichshaupt- und Resi-
denzstadt Wien. Enthaltend ein 
vollständiges Straßen-, Gassen- und 
Plätze-Verzeichnis mit Bezeichnung 
der Postbestellbezirke, Pfarrsprengel 
und Verkehrsmittel, mit denen der 
betreffende Straßenzug zu errei-
chen ist. Nebst einem Verzeichnisse 
der Ämter, Anstalten, Ausflugsorte, 
Gesandtschaften, Hotels, Institute, 
Kirchen, Klöster, Konsulate, Minis-
terien, Pfarren, Schulen, Sehenswür-

digkeiten, Spitäler, topographische 
Bezeichnungen usw. [...] und einem 
neuen [...] vollständig ergänzten, in 
gleiche, mit fortlaufenden Nummern 
versehene Felder geteilten Plane des 
gesamten Gebietes der k. k. Reichs-
haupt- und Residenzstadt, Maßstab 
1:20.000. Wien, Gerlach & Wiedling, 
1913. 8°. Mit einem ganzs. (“Auf der 
Schmelz“) u. einem farb., mehrf. ge-
falt. Plan in 5 Blättern als Beilage. IV, 
224 S., OKart. 
	 € 140,-
Erstausgabe dieses umfangreichen Straßen-

verzeichnisses mit dem beiliegenden Stadt-

plan. - Tlw. etw. berieben bzw. bestoßen (Rü-

ckendeckel m. Randeinriss). Innendeckel m. 

altem Exlibris u. kl. späterem Sammlerstempel. 

Titel gebräunt.

ner‘sche Verlags-Buchhandlung und 
Buchdruckerei (J. A. Walter), 1842. 
8°. Mit 2 gefalt. Tabellen u. 7 gefalt. 
lithogr. Tafeln. XVI, 295 (1) S., Ppbd. 
d. Zt. m. goldgepr. Rückenschild u. 
dreiseitigem Farbschnitt.   
	 € 350,-
Erste dt. Ausgabe (die EA erschien 1840 un-

ter dem Titel „Theorie des puits artesiens“). 

- Nach der eigentlichen Übersetzung des 

Werkes folgen Bruckmanns eigene Erfahrun-

gen mit Zusätzen 

über Bohrungen in 

Deutschland sowie 

ein Nachwort über 

den Erfolg der lau-

fenden Brunnenboh-

rung in Isny. - Ein-

band leicht bestoßen. 

Rückenschild m. kl. 

Randabsplitterungen. 

Titel m. überkleb-

tem Stempel. Etw. 

gebräunt u. stock-

fleckig.
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384 Wachtler, Bernard von. Frey-
müthige Bemerkungen zu dem 
Entwurfe einer Wechsel- und Pro-
zess-Ordnung für das Königreich 
Ungarn, und zu einigen damit ver-
wandten Gegenständen. Pressburg, 
gedruckt bey Ludwig Landerer, Edlen 
von Füskút, 1831. 8°. 6 Bll., 237 (1) 
S., Bedruckter OKart. 
	 € 150,-
Erstausgabe. - Umschlag etw. angestaubt. Die 

breiten unbeschnittenen Ränder bestoßen u. 

tlw. m. kl. Läsuren bzw. fleckig. Stockfleckig 

u. leicht gebräunt.

385 Wagner, Joseph. Das Her-
zogthum Kärnten, geographisch-his-
torisch dargestellt nach allen seinen 
Beziehungen und Merkwürdigkeiten. 
Mit besonderer Berücksichtigung 
für alle Freunde der Geschichte, der 
Landes- und Volkskunde, der Agri-
kultur und Montan-Industrie, so wie 
der schönen, erhabenen Alpennatur. 
Ein Beitrag zur Topographie des ös-
terreichischen Kaiserstaates. Klagen-
furt, Joseph Sigmund‘sche Buch-
handlung, 1847. 8°. Mit einer mehrf. 

gefalt. lithogr. Karte von Kärnten. 
IV, 230 (recte 226) S., Etw. späterer 
HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rückentitel. 
 
	 € 480,-
Erste u. einzige Ausgabe dieser Topographie 

von Kärnten; nicht zu verwechseln mit dem 

häufigeren „Text zu Joseph Wagner’s Ansich-

ten aus Kärnten“ (Klagenfurt 1845). Vorlie-

gend mit der häufig fehlenden großen Karte 

von Kärnten. - Einband leicht berieben. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig.

386 Wagner, V. A. u. Fr. Xav. Hai-
merl. Die Lehre von den Civilge-
richtsstellen in den deutschen und 
italienischen Ländern des österreichi-
schen Kaiserstaates. 2 Bände. Wien, 
J. G. Ritter von Mösle’s sel. Witwe & 
Braumüller, 1834-1835. Gr.-8°. IV, 
258 S.; 1 Bl., 262 S., OKart.-Bde.  
	 € 180,-

Erstausgabe. - Rücken an den Kapitalen etw. 

rissig. Die unbeschnittenen Buchblöcke besto-

ßen, tlw. m. Knickspuren u. etw. angestaubt. 

Tlw. alte Bleistiftanstreichungen bzw. -mer-

kungen. Schwach gebräunt bzw. fleckig.

387 [Walser, Karl]. - Lenclos, 
Ninon de. Briefe der Ninon de Len-
clos. (Deutsche Übertragung von 
Lothar Schmidt). (Berlin), Bruno Cas-
sirer, (1906). 8°. Mit einer radierten 
Vignette u. 9 Orig.-Radierungen auf 
Tafeln von Karl Walser. 4 Bll. (das 
erste weiß), 399 (1) S., OLdr. m. il-
lustr. Deckelvignette, reicher beids. 
Deckelverg. u. Kopfgoldschnitt.   
	 € 240,-
Nr. 105 von 250 Exemplaren der Vorzugs-

ausgabe auf Bütten. - Mit einer eigenh. Wid-

mung von Hermann Bahr auf dem ersten 

weißen Blatt: „Seinem lieben Max Burckhard 

herzlichst Hermann Bahr Weihnachten 1905“. 

- Einband tlw. etw. berieben bzw. fleckig. 

Exlibris (Trude Voigt) a. Vorsatzblatt. Schwach 

gebräunt. - Hayn/G. IV, 140f.; Badorrek-H. A 

21.1.
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388 [Weber, Immanuel; Pseud.: 
Levinus v. Ambeer]. Die Liebes-In-
trigues der Baronesse von Degenfeld 
und des ungewissenhafften Gewis-
sens-Raths Langhansens Gottlose 
Händel von neuem ans Licht ge-
stellet durch Levinum v. Ambeer. 
Frankfurt u. Leipzig, Johann Müller, 
1731.  8°. 6 Bll., 148 S. - Vorgeb. - 
[Schelhammer, Günther Christoph]. 
- Scheffel, Christian Stephan (Hg.). 
Virorum clarissimorum ad Gunther-
um Christophorum Schelhammerum 
epistolae selectiores, rem litterariam, 
philosophiam naturalem ac medicin-
am potissimum spectantes. Recensuit 
simulque vitam Schelhammeri, cum 
indice scriptorum eius tam editorium 
[...]. Wißmar u. Stralsund, Samuel 

Gottlieb Lochmann, 1727. Titel in 
Rot u. Schwarz. 8 Bll., 387 (1) S., 18 
Bll., Pgmt. d. Zt. m. handschriftl. Rü-
ckentitel u. dreiseitigem Rotschnitt. 
	 € 450,-
„[...] Allein es giebet die tägliche Erfahrung, 

daß bey dem meisten Theil der Ehen sich sol-

che Unlusten herfür thun, wodurch alle sonst 

von Gott intentirte Lust und Ergötzlichkeit 

des Ehestandes in lauter Wermuth und bittere 

Galle verwandelt wird [...]“ (Vorrede). - Marie 

Luise von Degenfeld kam 1650 an den Hof 

des Kurfürsten Karl Ludwig von der Pfalz nach 

Heidelberg, wohl als Hofdame der Kurfürstin 

Charlotte, der Tochter des Landgrafen von 

Hessen-Kassel. Mit dieser hatte sich Karl Lud-

wig im selben Jahr vermählt. Die schöne Frei-

in Degenfeld übte bald eine unwiderstehliche 

Anziehungskraft auf den Kurfürsten aus, der 

zuletzt vor keinem Hindernis zurückschreck-

te, sie zu besitzen. Ihr Bruder Ferdinand von 

Degenfeld forderte die Heirat seiner Schwester 

und drohte, Luise vom Hof zu entfernen. Am 

6. Januar 1658 ließ sich der Kurfürst mit Lu-

ise morganatisch vermählen, ohne von seiner 

ersten Gemahlin in aller Form geschieden zu 

sein, gestützt auf ein Gutachten des Heidel-

berger Juristen Friedrich Böckelmann, das die 

kurfürstliche Bigamie für rechtens erklärte. Als 

Herr seiner Kirche sprach er am 25. Oktober 

1658 seine eigene Scheidung aus; ein auch 

damals schon höchst zweifelhaftes Unterneh-

men. 1667 wurde Luise von Karl zur Raugräfin 

ernannt. - Ehem. Bibl.-Exemplar mit entspre-

chenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen bzw. 

-Signaturen u. gestempelt). Einband leicht 

berieben bzw. fleckig. Schwach gebräunt u. 

stockfleckig. - Hayn/G. II, 20.

389 Weigel, Valentin. Dialogus de 
Christianismo: Das ist, Ein Christli-
ches, hochwichtiges, nothwendiges 
Colloquium oder Gespräche, dreyer 
fürnembsten Personen in der Welt, 
als Auditoris, Concionatoris, und 
Mortis. Wie der Mensch von Gotte 
gelehret, auß Gotte widergeboren, 
mit Christo leibhafftig, innerlich und 
eusserlich vereiniget, selig und ge-
recht werde, und nicht ausserhalb 
ihme. Hall in Sachsen (Halle an der 
Saale), Joachim Krusicke, 1614. 4°. 
Mit figürl. Holzschn.-Titelbordüre u. 
einigen Holzschn.-Vignetten u. -Ini-

tialen im Text. 119 S., Mod. Ppbd. 
	 verkauft
Erstausgabe. - Der deutsche mystisch-theoso-

phische Schriftsteller Valentin Weigel (1533-

1588) „verbreitete seine handschriftlichen 

Werke nur in einem kleinen Kreis. Dies ge-

schah aber nicht, um seine Sebastian Franck 

und Jakob Böhme nahestehenden mystischen 

Auffassungen zu verbergen, sondern offenbar, 

weil er vor allem anlassbezogen veröffent-

lichte [...]. Gedruckt wurde zu seinen Lebzei-

ten nur eine Leichenpredigt für Martha von 

Rüxleben, der Ehefrau des Zschopauer Land-

jägermeisters Cornelius von Rüxleben. Erst 

zwanzig Jahre nach Weigels Tod gelangten 

viele seiner Schriften, befördert von seinem 

Amtsnachfolger Benedikt Biedermann, dem 

Zschopauer Kantor Christoph Weickhart (tä-

tig von 1577 bis 1583) und seinen Söhnen 

Joachim und Nathanael, zum Druck. Unklar 

ist, welche Schriften von Biedermann selbst 

verfasst worden sind [...]. 1626 wurden die-

se Bücher öffentlich verbrannt. Nach Ausweis 

des Gesamtwerks bekämpfte Weigel volks-

feindliche Potentaten, Fürsten und Prediger. 

Er berief sich vor allem auf Meister Eckart und 

Johannes Tauler. Thomas Müntzer, Andreas 

Bodenstein, Kaspar Schwenckfeld und das 

Täuferreich von Münster galten ihm als 

Gleichgesinnte. Seine an den Neuplatonismus 

und die deutsche Mystik anknüpfenden Ideen 

wurden Bestandteil der deutschen Ketzerbe-

wegung und hatten Auswirkungen auf Dichter 

wie Angelus Silesius und Daniel Czepko. Erst 

nach seinem Tod - mit Bekanntwerden des 

Druckwerks - bildete sich der Begriff der Wei-

gelianer, als Weigelianismus konnte dann im 

gesamten 17. Jh. jede Form von Heterodoxie 

bezeichnet werden“ (Wikipedia). - Min. ge-

bräunt bzw. stockfleckig. - VD17, 12:113329Y.

390 Weigel, Valentin. Ein nützliches 
Tractätlein Vom Ort der Welt. Hall in 
Sachsen (Halle an der Saale), Chris-
toph Bißmarck für Joachim Krusicke, 
1613. 4°. Mit figürl. Holzschn.-Ti-
telbordüre, 8 tlw. ganzs. Textholz-
schnitten, einigen Holzschn.-Vig-
netten u. -Initialen im Text sowie 
Holzschn.-Druckermarke am Ende. 
52 nn. Bll., Mod. Ppbd. m. dreiseiti-
gem Farbschnitt.    
	 verkauft
Erstausgabe. - Die tlw. blattgroßen Holz-

schnitte zu den Kapiteln „Von der Grösse 

und Kleinheit der Erdkugel, und der gantzen 

Welt, und von den acht sichtbaren Sphaeren“, 

„Daß der Erdboden nach den Circkeln der As-

tronomey des Himmels in fünff Zonas abge-

theilet [...]“ u. „Daß der Erdenkreis nach den 

Circkeln des Himmels auch abgetheilet wer-

den“ zeigen auch verschiedene schematische 

Weltkarten (inkl. Amerika). - Der deutsche 

mystisch-theosophische Schriftsteller Valentin 

Weigel (1533-1588) „verbreitete seine hand-

schriftlichen Werke nur in einem kleinen Kreis. 

Dies geschah aber nicht, um seine Sebastian 

Franck und Jakob Böhme nahestehenden 

mystischen Auffassungen zu verbergen, son-

dern offenbar, weil er vor allem anlassbezogen 

veröffentlichte [...]. Gedruckt wurde zu seinen 

Lebzeiten nur eine Leichenpredigt für Martha 

von Rüxleben, der Ehefrau des Zschopauer 

Landjägermeisters Cornelius von Rüxleben. 

Erst zwanzig Jahre nach Weigels Tod gelang-

ten viele seiner Schriften, befördert von sei-

nem Amtsnachfolger Benedikt Biedermann, 

dem Zschopauer Kantor Christoph Weickhart 
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(tätig von 1577 bis 1583) und seinen Söhnen 

Joachim und Nathanael, zum Druck. Unklar 

ist, welche Schriften von Biedermann selbst 

verfasst worden sind [...]. 1626 wurden diese 

Bücher öffentlich verbrannt. Nach Ausweis des 

Gesamtwerks bekämpfte Weigel volksfeindli-

che Potentaten, Fürsten und Prediger. Er be-

rief sich vor allem auf Meister Eckart und Jo-

hannes Tauler. Thomas Müntzer, Andreas 

Bodenstein, Kaspar Schwenckfeld und das 

Täuferreich von Münster galten ihm als 

Gleichgesinnte. Seine an den Neuplatonis-

mus und die deutsche Mystik anknüpfenden 

Ideen wurden Bestandteil der deutschen Ket-

zerbewegung und hatten Auswirkungen auf 

Dichter wie Angelus Silesius und Daniel Czep-

ko. Erst nach seinem Tod - mit Bekanntwer-

den des Druckwerks - bildete sich der Begriff 

der Weigelianer, als Weigelianismus konnte 

dann im gesamten 17. Jh. jede Form von He-

terodoxie bezeichnet werden“ (Wikipedia). - 

Vereinzelte Anstreichungen. Etw. gebräunt u. 

stockfleckig sowie tlw. schwach wasserrandig. 

- VD17, 3:003224Z.

391 Werfel, Franz. Arien. (= Stun-
denbücher, Bd. 9). München, Kurt 
Wolff Verlag, 1921. 8°. Titel in Rot 
u. Schwarz sowie mit einigen Ini-

tialen in Rot u. einer roten Holz-
schn.-Druckermarke am Ende. 40 
S., 3 Bll., Blaugrüner Orig.-Ldr.-Bd. 
a. 5 Bünden m. reicher Deckelverg., 
goldgepr. Rückentitel u. dreiseitigem 
Goldschnitt (Entwurf von Emil Pree-
torius). 
	 € 550,-
Erste Ausgabe. - Druck der Ernst Ludwig-Pres-

se in 350 Exemplaren. - Kl. Exlibris a. Innen-

deckel. Der dekorative Einband am Rücken 

etw. verblasst u. nur vereinzelt min. berieben 

bzw. fleckig, sonst schönes Exemplar. - Stürz 

23;  Rodenberg 77; Göbel 587; Raabe/Han-

nich-B. 330.14.

392 Wimmer, 
Auguste. Internationale Mu-

sik- u. Theater-Ausstellung 1892. 
Wien, 1892. Kl.-8°. Leporello mit 20 
auf starkem Karton mont. Orig.-Fo-
tografien (ca. 15,3 x 10,6 cm, Un-
tersatzkartons ca. 16,4 x 11,1 cm). 
Blind- u. goldgepr. OLwd. m. dreisei-
tigem Goldschnitt.  
	 € 800,-
Erste Ausgabe. - Die Wiener Musik- und 

Theaterausstellung 1892 (offizieller Name: 

Internationale Ausstellung für Musik- und 

Theaterwesen) war eine vom 7. Mai bis zum 

9. Oktober 1892 im Wiener Prater rund um 

die Rotunde stattfindende themenorientierte 

„kleine Weltausstellung“ auf dem Gelände 

der Weltausstellung 1873. - „Von bleibendem 

historischem Interesse sind Bilddokumente der 

kulissenhaften Rekonstruktion eines ,Stückes 

Alt-Wien’, das in Anlehnung an das Aussehen 

des Hohen Marktes im 16.–18. Jahrhundert 

anlässlich der Ausstellung im Wiener Prater 

errichtet wurde“ (Wikipedia). Diese Rekonst-

ruktion des Hohen Marktes wurde später auf 

der Weltausstellung 1893 in Chicago gezeigt. 

- Die vorliegenden Fotografien dokumentie-

ren mit zahlreichen Detailansichten genau 

diese „Kulisse“ der Ausstellung und sind für 

mich weder im KVK (weltweit), auf Auktio-

nen oder bibliographisch nachweisbar. - Am 

Ende eingeklebt ein Schild des „Hof Bilder 

Krämer“ Oscar Kramer „Am Hochen Markt 

,Zur güldenen Sonn’“ „Anno 1892“ (mögli-

cherweise der Verleger, event. aber auch nur 

ein Firmenetikett als vertreibende Firma). - 

Einband tlw. leicht berieben bzw. bestoßen. 

Am Rückendeckel zwei kl. Spuren einer ent-

fernten Schließschlaufe. Hinterer Innendeckel 

m. mont. Exlibris u. Inventarnummer. - Nicht 

bei Starl, Lexikon zur Fotografie in Österreich 

1839-1945, in der Slg. Mayer usw.

393 [Wittenberg]. Empfindungen 
eines Fremdlings bey dem Bombar-
dement von Wittenberg den 13 Oc-
tober 1760. Ohne Ort, ohne Verlag 
bzw. Drucker, 1761. 4°. Mit einer 
Titel- u. 2 Textvignetten in Holz-
schnitt. 16 S., Geheftet (ausgebun-
den). 
	 € 240,-
Erstausgabe dieser Gelegenheitsdichtung 

im Zusammenhang der Kämpfe des Sieben-

jährigen Krieges mit einer einer vierseitigen 

„Vorerinnerung“ mit Ausführungen u.a. zur 

Dichtkunst. - Über den KVK weltweit nur ein 

Exemplar nachweisbar (Martin-Luther-Uni-

versität Halle-Wittenberg). - Etw. gebräunt u. 

braunfleckig.
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394 [Wittenberg]. Abriß der im Ok-
tober 1760. erfolgten Belagerung der 
Vestung und Churstadt Wittenberg 
in gebundener Schreibart entworfen. 
Wittenberg, Johann Samuel Gerdesi-
us, 1760. 4°. Mit Titel-, Anfangs- u. 
Schlußvignette in Holzschnitt. 16 S., 
Geheftet (ausgebunden).  
	 € 140,-
Erste Ausgabe dieser Flugschrift über die Be-

lagerung von Wittenberg und die folgende 

Kapitulation im Oktober 1760 während des 

Siebenjährigen Krieges. - Etw. gebräunt u. 

braunfleckig. - VD18, 10307753.

395 Witzany, Michael (Hg.). Die 
Markgrafschaft Mähren und die 
Marktgemeinde Eisgrub. Geschichtli-
che Mittheilungen aus deren Vergan-
genheit. Eisgrub, Im Selbstverlage 
des Verfassers, 1896. Gr.-8°. XVII S., 
1 Bl., 300 S., 1 Bl., OLwd.   
	 € 200,-
Erstausgabe. - Mit einer eigenh. Widmung des 

Verfassers auf einem beiliegenden Doppel- 

blatt. - Einband leicht berieben.

396 Wouwermans, Aimé von. Bil-
der aus Salzburg. I. Heft. (Wolf Die-
trich, Erzbischof von Salzburg. - Die 
schöne Kathi von den Kugelmühlen 
am Untersberge. - Neubau und Glo-
ckenspiel. - Das Hotel de l‘Europe). 
Salzburg, Selbstverlag des Verfassers. 
In Commission bei Ludwig Taube, 
1867. 16°. Mit einer Tafel (mont. 
Orig.-Fotografie [Portrait Wolf Die-
trichs] von Anton Lentsch. 31 S., 
OKart. 
	 € 200,-
Erstausgabe des einzigen erschienenen Heftes. 

- „Lentsch, Anton geb. 1838 in Imst, Bruder 

der Daguerreotypistinnen Anna Katharina und 

Barbara Lentsch, arbeitet bei Charles Reutlin-

ger [...] in Paris und bei Franz Hanfstaengl [...] 

in München, betreibt dort 1864/65 ein Atelier, 

geht dann nach Salzburg, fotografiert neben 

Porträts Ansichten der Stadt und Umgebung“ 

(Timm Starl, Lexikon zur Fotografie in Ös-

terreich 1839 bis 1945, S. 289). - Über den 

KVK weltweit nur vier Exemplare nachweisbar 

(ÖNB, St. Peter Stiftsbibliothek, Univ.-Bibl. 

Salzburg u. British Library). - Umschlag berie-

ben u. fleckig. Rücken rissig. Zwei Blätter mit 

Randausriss (ohne Textverlust). Etw. gebräunt 

u. (stock-)fleckig. - Nicht bei Heidtmann bzw. 

bei Krieg u. Seemann (MNE).

397 Zelena, Franz. Die Kochkunst 
für herrschaftliche und bürgerliche 
Tafeln, oder allerneuestes Österrei-
chisches Kochbuch. Ein gründlicher 
und leichtfaßlicher Unterricht zur 
Bereitung aller Gattungen Fleisch- 
und Fastenspeisen, der feinen und 
Kunstbäckerey, der Gelees, Cremen, 
Sulzen, Salate, Compots, und der 
kalten und warmen Getränke; mit 
getreuer Angabe der in den meis-
ten Kochbüchern fehlenden Hand-
übungsvortheile [...]; sammt einer 
Anweisung zum Pöckeln, Beizen, 
Räuchern und Wursten, zur Anrich-
te-, Tranchir-, Vorlegekunst, und zu 
den geschmackvollen Tafel-Arran-
gements [...]. Wien, Mörschner und 
Jasper, 1828. 8°. Mit einem gest. 
Frontispiz u. 8 Tafel-Arrangements 
auf 2 gefalt. gest. Tafeln. LXXX, 802 
S., Ppbd. d. Zt. m. goldgepr. Rücken-
schild.  
	 € 450,-
Erstausgabe. - Der Verfasser war Haushof-

meister bei Erzherzog Johann. - Einband be-

schabt u. bestoßen (Ecken u. Rückenkanten 

m. Bezugsfehlstellen). Hintere Rückenkante 

etw. eingerissen. Gebräunt u. stockfleckig. - 

Weiss 4318.

398 Zoepfl, Heinrich. Ueber Miß-
heirathen in den deutschen regie-
renden Fürstenhäusern überhaupt 
und in dem Oldenburgischen Ge-
sammthause insbesondere. Stuttgart, 
Adolph Krabbe, 1853. Gr.-8°. IV, 136 
S., Mod. Ppbd. m. mont. OUmschlag. 
	 € 150,-
Erstausgabe. - Der unbeschnittene Buchblock 

vereinzelt m. kl. Randläsuren. Leicht gebräunt.

399 Zoesius, Henricus (Henrik 
Zoes). Commentarius ad L. libros 
digestorum seu pandectarum. Nunc 
demum confectariis, additamentis, 
accessionibus, quibus hactenus tam 
Lovaniensi quam editiones aliae om-
nes caruere [...]. per [...] Martinum 
Naurath [...]. Köln, Wilhelm & Franz 
Metternich, 1689. 4°. Mit gest. Fron-
tispiz u. kl. Holzschn.-Titelvignette. 
2 Bll., 1148 S., 32 Bll., Blindgepr. 
Ldr.-Bd. d. Zt. a. 3 Bünden m. drei-
seitigem Farbschnitt. 
	 € 350,-

Von Martin Naurath (1628-1680) besorgte 

Ausgabe des erstmals 1645 erschienenen und 

bis ins 18. Jahrhundert aufgelegten Hand-

buchs. - Ehem. Bibl.-Exemplar mit entspre-

chenden Merkmalen (Bibl.-Schildchen bzw. 

-Signaturen u. gestempelt). Der dekorative 

Einband etw. berieben u. bestoßen. Schließ-

bänder fehlen. Tlw. kl. Randläsuren u. Wurm- 

bzw. Knickspuren. Gebräunt, stockfleckig u. 

wasserrandig (zu Beginn u. gegen Ende stär-

ker). - VD17 12:204728R; Kat. Bibl. Kammer-

gericht Berlin. 307; vgl. Dekkers, Bibl. Belg. 

jurid. 197.
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400 Zola, Émile. Renée. Pièce en 
cinq actes. Paris, G. Charpentier et 
Cie., 1887. 8°. 2 Bll., 138 S., 1 Bl., 
HLdr. d. Zt. m. reicher Rückenverg. 
mit dem goldgepr. Eignernamen 
„Raph. Duflos“, goldgepr. Deckelfile-
ten, goldgepr. Rückentitel u. Kopf-
goldschnitt m. dem eingeb. OUm-
schlag. 
	 € 1.500,-
Erstausgabe. - Mit einer eigenh. Widmung Zo-

las an den Schauspieler Raphael Duflos (“a Ra-

phael Duflos Vifs remerciements Emile Zola“), 

darunter von Duflos eigenh. signiert. - Am 

Ende zahlr. weiße Bll. beigebunden, wovon 

sich auf vier Seiten Duflos’ eigenhändiger 

detaillierter Bericht über die Ereignisse 

nach der Premiere, bei der Duflos’ Beifall 

jenen für Zola übertraf, findet. „[...] M. 

Raphael Duflos a composé avec un grand 

talent. Le rôle d‘Aristide Saccard, qui 

demandait une intelligence 

scénique de premier ordre 

[...]. Un spectateur ayant es-

sayé de crier: Bravo, Zola! les 

: Bravo, Duflos! ont éclaté de 

toutes parts, pour bien mont-

rer que c‘était à l‘acteur et non 

à l‘auteur que s‘adressaient les 

applaudissements [...]“. - Die 

Theaterfassung des zweiten Ro-

mans (“La Curée“, dt. „Die Beu-

te“, auch „Die Treibjagd“) aus dem 

Rougon-Macquart-Zyklus wurde 

nach ihrer Premiere am 16. 4. 1887 

(10 Jahre vor der Dreyfus-Affaire) im 

Théatre du Vaudeville angegriffen, 

u.a. weil sie Präpotenz und Sinnlich-

keit der herrschenden Klasse auf die 

Bühne gebracht hat. - Der dekorative 

Einband tlw. min. berieben. Leicht ge-

bräunt. - Vicaire VII, 1223.
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